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s 


Amok Nummer 6 und immer ist dem Schwachsinn kein Kontakte aller Art: 

Ende gesetzt. Einmal mehr sind Interviews gemacht Bernd Bohrmann 

worden, die teilweise wohl etwas zu lang sind, aber. Heinrich-Brüning Straße 15 
wir sind pervers und drucken einfach jedes einzelne 6700 Ludwigshafen 

Wort, daß ein "Star" von sich läßt. Klar, daß das Tel: 0621/675512 


Layout darunter leidet, 


aber wen interessiert das. 


schon? Wenn ihr euch Bilder anschauen oder zwei bis, Wichtig-Wichtig-Wichtig-Wichtia-Wichtig-Wichtig 

drei Seiten in weniger als einer Minute lesen wollt, | Alle Pakete oder Sendungen, die nicht in den 
dann holt euch... ein anders Heft. Richtig, man | normalen deutsch Durchschnittsbriefkasten passen, 
braucht auch was für's Auge, aber das könnt ihr euch, | bitte senden an: 

in Form einer Faust bei mir abholen. Moment, wir, R.Bohrmann - TEXTIL FOSSE 


wollen das ganze nicht zu 


Ach ja, von denen wird 


schließlich spielt keiner von uns bei SLAFSHOT mit. | 6700 Ludwigshafen S 
gerade ein Interview; | Sonst muß ich immer tausend Milen zur  Hauptpost 
dem MMR klauen wollen. fahren, um die Kisten und Kästen abzuholen. Danke 


übersetzt, daß wir aus 
Abwarten, ob etwas darauf 


wird. Immer noch warte ich 
auf ein Inti von FIREFARTY, 


militant werden lassen, 


Schillerstraße 13 


schön!!! 


das Jens irgendwann im. 


September letzten Jahres gemacht hat. Mal sehen, | VERTRIEB: 

vielleicht drucken wir es in der Ausgabe zum 10 Fred Hopf 

jährigen Geburtstag ab. Ach ja, das AMOK zum ersten schlangentalerweg 20 

Mal auf Umweltschutzpapier (Tut auch dann nicht mehr 6702 Bad Dürkheim 

so weh, wenn man es als Klopapier benutzt), mit dem | Tel.: 08322/64127 

ersten Comicverlag-Interview, welches von Fred und Einzelhefte kosten bei dieser Nase 4.-DM (die ihr am 
Jens geführt wurde (Jens hat mehr als eine Frage) besten in Briefmarken schickt). Darin ist alles ent- 
gestellt, auch ein Novum), mehr Comix, sogar neues! hatten: Forto, liebevolle Verpackung, Benzingeld für 
Material dabei... ach lest selbst. Ebenso neu. den Weg zur Fost etc. 

aufgenommen der Heitrag unseres Freizeitsplattermei- i Wie können die Hefte über den Eigenvertrieb deshalb | 
sters Andy Horn. (Ja, ich weiß wir sind konform!) | für diesen Freis weggeben, weil uns das kommisions- | 
Die Leserbriefseiten sind nicht etwa deshalb so geld nicht verloren geht. 

lang, weil viele Leute geschrieben haben, sondern Im Zehnerpack ist's billiger: 30.- inkl.Verpackung, 


weil ich meine Antworten einfach micht kurzer zu 
gestalten verstehe. Aber schreibt auch weiterhin, 
die ebenfalls abgedruckt 


auch "Heine Leserbriefe", 


I werden. 


Porto etc. 15 Teile entsprechend 45.- DM usw. usf. 
Alten Ramsch, der bald in der MMR "Classifieds"-Sec- 


auch noch. Als da wäre: 


tion zu Wucherpreisen gehandelt werden wird, gibt es | 


Wichtiger als irgendwelche Flatten, die ihr one unz j Die No. 1: Mit den Kombos UK SUBS, FRONG, HDA, DIE | 


I bedingt schicken mußt (ihr 
dazu) sind die Comix, da das Heft auch an die großen 
was für euch vielleicht von; 

vor aus. | 


Verlage geschickt wırd, 


nutzen sein kann. Danke im 


Noch was zum ALL—-Vorworts: 


etwas  depressiv und vielleicht war das der Grund, ION,  INSTIGATORS, FROBLEM CHILDREN, DE- | 
| warum die Band nicht so überragend auf mich gewirkt | TONATORS, SINK, DISTORTION X, EXODUS, 
hat. Fred und Jens waren zufrieden, was solls’ also. NUCLEAR ASSAULT u.a. 
Zum Schluß noch ein paar Takte zum neuen Freis (muß | Die No. š: Schon wieder die MIMMIS, dann noch SOUL- f 
Ja kommen!). Als ich die letzte Nummer in die SIDE, REL, GOLDENE ZITRONEN, WESER LABEL, 
| Druckerei gebracht habe wurde mir fast schlecht, als | HASENFURZ (Wahnwitz!!!), COLLAFS; NAFALM 
ich die neuen Druckpreise hörte. Die sind nämlich um] DEATH (jawoll!), MIRACLE WORKERS, . UGLY | 
| 20 Z angestiegen, da Papier etc teurer geworden sei. FOOD, MEGA CITY FOUR, FAN TREFF-Story u.a | 
Augerdem wird es ja auch gleichzeitig teurer, wenn | Die NO.4: Und noch kommerzieller diesmal mit BAD 


wir 4 oder 8 Seiten dazupacken. Ihr seht es ja auch 
am FAN TREFF, der ebenfalls aufgeschlagen hat. Ich! d 
immer schön brach, weil so 


hofte den kauft ihr euch 


t feine Sachen drin stehen. 


See you in the Fit 
Ja C 


^B 


Lulle, Slaughter Karn, Jens und Freddy "Headcuter", Die No.5: Das vorletzte Teil. Superdick (64 Seiten) | 
Georg "Inselbewohner", Jeff Ramone, Dieter B. "Frin- 


kennt meinen Standpunkt 


MIMMIS, 2 BAD, WALTER 11, MEMENTO MORI, 
Comi x. SLAYER-Konzertbericht. Etliches 
mehr reiht sich an. 


RELIGION, FUZZTONES (hab's gerade vor 
kurzem noch mal gelesen, zu geil), HARD- 


AMOK Monumental-Interviews), die posi- 
tivste Band der Welt CRUCIAL YOUTH (noch 
so ein Teil, das ich nicht mehr zu ende 
lesen konnte, weil einfach superlang), 
wie immer wieder mit Comix, Kult=Schwach- 
sinn, CERCLE JERES, ROSTOK VAMFIRES und 
BILLY AND THE WILLIES. 


und mit VERBAL ASSAULT, GORILLA BISCUITS- 


ter", Dirk, Andy der Nagolder und Cryptic Bernd Endlosinterview, COSMIC FSYCHOS, DROWNING 


COMIX: 


Rainer, mit Genehmigung von: 


fiir Phantasie und Rollenspiele Hazelmeyer und seinem NOISE AMPHETAMINE | 


c/o Ralf Tempel, Burgstr. 


und Marvin 


er 
uc 


ROSES, SFERMBIRDS (wieder zu lang), 
STENGTE DGRER, Dolf vom TRUST, Comix, 
"DER FOLIANT" — Magazin SEVEN SIOUX -(mit T.O.D.-Leuten), Tom 


6706 Wachenheim REFTILE RECORDS-Label, Comix, Kolumnen 

| und ahnlicher Mist mehr. : 
Alle Teile gibt es einzeln für 4 DM inkl. allem was 
dazugehört. Wenn ne Nummer aus ist schreibt einfach 
hin, was ihr dann haben wollt. 1 bis 3 noch viel da, 
4 weniger, 5 auch weniger. tu 
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ONS, MUCEY FUF, UFD (eines der ersten! 


| | Die No.2: Ein Schritt weiter in die... Diesmal mit | 
ee RE a PER den Bands YOUTH OF TODAY, LETHAL AGGES- 


tuellen Wichser, die glauben, 


Hallo Bernd, 


Ich antworte hier auf deine kolumne, 


jch deinen 


wel 


Artikel ardvttrentails als ungeheuer) Bch empfunden 
habe. Freunde mutmalien sogar, dan das wohl nur als 
Parodie gedacht sein könnte. Wen meinst Du z.B. mit 
"Wir". wenn du schreibst: "Auch meiner Meinung mach 
sollen die (DDR-Übersiedler) ruhig kommen, das bs- 


Froblem.... das 
kann  eiaoentlich 

Institutionen. 
end: De 


oder ` sowas? 


"wie" schon in den Griff... 
Iösen werden." Gemeint sein 
nue dem Staat, Regieruna und andere 
die fshiq sind dieses Problem zu leven, 
hst Dich da irgendwo als  Verbiindaetec 
Oder sogar als Sorachrohr des Staates. von denen ES 
ja wirklich schon aenug gibt und ich am allerwanids“ 
ten sowas in einem HC-Punk-Zine vermute. Aper "weil: 
leicht hab ich das auch nur falsch verstanden. zumal 
Du an anderer Stelle schreibst. dam du keine Lobhvm- 


kommen 
i r it 


ey ga 


nen auf diesen unseren Staat singen willst. [PS t. > = 
alledem möchte ich Dir einmal meinen Standpunkt zur 
Arbeit darstellen: Ich mache gerade diesen abaoeruck- 
ten Zivildienst: in meinen Augen Sklaverei. wol 


Ceb caver ain Lrz 
ccheiticos Erasta 


ver muchas a ary 


Zwanosdienst. Total verweigerern hah 
weQung gezogen. aber das ist auch 
Geldstrafen. vorbestraft etc. Sa 


clas 


Beste rauszuholen: Langsam arbeiten,  kranbfgeiern 
etc. ("4 Wochen Urlaub im Jahr sind doch eintach za 


wenig. Sei doch aesund "krank", ehe du richtig krank 
wirst... Dann hast Du mal Zeit zum LEPEN und überle- 
gen!" zitiert aus der sehr empfehlunswerten Trank: 
feierbrochiire "Lieber krankfeiern als anmsund  schuf- 
ten") und versuchen HKollenoen zu engagieren mich 
über ihre Situation bewult zu werden und sich auch 


politisch zu betätigen. Und von allen Seiten Lehr 
gang. Dienststellenleiter etc.) mwarseln 
dein soziales Gewissen ein. damit wenn du dir Gedan- 
ken machst (dam du eigentlich für den Staat nur eine 
billige Arbeitskraft bist, um demren eogenanntes 
"soziales Netz" aufrecht zu erhalten). du in einen 
tieferen Gewissenskonflikt stiictzt und das wirkt, 
Die aleiche Taktik wird bei den. kranbkenschwemtern/ 
pflegern angewandt. Die konnten im Frühjahr nicht so 
effektiv streiken., dati die weile Fabrik stillaeleat 
ist. sondern nur bis zu einem bestimmten 


1 sir 


(ac wenn 
überhauot. sonst wirden ja die Fatienten darunter 
leiden. Aber Jetzt allaemein zuriick zum Thema. Ich 
bin prinzipiel der totale Arbeitsverweiorrer © qanz 


Kapital. 
Masch- 


gewiß nicht der Einzige), denn Arbeit ist 


Das Kapital sind eben nicht nur dic Gebäude. 


inen, Anlagen etc.. die in der Feanril  rumstehen,. 
sondern vor allem die Arbeit. Eine Werkhank ist, 
wann daran nicht cearbeitet wird. "ur eine Massa 
dahinrostender Stahl. Erst durch «ie Arbeik wird 


£t 
diese ebenfalls zu Kapital. Somit sind die Grbcitor/ 
et! 


innen die Subjekte des Kapitals, ie ihre eigen» 
Sklaverei produzieren. Das erscheint dir vielleicht 


als ziemlich marxistisches oder kommunistisches Le- 


schwätz, aber ich habe nichts mit iraencdwel chen 
—-ismen am Hut. Theorie ist zwar wichtia. aber  rmlae- 
tiv nutzlos, wenn nicht versucht wird sie in die 
Praxis umzusetzen. Und jetzt bin ich beim  entechei- 
denden Punkt angelanat, der Fraxics. Warum ein Ar- 


beitsverweiderer trotzdem arbeitet! 1. ist da 


Sache mit dem Geld, 2. aeht's bei mir momentan gar 
nicht anders (Zwanasdienst), aber T.. und dam ist 
der wichtiaste Grund, kann man/ fran den Arbeits- 
platz nutzen, um politisch zu agieren. Was konkret 


so aussehen kanns Rein in die Fabriken. wo Unzufrie- 


denheit herrscht und sich Kämpfe anbahnen, und ver 
suchen die Arbeiter/ innen zusammen brinaem, um Op 
meinsam zu kämpfen. Nicht unter der Leitung der Be- 
werkschaft (Wir brauchen keinen Vormind). denn die 
sind die Kompliezen ihrer eiaentlichen Geaner , der 


Bosse. Das Ziel ist eine geschlossene Arbeiterklasse 
wiederherzustelleans die zahlreichen vam kapital 
durchgetiihrten Spaltungen, welche zu dieser serfetz- 
ten Arbeiterklasse führte. zu überwinden. WAS wir 
dabei am allerweniasten brauchen sind diese intelek- 
wann sie die Gesichter 
der Arbeiter/ innen studiert schon oleich die Lösung 
parat haben und uns damit vollsabbern. Die Arbeiter / 
innen wissen gröältenteils selbst, dam die Arbeit 


scheife ist. So weit, so gut bzw. unaut. Vieles  er- 
scheint hier vermutlich ziemlich unklar. vago vnd 


widersprüchlich, deshalb empfehle ich für , Interes- 
sierte die Lektüre der Zeitschrift "WILDCAOT" (bedeu- 
tet “wilder Streik". erhältlich im anderen Buchla- 


den, Fumuckel, Nosferatu (noch nicht ganz sicher)). 
Der Zusammenhang zwischen diesem Brief und der 


"WILDCAT” ist unverkennbar, iibrigenz steht dort auch 
re a heer unse Ludwiashaten. 


diese, 


unter diesen Bedingungen nicht 


Fiir die Arbeiter/ innen gegen die Arbeit: Matthias 
F.5. Ich habe auf dem Umschlag meine Adresse anaüede- 
ben fiir Dich/ Euch (Mitschaffer), falls ihr irnend- 


welche Fückfragen habt. Keinesfalls. falls ihr Euch 
zum Abdruck entscheidet (trotz der Länga, aber qe- 


kürzt wäre das alles noch unklarer), die Adresse mit 
abdrucken. Das könnte fiir mich ultrapeinlich werden, 
von wegen Verfassunosachutz, krankfeierrí und so. Die 
Bullen lesen ja solche Zeitungen sehr gern. 
Also qut, die Stellunanahme kann ja nicht aushblei-— 
ben, obwohl ich deine Meinung natürlich voll und 
ganz akzeptiere. Meine eigene dazu ist. dan jeder 
machen kann, was er will und wovon er meint, del es 
richtig ist, nur mul er dabei eben . auch ‚die damit 
verbundenen konseauenzen tragen (Im Bezug auf Arbeit 


gesehen). Das mit dem "wir" konnte man matlırlien in- 
terpretieren, aber es war meiner Ansicht nach halt 
klar. Wenn ich jede Redewendung erklären und erlau- 
tern wollte, denn bräuchte ich allein ein Heft fiir 
die Kolumne. Lai» es mich also erklären. Wir alle le- 


ben hier in Deutschland zusammen. Das wird im allae- 
meinen nun mal als Staat bezeichnet. Mir ist es lei- 
der nicht mÄnlich dafür eine andere Definition zu 
benutzen, da es keine andere gibt. Gemeinschaft wäre 
noch eine Alternative, ia. Scheiüstaat ging viel- 
leicht noch, wenn dir das lieber ist. Klar. dap die: 


ser Begriff für manche wie das "rote Tuch auf der 
Stier wirkt. Das Wort ist schlicht und einfach aus“ 
gelutsch und läst bei manchem einen  Brechreiz aus, 
manchmal auch bei mir. wenn ich entsprechend drauf 
bin. Daran etwas zu ändern wäre mit viel Engagement 


verbunden und auch vielleicht 
würdest du dich dann wiederum 


maalich, aber fiir wenn 
einsetzen? Wiederum 


nur fir einen Staat. nuc wäre er dann vielleicht 
deinen Idealen sehr oder ganz ähnlich. 60 Millionen 
Leute wirst du wohl nies auf einen Nenner bringen, 


das klappt ja noch nicht einmal wenn die (verdammt 
soll sie sein) Furballnationalmannschaft spielt. 
Also wird der "Staat" dann wieder nur einigen pas- 
sen, die Anderen sind dann die depressiven und geis- 
tig Unterdriückten. wollen in dieser Gemeinschaft 
leben und werten sich 


erheben. Ein Teufelskreis?” Scheinbar eine aussichts- 


lose Situation. Mir selhst fallen dazu auch keine 
Vorschläge ein, um diese Sache zu ändern, denn dazu 
fehlt mir der Geist. Zusammen könnte man vielleicht 
etwas machen, aber wie schon gesagt. da sind ooch 


Idar. um alles 


zich andere, die meinen sie haben DIE 
zu verbessern. 


Du sagst, dap du prinzipiel der totale Arbeitsver- 


weigerer bist, auf der anderen Seite hast du aber 
(wie ich auch, siehe Kolumne) eingesehen, dal es, 
bei uns zumindest, nicht ohne Geld acht. Chne viel 


Geld geht's schon, nur mutt du dann wieder die schon 
erwähnten Konsequenzen darauf ziehen. Es hindert 
dich dach wirklich keiner daran, wieder zurück zur 
Natur zu gehen, zur Selbstversorguna und zur Lnab- 
hängigkeit. So wie sie bis vor einigen ‚Jahrzehnten 
noch in der Gro®:familie praktiziert wurde. Die wurde 


damals noch als eine kleine autonome Gruppe  ancie- 
sehen. Man hat sich selbst versorat, multe nur fiir 
die nächsten Verwandten sorgen und arbeiten im End- 


effekt auch. Was anderes machst du 
zip auch nicht. Du hexrahlts bei 


ja heute im Frin- 
deinen Abziigen ja 


quasi die Rente deines Vaters oder 3rofvatetrs. Dan 
dabei noch etliches mehr für iraendwelchen Mill ab- 


geht, dariiber brauchen wir uns nicht zu unterhalten, 


das dürfte jedem klar sein. Für Andere sind diese 
speziellen Abgaben wiederum ja micht  unnótig, wie 
man auch weiß, aber das ist auch eine andere Ge- 
schichte. 

Du willst also quasi die Arbeiter, wenn ich dich 
richtig verstanden habe, auf ihr mifßliche Lage hin- 
weisen (wissen sie ia deiner Meinuna nach schon) und 
willst ihnen bei ihrer Ausbeutung und aus ihrer  Be- 


vormundung helfen. Alle sollen 
nehme mal an, dañ du das mehr auf 
Aspekte beziehst, wie etwa auf die finanziele Seite. 
Wenn aber doch, dann wird das nicht funktionieren, 
wie du in letzter Zeit bestimmt selbst festgestellt 


gleich sein. Ich 
die menschlichen 


haben wirst. Schau doch in den Ost-Block (nicht  ab- 
wertend gemeint), dann erkennst du, dam man dort 
jetzt auch auf den Trichter gekommen ist. dat es un- 
ter diesen Umständen nicht weitergehen kann. Die 
Leute, sowie die Parteien fordern jetzt die Auf- 
lösung der KF (läuft gerade im Radio) und wollen 
demokratische und freie Wahlen. Man hat lange qe- 
braucht, bis man darauf gekommen ist, dal die Demo- 
kratie vielleicht doch nicht ganz so schlecht ist, 
mit all ihren schlechten Folgen, die sie für den 
Einzelmen auch eventuel haben mag. Flir die Gemein- 
schaft bringt sie aber eindeutig mehr. Und das ist 
doch die Hauptsache, Egoismus und Eret^Ieh $611 GJA 
wohl nicht das Ziel sein. Wenn doch, dann bleibt 
meines Erachtens nur die einsame Insel als Alter- 


native. 


Die Leute waren ali» oicch. die Oberen  netürlich 
gleicher. Gas wuite jeaer. wollte es aber nicht 
wahrhaben, Und wo hat es hnaedühct? Meiner Meinung 
nach dazu. Gat die Leute noch weniger Bock auf Ar- 
beit hatten. bzw. ds sie ihnen scheilegal war. Das 
hart sich an. als wenn die Arbeit so wichtig wire 
oder gar das wichtiaste. Sicher nicht.aber sie nimmt 
nun mal leider Gottes einen araten Raum ein. Ob der 
Mann in der Bäckerei sein Brot verkauft hat (wenn's 
nal welches aab) oder nicht. dai war ihm. im 3BEud- 
effekt egal. am Monatsende hatte er seinen Lohr. Das 
sich da keiner mehr arom anstrenat ist ja lodisch, 
mui? er ia nicht. Bei wns wirde es genau 50 auten. 
Wären einige Staaten im Ostblock Geschatte. sie wäre 
en schon länast dicht gemacht worden. Ein solcher 
Kommunismus konnt» einfach nicht funktionieren. wenn 
es überhaupt einer kann. Jeder minte gleich sein, 
aber das wird nie winlich sein. Nie im Leben. ES 
wird immer (bestimmt nicht wenige) Lee geben. die 
das nicht wollen. Es gibt halt auch mal &treber, die 
mehr erreichen wollen im. Leben. als nur rummuhängen. 
Fir die hat das eben Priorität. wie für dich etwas 
anderes. Gib es diese Leute nicht. dann hatten wir 
nicht all diese Dinge. die es heute hier gibt. Wir 
wiirden immer noch Steine Flonfen und in einer Höhle 
wohnen. Manchem oefällt das vielleicht, ich kann mir 
aber auch vorstellen. dei du lieber m warmen Bett 
liegst. als irgendwo in einem Nasen Loch. Aumiich zum 
letzten Aspekt. Eine Staataform - da ist der Hearif 
schon wieder - also. die von Anfang an zum Scheitern 
verurteilt war und num dank des doch friiher so basen 
und kapitalistischen auctoaepeppaelt 
werden wird. Das soll nicht negativ und vor allem 
nicht herablassend cqemeint sein. oec etu nur seine 
nackte Tatsache. Da wirzt du mir zu ztimmen. Wenn es 
einem nämlich plütrlich schlecht geht und man sieht. 
was fiir Miglichkeiten andere haben, dann ë fängt man 
schon mal an darüber  nachzudenken. wie es einem 
vielleicht auch etwas gehen konnte, Viele 
lánnen dabei dann natéórlich den Hale nicht voll 
genug bekommen. das writ ich euch. 

Du benutzt auch das Wart "wir! 


Westens wieder 


Pe cep 


" pase sind die Acbeii b- 
er/innen gegen die Arbeit. Wie du selbst 
das widersoriichlich. Es tut mir leid. das kann ich 
beim Besten willen nich: vepsat ahpn. Wie soll das 
weitergehen? Wenn man eich erhoben und aleiches 
Recht erhalten hat. [Ist dann Gchiun mit der Arbeit”? 
Wird dann nichts mehr cemacht oder ähnlich dem Kom- 
munismus gearbeitet. bu sagst man braucht niemanuen. 
der einen bevormundet. Soll dann jeder machen. wie 
er gerade will? Das wird kurze zeit qut gehen. aber 
dann wird das alte Soiel wieder von vorn los gehen 
und alles wird sich wahrscheinlich wieder Sp  ent- 
wickeln, wie es momentan ist. Du 1t mich vollkom- 
men dariiber im unklaren. wie das weitergehen zoll 
und unter welchen Redinnunnen. deshalb kann alles, 
was ich hier schreibe total den  Funkt  vertfehhlen, 
den du mitteilen wolltest, 

Irgendwie finde ich es komisch. dab, man gegen all 
dies sein kann. es aver auf der anderen Seite doch 
fiir sich selbst ausnutzen will und auch tut. Das ist 
doch absolut schizophren. Du bist gegen die Arbeit, 
machst es aber doch wegen des Geldes. Das die Arbeit 
scheiße ist, das wissen alle. aber wo bleibt da die 
Konsequenz. Die vermisse» ich hier. Das soll nicht 
heißen: "Hau ab, wir können dich hier nicht aebrau- 
chen und wollen dich nicht, weil di ¿ Michi Serben 
test!" Das ist mir persönlich wirklich vollkommen 
egal, du kannst machen was du willst. Zw der Erkennz 
tnis, dat Arbeit scheibe ist. sind schon viele Oe: 
kommen, nur macht keiner etwas effetives daqearn. 
dal sich das ändert. Disienigen, denen ihre Arbeit 
keinen Spat macht, sollen dies doch &ndern. Wenn es 
irgendwo ungerecht zuaeht. dann mache ich auch das 
Maul auf und trete fiir andere ein, auch wenn es mich 
nichts angeht oder es mit vollkommen egal sein  kàn- 
nte. Deshalb habe ich von meinem Vorgesetzten euch 
schon gesagt bekommen. dan ich nichts einsehen will 
etc. Klar, von seinem Standounkt aus mag es dann 
-ichtia sein, die Sache aber qut aufgerollt. könnte 
man dann vielleicht doch etwas an der Situation An- 
dern und es vor allem immer wieder versuchen. Die 
Wrankenschwestern muiten vorher. dah sie in dem von 
ihnen gewählten Beruf unter diesen Bedingunaen ar 


Roost ist 


beiten müssen. Es war ihre freie Entscheidung. Es 
hat sie keiner dazu gezwungen  krankenschwester zu 


werden. Nur miissen sie jetzt mit den Foloen leben. 
Natürlich heißt das nicht, dan man da nichts ändern- 


kann und darf, das soll man ia. wie du ein paar Zei- 
len drüber lesen kannst. Sicher bräuchte man mehr 
Arbeitskräfte etc. aber wer will unter diesen Um- 
ständen Arbeiten, wenn ihm schon der normale 8 
Stunden Tag zu wider ist? Die sollen sich halt etwas 
einfallen lassen. Wenn da keine Gewerkschaft ist und 
ieder die Sache selbst in die Hand nehmen will. dann 
kommt man da nie zu einem Entschlu. Da müssen halt 


ung abbringen läßt! Was bedeutet 


nung geht? Wenn du dich als Zivi 


die richtigen Leute hin. die wissen was sie wollen 
und nicht nur an sich denken oder an ihren  Geld- 


beutel. 

Das Beste ist aber immer noch der Punkt mit dem so- 
zialen Netz des Staates. In das fällst du als Nicht- 
-Arbeiter auch. Lind vor allem, du wirst dann auch 
von ihm getragen. Das ist doch positiv. Natürlich 
sollst du dafür gerecht bezahlt werden, ist jis lo- 
gisch. Das kann man aber auch ändern. Eine Partei 
gründen, die gegen die ganze Scheiße ist, etwas im 
Bundestag durchsetzen und das Gesetz von wegen Die- 
nstpflicht für: immer ins All schieten. 0b das die 
Mehrheit will, kann ich nicht sagen. des wid sich 
dann rausstellen. Aber zum Wehrdienst stellt doch 
der Zivildienst eine gute Alternative da. oder 
nicht? Vielleicht gibt es auch noch eine andere Mög- 
lichkeit das Problem zi lösen, ich weiß es aber 
nicht. | 

Zum Abschlu# noch ein paar Fragen? Du sprichst auch 
noch von Zeit zum LEBEN. Was bedeutet das für dich? 
Warum bekommst du ein schlechtes Gewissen, wenn dein 
Boss oder die Typen auf dem Lehrgang auf dich ein: 
labbern? Du wirst doch nicht so labil sein, dan du 
dich von Anderem von deiner fiir dich richtigen Mein- 
fiir dich Kapital? 
Wieviel darf man davon haben. damit es noch in Ord- 
unterbezahlt 
fühlst, dann willst du doch offensichtlich auch mehr 
Geld, daß es sich wenigstens halbwegs ertragen 128t, 
wenn ich das richtig verstanden habe? Hast du dann 
nicht auch ein gewisses Kapital? | 

Dag ganze Geschreibe hier wird wahrscheinlich auch 
wieder Diskussionen aufwerfen, aber das ist nicht 


` E 


Tach zusammen! 
Tja, vor kurzem habe ich mir das AMOK 4 gekauft und 
mun sagen, ich war überrascht. Nach einem kurzen 
durchblättern war ich zuerst skeptisch. Aber als ich 
dann anfing zu lesen, dachte ich mir toll. Des 
CRUCIAL YOUTH-Interview wollte ich mir ja zuerst gar 
nicht reintun, dann hab ich's doch nelesen.... die 
Jungs scheinen ja echt witzig drauf zu sein (Wie 
wahr !=-bernd). Ich dachte, jetzt kommt so'n langweil> 
iges S.E.-Gerede, aber nix da, war aut. 

Bei vielen Interviews gefallen mir die Fragen, wie 
z.B. beim BILLY * THE WILLIES- Interview. 

Zu Kult weif ich nur eins zu sagen: Der Freis ist 
heit, die Kultsendung von RTL Plus. Mir ist eigent- 
lich scheißegal, was Kult ist oder nicht. klar, es 
gibi Dinge, die ragen einfach hervor, aber miissen 
sie deshalb Kult sein? Das Wort Kult soll doch ein 
fach nur zum Kaufen anregen. Ich habe die RAZOK EP, 
hab ich deswegen eine Kult-Platte in meiner Samm- 
lung? GORE ist saugeil- mal was anderes, aber sind 
sie deshalb Kult? So, hab keinen Bock mehr. noch 
mehr liber ein schwachsinniges Wort zu schreiben, das 
von vielen schwachsinnigen Leuten benutzt wird und 
mit dem viele schwachsinnioen Platen betitelt wer- 
den. 
Das ihr was über COMIX bringt ist 

Sache, es sind nicht gerade viele 


schon ‘ne tolle 
Zines. di; was 


liber Comix bringen! Fragt sich blot wie lange noch, 
spatestens in 6 oder 7 Monaten kann man in Jedem 


zweiten Zine was iiber Comix lesen. és wird eben al- 
les hachgeäfft! ’ 

Wie ich aus einigen Leserbriefen entnehmen kann, 
habt Ihr in der Nummer 3 was über  Hooliaans ge-. 
bracht. Da ich den Artikel nicht kenne, kann ich nur 
sagen: Verpisst Euch!, oder schlagt euch meinetwegen 
die Köpfe vom Hals, wenn es keine unbeteiligten 
trifft! Das ist aber leider immer noch oft der Fall, 
was wohl schon einige von uns erleben bzw spiiren 
durften. 
Kommt noch ne 5 raus oder ist sie 
das war's, tschau Micha 

F.S. Wenn Ihr Interesse an guten + schlechten 
geschichten habt, meldet Euch.Michael Haack, 

5, 4056 Schwalmtal 


schon raus? Ok, 
Kurz 
Hoster 


Die Karte an Michael ist schon unterwegs. Noch was 
zu den Comix: Die anderen Zines können das ruhig 
auch bringen, stell dir doch nur mal vor es gabe nur 
ein HC-Fanzine (und dann noch sa eins wie's AMOK- 
wiirg!') oder eine Hardcore-Band? 


Hallo i 

Hab gerade die kritik vom AMOK 5 im ZAp gelesen und 
aufgrund dessen wiirde ich dich gerne bitten, mir das 
Heft zuzuschicken... 


Holger aus Berlin 


— trtum 


Stellvertretend fir die Anderen, die uns noch auf 
Grund der Besprechung im ZAP angeschrieben hapen, 
steht dieser kleine Brief. Danke, das hatte ich echt 
nicht erwartet. 


...Ich würde es beoriiBen, wenn ihr nicht so selbst- mitgeprigt haben, als sie noch in anderen Bands 


verständlich mit Abkilrzungen um Euch schmeitten vir: spielten (zum Beispiel SSD - SOCIETY SYSTEM P iaa 
det. Im GORILLA BISCUITS-Interview wird  S.E. nicht TROL =, eine S.E.-Kombo). So. jetzt ist es viel- 
einmal ausgeschrieben. Wenn man, wie ich nicht weil. leicht etwas klarer, oder auch nicht. 


wofür das steht und auch nicht schlauer wird. wenn 
man schließlich in einer Bestelliste den Beariff 


Straight Edge findet, kann man wenia mit dem lnter- Nach der echt outen vorliegenden Nummer mu: ich nen 
= - 5, oF Ə z OM d mE h = A : Ë. $ : 
View anfanhceN. S ABS t LCD ELLA udis en fe tiirlich auch die neue Nummer 5 bald mein eigen  nen- 


ei - Ea . A H Be e vi 1 ) d eee 
möchte doch soviel Informationen bekommen. dat ich nen. Noch kurz was zum alten Heft: Alsa das BAD RE 
sie beurteilen kann. Wie soll ich mir mir ‘einen LIGION- Interview war hervorragend, waren ja auch 


Überblick verschaffen, wenn alles Wissen über die live eine Dffenbarung. Ansonsten guter Furzweilioen 
HC-Szene bereits vorausgesetzt wird. Vielleicht Lesestoff, macht weiter so'' Ciao, Servus Ralf 
streut Ihr in Zukunft mal ein paar Erklärungen ein. 
Ich bin jedenfalls. was Hintergründe angeht. noch Wie sie befehlen, mein Herr, wir machen weiter. 
(ziemlich) am Anfang. Bis dann Jochen( der an einem SAA EN EBD s 
Abo interessiert ist). 

I ; kein Leserbrief 
Natiürlich hast du in gewissem Sinn recht, als  Meu- Hafe 
einsteiger hat man es natürlich etwas schwer. Dos- Habe soeben das neue AMOK gelesen una bitte euch um 
halb jetzt extra für dich und die Anderen. denen folgende Berichtigung im nächsten Heft: Was immer 
S.E.- STRAIGHT EDGE kein Beariff ist eine Ultras- iio- euch die SPERMBIRDS und Dolf erzählt haben mögen, 
per-Blitz-schnelle Erkliruna: Da waren so Anfang der ICH hatte weder die Idee, noch habe ich das ZAP auf 
Achziger ein paar Nasen in Washinton. DC (das l gat der besagten X-MIST Anzeige überklebt. Es war eine 
in Amerika), die des öfteren auf konzerte oiragen. Da 4:1 Mehrheitsentscheidung innerhalb der kedaktion, 
man in den Staaten erst ab 21 einen heben dart (Alk an der auch Dolf mit seiner Gegenstimmte nichts 


tinken) bekamen die Kids ein Kreuz auf die Hand  ae- 
malt. damit der Barkeeper bescheidt wulte und ihnen 
keinen harten Stuff ausschenkte. Las kreur wurde 
dann zum Markenzeichen der Bovs. Natürlich spielte 
man dann auch so zufällig in einer Band, die es aut 
fand (TEEN IDOLES mit Ian Mackave am Bags) lieber 
über "e Milchtrinken als über s Alk-trinken zu  sin- 
gen. So entewickelte es sich weiter. bis schließlich 
MINOR THREAT (wieder mit Ian. sa oin Zufall? dass 
Ganze etwas populärer machten. Man fand es einfach 
schwachsinnig, sich die Hucke zuzuhauen, zu rauchen. 

~ Drogen zu nehmen und wie ein aestürter durch die 
Weltgeschichte zu végeln. Sie tolerierten die Ander- 
en aber (was viele falsch verstanden) und lees en 

| sich schließlich 84 oder so um den Dreh auf. Natür- Wee 

lich fand das viel Nachahmuno (scheint dach was gut- 

E 

3 


hatte andern können. Dolf ist im übrigen nicht der 
Macher des TRUST. Alle á Redaktionsmitglieder tragen 
nahezu gleich viel zum Heft bei  — logischerweise 
sind auch alle gleichberechtigt. 

Auch ja, könnte mir Bernd mal erklären, warum die 
CHEMICAL FEOFLE sexisten sind, wenn sie ein Model 
(nebenher übrigens ein famoser Fornostar, aber 50 
was seht ihr euch wohl nicht an) für ihr Posing (an- 
gezogen) bezahlen? 

Vor wey danke tur die Antwort 

Thomasso Schultze 


7.5.3 Bind euch GWAR zu dekadent? Gut so. 


Cie Rerschtigung hat hiermit el ati gefurden, auch 


teder due Story anders erzählt ist es mir im 
i i Endeffekt auch egal. Ich kann schon verstehen daf 
es dran zu sein) und zog halt auch negatives mit ; : ' bus SEE Ds "- i DE "PI 
VH d T s h + t F in clu dich angegriffen tühlts, aly er WES soll Ler 
Sic >, wie schon gesagt. etwas milver- eg kr br 
sun a es Gilt Oe : d E mon Clg, wenn mir der Lee die Bache sa erzahlt” ich 


standen. S.E. hat sich weiterentwickelt und  gdeclt 
heute auch so Gebiete wie Vegetarismus etc ab. SLAF- 
SHOT aus BOSTON z.B. bezeichnen sich nach den alten 
Gesichtspunkten als eine S.E.-Band. nach neuen nicht 
mehr, obwohl sie die Boston-Scene (wo sie herkommen) 


nehme schon an, daß man ihm glauben kann, aber naja. 
Jol rufe je auch nicht immer gleich bei den Bands, 
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ne Band seit etlichen Jahren und man 
schafft es erst nach zehn an der Zahl eine Europa: 
tournee durchzuziehen. Nicht, dais man es schon  vor- 
her versucht hatte, letztes Jahr waren sie ja auch 
schon angekiünduat, wer der Teufel. was dazwischen 
gekommen ist. Wenn man ja in den Staaten nicht einen 
solchen "Status" hätte oder sich nicht als "Touring- 
-Band" seibstbetiteln würde, kënnte man das Ganze ja 
noch verstehen. Aber was hilft alles wehklagen, im 
November haben sie es ja endlich - oder soll man 
eher sagen leider ~ docn noch deschafft. Um :die^' 14 
Mark Eintritt weine ich ja nicht, hatte Ja: Wiens 
hingehen brauchen, aber was die Band bot hatte wahr- 
scheinlich auch im Altersheim keinen mehr arohartig 
in Wallungen aebracht. Klar wurde von einigen G, 8 
gut abgepogt, seltsam, da bis auf ein oder zwei Aus- 
nahmen eher der "Fop-Funk" regierte. kam mir iraend- 
wie einfach so runteruespielt vor. Ich kann dariiber 
aber nicht mehr sagen. da ich die Kombo vorher noch 
nie aesehen hatte. Vielleicht lag' s am Tourstress, 
den die Jungs aber gewohnt sein missen oder einfach 
nur an Scotts’ Erkältung, die er sich einige Tage 
zuvor eingefangen hat. Aber er war mit karl am Bass 
noch recht aktiv, wohingegen Stephen an der Gitare 
mehr oder weniger nur das rechte Handgelenk bewegte. 
Ein "Hit" wurde an den anderen gereit. mal ALL., mal 
DESCENDENTS-Stuff, eine Zugabe gegeben und nun woll- 
ten sie nicht mehr. Ich komme mir im nachhinein Sp 
langsam auch wie ein Arschloch vor, da ich mich  un- 
ter denen fand, die ebenfalls aut fiinf (ungelogen) 
Minuten nach mehr verlanaten. Dann rafften sie sich 
halt in Gottes Namen nochmal hoch, um aber wiederum 
eher lieblos zwei Sonas, einer davon nach unbekannt, 
runterzududdeln. Jetzt wundert es mich auch nicht 
mehr, dap Bill nicht wollte, dal ich die Kombo bei 
ihrer "Show" filme. Es waren zu viele Leute da und 
ähnliche Araumente wurden mir entgeqen deworten. Mit 
gemischten Gefiihlen  ging's nach Hause. Interview 
gibt's trotzdem, da das ein wenig besser über die 
Bühne lief. als der Gin. es fand auch vorher statt. 
deshalb auch keine Fragen zum Gig. selbstverständ- 
lich. Vielleicht bin ich auch zu anspruchsvoll”! 
Amok: Es kann sein, dat einige Fragen schon oft an 
euch gestellt wurden. aber wir haben halt hier ‘nicht 
so die Möglichkeit viel iiber euch zu arfah enu Wir — 
det ihr euch als Funk-Dinosaurier senen? 
Karl: Was alaubst du, warum wir den Namen in ALL ge- 
ändert haben? Wir haben die DESCENDENTS umbanannt . 
weil wir nicht ais nostalgischer Akt angesehen wer 
den wollten. Viele Leute verwechseln die Beziehung 
zwischen uns und dem begriff Funk-Dinosaurier. weil 
es einfach an dem vorbeiqeht, was wir machen. Wir 
sind keine Mode. wir sind kein Stil. kein Haar- 
schnitt oder eine Lederjacke. Wir spielen laute, 
schnelle, intensive und harte Musik. 

Amok: Dann ist wohl auch Funk nicht der richtige Be- 
griff, um euch zu beschreiben” 

Karl: Das kommt Harauf an. Auf der einen Seite hast 
du die STOOGES, die Funk aenannt wurden, auf der an- 
deren MINUTEMEN. Das ıst etwas total verschiedenes. 
D.R.I. wird als Funk bezeichnet (von wen bitte — der 
Tipper). Wenn du zwischen all denen eine Verbindung 
siehst, dann bedeutet das auch nichts. 

Amok: Ich weiß nicht, wieviel ihr über die Sache, 
die momentan in Berlin abläuft wißt (12,11,). 


Earl: WIF AD sy: Nach s [an qespie ` OTe 
Mauer durchbrochen werden sollte. 

Amok: Impressionen? 

Scott: Wir waren gegen vier Uhr auf der Straße und 
es waren so viele Leute da, unvorstellbar. Die BOX- 
HAMSTERS sind einen Tag langer dortgeblieben, weil 
sie nicht weg konnten. 

Karl: Ich weil nicht. Es war irgendwie ein gutes Ge- 
fühl dabei gewesen zu sein, als die Mauer runterkam. 
Geschichte einfach. 

Amok: Habt ihr erwartet. dal so etwas in allernächs- 
ter Zukunft passieren würde” 

Karls Ich bin in einer Zeit aufgewachsen, in derg 
Ost- und West-Deutschland 
voneinander getrennt waren und 
die UdSSR eine sehr harte Linie durchzog. Ich hatte 
es wirklich nicht erwartet. 

Amok: Was würdet ihr von jemanden halten, der kein 
Interview geben will” 

Karl: Das kommt aanz drauf an, ob er schon 30 Inter 

views an diesem Tag gegeben hat. Was uns betrifft, 
so sind wir immer bereit, wir sind keine Rockstars 
oder so. 

Amok Es war Henry Rollins. 

Karl: Er wollte dir kein Interview geben? Er ist 
doch normal sehr offen. : 

Amok: Freunde von mir hat er auch versetzt. Nach 
einigen Fragen ging er zum Soundcheck mit den Worten 
er käme zuriick. Nach einer 3/4 Stunde ginaen sie ih 

suchen, fanden ihn und er tat es ihnen zuliebe. 
Welch ein Scheiß. Die Fragen hat er dann mit ja, 
nein oder weiter geantwortet. Ist ja auch egal. Man 
mui? ja kein Interview mit ihm machen. Mich hat . da 

nicht belastet, ich fand es halt komisch. 

Scott: Er hatte vielleicht seinen schlechten Taq. E 

ist Arbeit, egal was du machst. Du kannst einen ou~- 
ten oder einen schlechten Tag erwischen. Wenn du es 
ieden Tag machst, dann kann dich das schon belasten. 
Du bist zum Beispiel erkältet oder so und dann kommt 
jemand zu dir, der mit dir sprechen will. Es ist 
vielleicht seine einzige Gelegenheit mit dir zu 
sprechen oder er wird niemals mehr mit dir reden 
können. Er will dann nicht mit dir sprechen und du 
hälst ihn für einen Jerk, wobei er in Wirklichkeit 
ein netter Typ ist. Wenn du in einer Band spielst, 
kannst du so etwas nicht machen, weil die Leute dich 
dann oft fiir ein Arschloch halten. 

Amok» Ich habe es ja akzeptiert, aber das andere 
fand ich dann schon komisch, 

Karls Ich glaube, daß Henry eine ziemlich Anti -50 

cial Ferson ist, was aber absolut kein negatives 
Statement sein soll. Es ist einfach so. dall er seine 
Bekannten auf ein Minimum halten will. Wenn er dir 
dann mal so kommt, dann hängt das einfach damit zur 
sammen, dal» er nicht viel mit sozialem Leben zu tun 
hat oder haben will. Wenn die Leute zu einer Rack- 
show kommen, um sie zu sehen oder um die Musik zu 
hören, dann ist da ein soziales Element vertreten. 
Aber wenn du das als Musiker jeden Taq machst, dann 
arbeitet das soziale Ding auf seine Weise gegen 
dich. Du versuchst dich dann irgendwie abzulenken. 
Deshalb hängen wir rum und lesen oder malen, gehen 
8 di anderen Bands ansehen oder sonstwas. Aber 


Wir sind keine "sozialen Cute, wei es Qr tine 
einfach Alltag ist. Wir gehen jeden iaa in einen an- 
deren Club, trefen einen Haufen Fremde... das ist 
cool, du triffst immer wieder andere Leute, aber Ou 
suchst doch dein kleines Stiick Frivates. Wir leben 
zu siebt in einem Van, da ist die Frivatsohare an 
erster Stelle. x 
Amok: Ich meine, was ist das fiir ein Leben als "pro- 
fesioneller" Funk. 

Karl: Lat das Funk weg. 

Amok: Ok, als professioneller Musiker, 

karls: Ja. ich bin Musiker und lebe von Dt am Tag und 
du schlafst sicherlich besser als ich. 

Amok: Was gibt dir die Power da weiter zu machen. 
Geld bedeutet mir nicht so viel. Wie ist das bei dir 
oder euch? So dan man damit iiber die finden kommt? 
karl: Geld steht ganz abseitz, weil ich in einem Van 
und von Dë am Tag lebe. Ich esse davon, habe auch 
keinen anderen Job, weil ich 10 Monate im Jahr auf 
Tour bin. Ich hatte noch nie so viel Geld, da ds 
mir Kopfzerbrechen machen würde. 

Scott: Die Wahrheit ist, daß ich Musik machen will. 
Wenn sie mir viel Geld bezahlen würden und ich wirde 
meine Einstellung dadurch nicht ändern oder ändern 
missen, dann geht das in Ordnung. Wenn ich die Musik 
&ndern würde, dann ding das am Ziel vorbei. Geld ist 
so sekundär. Wenn wir die Musik, die wir spielen, 
weiterhin machen kënnen und jemand will mir dafür 
105 geben, dann nehme ich sie, wenn mir jemand eine 
Million geben will, dann nehme ich eine Million. 
Deshalb machen wir auch weiter und jedem macht es 


Karl: Wir haben alle in Bands gespielt, die kaum 
oder etwas verdient haben. Wir haben sooar bezahlt, 
um spielen zu kännen. Somit ist das ganze hin- 


Amok: Scott hat von "Change" gesprochen. Dazu fëllt 
mir etwas ein: Wollt ihr mit eurer Musik etwas ver- 
ändern, oder meinetwegen mit euren Texten? Kann man 
Leute mit Lvrics verändern? 
Karl: Ich glaube, dap die Leute so sind, wie sie 
sein wollen. Du kannst sicher als Vorbild dienen. 
Ich versuche die Leute in meiner Umaebuna so freund- 
lich wie es mir mäglich ist zu behandeln. Und ich 
denke, wenn ieder jeden so behandelt. wie er selbst 
behandelt werden will, dann kannst du mit dieser Art 
umanitat sicher einen Kreuzzug anführen, der zu 
besseren Verständniss fiihrt. Aber wir haben schon 
it vielen Bands zusammengespielt. die von sich 
selbst fiir sehr human hielten, fiir jeden eintreten 
ollten oder für "Brotherhood of men" eintraten. Ha- 
ben uns als Musiker. dann aber total als zweiter 
Klasse-Menschen hehandelt. Ich will keine Namen nen- 
en, aber es kam oft vor. Somit war ihr sozialer 
Standpunkt, egal mit welcher Art Musik er verbunden 
war, ethisch total bankrott. 


Amok: Was alaubst cu. wieviele Leute von Lu JUCER 
das vortragen einer politischen  heinuna aesnaert 
werden oder auf dem richtigen weg oebracnt wergaden 
konnen? 

Scott: Ich dente. (ee! ramana en Anderen zu “angern 
eine sehr arrogante Eanatelluno ist. Etwa sO: ten 
will, dats jeder aur oer Welt einen lilenen Hut tr- 


at. weil ich dente. art das sehr wichtia ret. bienn 
ich darüber schreibe una singe. dann werde ich dach 
etwas egoistisch. Lie ieper., die ıcn schreine. brc 
nern meine Meınunn eusscriczken. aber 318 solien nie 
jemandem so vorkommen. #15 wenn dies die einzioe 


M3alichkeit ist. Es kommt naruriicn schon vor. Gals 
der ein oder andere mit meiner Meinuna "psoereinscitm- 
mt. oder das er out tinger. was ich oer wir zu ss B 
qen haben. aber ich bin nicht schlau aenucd, um den 
Leuten zu sagen. wie zie zu laben haven. Fololich 
schreibe ich nur Sanos. 

Amok: Gibt es es Banos. von denen inr saqen — würdet, 


ihre "politische" ocer "soziale" Message' ist aut. 
Karl) Ja... FUGAZI vielleicht, aenn mag ich  nocn 
die ROLLINS-Band. Das ist meine Meinung” 

Amok: Und wie sieht es mit dem Effekt aus”  Brinat 


das was? | 
Karl: Du mußt schon aenau sagen. was du damit  mei- 
net. Was soli aesnaert werden? 

Amok: Meinetwegen nicht so Edoistisch zu sein, 

Karls Ich steige nicht ganz in das hinein. was du 
meinst. Für mich ist das politischste Ding auf der 
Welt, dam du zu deinen Nächsten oder Freunden aut 
bist und sie anständia behandeist. 

Amok: Darauf wollte ich wohl] hinaus. 

Karls Ja, wie es Scott schon gesagt hat. Ich will 
mich nicht auf ein kedrerpult hinsufheben. wenn ich 
selst den teuten nicht glaube. die da oben stehen, 
sei es Bush oder sonstwer. Sie erzaänlen mit qar. 
welch ein Recht ich batte. dort mit meinen 29 Jahren 
zu stehen. 

Scott: Um nochmal auf den Eqoismus suruck zu kommen. 
Egoismus kann immer nur abstrakt beschrieben werden. 
Es kann jemand etwas tun, was du fiir totai edgois- 
tisch hält. aber ich dente angers darter. ES gibt 
schon viele Sachen. von genen viele Woerzeudt sınd, 
daß sıe egoistisch sind. aber es gibt sachen... 
karl: Es gi bt Leute, iic wegen Proden andgemm Our 
gen oder fir ihre Reliaion ailes tun, was $18 dann 
nicht als egoistisch onseren, 

Scott: Du kanst immer wieder nur die Leute Aansprech- 
en. die mit dir iipereinstimmten. und das nicht erst 
seit vorgestern. Nur dadurch. dan du jemandem ander- 
en deine Platte vorsnielt. wird er sich micht üper- 
zeugen lassen. Die Leute kommen Ja zu unserem hors 
zerten, weil sie wissen. wie wir denken oder weil 
sie so ähnlich denken. Ein Anderer wird wohl nicht 
immer wieder die oleichen. 


Karis AdO H er is. oestorode a = 


verreiit dern 


iiberzeu- 


meint er ware im Recht. Niemand konnte ihn 
gen. "Hey, ` du bringst millionen. um, dea ist Vc vpn dann solttest du auch die Musik "revievxun. 
schlecht!" "Nein. gan geht in Ordnung!". Dae Froblem D nt etc SC? gemacht. Ich wuitte ja nicht. was 
mit der Politik in der Musik ist. dal viele "Foliti- a udis quit in Bil JC oll f 
sche" Bands in zwei Gruppen unterteilen. "Du bist oras w d "i ein Bild von, mir MA m Lever Drinsen 
cool, du bist schlecht'" das verfehlt doch total den eoe Bot ch dreckig und  abgefuckt zeigt, dann 
Minn. wirden die Leute auch schlechtes von mir denken. 
Aber was soll das. Es war einfach nur dumm. Im  End- 


Amok: Das ist ja auch egoistisch. 

Karl: Ja, richtio. Viele Leute vergessen. dan die 
Musik zusammenbrinaen soll. sie nicht trennen. 

Scott: Manche Bands benutzen die Musik als etwas. um 
ihre Standpunkte auszudriicken oder um zu kommentier- 
en. Für mich ist die Musik hingegen ein Mittel, um 
von alldem loszukommen. Jeder soll kommen und sich 
die Musik anhören. Ich habe da nicht mehr zu sagen. 
Wenn du zu einer Show genen willst. um mit deinen 
Freunden rumzuhängen, dann gefällt dir die Show 
vielleicht auch, Wenn jemand eine politische Message 
bringt, die dir zusagt. dann ist das qut fiir dich. 
Wenn jemand Uber alte Socken sinkt und du gerade 
welche anhast, dann wirst du auch deinen Spats haben. 
Viele Leute haben davor Anast, die Musik noch etwas 
mit Spat zu tun haben zu lassen. Es geht nicht nur 
um den Spat, aber es ist ein Element da. Das ist 
wichtia. Viele verlieren durch ihr oanzes Gemache es schon geplant,.als sie noch DESCENDENTS hieten 

vielleicht ein paar Leute, die deswegen nicht kom- Als es dann endlich mal soweit wae, ine eritis m 
menm ; (De gute verpassen. ide Milo dafür, wieder ans College zu Jii i3 


effekt haben sie ihnen doch nur  aesagt. was sie 
schon längst auf der Platte stehen hatten. 

Amok: Bill hat ja die Lp produziert. Warum? Weil es 
vielleicht eine kleine Ähnlichkeit zwischen den bei- 
den Bands ALL und CHEMICAL FEOFLE aibt? Oder ist das 
eurer Meinung nach gar keine? 

Karl: Er hat sie produziert, weil wir out ‘mit den 
Leuten befreundet sind. Es aibt da vielleicht glei- 
che Elemente, was wohl damit zusammenhsnat. dai» bei- 
de Bands von einer Gruppe namens THE LAST aus LA be- 
einflußt sind. Die beiden Bands sind halt sehr auf 
Melodie aus. Ich würde ihr altes Material auch etwas 
mit den frühen DESCENDENTS veraleichen. Es hat diese 
junge Naivität. Das neue Album ist kraftvoller Rock. 
Amok: Warum kommt ihr erst jetzt? 

Scott: Es gab verschiedene Hürden. die einfach nicht 
aenohmen werden konnten. Wir, bzw die Anderen haben 


ALLROY’S REVENGE 


SHE'S MY EX 
(Lyrics and Music — Stevenson) 

She's my ex. | can't cross her from my memory. 

She meant everything to me. She meant every word she said 

When she said, ‘I'll never love again. Be my ex until the end, ` 

And ! know I'll never feel that way again. 

She's just my ex 

She's my ex. She marks the spot where I'm the weakest one 

| can't expect she'll change her ways: can't accept the things she s done. 

She's just my ex, nothing more, nothing less, but she'll always be my ex. 

She's my ex. Don't cross her path, she still belongs to me 

She'll be my ex till | say when; ‘till t get her back again 

‘Cause | know I'll never love again. Never need another friend, 

And ! know I'll never feel this way again. 

She's my ex. She'll cross my mind a thousand times today 

Still have a million things to say. Guess I'm better off this way 

‘Cause | know she'll never love again She'll be my ex until the end 

And | know I'll never feel this way again. 

She's just my ex, nothing more, nothing less, but she's still my ex 

And | could never kiss that face goodbye. 

But I could never stop to wonder why, 

She looks so pretty; 

And | know I'll never feel this way again. 

She' just my ex. 


azu. Und als es Gerace wiec ; : 
hierher zu fahren. wollte er plötziieh micht 
touren, weil sie schon so oft unterweos waren. Es 
ist einfach immer etwas dazwischen gekommen. 

Karl: Es hatte auch viel mit Geld zu tun. Die Leute] 
wollten uns hier nicht mehr haben, nachdem wir den 
Namen geändert hatten. Scheinbar. iet des für. age 
Clubscene nicht so ertragreich. 

Amok: Deshalb steht auch hier unter. dem Flakat  "Ex- 
-DESCENDENTS". 

Karl: Das sind wir nun mal. 

Amok: Klar. aber das zieht vielleicht mehr Leute an. 
Karl: Vielleicht. Auf der anderen Seite schämen wir 
uns nicht dafür, daß wir mal DESCENDENTS waren. Ich 
kann mich also nicht sehr ausgenutzt fühlen. Der 
Name ALL wurde ja anaenohmen, als wir den Singer qe— 
wechselt haben. Bill wolte es, weil wir schon lange 
an den Konzept "ALL" arbeiteten. Er fand es interes- 
gant, die Band ab dem bestimmten Zeitpunkt das Kon- 
zept einfach im Namen übernehmen zu lassen. Und wenn 
du über die Musik sprechen willst. dann mul ich sa- 
gen, daß wir versuchen alles aus ihr herauszuholen, 
textlich wie auch musikalisch. Das Konzept von ALL 
ist so extrem, dan du es nie erreichen wirst, aber 
du versuchst es immer. You always trv to get ALL. 
Das liegt daran, dan sich das Konzept jeden Tag an- 
dert. Morgen kann es schon sein den ganzen Taq zu 
schlafen (lacht). 

Amok: Kënnt ihr mit ALL jetzt mehr machen, als ihr 
das mit den DESCENDENTS tun könntet” 

Scott: Well, wir spielen noch immer : viele DESCEN- 
DENTS-Sachen. Es ist immer noch die aleiche Gruppe. 
Es kann noch so viele Wechsel geben, es wird immer 
erhalten bleiben. Der Name wurde ja nur  aeàandert, 
J€ ic n ewig die A Surf-Funkband bleiben 


50 e kommen konnen. 
mit den Füßen stamofen liit, dann hast du sie doch 


auch zusammenaebracht, 
Karls Du wolltest doch vorhin etwas über die CHEMI- 


CAL PEOPLE fraaen. 

Amok: Ja, man hòrt da verschiedene Sachen über sie. 
Dai MMR es abgelehnt hätte, eine Werbuna von ihnen 
anzunehmen, weil sie zu sexistisch oder die Band 
sexistisch wären. Dave Gmallv hat ja deshalb auch 
einen Brief an MMR geschrieben... 


nn etm LES 


Karl: Die Werbung hatte überhaupt nichts sexistisch- 
es an sich. Dadurch, dal* sie es abaelehnt haben. die 
Anzeige abzudrucken, ist das für mich einer nolit- 
ı schen Zensur aleichaekommen. Für einen Haufen Anar- 
chisten ist das total faschistisch. was David auch 
gesaat hat. 

Scott: Ich meine, das Froblem ist einfach nur, dam 
sie ihre Flatte als so sexistisch bezeichnet haben. 
in vour face. abgefahren und schmutzid. Und wenn | dis 
die Leute kennst... Sie haben sich aesaat. lakt uns 
das Album so sexistisch machen und haben sich de- 
durch schon selbst einen Stempel aufgedriickt. Es ist 
dumm. Sie haben von sich behauptet. wir sind eine 
richtig sexistische Band. und dann hat jeder gesaqt: 
“On, ihr seit ja so sexistisch'" 

karl: Das interessante an der ganzen Sache ist, dan 
ihr Fanzines bisher nur das Cover reviewt habt. eber 
die Musik außer acht gelasen wurde. Die ist meiner 
Ansicht nach nicht schlecht. Sie rocken ab. Du weit 
vielleicht. daß mein guter Freund krk vom Flipside 
auch nur das Cover besprochen het und darüber könnte 
ich mich so aufreoen. 

Amok: Hat er den "Witz" deiner meinung nach nicht 
verstanden” 
“arl. I habe oft mit ihm darüber 


Er 


gesprochen. 


WO en. Wir wo en nicht die m AT Te SEIN. 
Weil die Band so viel Neues zu sagen hat. was die 
Leute sich vielleicht nicht anhären wollen, weil sie 
uns für verbraucht halten. Und Milo ist ja eh auf's 
College gegangen. oder so. 

Karls Ich glaube, dan eines der experimentelsten Al- 
ben "ALL" von DESCENDENTS war. Das war, bevor wir 
den Namen geändert haben. Mit ALL versuchen wir wie 
schon gesagt etwas Unerreichbares zu finden. Das ist 
etwas Anderes und steht im Gegensatz zum dre: Akkor- 
de-Funkrock. Das ist natiirlich auch fein einige 
Bands sind darin sehr aut. wie etwa die RAMONES oder 
so, aber wir wollen halt etwas Anderes machen. wir 
wollen es am laufen halten und nicht staqnieren. 
Amok: Glaubt ihr, ihr seit diesen Gruppen einen 
Schritt voraus” 

Karl: Wer hat dich auf den Gedanken gebracht, dañ 
die Musik ein Wettkampf ist? 

Amok: Fiir mich ist es kein Wettkampf, aber für n- 
dere vielleicht. 

Scott: Fir jemanden, der nur drei verschiedene Ak- 
korde spielen will, mit der Musik tourt usw. ist das 
genauso in Ordnung, wie für uns. Es geht nicht 
darum.’ vor oder hinter jemandem zu sein, so ist halt 
unsere Musik. Wenn jemand einen Zillionen-Akkorde- 
-Song schreiben will oder daran arbeitet, dann geht 
das auch in Ordnung. Die können auch das ganze Jahr 
im Tourbus sitzen und überall spielen, dann sind sie 
genau dort, wo wir auch sind. 

Amok: Ich habe gehert. dat SST bankrot sind?! 

Karl: Nein. Greg. dem auch noch Cruise-Rer.  oehärt, 
hat einfach die anderen Farter aufgekauft. Jetzt oe: 
héren ihm beide Labels. woher hast du das? 

Amok: Ich habe es im TRUST gelesen. 

Amok: Die wissen nicht. wovon sie reden. Ich habe 
Greg in London aetroffen und es ist alles in 
Ordnung. 

Amok: DAS DAMEN sollen das Lebel verlassen haben, 
weil sie nicht bezahlt wurden. 

Karlı Keine Ahnuna, ich kenne ihren Deal nicht. 
Amok: Ihr malt die aanze Zeit. Entweder erzählt ihr 
oder ihr malt. 

Karla Ja. Ich male gern 
Amok: Scott hat da vorhin auch einen Comic gelesen. 
Ihr akuft euch die Dinger öfters” 

Karl: Ja, ab und zu. 

Scott: Jeder hat da so seinen speziellen Lieblings- 
maler. 

Amok: Es gibt ja viele Leute, die glauben, dam Comix 
nur etwas fir Kinder ist. 

Karl: Es gibt auch viele Leute, die denken, da? das 
Fernsehen flir Erwachsene ist. Ich mag sie einfach. I 
don't wanna grow up. 

Amok: Bei uns kommen viele jetzt darauf, daß man 
sich anstatt eines Buches auch mal einen Comic  kau- 
fen kann. Die Freise sind vielleicht deshalb so 
hochgegangen. So mul man für einen Comic, der nur 
etwas besser gedruckt ist, plätzlich wesentlich mehr 
bezahlen, als vorher. 

Karl: Das gibt es bei uns auch. So wie es aber die 
Independent-Musikszene gibt. gibt es auch die  Indi- 
-Comic-Scene, manchmal kosten sie auch mehr. ich 
weiß es nicht. | 

Scotts Manchmal wird das Ding nur mit einem Hardco- 


ver’ versehen oder etwas verbessert und dann fir mehr 


Geld verkauft. 

Amok: Es soll ALL-Merchendise-Tassen von euch ge- 
ben!? Ist das richtig? 

Stephen: (Ist schon länger da, meldet sich aber je- 
tzt erst zu Wort) Ja. das Ding gibt es. Es wurde ei- 
gentlich von Bill und seinem Fisch-Fartner Fat ent: 
worten. Sie Naben sich da eine  Spezialmischung ae- 
braut, um nicht einzuschlafen. Sie machen die Tasse 
mit einem drittel Instantkaffee voll und haben dann 
warmes Wasser dazu gegeben. i 

amok: Ist das der ALL-Special-Mix” 

Stephen: Nein, jeder trinkt seinen Haffee anders. 
Scott zieht schwarzen vor, Karl und ich trinken ihn 
gern mit viel Milch und ohne Zucker. wohinaegen Bill 
gern zu viel Milch und Zucker reinmacht (lachen). 
Amok: Habt ihr die Teile auch zum Verkaufen dabei? 
Karls Wir hätten gern ein paar mitgenohmen, aber es 
war keine Méqlichkeit aegeben. Die Shirts sind auch 
erst in Holland gedruckt worden. 

Amok: Ihr habt vorhin erzählt, dat ihr 10 Monate im 
Jahr auf Toure seit... 

karl: Acht bis zehn Monate sind wir auf Tour. 

Amok: Die restliche Zeit nutzt ihr dann zum Aussopan- 
nen? 

Karls Nein, da sind wir dann damit beschäftiot neue 
Sonas zu schreiben, im Studio aufzunehmen. Covers zu 
erstellen etc. 

amok: Ist das nicht manchmal sehr  lanaweilia. wen 
ihr das ganze Jahr nur unterwas oder mit der Band 
beschäftigt seit? 

Scott: Manchmal ist es sicher langweilig, oft aber 
gut und spahig. Andere Tage sind dann auch mal  nor- 
m Oder Git 


Amok: Was unterschelde = DLE ASL CTT ac c 
von einen normalen Job? Außer dal ihr nicht von 9 to 
5, sondern eher von 5 to 9 arbeitet. 

karl: Es gibt da einen fundamentalen Unterschied. 
Wir machen Musik, die uns Spat macht. Ich mul keinen 
Job arbeiten, der mir nicht gefällt, ich ihn aber 
brauche. um zu überleben. 

Scott: Aber nicht jeder, der einen Job hat, fii Lt 
sich so. Manche denken genauso über uns. Ihnen macht 
ihr Job span, uns unserer. Wenn jemand aern im Wa- 
renhaus arbeitet und es ihm spat macht, dann ist e 
genauso glücklich, wie wir. Du hast lanaweiliae 
Tage, gute Tage und schlechte Tag, vou know. 

Amok: Anaenohmen Milo hätte jetzt plötzlich wieder 
Bock in der Band mitzumachen, ware das wieder mp: 
E ich? 

karl: Er hat seine Entscheidung getroffen und wird 
bestimmt nicht mehr mitmachen wollen. ihm macht eben 
Biologie und Chemie mehr Spat. ALL sind genauso lan- 
coe im Jahr auf Tour, wie es DESCENDENTS auch waren, 
es wäre also kein Unterschied. Im machte das Live- 
spielen einfach keinen Spal* mehr. 

Amok: Er hatte keinen Bock mehr” 

Karl: Ja. mit Dave war es auch so. Er gent lieber in 
die Schule, als auf Tour. - 

Amok: Aber er wuhte doch schon bevor er in die Hand 
kam, dat ihr fast ein 2/4 Jahr auf Tour seit. Warum 
kam er dann doch in die Band. 

Earl: Bill kannte ihn ein wenig. Dave war nie 50 
lange im Jahr unterwegs. somit war es etwas Neues in 
seinem Leben. Er hat dann eben nach einiger Zeit 
rausgefunden. dat es nicht seine Sache ist. Mit den 
alten DESCENDENTS-Leuten war es  genaiso. Die sind 
halt häuslicher und sind lieber zu Hause. Deshalb 
ist ja Dave Lombardo auch ausgestieaen. Er arbeitet 
einfach lieber als Fostbote, anstatt das ganze Jahr 
unterwegs zu sein. 

Amok: Ihr seit jetzt schon so lange im "Geschäft", 
was hat sich da in dieser Zeit aus ouer Sicht alles 
geändert” 

Karls Am Anfang hat mir Stephen einfach den Bass in 
die Hand aedriickt und ich wulte kaum damit umruge- 
hens "Unser alter Bassist ist ausmestiegen, du 
spielst jetzt bei uns mit!" Jetzt kann ich's. 

Amoks Und in Bezug auf die sogenannte Szene? 

Karl: Welche Szene? 

Amok: Vielleicht die "Alternative"” 

Karl: Du mußt dich schon klarer ausdriicken. 

Amok: Vorhin wolltest du den Begriff Funk nicht hä- 
ren, wie soll ich es da besser be- oder umschreiben” 
Also die Funkszene? 

kari: Wie schon gesagt, alles was sich  weiterent- 
wickelt ist aut. Seien es die Clubs ocer die Musik. 
Egal ob rumpliaer Deathmetal oder ühelste  Lbisco- 
musik. 

Scott: Wenn du dir den ganzen Müll anschaust. der 
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paar da, die sich dagegen autgeiehn aben und ihn 
umfunktionieren wollten. Das "Heute" hat sich halt 
dann halt aus den Sachen der 7@' er entwickelt. 

Karl: Noch etwas dazu. Die Revolution ist genauso 
wichtig, wie die Aktraktion, wenn es darum geht der 
rüber zu entscheiden, was dir an der Musik qefallt 
und was nicht. Ich mag einige Sachen und Elemente 
des 20 er Rocks nicht. weshalb wir auch keine Dauer- 
schlauzeuasolos etc haben. Wenn ich mich hier im 
Raum umschaue ("Backstaade" Negativ, Frankfurt). dann 
sehe ich die verschiedensten Auswirkungen der moger- 
nen Musik. Da hängt ein HR-Flakat, der mehr auf Reg- 
gae und Soul macht, was man sich auch mal anhören 
kann, oder dort THE FLUID, die übrigens qute Freunde 
van uns sind und eher einen  STOOGES-Sound machen. 


Das ist daraul^ entstanden und ich kann überall Ele- 


mente aus der alten Zeit erkennen. 


Amok: Bei uns ist "Hardcore" im Moment sehr  ange- 
sagt, wie sieht das in den Staaten aus. Man heart im- 
mer wieder, dati die Szene dort am aussterben wire? 


Karl: So wie es hier momentan abaeht war es in den 
Staaten so um die 31, 82. Es hat out abgenohmen, 
weshalb es dann auch die Entwicklung zu so Sachen 
wie HUSKER DU oder SONIC YOUTH gegeben hat, was sich 
nicht nach HC anhärt. Es hat sich aber darauf ent: 
wickelt. weil die Leute in der Szene aufgewachsen 
sind. Bei uns ist es halt schon seit einigen Jahren 
vorbei. Es war interessant damals dabei gewesen zu 
sein. Aber wenn du zum Beispiel nach England schau- 
st, dann wirst du feststellen, dal» man dort sehr 
lange an der outen alten SEX PISTOLS-Tradition fest- 
gehalten hat, und der ganze neue Thrash-Kram, der 
aus den Staaten gekommen ist, hat so lange gebrau- 
cht, um sich dort oder hier zu etablieren. BLACK 
FLAG sind hier getourt und wurden mit Shit . Flasch- 
en etc beworfen und die Leute haben sie angeschrien. 
Das war 1984, weil die Musik fiir die Leute einfach 
zu fremdartig war. 

Amok: Dann war/ist die europäische Szene wohl 
hintendran?! 

Scott: Viele Bands, mit denen wir Nacht fiir Nacht 
zusammengespielt haben, hören sich zwar *hnlich an, 
aber total anders, wie z.B. die Bands aus den  Staa- 
ten. In einigen Fallen scheint die Gesangsarbeit 
wichtiger zu sein, als in den US. Man versucht sich 
so auszudriicken, dat man etwas versteht, wohinaegen 
in den Staaten mehr oeschrien wird. Man entdeckt 
viele Harmonien und einige qute Sänger. Man entwick- 
elt sich eben, wie es karl schon gesaat hat. im 
Nachhinein lät sich sagen, dal wir eine Hardcore- 
-Szene hatte, die ihre Zeiten hatte. es hier auch 
eine HC-Szene gibt, die sich aber von unseren alten 
Stark unterscheidet. Das HC-konzept ist lbierz.halt 
letwas später aufgekommen, aber im Grund unterschei- 
det es sich nur durch die besseren und stärkeren Vo- 
cals. 

Amok: Mit SUP FOF wird da wohl in den Staaten seit 
kurzer oder l&ngerer Zeit ein neuer Trend gestartet. 
Die neuen Bands nehmen teilweise die alten Roots der 
70'er wieder an. 

Karl: Ja, sie verarbeiten den  éQ'ties Funk, eqal. 
Fiir so eine kleine Stadt wie z.B. Seattle ist es su- 
pergut, dat sie es schaffen, so viele aute Bands 
rauszubringen, die die Leute offensichtlich in Bewe- 
qung bringen können. 

Amok: Wann glaubt ihr kommen die ersten Labels, die 
auf den florierenden Zug aufspringen wollen? 

Karl: If you're creating a label to jump on a train, 
you're deserving the shit you aet. SST wurde ja auch 
nicht ins Leben gerufen, um auf irgendeinen Zug auf — 
zuspringen, sondern um Musik entstehen zu lassen und 
ihr weiter zu helfen. SUF FOF sind auf dem gleichen 
Weg. Es wird immer wieder Leute geben, die das  aus- 
nutzen wollen. Nenne mir doch mal ein Musikgenre, in 
dem das nicht voraekommen wäre. Egal, ob es Country, 
Reggae oder sonstetwas ist. 2/5 von dem Zeug. das 


etwas 


entsteht und rausgebracht wird, magst du nicht, weil: 


es nicht original ist. 5% von allen Bands lassen es 
wirklich rocken. 
Amok: Würdet ihr euch zu den 5% zählen” 


karl: Ich weiß es nicht, weil ich selbst in 
Band mitspiele. 
Scott: Das ist wirklich schwer zu sagen. Niemand 


versucht wohl wirklich zu diesen J% zu 
in sie hinein zu kommen. Deshalb weil es auch nie- 
mand. 

Karls Ich will jetzt die Band (DISTORTION X) sehe. 
Scott: Ich mut Bill wecken gehen, der im Bus 
schlaft. 
Amok: Ok, danke! 
Stephen: Ich bin ja moch da (lachen?! 

Amokı Gut, wie ist das mit den 5% 

Stephen: Wir wissen oft selbst nicht, wer im 
zu den 5% gezählt werden kann, da wir oft nicht wis- 
sen, was abgeht oder angesaat ist. Wir 
nicht viel mit. Wenn wir zu Hause sind, dann wird 
geübt, auf Tour hören wir oft nichts Neues... Wenn 


pine OD tt einen Sond schreibt dann wird der 


einer. 


zahlen oder ` 


Moment - 


bekommen 


» egal was es 
ganze Material, weil wir wirklich abwechslungsreich 
sein wollen, wenn wir 200 Shows im. Jahr spielen. 


Selbst, wenn wir zu den 5% gehéren würden, es wre | 


uns nicht bekannt oder es wiirde uns nicht auffallen, 
weil wir einfach zu sehr mit den Drumherum beschäf- 


tigt sind, daß wir tiir andere Sachen keine Zeit oder i 
kein Ohr haben. So wird es wahrscheinlich auch wei- 
tergehen. 


E . ` At. - - u. unten, 


Amok: Ich habe die Anderen über ihre Eindrücke von 
Berlin gefragt. wie sieht es da mit dir aus. 
Stephen: Das ist schwer zu sagen, weil ich 
noch niemals in Deutschland war. Ich  fancade 
erst damit an. etwas über dieses Land zu 


weshalb ich auch hier bin. Es aab wohl am 


zuvor 
gerade 
lernen, 
ant ana 


das wohl in den Griff bekommen. In Berlin habe ich 
viele freundliche und frohe Menschen getrcoffen, aber 
auch im Umfeld. Was mich betrifft, so war es wohl 
fiic alle eine Erleichterung. 


ben den vielen anderen. Sind sie sehr wichtig bei 
euch oder werden sie mittlerweile als etwas 
tiert, das da ist und auch immer da sein wird, egal 
Was passiert"? 

Stephen: Was die beiden auch für die Szene tun, sie 
unterschieden sich doch sehr voneinander. 
ist sehr musikorientiert. Es wird meiltens die kar- 
lifornische Szene gecovert, in neuerer Zeit auch mal 
mehr der Rest der USA. MMR tendiert eher zum poli- 
tischen Konzept, aber ich denke, dan beide einer gu~ 
ten Job machen. Was die anderen Fanzines betrifft, 
so sind einige auch gut, aber die meilsten sind nicht 
so clever geschrieben. Sie sind nicht in manchen 
Punkten nicht so informativ, wie die beiden groten, 
Ich habe außer diesen beiden noch micht so viele an- 
dere gute gesehen. Aber das hängt auch sehr viel 
damit zusammen, dal man sie nicht so leicht bekommt. 
Es ist genauso schwer, ein Fanzine zu vertreiben, 
wie beispielsweise eine Lp. Man wird sehen, wie es 
weitergeht. es gibt vielleicht noch mehr gute, aber 
ich werde sie nie zu Gesicht bekommen. 

Amok: Ich habe keine Fragen mehr. 

Stephen: Gut, hoffentlich gefällt euch die Show. 


Schwirigkeiten mit der Geldregeluna, aber man wird. 


Amok: Bei euch gibt es wohl zwei grote Fanzines ner | 


akzep- | 


ELIES1 DEZ 


Pop Komm ‘89 Fanzinertreffen 


Ralf Plaschke, sehr aktiv beim Rockbüro NRW  Wupper- 
tal, Herausgeber des Fanzine-Index und Gründer der 
Zentrale, der Fanzine Zentralvertrieb, lud im Rahmen 
der großen Fopkomm '89 (eine Messe über populäre Mu- 
sik in Deutschland) alle interessierten Fanziner 
Deutschlands zu einem erneuten Fanzinertreffen ein. 
Immerhin sind wenigstens ein paar Vertreter gekom- 
ment Trust, Ox, Flex, Aardvark, My Way, Iron Fages, 
Glasnost, zumindest beim ersten Treffen war Auben- 
dienstler Lulle vom Amok dabei und lauschte den 
Klängen einer Diskussion. 

Ralf P. führte die gemischte Runde mit seinem An- 
liegen durch die Diskussion (ohne ihn wäre wahr- 
scheinlich kein Gespräch zustande gekommen, da alle- 
s auf die Ausführungen von Ralf wartete). Er hat 
sich persönlich folgende Ziele gesteckt: die Fan- 
zinerszene zu unterstützen, eine relativ straffe Or- 
ganisation zu schaffen, dıe es allen fanzinern mög- 
lich macht eine zentrale Kontaktstelle ansprechen zu 
können und ein Zentralvertrieb und zentrale Anlauf- 
stelle für potentielle Werbepartner, für das notwen- 
dige Kleingeld der Fanziner zu sorgen. Bei einer 
Kurzvorstellung, die fast die gesamte Sitzung bean- 
spruchte kam ein Hauptproblem der Heftemacher zum 
Vorschein: Ohne Werbepartner und alleine durch den 
Verkauf kann sich kein Heft finanzieren. Geschweige 
davon leben, Trust und ZAF ausgenommen. Die meisten 
Abgeordneten äußerten daher den Wunsch „mehr finan- 
zielle Mittel für ihr Heft zu bekommen, da man sich 
von ausschlieislich elterlichem und privatem Kapital 
auf die Dauer nicht finanzieren könne. Problem er- 
kannt, Ralf P. fragen: Er könne, bei allgemeiner Zu- 
stimmung eine Zentralanlaufstelle für Fanziner so 
weit ausbauen, dal finanzstarkere Werbepartner an 
Werbung in kleinen Fanzines interessiert seien.  Ge- 
gen eine Provision von 15% des Werbeumfangs pro Heft 
für Ralf P. Er hat anscheinend genug Kontakte z.B. 
zu Ariola, die es ihm möglich machen solche Angebote 
zu unterbreiten. Hiermit war die Diskussion  er- 
öffnet. Es stellte sich sofort die Prage ob für ein 
Fanzine im HC Bereich jeder Werbepartner aus der 
Musikindustrie denn recht sei? V.a. die Vertreter 
des Ox und des Flex hatten die geringsten Skrupel: 
grundsätzlich sei jeder recht sein Geld in ein  fan- 
zine zu investieren, natürlich wolle man dabei keine 
Abstriche bei der Unabhangigkeit machen, dem HC treu 
bleiben und seine Ideale auf keinen Fall verleugnen. 
Daß die Organisation Ralf P. alleine betreibt fand 
niemand so schlimm, so dal man sich fragt, warum es 
überhaupt so viele fanzines gibt. Meine Meinung 
dazu: Niemand, der Geld investiert, wird alleine nur 
die Fanziner entscheiden lassen, was und wie sie mit 
seinem Geld umgehen. | Abgesehen von der möglichen 
Einflußnahme, ist es so toll sein Heft größtenteils 
nur aus Werbung zu finanzieren, es aber nicht an den 
Mann zu bringen. Entscheidend sind für mich die ver- 
besserten Vertriebswege und nicht die großen  Kom- 
merzlabels, die merken, daß man auch mit  Indiemusik 
Geld machen kann. Warum machen wir überhaupt ein 
Heft? Speziell Amok. Ziel ist es die  Hardcoreszene 
zu unterstützen, möglichst vielen Leuten ein Medium 
zu geben, in dem sie ihre Meinung, Berichte aus  al- 
len Lebensbereichen veröffentlichen können und nicht 
zuletzt uns selbst das gleiche "anzutun". Das aller- 
letzte Ziel ist es dann das entstandene Produkt an 
den Mann zu bringen, damit es gelesen wird, und dies 
für den niedrigsten Freis, der die Druckkosten 
deckt. D.H. man muß eben klein beginnen und sich 
einer erhöhten Nachfrage anpassen können. Beim Fan- 
zinertreffen hatte ich den Eindruck, daß viele nur 
auf den Umsatz schielen, aber weder die Kapazität 
haben noch die Nachfrage auf dem Markt besteht, mit 
oder ohne mehr Werbung. 

Ein Zentralorgan der deutschen Szene sehe ich eher 
kritisch, da das Chaos und die Selbstinitiative der 
Fanziner mir mehr bedeuted als die Organisation 
anderen zu überlassen. Wobei ich Ralf P. keine un- 
lauteren Absichten unterstelle. Mal sehen was draus 
wird. Ich hoffe nur, daß sich die Szene so fortent- 
wickelt, daß sie nicht vergißt warum sie überhaupt 
existiert: des HC und Punks wegen und weils Spa 
bringt und nicht wegen der Kohle. 


ULLE 


. ` L : "n. _ 
Kurzer Nachtrag: Der Schreiber meinte mit davon 


Leben" in Bezug aur ZAP and TAUST nicit, Ge; dile 
Leute in Baus in Braus Waiiung machen kunnen, 
sondern, daß sich das Hert tragt. Das hatte man 


mißverstehen können, womit er zu dreıfßig Tagen 
Wasser und NAFALM DEATH verurteilt wird. 


Alle sagen "pfui" und jeder geht nin 


Tja so ists im Leben mit den Menschen. Man  kónnte 
die Überschrift grundsstzlich auf viele Lebensberei- 
che ausdehnen und es ist auch bestimmt schon oft ge- 
nug was darüber geschrieben worden. Speziell méchte 
ich auf die Fastfoodfresserei ansprechen. Wie oft 
kann man Gesprächen lauschen, wo sich Menschen sehr 
kritisch negativ über Fastfoodrestaurants äußern. 
Dreckig seien sıe, das Essen schmeckt natürlich nie, 
dort wo sich die Käfer auf den Hacksteaks Gute Nacht 
sagen und die vıelen Ausländer hinter dem Tresen und 
davor stehen kann es nur schlecht sein. Betritt man 
solch ein einschlägiges Restaurante sitzen sie alle 
drin und schieben sich genüßlich, meistens mit viel 
Spa am Kleckern ihren Hamburger rein. Viele sind 
dabei gerade die, die sich in der üffentlichkeit 
kritisch äußern. Natürlich gibt es Restaurants, die 
sich nicht an gesetzliche Bestimmungen halten, die 
dreckig sind und das Essen stets lauwarm servieren, 
vom Nährwert überhaupt nicht zu reden. In einem Land 
wie bei uns sind solche Etablissements nicht lange 
am Kochen, da es nirgends so strenge Bestimmungen 
und Behörden gibt, Restaurants zu überwachen und sie 
zur Sauberkeit. zu zwingen. Dies soll kein Fladoyer 
für RonnyMc sein. Es ist doch so, daß sich die meis- 
ten Menschen eben schainen bestimmte Dinge zuzugeben, 
z.B. , dai? es eben mal gut schmecken und lustig sein 
kann in einem amerikanischen Fastfoodrestaurant zu 
essen, dab es schnell und unkompliziert™ist und v.a. 
anonym, wie wir es heutzutage gerne haben. Warum 
kann man nicht dazu stehen? Man akzeptiert damit 
noch lange nicht den Kommerz, den die Fastfoodketten 
veranstalten, um ihre Frodukte zu vertreiben. Das 
bezieht sich ebenso auf andere kritische Punkte  un- 
serer Gesellschaft: Tierversuche, Aids, Autos, Um- 
welt... Ich hasse alle Hınterhofumweltschützer, die 
sich so sehr zu etwas bekennen, gewisse Realitäten 
nicht akzeptieren können und die versuchen etwas ra- 
dikal zu lösen, was nicht radikal zu lüsen ist. Im- 
mer mitreden wollen, ohne etwas zu verstehen. Im 
grunde scheren sich doch die meistem einen Dreck um 
die Umwelt, um ihre Mitmenschen, sonst wären wir 
heute nicht am Rande einer total industrialisierten 
Gesellschaft umd einem matlosem Konsum. 

Mancher wird sith fragen was das mit Fastfood zu tun 
hat? Es geht hier allein um die Inkonsequenz der 
Menschheit, zu wissen was Scheiße ist und doch 
nichts dagegen zu tun, außer  fadenscheinig zu 
labern. Lue 
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Heute wollen vr 


S einer Frage widmen, u FR 
alle beschäftigt: Was ist straia adsch? 

Neulich, als die (riÜE-Hieocaktion im laka luka Lane 
Urlaub machte trafen Sie dort Fred. Er trug 


@1 ric 
Baseball-Kappe aut uite drei Kreuze gemalt waren. Huf 
unser befragen, was dies wenn bedeute, antwortete er 
tolgendes: Weulich, ais ach im taka luka Land Uriaup 
machte traf ich dort Fıppı Langstrumpf. sıe trug 
einen roten &trumst, eut dem drei kraeuze —GQenalt 
waren. Auf mein betrayer, was dies bedeute, 
antwortete sie folyendes: Namen wu 4ch im ara 
Tuka Land Urlaub wachte traf ich dort CRUICAL YOUTH. 
Sie trugen bunte I-Gnirnte, eut denen drei 
gemalt waren, Piet medi Beträgen, was dies bedeute, 
antworteten sie tolqgencdéesz: Neulich... 


breue 


Und so geschah es, eh Sich noch Meute viele Leute 
fragen, was diete ren Kreuze bedeuten MG jens... und 
wenn sie nicht yestorben sind, dann machen sie heute 
noch Urlaub im takes Puke Lana, 

F.S. c Vielleicht weit einer van, euch was sie Dedeu- 
ten, die den cores eich euren: Nar ehem 
kel Jeff uüoch (ei mecodwrte. Die origineligten Los- 


ungsvorschlage werden an Stadtplatz won Bad Durkheim 
aufgehängt. In diesem Sinne XXX Jeff 


|j sponn seine Gedanken noch weiter: 


- Wie alles begann - 


Es war im Dezember des Jahres 1988 n.C. als 


Michael 
"Mischl" Sammet und Andreas "Slaughter" Karn im 
Gemeinschaftsraum ihrer Schule die neuste Ausgabe 
ihrer Schiilerzeitung in ihren mit Kreuzen gekenn- 
zeichneten Griffeln hielten (Witz). Als Mischl das 
Werk zuende geblättert hatte, bemerkte er wie ein- 
fach es doch rein technisch ist so ein Heft  heraus- 
zugeben, sofern es Leute gibt die die Inhalte 
schreiben und sofern die Kohle vorhanden ist. Und er 


Es könne doch gar 
nicht so schwer sein, ein Hardcore-Fanzine herauszu- 
geben. Slaughter Karn, der Mann der Fraxis, fand 
diese Idee so genial, daß er sofort versuchte Nägel 
mit Eöpfen zu machen. Als nächstes wurden die Mannen 
der Hardcore Band "ANTI" (zu denen auch Mischl  ge- 
hört) fiir die Idee begeistert. Alex Friebe, Johann 
Katzigiannis und Jürgen Schneider konnten sich für 
diese Idee ebenfalls begeistern und das noch namen- 
lose Unternehmen war geboren. Im nächsten Schritt 
wurde der in Sachen Hardcore/Punk allwissende 
"Cryptic" Bernd Bohrmann um Hilfe gebeten. Dieser 
war zunächst nicht so sehr von der Aktion iber- 
zeugt, da er die Frobleme, die entstehen wiirden, be- 
reits ahnte. Schließlich konnte am 24.12,1988 in den 
Bohrmannschen 4 Wänden die erste Fanzine-Sitzung ab- 


gehalten werden. Thema waren eigentlich nur  organi- 
satorische Fragen wie z.B. Druck, Finanzierung, Lay- 
out und Vertrieb. Auch suchte man krampfhaft nach 


einenem Namen, doch ergab sich dieser in 
nächsten Sitzungen irgendwie von selbst. 
In den kommenden Sitzungen wurde der Inhalt fiir die 
AMOK-Erstausgabe fertiggestellt. Dabei zeigte es 
sich wie schwierig es ist 6 verschiedene Ge- 
schm&cker unter einen Hut zu bringen. In der Zeit 
zwischen den Sitzungen,die entweder bei Bernd oder 
bei Mischl stattfanden, sorgte in der Hauptsache 
"Cryptic" Bohrmann fiic die verwendeten Interviews. 
Bis die erste Ausgabe druckreif war verging noch je- 
de Menge Zeit, da natiirlich Jeder Mitarbeiter  ent- 
weder irgendwas verschlampt, vergessen oder falsch 
gemacht hat. An dieser Stelle mächte ich mich bei 
allen anderen Helfern bedanken, ohne die AMOK 1 
vielleicht nie entstanden wäre, und die uns auch 
noch in späteren Ausgaben unterstützt haben: Jojo 
(Dioxins), Delle, Dieter Bohrmann, Spasti, Arthur, 
Matthias ur, Gätz  Münstermann, Andreas Luley, 
Isa, Vera, Sabine, Georg, Frank Deltau, Dirk Wirtz, 
Freddy, Jens, Rainer, U.F.D., HdJ, kKlanghaus, Riro 
|f. a. Re, alle Bands die uns ein Interview gaben, 
alle Bands, die uns erlaubt haben zu filmen, alle 
Bands die uns nicht erlaubt haben zu filmen, die wir 
jaber trotzdem gefilmt haben, alle Flattenfirmen, La- 
bels und Vertiebe die uns in der schweren Anfangs- 
zeit unterstiitzt haben, alle Händler, die unseren 
Ramsch verkaufen, alle Leute die unser Kultheft kau- 
fen, Offener Kanal, Medienwerkstatt, Moses, Druck 
Spekrum, SFD, Klaus Breisch und Millionen andere. 
Spätestens seit AMOK 3 ist der Herausgeber unseres 


einer der 


Schmierblattes nur noch Bernd Bohrmann. Alle  ande- 
ren genannten sind Helfer und Berater, aber die 
|Hauptlast des Heftes (auch finanziell) liegt bei 


ihm. (Hier wahlweise tränenausbruch oder Applaus) 


Ende der PURER SAGE J AUER, Kan 
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ORGANISIERTES CHAOS!!! 


Wie ihr bestimmt schon gemerkt habt oder nicht (komt 
ganz darauf an. was ihr euch zuerst rzınzıaeht),. Dot 
es bei meinem letzten  seitenlangen Monoloa  einiae 
Mibverstande. Bleibt scheinbar nicht aus. Diesmal 
soll es um das brandaktuelle Thema: "Hardcore und 
Organisation" gehen. Wie bitte? Organisieren”? Hard- 
core? Bist du total bekloppt geworden: Nein. den das 
ist einfach wichtig. meine ich mal. im letzten TRUST 
(20) &uercte sich schon Alex Kéof zu diesem Thema. 
Ich will ihn hier nicht nach dem Hung reden oder 
einfach nocheinmal alles in abaewandelter Form 
bringen, es soll etwas tiefsinnioer werden. nicht so 
allgemein. Mehr auf unsere Region  adczoaen,. ' andere 
Leute aus anderen Geaenden Deutschlarnts kennen sich 
ja vielleicht davon inspirieren lassen. Went o Sie 
meinen Ideen etwas abgewinnen KËNNEN. 

Meine Fiäne diesbezüglich sind auch nicht so  füun- 
diert. dal man sagen kann, so soll ss sein. SO inu 
es sein. Andere haben ja bestimmt ausıch Ideen. wie 
man die augenblickliche Situation verbessern konnte. 
speziel im Raum Ludwiashafen. KK’ lavtern, Homtur e, 
Niederolm. Heidelbera, Wärth und Bad Durkheim, 
Was soll man den da noch arolartig verbessern. 
sich der ein oder andere fragen. Es 
gentlich mehr oder weniger 


wird 
{inden doch el 


regelmsiig Konzerte 


statt, mit der ein oder anderen guten Gruppe. Ja icn 
weil, was ich aut finde, muß Zur andere noch lana 
nicht aut sein. aber das ist ja nun mal vorerst Ee 
kundär. Es ist richtig. dan Konzerte stattfinden. 


doch leider ist die Gesamtsituation 
einfach verbesserunasbediirftia. Heut ea i.d, Wir 
schreiben den 2.12. finden drei Konzerte statt: in 
Eppelheim spielt fast die gesamte SFIRIT FAMILY. als 
da ware MILITAN MOTHERS. URGE und RIOMIC. in kieder- 
olm treten IMFULS MANSLAUGHTER und die ROSTOR VAM- 
PIRES auf und zu auterletzt spielen in der Nähe von 
Bad Dürkheim noch drei oder vier Nachwuchsbands aus 
dem Raum. die es sich vielleicht lohnen wiirde 
sehen. Aber schliesslich kann sich keiner 
SO wird sich der Mob aut die drei Gips verteilen, 
Nächstes, noch extremeres Beispiel: Freitad. der 
2.12.89. An diesem Taq spielen die SPrERMBIRES in E'- 
Lautern, T.O.D.. FULLERMANN und RAPED TEENAGERS in 
Alzey. SPEED BROTHERS und DIOXINS im HDI Ludwiashe- 
fen und zu guterletzt noch die SUMFFEHFSTE plus Sup- 
port in Dürkheim. Das wird sich die Masse  zogar 
vierteilen. : 
Wie nun das Dina so lösen, cam man alle 
konzerte besuchen kann. wenn man daz WIAT. 
Bis so ein Gio stattfindet oeschehen Pinger 
Absprachen mit der Band, Werbung machen. Fiver an= 
tertioen. es den  einschlsgigen Magazıne melden, 
Schlafplätze suchen etc. Aber an erster Stelle stent 
Ja die Festlequna des Termins. Wenn za also die Band 
KRAUTKOFPFE auf Tour kommt und sie schon die dritte 
Platte auf einem recht bekannten Label rausoaebracht 
hat. dann gibt es da meil:tens einen. der die Tour 
organisiert., entweder aus der Band {weniarr) oder 
einen Spezialisten in Sachen Tour. Der schickt seine 
Infos oder man ruft ihn an. Ist dio Band gQefraadt und 
jeder will sie haben, dann wird es natürlich oft 
schwer, sie zu einem ganz bestimmten Zeitpunkt zu 
bekommen. Logisch. 

Dem gegeniiber steht die Gruppe LANDJUGEND. 


scm W a Wasi B Bu: unc 


On Us 
teilen Lun ed 


vrealleicht 
iberhauct 
viele 


die schon 


den ein oder anderen Gio gespielt hat. in der niher- 
en Umgebung (Umkreis von 19km) gel:annt ist und 
schon eine Single rausgebracht hat. Rei ihr  lizuft 
noch nicht so viel in Sachen Tour. man spielt eher 
am Wochenende oder unter der Woche nur in nächster 
Nahe, 

Dann sind da die Nachwuchsbands. haben gerade vor 
drei Monaten angetangen zusammen zu pielen, bringen 
aber schon etwas auf cie Reihe und wollen sich 


natiirlich auch mal dem Fublikum vorstellen. anstatt 
immer nur die Eltern mit dem backfrischen 
qu&len. Bei ihnen sind die Gias noch 
kurzfristiger. 

Wie num also die ganzen Bands unter einen Hut bekom- 
men und vor allem so koordinieren. dal^ sich mial ich 
st wenig iiberschneicdet. ; 

Ein grotes Problem spielt neben dem richtioen 
noch die Zeit allaemein. Das typische Konzert 
so mit gut einer halben Stunde Verspätung 
oder gar einer ganzen (eher) an. 
jetzt: Mu das denn sein? Ich meine nein. Es mu 
nicht sein, dap man erst um 24.00 Uhr ins Bett 
kommt, zu diesem Zeitount erst den kozertort verläßt 


Demo zu 
spontaner und 


Termin 
fängt 
(weniger) 
Und ich frage euch 


oder qar noch darauf wartet, dap die Hauptband eng- 
lich anfängt. Wer unter der Woche morgens raus mu. 
und das sind ja nicht wenige, der braucht einfach 


ein gewisses Fensum an Schlaf. damit ihm am nächsten 
Moraen nicht die Lichter ausaehen. Am Wochenende ist 
das Froblem nicht so aro, mul aber auch da nicht 
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unbedinat sein. Warum also nicht einfach mal mit den 
Konzerten  oünktlich anfangen oder schon friiher 
ansetzten als 


"normal". Man kann auch schon um 19.70 
Uhr anfangen. Wer gegen 17.00 Uhr von der Arbsıt 
heimkommt der schaftt es dann auch noch rechtzeitig 
zum Konzertort, wenn er 100-150 Kilometer weg liegt. 
So ist man um 28.00 Uhr da, wartet bis 21.00 Uhr, es 
geht immer noch nicht los. man kennt das ia. Und wer 


des öfteren Nachts unterwegs ist, der wein, dañ nach 
einiger Zeit auch ein Effekt einsetzt. den man im 
Allgemeinen als Ermüdung bezeichtnet. Unser lieber 
Freddy erlebte es Mitte dieses Jahres am eigenen 


Leibe, was es heilt, sich Nachts um 1.30 Uhr auf der 
Autobahn zu überschlaaen. 

Alles unnötig. Die Shows missen einfach 
losgehen. Wenn die Leute das dritt oder 
zu spät kommen und die Hauptband halb 
dann werden sie wohl das nächste Mal 
kommen, falls ihnen was dran liegt. 

Das wäre der erste Punkt, der zweite folat 
Ich frage mich warum es zu so einem Fall 
vorhin geschlidertem am 9.17. kommen kann. Man ist 
doch so auf Zusammenhalt bedacht, wieso versucht man 
nicht eine bessere Koordination des ganzen. Lieber 
die Konzerte iiber vier Tage verteilen, da könnte oan 
vier Mal hingehen. anstatt nur einmal. Aber leicht 
gesagt. Die SFERMBIRDS kënnen nur am Wochenendel 
(aber das Konzert ist doch in K’rlautern'!?). T.0.D. 
kommen aus Österreich extra fir die Liveaufnahmen in 
Alzey hierher'und kónnen wohl kaum unter der Woche. 
Verdammt nochmal. beide Bands sind sa geil, ich will 


pünktlich 
vierte Mal 
fartig . ist, 
etwas friiher 


sogleich. 
Wie dem 


beide sehen. Es geht also nicht anders. Die Leute, 
die das klanahaus-konzert mit den zwei Bands in 
Ludwigshafen organisieren, bekommen die Halle auch 


nicht zu einem anderen Termin, man kënnte ees aber 
Ja auch mal mit dem festleaen von anderen terminen 
versuchen, nicht immer nur Freitaas (betrift die Ab- 
sprache zwischen HDJ und Klanghaus). Über Bad Diürk- 
heim weit ich nicht  bescheit. da weiß sogar bis 
heute keiner, wer das konzert überhaupt gemacht hat. 
Egal. 

könnte man aber nicht versuchen sich untereinander 
zu verständigen”? Sich einmal alle zwei Wochen ani u- 
fen, ob und wann der andere ein konzert veranstaltet 
und mit welchen Gruppen (so spielten doch zweimal 
innerhalb einer Woche die MILITANT MOTHERS und  BIO- 
NIC bei uns in Ludwigshafen und Heidelberg). Wenn es 
gar nicht anderes geht. ist ia alles in Ordnung, 
aber wenn jeder irgendwie seinen eigenen Mill machen 
will, nur damit er gemacht ist, das brinat ja keine 
was. Ob man jetzt etwas mehr Geld fiir die Telefon- 
rechnung hinlegen muß (vielleicht 10 DM mehr), ist 
doch letztendlich egal. wenn dafiir 100 oder Du Leute 
mehr im Publikum stehen. Oder täuche ich mich da? 
Die Bands freuen sich auch. 

Also ihr Konzertoraanisatoren: Eine lokale 


Band kann 


auch mal unter der Woche spielen. wenn es  rechtzei- 
tig losgeht, die Tourband schafft das ja auch. Da 
weiß man wenigstens was man tun soll. wenn man 
nichts anderes sonst hat. Sprecht euch ab, dann 


wirds besser. Liegt ja auch in eurem Interesse, 
es allerdings nicht anders geht, dann helfen 
alle Vorschläge nichts. 


Wenn 
AUC 


ee pim ins Reich? 


scheinbar 
vorbei 
histo- 


Mauer ist 
wohl daran 
besonderen 


Die 
wird 
einem 


Nun ist also passiert. 
iberwunden. Kaum einer 
können, den 9.11.1989 zu 
rischen Datum zu erklären. 
Warum eigentlich auch nicht. Die 
sichtbare Auswirkung des deutschen 
scheint sich in ihre Bestandteile aufzuläsen. So 
weit, so gut, die ganze Nation steht Kopf vor 
Freude. Riihrende Szenen von vor Freude weinenden 
Menschen flimmern allerorts iiber die Bildschirme. 
Politiker versuchen sich mit bedeutungsschwangeren 
Fhrasen auch einen Teil der allgemeinen Freude abzu- 
bekommen. Fiir mich sind dies alles Reaktionen die 
ich nachvollziehen kann. Aber was um Himmels Willen 
soll das Gerede um die Wiedervereinigung. Allein bei 
dem Gedanken sträuben sich mir schon die Haare. Wer 
jetzt in dieser Stunde von Wiedervereinigung 
spricht, hat wohl ganz und gar den Sinn und Zweck 
der "sanften ostdeutschen Revolution" verpennt. Was 
wollen denn die Menschen in der DDR ? Etwa heim ins" 
Reich" ? Ich kann mir nur scwer vorstellen, daR die 
DDR-Bevólkerung so sehnlichst auf einen Anschlu? an 
die BRD gewartet hat. 

Vielmehr glaube ich, dal die Bevälkerung an ihrem! 
Staat, der DDR, festhalten will. Festhalten im Sinne! 
von staatlicher Souveränität. 


er 


scheinbar letzte 
Faschismus 


Natiirlich gibt es keinen Zweifel dariiber, dal man 
der DDR beim "Wiederaufbau Teil 2" helfen sollte. 
Aber bitte nur dann, wenn man darum gebeten wird. 
Wohin eine Einmischung eines Staates in die Ange- 
legenheiten eines anderen fiihrt, hat man ja schon 
oft genug erlebt und erlebt es immer noch, siehe 


Atomraketen und Tieffliige. 

Hätte jemand am ‚Anfang dieses Jahres mir gesagt, die 
Mauer wiirde fallen, hätte ich ihn für  veriückt er- 
klärt. Ich mun zugeben, dal es mich schon iiber- 
rascht hat. Selbst nach Honeckers Abgang von der pū- 
litischen Biihne habe ich noch nicht geglaubt, daß 
sich etwas in der DDR ändert. Es ist eigentlich auch 
schwer zu begreifen, wie aus dem SED-Faschist Krenz 
langsam ein Reformer wird. Jetzt ist sogar der Ar- 
tikel 1 aus der  DDR-Verfassung gestrichen worden. 
Trotzdem ist es verwunderlich, dat die Zahl der 
Wbersiedler aus der DDR kaum abnimmt. Als ich neu- 
lich vor dem übergangslager in Osthofen stand, vor 
dessen Tor gerade zwei Busse voller übersiedlern 
hielten, konnte ich nicht begreifen, warum diese 
Menschen jetzt noch ihr Land verlassen. Warum neh- 
men sie nicht an dem Reformprozef, ` an der Revolu- 
tion teil ? Alle Macht geht doch vom Volk aus, wie 
es so schon heitt. Dieses Volk jedoch kehrt seinem 
Staat den Ricken zu. Nach einiger Zeit kam ich auf 
des Ratsels Lösung: Die Menschen die jetzt noch kom- 
men, können eigentlich nur  eingefleischte SED‘ler 
sein, denen der Boden unter den Fien zu heiß wird. 
Ich bin mal gespannt, wann Honecker im Saarland auf- 
taucht. Ob der auch Begriifungsgeld bekommt ? 


Dirk W ár fè 


ee ten . 


2.89 in Berlin das Brandenburger Tor ge- 
war das Amok-Team natürlich dabei. Um 

rechtzeitig zu kommen fuhren Amok 
Redakteur Slaughter-Karn, dessen  kompiieze Dirk 
Wurtz und 


das dazugehor:ge. Frauengeschwader um Al 
Uhr Richtung Reichshauptstadt. 


ber Zweck der Reise 
diente eigentlich dazu, euch Nasenbohrern eine Foto- 
reportage an dieser Stelie zu präsentieren. Außerdem 
wollten wir einen Beitrag für die Amok-Show (mene 
dazu auf der Rückseite) drehen. Da es jedoch „unge 
Hunde regnete,  mucte cies alles sprichwörtlich ins 
Wasser falien. 
Auf der lransitstreckie 
Schwierigkeiten bereits an: das Benzin wurde knapp, 
und die nächste Inlertankstelle war noch weit. 3 
waren wir gezwungen die Holperbahn zu verlassen 
nach Erfurt hineinzufahren. Doch dort keine l-stelle 
weit und breit. Also fragten wir den nächsten 
Trabbi l enk er dem Weg. Nachdem wir dann mit 
Lun e rn em "Sachsisch-Deutsch"-Lexikon übersetzt 
hatten, fanden wir die l-stelle beinahe nicht, de 
Millionen und Abermillionen von [frabbis Schlange 
standen. Zu unserem Glück weigerte sich der ü-wart 
(Torwart 7) noch unsere gute D-Mark zu nehmen. 
Also waren zum nächsten  Gesetzesübertretuntc 
gezwungen, wir 20 Westmark gegen 20 Ostmark 

Nach einer endlosen Wartezei 

dann 10 Liter sondererbare 
Flüssigkeit, die der T-wart mit " Super  verbleit' 
titulierte. Nach einigen genialen Wende-und 
überholmanüvern stand die Crew schließlich im Walc 
und tand die Autobahn nicht wieder. Nach einigem hir 
und her war aber auch dieses Problem bewältiat unc 


s am 
öffnet wurde, 
noch einigermaßen 


fingen die ersten 
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Berlin rückte wieder näher. 
Der erste Eindruck hat uns jedoch sehr enttäuscht. 
Der Kuh C7) -damm war menschenleer; die von uns 
erwar beten Mans chenmassen und Volksfeststimmung 
blieb atts. much um den Europacenter war es kaum 
anders. Nachdem sich das Team dann im hiesigen 
Burger King gestärkt hatte, liefen wir Richtung 
Bahnhof Zoo, um mit der S-Rahn "gen B-Tor zu diven. 
In der S-Bahn Station merkte man dann zum ersten 
Mal, daß Stiammang iy der Luft ste Jede Menge 
bestallen aus Ost und West warteten auf die Tram; 
die einen um durchs B-Tor zu laufen, die anderen um 
in die Heimat einzumarschieren. Auch war jede Menge 
Ama krat aunwesselicd. Während dem Fußmarsch zum Tor 
hörten wir schon die Klänge tausender Hammer , die 
von weitem an die Kythmen Cryptic Slaughter ss 
erinnerten. Als wir durchnasst endlich (mittlerweile 
war es 25 Uhr) an der Mauer vorm Tor ankamen waren 
wir wieder etwas enttäuscht. Zwar waren diesmal die 
Messen anwesend, doch fehlte die Stimmung. Auch die 
Medien hatten zu diesem Zeitpunkt schon das 
lnteresse an Geschehen verlorens die 
waren — Mengschenlecr. Die Menschen, 4. j Pha t Fe: 
anwesend waren wollten einfach nur noch nach drüben, 
3zw Mach hubien. fatuwachlich konnten wir, genau wie 
D dec Bildzei tung stand, ohne Kontrolle die 
passieren. Endlich.,.fand die ‚„‚Fahrt Ge 
Erfüldunus Wir konnten uns unterm Brandenburger Tor i 
woterslellen. Irgendwie war's ein erhebendes Getiüühl. 
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' NEGAZIONE-TOUR 

09.02. Aurich / Schlachthof 

10.02. Dk / Kopenhagen-Ungdomshuset 
11.02. Herlin / Ecstasy 

12.02. Hamburg / kir 

15.02. Ibbenbürden / Jugendzentrum 
14.02. Köln / Rose Club 

15.02. Braunschweig / Line Club 
16.02. Gammelsdorf / Circus 

17.02. Ehingen / Jugendhaus 
kontakt: FAIR-A-DICE IROMOTION 
Tels OS3SO «6917575 


SECOND-HAND LPs,CDs,MCs 
- f CD Verleih ! 


DB: 2- Tel. 0621/104485 


6800 Mannheim 1 
Am 
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Dieses Interview mi der Band aus Norwegen ist schon 
etwas betagt und wurde letztes Jahr bei dem big am 
28.10. in Alzey mit VERBAL ASSAULT gemacht. Leider 
war in der letzten Nummer kein Platz mehr, es fehlte 
aber auch die Zeit, um es noch rechtzeitg vor dem 
Druck fertig zu bekommen. Deshalb jetzt hier an die- 
ser Stelle. Die Gruppe war ja im letzten Jahr zu Be- 
ginn schon einmal mit SO MUCH HATE in Deutschland 
unterwegs gewesen, aber das braucht man ja niemandem 
zu erzählen. Nun waren sie aber mehr oder weniger 
xtra wegen den Liveaufnahmen zu Tobis "Live Series" 
herunter gekommen, spielten aber auf dem Weq noch 
den ein oder anderen Gig. Ich will jetzt keine alten 
Geschichten mehr aufwärmen, aber wer damals Chart 
sich an, als wäre es vor 20 Jahren gewesen) auch in 
Alzey war oder das VERBAL ASSAULT-Interview in Num- 
mer 5 gelesen hat, der weil. dats es während des 
LIVE, BUT...-Auftritts Frobleme mit der Folizei gab. 
Mir kam es damals so vor, als wenn sich Sängerin 
Katja zu dem Vorgang äußerte, ohne zu wissen, was 
eigentlich abgelaufen war. Aber dazu mehr im Inter- 
view, welches grälitenteils von der guten Zille mit- 
gestaltet wurde. Auskunft gaben Roger (Gtr), Katia 
und Dynet (Schlagzeug). 
Amok: Ich habe mich in der Woche mit  STENGTE DORER 
interhalten, als das BLITZ zugemacht werden sollte. 
Was ist geschehen. Ist der Laden zu? 
Dynet: Das BLITZ lebt immer noch und wurde nicht zu- 
gemacht. Heute Abend ist wieder ein Konzert. Es wird 
auch in der Zukunft erhalten bleiben. 
AMOK: Aber laut der Stadtverhaltung h&tte es doch an 
em bestimmten Tag zuaemacht werden sollen... 
Rogers Es war ungefähr so: Als STENGTE DORER auf 
Our waren, gab es einen Termin, an dem entschieden 
erden sollte, wann das BLITZ jetzt entgültig  zuge- 
acht werden soll. Aber die verantwortliche Behärde 
ollte und will so wenig Fublicity wie nur maglich 
Jariiber haben, weil sie vor irgendetwas Angst hat. 
iemand will jetzt die Verantwortung fiir diese. Ent- 
scheidung übernehmen, also wird die "Aufgabe" van 
einer Behörde zur nächsten geschoben, und die 
schiebt sie dann wieder weiter. Es werden immer wie- 
der neue Termine aemacht. Der nächste ist auf den S9. 
lovember festgelegt. Vielleicht wird dann oder ir- 
jendwann eine entgültige Entscheidung getroffen, 
ber wenn das Haus geschlossen werden soll. dann 
erden genug Leute da sein, die dafür kämpfen und 
eintreten. Ich weii auch nicht, was passiert, aber 
ich bin sehr optimistisch. 
Amok: Es steht also noch nichts fest. Ich habe ge- 
wärt, dal Gunnar einige ernste Probleme mit seinem 
abel hat. Er war im Gefängnis etc. Ist das wahr? 
oger: Das ist richtig, aber das er im Gefängnis 
ar, hatte nichts mit dem Label zu tun. Ich werde 
dir aber nicht sagen, weshalb er dort ist. 
Amok: Mußt du ja auch nicht, wenn es dir wichtig 
ist, aber du kannst vielleicht etwas iber die Frob- 
leame mit dem Label erzählen. 


Roger: Das Label wurde als offiriele Firma geführt, 
aber sie haben seit 1984 keine Steuern bezahlt. Des- 
halb ist im Moment auch jeder hinter X-FORT her. Es 
wird jedes Packet und jeder Brief an der Fost abge- 
fangen und es hängen auch die aanze Zeit irgend- 
welche Leute vor dem Haus rum. 


Folglich haben sia 
sich dafür entschieden den Namen zu ändern. Jetrt 
heitt das Label EXTENT-RECORDS, aber es’ ist immer 
noch das gleiche Label, das von Gunnar und Katia ge- 
macht wird. Der neue Name ist nicht registriert, 
= DO wird Den niemand nachgehe 


Roger: Wenn du einmal eine Straftat gegangen hast... 
dafiir verurteilt wurdest oder gesucht wirst, dann 
bekommts du auch kein Visum. Das ist wohl das grit- 
ere Froblem. Das Geld weniger. Mal sehen, was pazs- 
iert. Es ware schon gut, da es bestimmt viel Sp als 
machen wiirde. Ian ist auch ein netter Kerl. 

Zille: Hättet ihr es dann auf DISCHORD gemacht, wart 
ihr die erste Band... 

Roger: Nein, nicht auf DISCHORD. Die haben noch 
nie... ok, sie haben schon Bands von außerhalb pr 
rausgebracht, aber das war schon vor Langer Zeit, 
Das wird also nichts. , 

Amok: Wäre es fiir euch wichtig, dan Ian die Flatte 
produziert oder wiirde euch das viel bedeuten? 

Roger: Ich wiirde die Platte gern mit ihm machen, 
weil ich ihn gern mal in DC besuchen wiirde, Ër war 
eine Woche bei uns in Oslo, er ist ein netter Kerl, 
man kann mit ihm sprechen und außerdem macht er ein- 
en guten Sound. Beide Gründe, es mit ihm zu machen 
sind gut. Was nützt schon ein guter Mixer, wenn man 
sich mit ihm nicht unterhalten kann. Wir sind ein- 
fach auf dem gleichen Level. 

Zille: Ist ein Vertrieb in den Staaten nicht auch 
damit verbunden und wichtig fiir euch? 

Roger: Nein, das ist kein Grund. Klar wäre es qut. 
wenn man die Platten dort vertreihen LGnnte, aber 
bevor nicht alle von uns ein Visa haben. wird sowie 
50 nichts ablaufen. 

Zilles: Ich habe gehärt, ihr wollt die nächste Flatte 
auf einem anderen Label machen, warum nicht beim 
alten? ` 

Dynet: Es war schon immer die Folitik des Labele, 
das es nie zwei Platten mit der ein und selben Rand 
macht. Es wurde eigentlich gegriindet. um norweai Sch 
en Bands die Möglichkeit zu geben, auch im Ausland 
bekannt zu werden, Ich alaube es wird uns nicht 
schwer fallen auf einem anderen Label unterzukommen . 
Da sollen sie jetzt lieber, anderen unbekannten Bande 
helfen, eine Flatte rauszubringen. =, 
Zille: Tan soll euch nach DC eingeladen haben. Wollt 
ihe dort nur Urlaub machen oder ist da mehr dahin- 
ter? 

Roger: Ha, ħa, ha, das ist eine schwere Frage. Du 
setzt wohl gern Gerichte in die Welt. Well, ich weit: 
Wicht. ‘han hat gesagt, Can er uns gern bei unserer 
nächsten Platte produzieren möchte, Wenn wir das 
Geld für den Flug oder die Überfahrt zusammen bekom- 
men und die nötige Zeit haben, dann werden wir es 
tun. Aber es gibt da noch das Froblem. dai zwei e 


per Band schwer an ein Visum fiir nie USA rankommen 


erden. 
Amok: : 


bb er iim 


Amok: Ihr kännt Ian ja nach Oslo einfliegen lassen. 
Roger: Ich glaube er will nicht außerhalb von DC ar 
beiten oder eventuel noch in den SOUTHERN STUDIOS in 
England. Es ist noch kein definitiver Flan, man wird 
also sehen. 

Amok: Die Tour war nirgendwo angekündigt, war dann 
also mehr oder weniger ein schnelle Entscheidung?! 
Dynet: Der Gig hier wurde gerade mal zwei Wochen im 
vorraus ausgemacht, der Rest auch nicht viel früher, 
da bleib nicht viel Zeit fir Werbung. 


Roger: Die letzten beiden Gigs dieser Tour wurden 
sogar erst auf. der Tour selbst ausaemacht.  Eigent- 
lich wollten wir ja nur die Liveaufnahmen machen, 


der Rest war nicht so wichtig. halt hier und da et: 
was mitnehmen, das auf dem Weg lieat. 
Zille: Jhr wart ein paar Tage in Hamburg. 
mal eure Eindrücke von der Reeperbahn. 
Roger: Wir haben ein paar gute Freunde dort... 
Zille: (lacht) Auf der Reeperbahn! 

Roger: (lacht) Nein, im Enrst, wir haben ein paar 
Freunde dort. Mir gefällt es dort, aber ich möchte 
dort nicht leben, weil es einfach eine ganz andere 
Atmosphäre ist, als bei mir zu Hause. 

Zille: Ich wollte eigentlich nichts Uber deine Freu- 
nde wissen, sondern was du von der Situation auf der 
Reeperbahn hälts. Findest du es gut, dan es dort so 
viele Frostituierte gibt oder brinat das eher ein 
schlechte Stimmung in dir auf? 

| Rogers Klar, wenn ich die Straße dort auf und ab 
gehe, dann komme ich in eine schlechte Stimmmung, 
weil die Leute immer behaupten, dal es die Madchen 
dort nur tun, weil sie keinen anderen Job finden. 
Ich denke aber, dap da noch viel mehr dahinter 
steckt. Ich kann mir nicht vorstellen, dal die gan- 
zen Mädchen nur dort sind, weil sie es wollen oder 
weil sie nichts besseres zu tun haben. Das ist doch 
Bullshit. Aber ich kenne eben keine dort, darum kann 
ich auch nichts näheres dazu sagen. Mir geht es eben 
nah, weil es im totalen Gegenssatz zu dem steht. was 
ich von zu Hause her kenne. 

Amok: Es gibt in Oslo also kein solches Viertel, das 
der Reeperbahn von Hamburg nahe kommt? 4 
Roger: In Oslo ist man diesbezüglich nicht so offen. 
Es gibt schon Straßenprostitution, aber dann in 
Straßen, die weit von der City entfernt sind. Man 
braucht dann schen ein Auto, um vom Zentrum nach 
außerhalb zu kommen. Dort findet man sie dann meit- 
tens in illegalen Häusern, aber es ist nicht So ar 
fen, wie z.B. in Hamburg. 

Amok: Wenn man eine Band aus Norwegen interviewt, 
dann hat sie oft was mit dem BLITZ zu tun. Es mul 
doch nach andere Konzertort als das BLITZ geben oder 
andere Szenen? 


schildert 


Katja:: Es gab noch einen Auftrittsort. der zuerst 
nur als Aufenthaltort fiic Arbeitslose diente. Daraun 
wurde dann ein Cafe aemacht, welches spater in einen 
kleinen Club umaewandelt wurde. Dort konnten dann 
auch Bands auftreten. Aber das Haus wurde jetzt auch 
dichtgemacht. Folalich gibt es nur noch dsa Dii*e in 
Oslo. Es gibt natiiriich noch andere Clubs, aber dort 
spielen eher die "kRockbends" und die Leute wollen 
nur Geld verdienen. 

Roger: Wir hätten schon die Möglichkeit dor to eu 
spielen, aber sie haben Or DI, dicke  Fausschmeils*erc 
etc. 

Amok: Wenn es so viele Problem mit dem BLITZ gibt, 
warum macht ihr den Laden dann nicht einfach zu und 
einen anderen auf. Oder hat das Ganze nicht so viel 
mit dem BLITZ zu tun. ale vielmehr mit euch, weil 
ihr zu lanae Haare habt etc. 

Dynet: Ja, ihnen ist das Haus eigentlich total egal, 
sie wollen uns loswerden. Es wäre auch nicht qut, 
die sieben Jahre alte Tradition zu zerstören. um 
etwas anderes aufzupauen,. Für das. was wir machen 
und veranstalten wollen. ist das Haus gut genua. Wir 
werden auch nicht rausgehen, wenn sie uns nicht dort 
rauswerfen. 

Amok: Ein anderer Ort wiirde die Situation auch nicht 
andern. 

Roger: Das BLITZ hat schon eine so lange Tradition, 
viele Leute. die zwar verschiedene Sachen machen, 
aber doch wieder etwas gemeinsam haben. treffen sich 
dort und organisieren Konzerte, Ausstellungen etc. 
Man trifft sich schon so lange und kamptt gemeinsam. 
BLITZ ist nicht mehr länger nur ein Haus. es ist zu 
einer Institution oeworden... Wenn die Leute z.B. 
ein paar Punks auf der Strate laufen sehen. dann 
sagen sie nicht: "Da kommen ein paar Funks!" sondern 
"Da kommen ein paar Blitzer!" Sie haben versucht die 
einzeln Gruppen in dem Haus auseinander zu bringen, 
indem sie die einen als harmlos und freundlich ein 
stuften und die anderen als die Basen hinstellten. 
Amok: Um euch zu schwächen”! 


Roger: Klar, denn es ist viel einfacher die kleinen 
Gruppen einzeln zu bekämpfen, als wenn sie zusammen- 
halten. Man wollte den einzelnen Gruppen verschie“ 
dene Orte zuweifien, wo sie ihr Aktivitäten ausleben 
können, um sie dann fertig zu machen. 

„Amok: Habt ihr keine Juaendzentren oder so. wo ihr 
spielen kännt. 
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Roger: Schon, aber dort arbeiten dann die Sozialar- 
beiter, die das sagen haben und vom Staat bezahlt 
werden. Das BLITZ ist mehr als nur ein  Juocencdzen- 
trum. Die Leute, die dort hinaehen unterscheiden 
sich wesentlich von den Anderen, die es nicht tun. 
Zille: Erzählt mal was Uber Ss skaten in Norwegen... 
Amok: Ok, Zille, das wissen wir doch schon (Zille 
lacht). Es hat heute Abend ein Froblem mit der Foli- 
zei gegeben. 

Roger: Wir haben kaum etwas davon mitbekommen, aber 
es hat wohl jemand eine Scheibe einoeschlagen (Auto- 
spiegel). 

Amok: So ähnlich, ich weil es bis jetzt auch noch 
nicht. Auf jeden Fall wollten sie, dai der oder die 
Schuldigen rauskommen a. damit man ein Protokoll  auf- 
nehmen kann. Die Leute hier wollten den oder dieje- 
nigen aber nicht "ausliefern". 

Zille: Wenn mich die Polizei suchen würde, dann wäre 
ich auch irgendwohin gegangen, WO ich in Sicherheit 
bin. 

Amok: Die Folizei hat dann ja auch eingesehen, dal 
es nichts bringen wiirde., wegen einem Autospiegel den 
ganzen Laden auseinander zu nehmen und das konzert 
abzusagen. 


Roger: Ich hätte den Leuten gern aesagt, daß sie die fatja: Deshalb haben wir ja auch aufaehért zu spie- 


Polizisten rauswerfen sollen. aber das ist schwer, len, als die Folizei reingekommen ist. Das sagt doch 
wenn du nicht weit, was abgeht. schon deutlich aus, was wir über sie denken. Ich 
| Amok: Richtig, aber Katja hat ja gesagt: "I'll hope mache doch keine Show fiir drei dumme Tvpen und es 
this ugly quys...." Aber sie hat doch auch nicht die war gut, dal? sie rausgeworfen wurden. 

Situation genauer gekannt. Es hätte ja sein können, Amok: Ok, geht in Ordnuna. 

dal der oder die Gesuchten ein wirklich dicken Ham- B Zilles: Es Shit mal was liber euren neuen Van. 

mer geliefert haben. Dynet: No Comment (lacht). 

Katja: Ich wollte sagen, dal... Ah, was wollte ich Roger: Zille setzt wieder Geriichte in die Welt. 
sagen (mit verstellter Stimme)... Zille: Ist es dann auch ein Gericht. dal ihr den 
Amok: Wenn hast du gemeint”? ; B ganzen Taq um die Stadt hier rumgetahren seit, um 
Katjaı Ich meinte auf der einen Seite die Polizei den Leuten euren neuen Wagen zu zeicden. 

und auf der anderen Seite die Typen, die irgendetwas Dynet: Ja, das ist ein Gerücht. 

angestellt haben. An ihrer Stelle hatte ich mich in Roger: Nein, wir sind den ganzen faq um das Kaff 
irgendeinem Busch versteckt und wére nicht dorthin hier rumgefahren, aber nur, weil wir den Laden hier 
gegangen, wo viele Leute sind. die vielleicht nicht nicht gefunden haben. Wir vergessen immer uns eine 
unbedingt mit der Folizei Araer haben wollen. Klar Karte zu besorgen. 

ist es dumm rumzulaufen und Autos kaputt zu machen. katja: Ich wollte den Leuten zeigen. dal man auch in 
Man kann seine Freizeit auch anders verbringen. dem Auto stehen kann. 

Zilles Die Polizei erzählt ja viel Schieñe, wenn der Zilles Ich habe euch vom GORILLA BISCUIT-Sänger er- 
Tag lana ist. Du weint also nicht, ob die Typen zahlt. Was haltet ihr davon auf der Biihne immer die 
wirklich wegen dem Auto aesucht wurden. Ich wàre auf gleichen klamotten zu tragen. Ist es nicht peinlich 
jeden Fall dahin geoannen,. wo mich Leute beschiitzt wenn man auf verschiedenen Fhotos aus verschiedenen 
bëtten, enen s. Mie. - EM d 3 Städten immer die gleicheh Klamotten an hat? 


Rogers Ich habe nun mal nicht so viele Sachen. Ich 
nehme auf der Tour immer meine ganzen Klamotten mit 
und dann habe ich eins, das ich bei der Show anziehe 
und eins fiir danach. Das ist sehr praktisch., weil 
man dann ein verschwitztes und ein sauberes hat 
(beide lachen). 

Katja: In was für einem Zine wird diese Interview 


Katja: Klar solltest du irgendwo hingehen, wo dich 
Leute beschützen, aber auf der anderen Seite  soll- 
test du auch an die Anderen denken. Wenn ich etwas 
gemacht hätte, von dem ich glaube, dat es richtig 
War... vielleicht auch irgendein Auto oder so... 
Klar würde ich darüber nachdenken, was ich da ka: 


PURER ECUE. wn veröffentlicht werden? 


Amoks mh... ; ' f Amok: In einer Modezeituna. 
Roger: Egal, wir wissen nicht, was die Leute kaputt- W W zilie: Katja, was hälst du von DIESEL? 


m. eeh E E en: an cb Amok: Der Kleidermarke? 
z E LI A een cnacdern e A ^ ^ 4 ^ : š 
oe sire ees sae Te pod * Katja: Nein, das ist das, was Tom jedesmal in den 


standen ist. Das ist meine Meinung. Tank unseres neuen Vans fiillt. Ein schwarzer Stoff 
Amok: Es ist also egal, was sie gemacht haben. (Zille lacht) 


x ja? Ja. i LL 2 z j sagen, da or: ; 3 i : 
Katja Ja, ich würde nie zu jemandem ML M pb éi Ziller (ironischer Unterton) Katja, du warst bei 


eh oll: "Das is jetzt dein  Froblem, sieh ^ f { i 
Malin Pu, š m 4 5 T € VA y JINGO auf einem konzert. kannst du uns erzählen, was 
zu, wie du damit fertig wirst. Jetzt kann dich die ; : E m 
deine Eindriicke waren? 


Folizei ferti machen weil du etwas  verbrochen À : o 
g b Katja: There's only one way: Rastafaria (lachen). 


hast!" Aber auf der anderen Seite ist es auch wich- a 4 Sr 

tig. da... ja, bla, bla, bla... (Der Rest lacht, Die Diskussion ging dann noch weiter. wurde aber 
Zille auch. Katja schaut auf das Mikro). Hallo, was nicht mehr aufgenohmen. Roger erzählte noch von ein: 
soll ich eagen... em "Freund", mit dem er zusammen in den Kinderaarten 
Roger: Wenn jemand an meinem Auto rie Scheibe ka- gegangen war, der jetzt bei der Polizei ist und dem 
puttmachen würde, dann ware ich auch veräroert und er am liebsten jedesmal eine reinschlagen würde, 
wiirde ihm wahrschienlich die Scheiltse aus dem Leib wenn er ihn nur von weitem sieht. Daryl von VERBAL 
briiaeln. Ich würde sie nicht an die Folizei auslie- ASSAULT schaltete sich dann auch noch ein, denn er 
fern, sondern ihn selbst verbrügeln. war auch der Meinug. dan man jemanden, der ein | Auto 
Katjas Er hat recht. Als ich "Ugly: Guvs!" © sagte, beschädiat hat Anzeigen sollte, wenn man es mit ihm 
habe ich nur drei Polizeimützen gesehen, die  ver- nicht auf anderem Wege ausnandeln könne. Katja war 
suchen die Leute rumzuschieben. Ich fand es einfach nicht zu überzeugen, da“ man sich ja mit der Fnlizei, 
lächerlich, dats drei Leute (People)... Feople??^? auf eine Ebene stellt. wenn man die Laute verbrü- 
Amok: Stimmt es, dal ihr weaen dem caanzen Firaer, den gelt. weil die sie auch verbrücelt. Mir persänlich 
ihr in Oslo mit der Folizei habt, Qewisse "Vorur- ist aber noch kein Fall zu Ohren aekommen, wo jemand 
teile" der Folizei gegenüber habt. von der Foiizei verbriiaelt wurde, weil er ein Auto 
Katjas Ja. beschadiat hat. kommt jetzt aber bloi nicht mit Bei- 


Dvnet: Das ist keine Frage von Vorurteilen, sondern 
eher, dal es einige gute Griinde gibt, sie nicht zu 
magen. Vorurteile habe ich bisher nur kennengelernt, 
wenn sie nicht gestimmt haben. 

Amok: Ich sage dazu nur, dai? du überall Arschl Scher 
findest. 

Rogers Es ist so, dal es einfach einen Haufen von 
Arschlächer in Uniform gibt. Da hast du die Arme, 
die Folzei und die Einsatzkommandos. Ganz unten hast 
du dann noch die Kartenabreifer im Fino, die es 
nicht bis in die Polizeiakademie  adeschafft haben 
(Der war aut!) 


spielen aus der Türkei. Charskterscneins findet man 
berali, das ist ja wohl Jeden klar. Dis Leurs zu 
verbruügeln macht das Auto auch nieng E a 
ganz...but it makes vou feel a little bit better” 
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THOUGHTS 


EROSION - THOUGHTS LP(SPV 08-6109) + CD(SPV 84-110) 


TECHNO-THRASH AUS HAMBURG. NOCH HARTER ALS DAS DEBUT” MORTAL AGONY "'(LP:SPVO8-1272/CD:SPV85-1278) 


Pp 


BAD BRAINS - ATTITUDE CD (SPV 84-6105) 


CAPITOL PUNISHMENT - 


DIE LEGENDAREN ROIR SESSIONS GIBT ES NUN ALS CD-ONLY BULWARKS AGAINST OPPRESSION LP 
RELEASE! ENTHALT UNTER ANDEREM DIE KLASSIKER (S PV 08-6108 ) 


"SAILIN'ON","BIG TAKEOVER” UND "PAY TO CUM"! 
HARDCORE MEETS ROCK’N’ROLL MEETS SIXTIES 


EINE ABSOLUT EIGENSTANDIGE BAND! 


YOUTH OF TODAY 


YOUTH OF TODAY - 
BREAK DOWN THE WALLS LP (SPV 08-1297) 
BREAK DOWN../CAN'T CLOSE... CD (SPV 85-1298) 


ENDLICH GIBT ES DEN ABSOLUTEN STRAIGHT EDGE- NEW YORK 
HARDCORE KNULLER ALS EURO-PRESSUNG! DIE CD ENTHALT 
DIE "CAN'T CLOSE MY EYES" MLP (SPV 60-1299) ALS BONUS! 


NEU AB NOVEMBER '89: 
NEGAZIONE "WILD BUNCH - THE EARLY DAY S" LP DIE ERSTEN AUFNAHMEN ALS PACKAGE AUF EINER LP 


AN We. (re | . GÜNNINGER STR.3 7417 PFULLLINGEN DISTRIBUTED 
K e RECEWRDS TEL.:07121/78993 BY SPV 


BIONIC)? Waren da nicht mal 
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Worten 
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eigentlich 
beqgi rnin? 
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jede Einleitung mit den gleichen 
Warum nicht!? Also, es war am z.Dez 
3⁄4 der SFIRII FAMILY nach Eppelheim ins 


als 


Wasserwerk gekommen waren, um den Ffälzern mal zu 
zeigen, wo der Hammer hängt und daß man auch im 
Nor den BIN wenig Musik machen kann. Nein, ganz ım 
Ernst, sie haben es drauf. Aber warum nur 3/4, bes- 
ser gesägt drei Bands (MILITANT MOTHERS, URGE und 


fünf Familienmitgliecder, 
die sich zusammengeschlossen haben? Richtig, aber in 
der Zwischenzeit sind SUCHKSFEED wieder,abgesprungen, 
um auf anderem Wege ihr Glück zu machen. Die 
Lp der Hand kommt demnachst auf WE BITE raus, bleibt 
abzuwarten, ob man was zusetzen konnte. Jetzt aber 


wieder zur FAMILY, bzw zu URGE, die an diesem Abend 


durch L.osSentstchesi c zuerst spielen "mußten". 
Schon nachdrücklich durch die am Anfang des Jahres 
erschienenen 7" "Dogs Life" vorgewarnt, hatte ich 
natürlich etwas erwartet, etwas gutes versteht sich. 


klor, von einer Single kann man noch macht auf dass 
gesamte Froyramm schiießen, aber trotzdem. Und es 
wurde Sogar moch besser. Die Hand hatte mich schon 
nach den ersten Tönen in ihren Bann gerissen (hört 
sich ziemlich geschwollen an, ist aber nun mal 
lebensnah und wahr) and ließ mich auch über die 
ganzen gut SO Minuten des Sets nicht mehr los. lch 


nicht 


Hertz ter 


kann 
£1 6: 


von dem oder dem Lied sprechen, welches 


= Li GABEN y da ich außer den drei Liedern 
von der Single nichts kenne, aber es war einfach 


brachial gut. Die Leute verstanden es wirklich sich 
reinzuhandgen, und das merkte man ihnen auch jeden 


Augenblick des Gigs an. Wer hier etwas Gekünsteltes 
oder  lustlos Heruntergespieltes ausmachen konnte, 
dei ist nicht mehr zu helfen. Alle waren sie voll 


Jens 


ber 


Cake t š 
bild 


am Mikro, der 


Stark 


vom ganzen Erscheinungs- 


an keith Morris erinnerte und sich 
auch ähnlich ins Zeug legte, Fabi an der einen 
Gitarre, fast die ganze Zeit in Bewegung, Eral an 
der anderen, ging auch gut mit, Rode gab seinen 
Schlagzeugtellen alles und zauberte einen gewagten 
Break nach dem anderen aus dem armel und zuletzt der 
Neurugang am Bass Christian, der als einziger etwas 
"gehemmt" wirkte, was aber sicher damit zusammen- 
hing, “das” er "nich"  nicht' so lange in der Band 
mitspielt und in dieser Zeit erst das &. Mal mit 
URGE: live auf der Bühne stand. Wer die Band bisher 
Aur vom Namen her, aus dem ZAF oder sons twoner 
kennt, dem ist auch bestimmt schon des öfteren zu 
Ohren  gekommer , dai der Sound recht stark in die 
Ecke BLAST, BLACK FLAG und ROLL INS bewegt. Sicher, 
an Jedem "Gerücht" ist etwas Wahres dran av 50 auch im 
Fall URGE nur muß man dazugaqen — weil es eintach 


3 
wichtig ist -, 
Alls leap eir er 


esa sigh bei 


handelt. 


dafs 


Aa klasse 


den Leuten 
Jie alte 


nicht um 
Kame | der 


zweite. 


| 


wieder aufwärmt. Sie setzen auf die 


à 


ganze "Ferversi- 
tat" dieser Mucke noch einen drauf 


und stehlen den 
"Genossen" auch hier und da mal die Show. So in die- 
Se ganze Vergleichskiste vertiett mußte ich mich 
mach dem Gig dabei ertappen, wie ich zu ¿iiie Sagt«es: 


"BL. AST 
mips U 


wären 
chand 


nicht. schlecht 


Fati 


heute Abend!" 


auch lachen, - als ach ihm 
nach dieser Maratoneinlertung aber 


Interview, 


ges ei^ — 


Jetzt 


zählte. So, 


tun 


Gei dem von der Band nur Rode tehlte 
und aut unserer beite Sven (schreibt ab und an für‘ E3 
| NO TREND FRESS), Freddy und Jens \körperlıch 
anwesend und geistige Stützen) und ich ternd 


involviert waren. 
Amok: ( Sieben Leute sitzen da, starren mich an und 
warten auf die erste Frage) Ja, ok, ich habe euch 


(heute das erste Mal gesehen und ich hatte eigentlich 


(nicht sooo viel erwartet. Und trozt der exzessiven 
Musik ist Christian ziemlich ruhig geblieben. Das 
kann ich irgendwie nicht verstehen. Die Musik ist 

(doch so brutal, da kann man doch unmöglich ruhig 


bleiben. 


Chi a tss (Jetzt schauen alle ihn an und die anderen 
Bandmitglieder tangen an zu lachen) Weiß ich nicht, 


Lanpentieber 
Amok: 
Chris: 


wahrscheinlich. 
Mehr fällt dir dazu nicht ein? 


Das war erst mein sechster Auftritt mit der 


Berid. Vielleicht ist es auch nur eine Jemperament- 
Sache. Ich mußte mich auch ziemiich konzentrieren, 
wej | wir viele neue Sachen dabei hatten. Tod Ww € 1 (3 


nicpt, sch versuchte mich eben auf die Musik zu 
konzentrieren. Das andere kommt noch spater. Mit dem 


Eewedgungsablautf, mit der Show (lachen). 
Amok: Warum macht ihr so eine geile Musik? 
Fabi: ‘Alle Lachen 


und sind uberrascht) Wir haben 
halt vorher schon alle in 1 r7egendwelchen Bands 
ge:pielt, die mehr oder minder bekannt waren und 
irgendwann kommt die übung. Und dann wollten wir 


eintach mal etwas brutaleres 


SO, 


machen, aber nicht 
Speacdcore-mäßig oder sondern eben auf eine etwas 
andere. Art. SO sind wir naturlich auch schnell 
eine Schublade reingeraten. 


in 
Jens: Sag jetzt nichks. 
Fabis Nein, mache ici auch nicnt. 


Amok. Da wollte ich etwas dazu sagen (sie lachen).. 


Nein, nicht zur Schublade, denn in die habt ihr euch 
Ja Quasi selbst yesteckt. Ich meint... (es kommt ein 
Einwurf von wegen warum, wie, weshalb etc.) Na ja, 
der karl Nagel hat ja die Platten der FAMILY 


verschickt und da stand dann in den Infos halt auch 
dabei: ROLLINS-EAND, BLACK FLAG und EL’AST. Wenn ihr 
das mit der Schublade nıcht wolltet, dann hättet ihr 
Ja auch... 

Fabi: Was heißt woiltet, na 


Jä. ES hat damit ange- 


Dar uber. 


"e, 


`~ 


Jens: Logisch. Dazu muß ich sagen, daß ich als 
Sänger die lexte auch schreibe. Bis jetzt habe ich 


fangen, das wir irgendwann mal die ersten konzerte 
hatten und die Leute... Es war wirklich so, daß 


unser Sänger Jens z.B. BLAST überhaupt nicht zumindest alle gemacht. Das heißt natürlich mit 
kannte. Dann kam mal der ein oder andere zu uns in Absprachen. Wir unterhalten uns darüber, was das 
den Übungsraum und fragte: "Hey Jungs, kennt ilic jetzt für Musik ist. Bis jetzt war es noch nicht der 


eigentlich die und die Band?" Und wir dann: "Nö, ei- Fall, daß ein Text vor der eigentlichen Melodie oder 


gentlich nichtu*'*'; Und habe ich mir mal eine Flatte ‚dem‘ Lied da War. Wir sind dann meißtens im 
von BLAST gekauft und das fand ich dann geil. Ubungsraum und spielen irgendwas zusammen, wobei das 
Amok: Und sonst? ein oder andere bet rauskommt. Ich mache mir 


Fabis Und die Mucke war schon vorher da, jetzt 
absolut ohne GScheiñe zu erzählen. Auger natürlich 
BLACK FLAG, aber das hort man ja immer. Das hast du 
vor fünf Jahren gehört, das hörst du jetzt auch 
noch. Schätz ich mal. 


natürlich darn selbst meine Gedanken darüber, um 
welches Feeling es gerade geht, was beschrieben wird 
"oder was mit dem Lied rüberkommen soll. Wir sprechen 
das dann noch kurz ab und ich erkundige mich, was 
der ein oder andere tur eine Idee hat, die man 
einbauen könnte. Du sagst nicht. "Das ist vollig 
falsch, das ist vollig richtig!" Oder: "Genau so ein 
Thema will ich haben, das passt!". Es kommt einfach 
SO zusammen und das dauert natürlich auch seine 
"Zeit. Das heipt nur mal so, daß wir heute z.B. bei 


Jens: Ich habe vorher in so einer scheiß Fun-Funk- 
Band gesungen und kenne die Leute auch erst seit 1 
1/2 Janren. Aber um Jetzt noch einmal auf die gute 
Musik zurück zu kommen. Ich hatte es eigentlich auch 
nicht erwartet. Die haben mich angespraghen, ob ich 
nicht Bock hätte initzumachen und zu singen. Und dann 
war ich so drei bis vier Mal mit ihnen im Übungsraum 
und wir haben so Sessions abgezogen. ich habe dabei 
mehr oder weniger meine Texte der Musik angepasst 
und sie dazu genacht. Und das z.B. ist für mich so 
ein Ding, das ich gut finde. Und daß die Musik ein- , 
fach so geil ist. ES war einfach gut. Die Musik » 
stand schon vorher und ich habe dann bestimmt zu 
acht Liedern oder so meine Texte gemacht. Die Musik 
hatte also schon von Anfang an so ein bestimmtes 
Gefühl drin. Sei es zum einen ein Hass-Teil, oder 
hier o wein Feeling-lerl, wo du mehr zum Nachdenken 
kommst. Und manclimal habe ich mir selbst gesägt, -daf 
da zu viele Breaks rin sind oder abgehackte Sachen 
eben. Später kam dann mal jemand zu mir oder ich 
habe es selbst mnilbeikcumznz "Was ist eigentlich 


einigen Liedern sur 2eus2otcldlezste hatten. Ich weiß 
den Inhalt, kenne den Refrain, aber so richtig 

ausgefeilt ist er nicht, Jap er auf Platte: kommen 
künnte. Das entwickelt sich einfach über längere 
| Zeat und da kenn es dann schon mal vorkommen, ` daf 
i der eine sagt, dos es inm so absolut nicht gefällt, 
wer daft dae und die Stelle einfach geändert werden 
nus. Dann wirds wieder vergessen. 
iSven: Und wie kommt die Musik? 
'Fabi: (lacht wieder, da ihm das Mikro etwas komisch 
vorkommt) Es ist halt so, daß entweder Eral oder ich 
grüßtensteils zu Hause Stücke oder Mucke gemacht 
haben, die wir dann mit in den übungsraum genommen 
haben, um zu schauen, ob es allen gefällt. Und es 
ist immer etwas anderes, ob du zu Hause Musik machst 
und deine Ideen entwickelts oder ob das im Übungs- 
‚raum geschieht. Dort nämlich macht z.B. unser 
Drummer schon wieder etwas total anderes draus, weil 
er einfach voll der Donnerkönig ist. 
Jenss Der haut irgendwie so voll rein. Wenn sie mal 
mit einem neuen Riff oder einer Melodie ankommen, 
dann macht er irgendwie... nicht kaputt, aber er 
‚bringt es knall auf einen Punkt. Daran merkt man 
‚auch, daß Rode voll dabei ist, er fühlt jeden Funkt 
‚und jede [dee mit. Und er weiß, worüber ich auch 
‚singe, dann nehme ich an, daß er sich voll damit 
identifizieren kann und reinhaut. Jetzt haben wir 
z.B. viele Stücke gemacht, in den Bassmelodien dabei 
“sind, oder wo der Bass anfängt. Das entwickelt sich 
‚eben so langsam, daß wir vielleicht auch von diesem 
Ding da wegkommen und das wir URGE-Mucke machen. 
Sven: Es kann also dann auch vorkommen, daß ihr 
irgendwann mal ganz andere Musik macht. 

labis Auf jeden Fall (lachen)! 

Amok. Ich weiß nicht, ob ihr es jetzt genauso seht 
wie ich: Die Musik und die Lieder in sich sind ja 
 ebwechslungsreich =~ das würdet ihr bestimmt auch 
sagen ~, aber die Lieder an sich unterscheiden sich 
nicht so sehr von einander. Die Songs haben 
irgendwie das gleiche Gefühl. 


Fabi: Volles Brett, Kraft, irgendetwas  düsteres 
auch, ja ja. e 


EL 'AST?" Was ist da», wieso werden wir da immer : 
eingesteckt. Natii iche habe ich mir dann danach 
EL'AST-Sachen anyehürt. Und Ja sind auch ganz 
einfach Sachen ürım. ATA Breakmaßig, dieses 
reintauchen, schieben, schleppen, bla,bla,bla. oder 
mit einem Break wieder schnell werden. Aber trotzdem 
ist es fur mich so ok, weil es die Musik ist, die 
ich machen will. Fur mich als Sanger ist das auch 
gut, weil ich ganz einfach nicht der "Sanger" bin. 
Ich bin nicht ausgebildet, ach singe nach Gefubi 
oder einfach das, was rauskommt. Das erklärt jetzt 
vielleicht die ganze Sache mit den ganzen Vergleich- 
en. Und ich persuniich hatte auch einfach Bock "My 
War" von BLACE FLAG nachzusingen. Einfach weil es 
fur mich einfach ist in so ein Ding leicht feelings- 
maßig reinzukommen. Oder was ist uberhaupt "hy War"? 
; Der schreit da total ab. Im Endeffekt ist es auch 
ein übungsstück. Wir haben es zwar jetzt schon tast 
fest ins Frogramm eingebaut, weil es einfach ein 
Stück von uns geworden ist. 

Sven: Sind die Texte dann absolut autobiographisch: 


Ihr steht auch voll dahinter? Ist es euer eigenes 
Feeling? 


Jens: lch verstehe nicht, was du meinst. 
Amok: Die Lieder sind alle abwechslungsreich, aber 
trotzdem laufen sie immer wieder auf das Gleiche 
hinaus. , 
Earl: Man merkt einfach, daß sie von den gleichen 
Leuten eingespielt wurden. 
Jens: Ok, ich weiß jetzt irgendwie nicht, was du 
meinst. 
Fabi: Egal wieviele Stücke du machst und wenn sie 
:abwechslungsreich oder irgendwie sonstwas sind, dann 
würde ich das als deinen Stil beschreiben. Ob s 
jetzt langsam ist,  abgefahren oder einfach schief, 
troztdem ist es dein Stil. 
Amok: Ich kann mir irgendwie schlecht vorstellen, 
daß jetzt alle fünf, so wie ihr zusammen seit, den 
gleichen Musikgeschmack haben, daß man sagen... 
Christian: (nimmt mir das Mikro ab) Also ich finde 
nicht, daß sich die Stucke alle gleich anhören. Zum 
Beispiel vom Aufbau her. 
Amok: Ich meinte doch vom Gefühl her. 
Christian: Na gut, aber ich finde trotzdem nicht, 
daß sie alle gleich sind. Auch vom Gefühl her. Denn 
wie schon gesägt, bei fünf Leuten hört einfach jeder 
andere Musik. Ich komme selbst auch ein wenig aus 
einer anderen Musik, und da ist es klar, daß dabei 
unterschiedliche Stücke rauskommen. Ich empfinde 
Jetzt auch nicht wie du, daß die Stücke alle in eine 
Richtung gehen. Manche sind halt schleppender, 
manche dusterer... 
Eral: ks ist auch gerade die Sache, weil wir eben 
alle die Stücke machen. Manchmal dauert das vier 
aT a bis fünf Wochen oder noch länger bis ein Lied fertig 
É ist. Und dabei entsteht dann das, was URGE ist. 
Jens: Es dauert wirklich lange, bis so ein Teil 
steht. In letzter Zeit merke ich auch immer wieder 


daß gerade Sacehn, die wir früher mal gespielt 
haben, einfach rausgenommen und verändert werden: 
"Ach ne, das gefällt mir nicht so richtig". Das wird 
dann einfach umgebaut. Das finde ich eıne geile 


Entwicklung, gerade 
zusammenspielen. 


weil wir noch nıcht so lange 


Amok: Karl Nagel oder wer auch immer hat ja auch die 
Sachen nach Amerika ans MMR geschickt und da habt 
ihr am besten abgeschnitten, wenn man das mal so 


banal sagen will. MILITANT MOTHERS hätten 
negative Texte und bei... 

Jenss Um gleich zu den negativen Texten von MM zu 
kommen, Ich habe beide Kritiken gelesen und ich 
verstehe „nicht, was „dieser . Typ im MMR darunter. 
| Im Endeffekt sind es ja 
bei Nagels Texten oft so miese Getunle, die 
beschrieben werden, was ja nicht sofort mit "nega- 
tiv" gleichzusetzen ist. Das sind einfach nur miese 
und die sind bei 


ziemlich 


versteht. Was ist negativ? 


Feeling, mir in den lexten genauso 
drin. Wenn ich z.B. so einen Titel nehme wie "Point 
Of no return", der im Moment noch in der Session 
ist, oder wenn ich “Human Machines" singe, wo ich 
am liebsten alle Machinen abbrennen würde, weil ich 


eben dort 
und 
sie 
"Dogs 


weil ıch 
echt nicht mehr konnte 


ao die Erfahrung gemacht habe, 
schichtmäßig arbeitete, 
in diesem Augenblick das Gefühl hatte: "Mach 
alle kaputt!", dann ist das auch negativ. 

life" ist auch die Beschreibung eines Hundelebens, 
‚ohne Inhalt und an Ende kommt der Typ auf den 
Gedanken, daß er es anders machen muß, sonst geht er 
‚kaputt. Aber es ist doch die Beschreibung von 
‚negativen Umständen. lch verstehe somit diese Kritik 
niches Kim YES chend: et, daß wie so. gut 
‚abgeschnitten haben, obwohl maturlaich manchmal GO 


jrauskommt s: "Dies. Ding hier, klischeemafiig. Immer 
noch besser gut nachgespielt, als schlecht selbst 
gemacht !". 

Amok: Kam schon vor? 

Jens: Ja, kam schon vor. 

‘Amok: Also ich finde es besser als die Originale. 


‘Besser auf jeden Fall wie BL’AST, denn die halte ich 
für zu monoton. Ich kann mir ein zwei Stücke anhören, 
aber eine Platte kann ich von denen nicht  durchste- 
hen, dazu sind sie mir zu pervers. 

‘Jenss Ich kann sie mir wirklich gut 
kenne sie ja auch noch nicht so lange. 
wie kommt man gut rein, 


anhoren, ich 
Aber irgend- 
wodurch man das Feeling be- 
| kommt. Aber ich habe da auch so meine Bedenken, die 
‚beiden Sachen miteinander zu vergleichen. Da finde 
ich unsere Musik echt extremer. Ich kann irgendwie so 
viele schiefe Tone oder auch so andere Solis von 
Earl dort nicht tinden. schlagzeuger Rode ist 
irgendwie der Schlagzeuger schlechthin für mich. 
Geiles Brett und Feng. 
Amok: Du sagtest, daß du vorher in einer Fun-Funk- 
band gesungen hast. nr Sé 
Jens: Das war mehr die Hand des Bassisten und 
wollte immer so einen auf RAMONES machen. 


Unser 


der 
Das war im 


Gegensatz zu URGE nichts für mich. Hier hängt alles 
drin und es war endlich mal eine Mucke die mir 
zugesagt hat. sonst ware ich auch nicht dabei 


geblieben. 

Sven: Ist das auch so etwas wie eine Terapie für 
dich? Das man seine Agressionen los wird. | 

Jens: Logisch. Bei der anderen Kombo ist da nichts 
rubergekommen. [ch habe da 
zu schlaff waren, 
Da konnte 
reinbringen, 
od ch auch schon einmal zu jemandem anderen 
Bei URGE bringe ich einfach rüber, was ich denke, ob 
das nun falsch, -.richtig, peng oder so ist. Und wenn 
da jemand Kritik loswerden will, dann bitte gerne. 


[exte gesungen, die alle 

da konnte man nichts mit anfangen. 

man weder positive wie negative 
das gang runter wie Butter. Das 


EFTUlE 
habe 


gesagt: 


Das sind Sachen, die mich einfach beschäftigen. 
|Bisher habe ich auch nur Sachen verarbeitet, die 
' entweder auch mal einen anderen von uns oder 
; einfach nur mich betretffen. 

‘Amok: Kommen wir mal zur SPIRIT FAMILY. Ich weiß 
‘nicht, ob es normal ist, daß man einer Bewegung 


‘einen Namen gibt, wenn man nicht schon längere Zeit 
zusammen ist. Bei euch ist es mir aber so 
vorgekommen, daß ihr (die Gruppen) zusammen seit, 
und da muß jetzt einfach ein Name her. Ich habe mich 
auch vorhin mit dem Karl unterhalten, 


u.a. auch über 
die anderen Bands, die es bei euch noch in der 
Gegend gibt, die auch wieder eine Single rausge- 
bracht: Wir sind alle Schlawiner. Das scheint Ja 
auch eine Gruppe zu sein. Auf jeden Fall hat der 
‘Karl gesagt, daß die noch nicht soweit waren. Was 


bedeutet euch jetzt die SPIRIT FAMILY. 

Jens: (erst einmal Rune) Ja, 
‚dazu sagen will, dann tue ich das jetzt, daß ist mir 
‘jetzt scheißegal (lacht). Also die SF bedeutet..., 
idazu muß ich sagen, daß eigentlich erst einmal Fabi 
tantworten müßte, da der Nagel einfach schon länger 
i kennt. 


also wenn keiner etwas 


‚Fabia: Es ist dadurch entstanden, daß wir, also die 
„ganzen SF-Bands,auch diese RAT'S GOT THE RABIES, die 
‚da unten auch üben, sich näher kennengelernt haben. 
"Die Anderen kamen zu uns in den Proberaum,wir gingen 
‚zu ihnen. Dann hat man mal 


einen zusammen gezecht, 
andere halt nicht (lacht). Und irgendwann dachten 
wir, daß wir alle Mucke machen, laßt uns doch mal 


unsere Platten selbst produzieren. 
Freundeskreis etc. Und so ist das dann entstanden. 
'Der Name halt... Familie im Geiste eben. Wir wollten 
idem ganzen eben einen Namen geben und wir brauchten 


Wir sind ein 


‚auch einen Namen für das Label. Ist doch auch nett 
(lacht). 

‘Amok: Karl hat beim letzten Lied von MM "The Touch" 
gesagt: Wir sind die SF und haben den Touch! Was ist 
‘der Touch, den vielleicht andere nicht haben? 

Jens: Das war micht sco gemeint. Es ist eher so ge- 
‚meint, dai wir uns berühren. Daß wir uns sagen, 


jetzt sind wir erst einmal 


zusammen , 
weiter. 


dann sehen wir 


Wir sind ungefähr 15 bis 18 Leute, die 
natürlich alle verschieden sind. Die einen machen 
nur. Musik, die anderen mebenbei eben noch etwas 
anderes. Und Oo gibt eu natürlich auch 


Berührungspunkte, wo Kritik entsteht. Da gehen die 
Meinungen schon auseinanden , wenn es um dae 
‚Erklärung des Begriffes SPIRIT FAMILY geht. Für mich 


ist es eher nur das Label. Dat wir uns gegenseitig 


helfen Konzerte zu machen und so was. Da ist z as 
vom Inhalt noch nichts gesagt. ba ich die Musik als 
Hobby mache - was fur mich in ÜOrcdnung geht  -, ToU 


andere ist es etwas anderes, und da kannst du nicht 
hingehen und fur das Ding eine Überschrift finden, 
die es noch genauer beschreibt. Da gibt es dann wie 
schon gesagt untereinander, und die 
werden in monatlichen tr- Versammlungen (so habe ich 
das verstanden — bernd) 
i Amok: 


auch kitit 


ausel nnandergesetzt. 
Wo treten denn da die größten Differenzen auf. 


Wo es meinetwegen Farteien gibt, die in ihrer 
Meinung total auseinander gehen? Der eine meint so 
ist es richtig, und der andere halt gerade das 
Gegenteil für in Ordnung. 

Eral: Ich weiß im Moment nicht was ich dazu sagen 
soll (lacht). 

Fabis Ich? Weijsseauclcowbchit eo recht. ei Es gibt 


persönliche Differenzen, 
le 25 Leuten entstehen. 


die bei 18 oder mittlerwei- 


Das sind so viele Leute und 


jeder hat seinen eigenen Ego. Und irgendwie steht 
doch trotz allem für jeden seine eigene Band über 
alles. Ist ja auch irgenwie verständlich. Da treten 
dann eben die Differenzen auf, wenn einer mal mehr 
zurücktreten muß, als der andere, oder es dauert 
eben bandbezogen länger, bis die ihren Arsch 


hochbekommt oder daß fur die etwas gemacht wird. Es 


‚wird halt erste einmal extrem etwas für dıe Band 


gemacht, und daß die dann wieder einesandere Band 
mitzieht. Da gibt es manchmal Meinungsverschieden- 
heiten, aber die yibt es genauso bei uns in der Band 
selbst. M: 
Amok: Sagen wir es jetzt mal konkrett so: Hat es 
manchem gestunken, daß MILITANT MOTHERS eine Platte 
rausbringen konnten, ihr eine Single und sowohl 
BIONIC, als auch KICK'N'RUN leer ausgingen, weil 
einfach kein Geld mehr da war? Oder hatten die einen 
einfach mehr Material, als die anderen? 

Earl: MILITANI MOTHEKS hatten auf jeden Fall 
Material zusammen, denke ich mir mal. 

Fabi: Die existierten einfach schon länger, und wir 
hatten uns gerade erst zusammengefunden. Die waren 
schon am Konzertcmaclien ; und dadurch haben sıe auch 
als erstes eine Lp gemacht. Aber das ist auch nicht 
schlimm. Das KICE'N'RUN oder BIONIC noch nichts 
rausgebracht haben liegt einfach daran, daß uns im 
Moment einfach das nötige Geld fehlt. Das ist ein- 
tach ne Tatsache. Man hat uns auch Kohle abgezogen. 
Ein paar Leute von uns veranstalten z.E. auch 
Konzerte in Hannover. Und irgendwie war da auch ne 
Band, die bei uns gepennt hat, und am nächsten Tag, 
fehlten 1.500 DM. Die waren einfach weg und wir 
konnten es uns nicht erklären, aber es hieß, dafs 
BIONIC erst einmal ein halbes Jahr auf ihre Flatte 
warten müssen, weil die Kohle wieder reingespielt 
werden muß. Um das fehlende, bzw. gestohlene Geld 
wieder  reinzubekommen haben wir es so gemacht, daß 
| jede 
sonst 


mehr 


Band von uns Jetzt erst eimmal zwei Gigs um- 
macht. Jeder gibt dann sein Geld in eine 
Kasse, damit BIONIC ihre Flatte machen können. 
“Amok: Und das findet dann auch jeder in Ordnung, daß 
das so gemacht wird? 
Fabis Auf jeden Fall. 
Jens: Klar. Es war ja auch bei der SF so, daß es von 
Anfang an Leute gab, die da wirklich Geld reingebut- 
tert haben, will heißen Geld zugegeben haben. Und so 
Gruppen wie wir spielen jetzt so langsam auch die 
‚Kohle mit rein, aber halt auch noch langsam. Und ich 
finde es ja auch geil. Ich finde es auch viel bes- 
‚ser selbst zu produzieren und alles selbst in die 
Hand zu nehmen. Vertragsmaßig habe ich da keinen 
Bock drauf. Dadurch auch die anderen 
‘Bands irgendwie gefordert, dem Ganzen noch so viel 
‚Spirit rüber zu bringen, daß sie auch noch dafür 
spielen. Das hält uns dann ja auch irgendwie zusamm- 
‚en, aber nicht nur. Geld spielt einfach eine Rolle, 


‚weil nun mal so eine Froduktion Geld kostet. So kann 


sind jä 


i ja ein Ding nur existieren, sonst kann es ja nicht 
funktionieren. 
Amok: Wenn ihr Jetzt z.B. wie im Fall: "Geld 


,einspielen, damit BIONIC eine Platte machen können" 
| das für sie macht, verlangt ihr dann auch, daß die 
eich da voll dahinter klemmen, um ihr bestes zu 
|i geben oder ihren Arsch hoch zu bekommen? 
Eral: Das ist einfach bandintern. Wie 
schafft, seinen Arsch hoch zu bekommen. 
Amok: Nein, ich meinte jetzt, wenn ihr für 
andere Band spielt, wollt ihr dann nicht, daß... 
Jens: (lacht) Das ist ja bescheuert gefragt. 
Natüriich will pun, daß eine Platte gut 
verkauft... 

Amok s Ich meinte, dag die sich anstrengen, um eine 
gute Platte zusammen zu bekommen. 

lani: Wir wissen Ja wat tie machen, denn wir sehen 
sıe jeden Tag und ich finde ihre Mucke schon geil. 
Und es ist auch nicht so, "daf wir 18 Leute 
bestimmen, wer Jetzt eine Flatte machen kann und wer 
nicht. Es spielt auch oft eine Kolle, wer von den 
Bands selbst kapital hat, um etwas mitfinanzieren Zu 
können. Die SF an sich tragt einen gewissen Beitrag 
zu Produktion bei, d.h. aber auch, daß jede Band fur 
sich da auch noch Kohle maii reinstecken muß. Wenn da 
dann eben auch Kohle da ist, also beide Parteien 
genug Geld haben, dann wird das gemacht. 

Amok: Durch den Zwischenfall mit dem Geld, der mir 
durch den Karl auch bekannt war, hat es jetzt 
ziemlich lange gedauert, bis wieder etwas Geld da 
war. Hat man sich da in der Zwischenzeit vielleicht 
nicht überlegt, ob man mit einer anderen 
Plattenfirma etwas zusammen macht. 

Fabi: Wir haben «wer Interessenten, die mit uns co- 
‚operieren wollen. Also sprich wie z.B. ARTLAND-kec. 
"und MILITANT MOTHERS., Das werden wir 
nachster Zeit auch machen. Das wir dann eben 
eine produzieren, Oder daß die uns helten. 
Jens: ich finde es auch wichtig, daß die SF als 


jeder es 


eine 


sıch 


auch in 
all- 


nie eine Flatte machen, aut der bla, bla, bla dabe 


‘Jens: 
‚einfach nur ihr Name drauf kommt und SF 


Label am Namen erhalten wird. Das will heißen, da 
uns jemand einen teil suschiept, er dann aber dami' 
rechnen muß, das imner Dk mit dabei steht. Ich könn 


steht und wir werden von denen produziert. Das artet 
darn immer mehr oder weniger in so eine Vertrags 
scheiße aus. Ich finde es geiler... (Faki will das 
Mikro). Ja ok, hier. 

Fabı: Um Vertrage kommst du nicht herum. Wir werde 
wahrscheinlich selbst auch Verträge machen. 

Es gibt da vielleicht manche, die sagen, daf; 
einfac 

Man müßte halt mit den Leute 

nicht daß es nur einen Vertrag gibt 
und das war's. Natürlich gibt es für so Sachen auch 
Interessenten. Wenn wir jetzt z.E. eine Live-Single 
‚aufnehmen wollten, dann konnen wir das alles selbst 
organisieren: Unsere Instrumente hinstellen und 
unser Konzert machen. Varin konnte man irgendwelche 
Leute fragen, z.B. die von ARTLAND, ob sie nicht mit 
uns eine Single aufnehmen wollen. Da würde dann aber 
wieder draufstehens ARTLAND und SF. 

Fabi: Das ist doch Guatsch, was du jetzt redest. Das 
Teil ist ganz alleine von SF. Das ist nicht ARTLAND- 
Rec. sondern AklLANDb-btudIO. Das ist ein großer 
Unterschied. Die nehmen uns das auf, aber das hat 
nichts damit zu tun, daß wir auf denen ihr Label 
kommen. 

Amok: Fabi, du hast dich jetzt schon des öfteren als 
Künstler verewigt, auch bei den genialen Heften ZAP 
und TRUST. Wie lief das ab? Wollten die irgendwas 
von dir oder etwas bestimmtes”? 
Fabi: Beim ZAP läuft es so, daß ich den Moses ken- 
nengelernt habe, als er nach Hannover gezogen ist. 
Ich -sagte dann zu ihm: "Hey, du machst doch das 
Dings, brauchst du nicht irgendwie Zeichnungen für 
"Tape-Review" oder "Flattenbesprechung"?". Datur 
bekomme ich dann Anzeigen. [ch arbeite quasi für ihn 
und bekomme. dann der Platz. Das Titelblatt war dann 
eine Zeichnung, die ich noch hatte und fragte ihn 
eben einfach, ob er nicht mal wieder ein Comic auf 
die Titelseite machen will. Ich finde das persünlic 
such ganz geil, z.B. das Ding von Nummer 10, welche 
Orlando gezeichnet hat. Ich finde es halt blöd immer 
nur ein .Live-Fhoto draut zu machen, sondern eben 
auch mal ein schönes Bild. Es wird immer wieder 
vergessen, daß Zeichner im HC genauso ein Hestand- 
teil sind, wie fiucke oder sonstwas. Also genauso 


nacht erwahnt wird. 
auch auskommen, 


wi C 19 ist. JUNG Gas gerat in ergeseenheit, inde 
ich. Die vom TRUST naben mir ein gutes Angebot 
gemacht. Wann bekommt man schon mal ein  Vierfarb- 
Titelblatt als Angebot. Da sage ich natürlich nicht | 
nein. Dolf, den ich kenne, hat mich angesprochen, 
weil er vielleicht die Zeichnungen im ZAP von mir | 
gesehen hat, ob ich nicht Bock hatte. 

Amok: Hast du gemalt, was du wolltest? 
Fabi: Es war in soweit eingeschrängt, daß die Leute: 
vom TRUST schon etwas Inhalt drauf haben wollten. | 
Die wollten schon etwas, daß das TRUST etwas} 
darstellt. Eben iit Flattenreview, der Bulle, der | 
einem anderen den Kopf einschlägt und mein Monster! 
muß da immer drata I 
Amok: Sollen die vier einzelen Bilder Hardcore 
darstellen? 
Fabi: Nein, also so einen hohen Anspruch habe ich dal 
nicht dran gehagt. Ahh... |j 
Amok: Wollten die Leute, daß das HC darstellt? Also 
"Reviewn", "Skaten", "Musik machen" und "Vom Bullen 
den Schädel eingeschlagen bekommen". Das letzte 
störte mich nämlich am meıßten. Mit den anderen drei 
Sachen konnte man nämlich assozieren, daß es etwas 


nit HC zu tun hat. Folglich kann oder könnte man! 
denken, daß das andere einfach auch noch dazu ge- 
hört. Das verstärkt die Konflikte doch nur noch: 
mehr, weil man denkt, es gehört einfach dazu. | 
Fabi: Ja nun, im Frinzip ist es ja eine latsache. 
Amok: Man könnte da auch reininterpretiern, daf die 
Polizei nur mit Schädeleinschlagen beschaftigt ist. 
ens: Die anderen klischees, über die du eben ge- 
redet hast, mußt du natürlich auch noch dazunehmen. 
Ich muß dazu sagen, daß mir dabei teilweise 
bestimmte Inhalte verloren gehen. Ich habe mit einem 
Anderen, der auch ein Fanzine machen will, darüber 
geredet. Da gehen mir eintach einige Inhalte ver- 
loren. Aber: Was ist HC und welche Inhalte hat er? 
Auf der einen Seite wird es als intelektuele Musik 
ngesehen oder fiir mich hat es denn Anschein, dai es 
nur noch den Touch hat -ich sage schon ganz bewußt 
ur noch -, daß es auch einmal etwas politisches 
War. Oder daß mit jedem Konzert auch einmal polit- 
ische Mani festationen oder Inhalte verbunden waren. vielleicht sagen, daß ständig die Eedrohung da ist. 
Eben noch Sachen GAS den Funkroots. Da gehen mir Wenn ich mit 200 Leuten, wie letztes in Hannover auf 
ginge Sachen beim HC ab. Ich sehe daß auch manchmal einer Demo gegen die Wohnungsnot, sehe, dai da na- 
in den Zeitschriften, Mpbei shy saqen muß, daß ich türlich die Bullen nur Spalier gehen, dann kann ich 
nicht alle lese und auch nicht alle Flatten zu Hause nur sehen, daß das eine Bedrohung ist. Nıcht um das 
habe. lch sehe da eben, daß es auf diese klischee- 


hochzustilisieren, daß das immer so ist. Aber in 
sachen festgemacht werden soll oder will. Ich weiß Göttingen haben sie mal aufs Maul bekommen. 
es nicht. Das ist z.B. auch eine Kritik, die ich Anok: Das Spaliergehen empfadest du als Bedrohung? 
gegenüber Fanzires habe. Diese persönliche... Jens: Klar, also wenn sie dir nebenbei mal in die 
Amok: Du meinst man versucht etwas anderes zu sein, Nieren hauen oder sagen: "Dich legen wır nachher 


macht aber im Endeffekt immer nur wieder das sowieso platt!", dann empfinde ich das schon als 
gleiche. Meinst du das? Bedrohung. 


Jens: Ja, im Endeffekt das. Es wäre ja ein Witz, Amok: Das ist natürlich dann klar. Das ist ja schon 
wenn ich auf der einen Seite in: "Imitate" oder "The mehr als Bedrohung. 

big piece of the cake" singe, «daß wir aus dem Sump + Chris: Wenn du in Göttingen demonstierts, dann ist: 
rauskommen müssen, dann kann ich nicht sagen. dar das ganz klar eine Bedrohung. Die sind auch irgend- 
wir uns durch den Sumpf wieder verbreitern müssen. wie auch scharf drauf, sich zu prügeln. 

Das geht vom Inhalt her nıcht. Earlı Die werden scharf gemacht. 

Amok: Komm Fabi, sag noch etwas zum Cover! 
Fabi: Nun ja, du hast es ganz schön hart angeklagt. re mee 
Mir ist das gar nicht so bewußt, muß ich dazu sagen. ARD t` 
Earl: Man hat es sich vielleicht so vorgestellt: 

Leute, die irgendwie so ein HC-leil oder das TRUST 


lesen, sind Leute, die HC gut finden oder sich damit VIDEOS, T-SHIRTS, POSTER 
blend enfin: Heseüigichnung ge Men e `S, FANZINES, 

situationen argestellt. ər einen Se: : 

skaten und Musik hören geil, auf der anderen Seite IMPORT LP S 

sind es nun mal auch Leute, die auf Demos gehen, 
denen dort droht, daß ihnen der Schädel eingeschlag- 
en wird, weil es gerade mal Randale gibt. Mit so ein 
paar Klischees wird dann eben festgemacht, was in 
den Köpfen von ein paar Leuten hier in Deutschland 
HC bedeutet. So habe ich das aufgefaßt und sehe es 
auch so. Und das halt einfach diese Funkte als 
erstes entstehen oder aufkommen, wenn man in dieser 
Szene drin ist, und überlegt, wie man sie darstellen 
soll. 
Amoks Kommen dir diese vier Sachen als erstes in den 
Kopf, wenn du an HC denkst. 
Earl: Das will ich damit nicht sagen, aber es ist ja 
auch micht mein Kopf. Ich habe das Cover nicht 
gezeichnet. 
Fabi: Ich muß dazu sagen, daß das TRUST einfach so 
aufgebaut ist. Wenn du es dir durchblätterst, dann 
hast du einmal einen Bericht über Oslo und das 
besetzte Haus BLITZ. Da siehst du dann auch immer 
wieder, wie irgendwelche Bullen den Funks oder 
Autonomen den Schädel einschlagen. Früher war immer 
etwas vom skaten im TRUST, oder auf jeden Fall, so in 
Anführungsstrichen mit erwahnt. Ist mir so aufge- 
fallen. Also Süddeutschland stand für mich immer fur 
die Skater (lacht). % 
Jens: Das ist zum Beispiel tür mich auch so ein 
Feeling, welches durch Rode in die Band mit rein- 


kommt. Rode ist für mich wirklich der erste Skater, 
der einen Inhalt bedeutet. Das ist nicht irgend so 
ein Skater, der da und dort kaufen geht bla, bla, 
bla. Der sich ein Skateboard unter die Füsse 
schnallt und irgendwie denkt: "Hardcore!'!'",. Für ihn 
ist es echt ein sportliches Teil, durch das er sich 
nebenbei fit hält. Neben der Musik, neben dem 
Zivildienst oder was er sonst noch an den Hacken 
hat. Das finde ich ok. Das ist vielleicht dieses 
Klischee, welches ich bei vielen anderen nicht mehr 
akzeptieren kann. Weil es einfach so festsetzt. Das 
ist vielleicht die kritik, die du anbringen willst. 
oder das Bullen auf irgendwelchen Demos den Leuten 
die Schädel einschlagen, weiß ich nicht. Du kannst 


Le en da immer was von Hardcore. Soli das auch Musik sein? Da gibt 
es doch so ein Heft, in dem so ein Typ die zwanzig besten HC-Scheiben 
beschrieben hat, oder zwanzig der besten. Lächerlich. Der weiß wohl 
nicht, daß es nur gute Netalplatten geben kann. Das Jahrzent ist rum 
und man wıil bzw. muß sagen, daß sich in Bezug Metal einiges getan 
hat: Es gab einige neue Heftchen, die aber leider alle zu Wimhpy sind, 
sodas sie sich der absolute brutalo Metaller einfach nicht gonnen 
kann. Da &ie mich beim Hàmmerchen abgelehnt habe, gelang es mir die 
Chefnase dieses Fosermags mit einigen alten NY-Platten, die ich in 
meinem Folter- und Schlächterkeller beim Wegräumen von  geschandeten 
Tieren- und Frauenieiber gefunden habe. Er hat mir dafür erlaubt auf 
den folgenden Seiten die besten und absolut geilsten Metalplatten des 
vergangenen Jahrzehnts nocheinmal in die Köpfe derer zurückzuholen,die 
sich mittlerweile schämen, daß sie sie mal gehabt haben oder aber sie 
nie bessen haben. "Hessen"kommt schon gut und da tällt mir die absolut 
beste Flatte der achziger Jahre ein: "Seven Churches" von der Frisco- 
Band FUSSESSED. Das waren noch Zeiten, als man sich Mitte der vergang- 
enen Decade noch mit Blut (richtigen versteht sich, nicht etwa ketch- 
up) besuddeite und sich vor lauter umgedrehten Kreuzen kaum noch auf 
den Beinen halten konnte. Diese Band wird auch noch ın Abermillionen 
Jahren bei dem ein oder anderen schöne Erinnerungen an seine Jugend 
hervorrufen, wo Auffallen und Rückkopplung noch groß geschreiben 
wurde. Vergessen waren die alten, halbverwesten Rentner aus den 70- 
zigern. Jetzt aging szab. 


ETALLICA — Kill’em All 
as ein Titel, dazu noch der Hammer 
iid das viele schöne rote Blut auf 
dem Cover. Aut den Bildern erkennt 
man nur irgendwelche schemenhatten 
und, langhaarıge Gestalten, die 
etwas in den Handen halten, an denm 
sie ausgiebig rumwichsenz Gitarren. 
Man hat gerade die ersten Fickel 
überlebt oder wird noch von ihnen 
geplagt, aber was ein Brett ist, 
daß weiß man. , Natürlich ist die 
Scheibe im Gegensatz zum "No Live 
Til Leather"-Demo schon wieder der Metal 
absolute Kommerz und leitete somit Auch an der Ustkuste, besser gesagt 
den kontinuierlichen Abstieg der in NY blieb man nicht untätig. Fünf EXODUS - Bonded By Blood 

Band ein. Hier gibt es aber ein absolute Metalheads brachten ihre 1985 war ein guter Jahrgang. über- 
letztes Mal die absolute Nacken- erste Lp raus, damals noch ziemlich all und vor allem an der West-küste 
brecnattake (wiry!) der Marke: metallisch, vom Thrash aber nicht tauchten dıe ersten Verfolger im 
"Bang that head that doesn’t bang!" mehr weit entfernt. War die Musik Rennen um die schnellste Band auf. 
Ein Motto, daß noch heute von jedem noch teilweise entwicklunosbecdurt- Neben MEGADETH -ung einigen 
richtigen Metatlropr betol cJ Ë wird, tig, SO verstand man es aber im schlechteren Bands, waren das auch 
wie: as rückwärtsyesprüchene Vater Sachen Covergestal tung. Klar, bei EXODUS, die allerdings schon etwas, 


Unser auf Hebräisch. Hochlichter: einer richtigen geiien Flatte MUSS Langer kreisierten. Mit einem 
"Wiaiplash" und "Hit The LTT. striate” das Cover auf dem Index sein, sonst gelungen Intro (abstürzendes Flug- 
mehr konnte etwas an sie ranreichen kann man es eh vergessen. Irgend- zeug, mit gelungenen Aufknall und 
(schlurz). wie müssen die Jungs den Ausspruch: dazugehörigem zerbersten) tauchte 
"Tn-Your -Face-Metal " falsch  ver- man in den ersten und einzigen 
standen haben. Dettiger Double-LDbass Meilenstein der Bandgeschichte: 
Metal, wie er spater von Zilliarden "Bonded by Blood". Zeilen wie "Bang 
SLAYER - Show No Mercy Bands kopiert, aber nie mei” Your Head Against Ihe Stage" und 
Jawohl, keine Gnade gab es, Tur erreicht werden konnte. Ihr wit "Metal: Takes: it's Frice" bleiben: 
keinen, auch nicht fir den Höhrer warum'? Das Cover fehite, richtig. unvergessen und werden auch noch im 
dieser wohl ersten amerikanischen Heute noch bekommt jeder Headbanyer Jahr 2012, am ó.6., Abends in der 
Elack-fhrash-Metal-Scheibe. Schon nasse Hosen, wenn er Stucke wie “Halle und in der ersten Reihe nach- 
damals im Jahre GS wußte man, daß "Panic" oder "Metal Thrashing Mad" vollzogen.Nach der Flatte stieg der 
"Evil. Has No Boundaries" und "Satan im Chor mitsingen dart. | weltbeste Schreihals und Überassi 
Watches All Uf Us". Plan echminckte Später versuchten eingige der Band jin einer Person Paule Baloff aus 
sich die Augen schwarz, was spáter mit einem reinrassigen "Funksanger” “id die Band  versackte "klaglich. 
von einem gewissen Kevin Seconds auch Einzug in die HC-Szene zu Amen.  Niemehr wird er "Exodus" und 


die charakteristische Weise: "Kick 
In Your Face...Rape and Murder Your 


erhalten. Dort wollte man aber die 


nachgemacht wurde (oder war das 3 
witzigen . Texte der Jungs nicht so 


vorher”). Ein Fentagranm und einen 


Ziegenbock auf's Cover, Blut, kreu- f 989% verstehen. Ich sags ja, die Pure: a re chi, 
ze (selbstverständiich umgedreht) Hardcores, einfach untolerant. ‚schade. Laß uns ein Lamm zum Opfer 
bringen. ee O T S 


und Nieten auf der Rückseite (Was 
‚ist gemeint? Die- lypen oder die 
Spitzen Teile?). Autgenohmen wurde 
von Bill Metroyer der sich spater 
fur sa  &ushilfs-Hartmacher wie 
Bak. Lë hergab. Gitarreninrerno, | 
Dumm äh Doom, geniale Texte, flache: 
Froduktion!!! Was wıll man mehr. 
Später versuchte man durch  "Foli-: 
tik" und bessere Aufnahmequalitat : 
etwas auf sich aufmerksam zu! 
machen. Vergebens, "Show No Mercy": 
bleibt unvergessen, vor allem wegen 
der unmigiverstandiichen  lextrzeile: 
aus dem  Titelsong:" I Tear Mua 
Flesh To Shreads/ Burn Holes! 
Throughout Your Mind/ Your Eyes Now 
Filled With Blood..." und dem welt-: 
meisterlichen &6bschiedsspreuchs "Be-: 
ware Europe, We Are Going io Steal; 
"Your Souls!". Wahnsinn. | 


VENOM - From Hell To The Unknown 


Auch wieder ein Stück aus dem Jahr 
1995. Das in dem Jahr erschienene 
Doppelvinyl der britischer: Black- 
Metal Hand Venom ist das genialste 
überhaupt, da die fröhlichsten 


Lieder der vorhergegangenen Schei- 
ben hier wiedervereinigt sind. 
Lediglich die Kultsangs AAAAAARRGHH 
und "Nightmare" fehlen. Inhaltlich 
geht es nach guter alter Black- 
Metal Manier um das gute Verhaltnis 
von Cronos (b,v), Mantas (g), Abad- 
don (d) und dem Teufel bzw. desen 
soziales Umfeld. In einigen Stücken 
werden biblische Textstellen als 
Grundlage herangezogen, 55 2.8. 4" 
meinem absoluten Lieblingslied "7 
Gates Of Hell". Die besten Stucke 
aufer dem bereits genannten sind 
u.a. auch noch "Foison", "Witching 
Hour", "Die Hard", "Hlack Metal", 
"Buried Alive" und "Too Loud For 
The Crowd". Wer die Scheibe noch 
nicht hats Buy Or Die!!! ELEI! itg 


EGADETH — Killing Is My Business.. 
And Business Is Good 


ee v 
Das wußte auch Dave Mustaine, mit 
Jen roten Haaren, als er bei 


ETALLICA ausgestiegen wars bestım- 
mt weil sie ihm zu poserhatt gewor- 
den waren. So rief er kurzerhand 
seine eigene Hand ins Leben. Die 
setzte sich dann auch (leider) to- 
tal vom momentan witenden Black und 
08/15 Metal ab. Für. dem Dusch 
schnittsmetaler kein einfaches Teil 
denn man ist ja nicht zu sehr 
flexibel. Da beschäftigt sich der 
Typ doch tatsächlich mit sozialen 
und ähnlichen Froblemen. krennenn 
soll er noch heute dafur in der 


Hölle.Viel zu Jjazzig für den Eisen- 


schädel der damaligen Zeit, aber 
man gewöhnt sich an alles, wenn es 
lange Haare hat und Fatronengurtel 
trägt oder ein fotenkopt auf den 
Cover ist. Hier nochmal der Meinl- 
LICA Klassiker "Mechanıx" in Origi- 
nai-Version und nicht die Wimpy 
Nummer "The Four Horsemen". Bred ie 
liante. Scheibe, allein die  lexte 


sind zu progessiv und realistisch. 


OVERKILL — Feel The Fire 


Wie bereits erwahnt, 1965 war ein 
"guter Jahrgang, auch im Staate NY, 
wo die Metalband OVERKILL schon 
seit einiger Zeit ihr Unwesen 
trieb. Sie, die sogar heut zu lage 


knallharten Jungen mit 
recht akzeptable 
genießbare Musık machen, 
dieser Zeit ihr erstes 
Werk Caufa Die Leute hatten Stil, 
wußten, wie man Texte und 

machen hatte, aber auch 

ordnungsgemäß zu kleiden 
Viele Nieten, Leder, 


noch fur den 
den langen Haaren, 
unc 
brachten zu 


wie 
hatte: 


einfacher 
Das 


lich oder 
Lebensnotwendig. 


ausgedrückt: 


symbol viel deshalb auch nicht aus 
der Rolle (symphatischer Schadel 
mit Fledermaus-Fiügeln) und ist 


‘noch heute Markenzeichen der Kombo. 
Lieder wie "Hammerhead" 
The Floor, Left Wanting 
Scares Decorate Your 
"Feel The Fire" (Prepare For 
New Life / Satan Waits 
und "Rotten To The Core" (I 
Got A Secret, 
/ A Miolation-Tragedy Of 
Hate And Lies) sind Klassiker, 

| denen 
in den Schlaf singt. 

` man auch noch, 
DEAD BOYS mit 
will man mehr? 
es anders seins 


"Sonic Reducer", 
Ach ja, 


auf dem Lyricsheet sind: KILL, 
URILL;, " KILL$3 KILL und KILLEELLEELLE- 
PELL 


bedeuten haben?) 


Musik zu 
man 


Totenköpfe und 
ähnliche Accessoires waren unerläß- 


Erkennungs- 


(Knocked Te 

More 4 
Face...), 
Your 
Tonight") 
Have 
Hidden Behind My Eyes 
Violence, 
mit 
der gute Vater seine’, Kinder 
Gecovert hat 
und zwar gleich die 
was 
wie kónnte 
Die letzten Š Worte 


(Ob die 13 "L" dabei etwas zu 


DARE. A - Darkness Descends 

Hatte die Band schon kurze Zeit 
vorher im Jahr 85 die erste Scheibe 
“We Have Arrived" ver Ottentlicht 
(auf der noch schneller Power-Metal 
init genialen Ihrash-Eınlagen incl. 
super  Songtiteln: "Welcome To Ine 
Slaughterhouse" und "Merciless 
Death" geboten wurden), so war "56 


diese absolute Highspeedhyperthrash 
nucleardoomderbınternometal Scheibe 
er schienen. Das textlich einfach 


Wahnsinni ge "Merciless Death" 
(earn kurzer Auszug aus dıesem 


lyrischen Meısterwerk 
schichte: "Stand 
Yiu. Fall To 
L4 EO 
Dor ecd") 
aber 

Fl ames" 


der Musikge- 
Up And Bang, Till 
[he Floor / The Sound 
Deafening, It Cán"t Be^slg* 
brachte man gerade nochmal, 
auch Hits wie "Persih in 

und. "Black Prophecies" 


wurden auf die Gefolgschaft  losge- 
lassen. Die Jungs kannten keine 
Grace und heute erinnert sich noch 


jeder gerne und voller Freude an 
wunderschöne Cover mit dem 


Grabstein 


Gau 


und den gierig grabschen- 
Handchern. 


den 


DEATH ANGEL - The Ultra Violence 


Velie oder weniger viel Beachtung 
rhielt dieses Werk der "Einder- 
band" DEATH ANGEL. War der Drummer 
zur Zeiten der Aufnahme gerade mal 
14 oder 15 Jahre alt, £0 verstand 


ar es einen runter zu 
sinem  Hühren und Kangen 
Die aqderen Klassenkameraden 
auch micht viel älter, wußten 
o der Hammer hängt. 
enker wie "Thrashers", 
Souls” oder RISE AS 
Jleiben unvergessen, vor 
ell die Band in neueren 
etwas Gas rausgenohmen hat und 
sagar mit EiSs-Covern (Hallo 
.) uber halten 
allein des 
Button" 
auch noch 
Wonderful" 
leichten 


knüppeln, daß 
ver dqirncdg. 
waren 
aber, 


auch 
allem, 


Wasser zu versucht. 


das erscheinen 
auf der Danikeoliste, 
den La tel 
trägt, 
Reiz in. der 


Lait 


tik an der Welt wach wurde; 
"Final Death". Eines der 
knallharten Werke des 
WJahrzehnts. 


So, das waren Sie, Wer 
klart. Denn 
sie in einem 
Irgendwelcher "Crossover", 
"Zeitlupen- oder 
unrealistischer 
kannt, da zu WHIMY. 
keine deletantischen deutschen 
KREATOR, DESTRUCTION 
kommen haben £kemember 
of Death Are Ready For Attack. 
Eruction!t*X 
weiß bescheit. 
kommen. 

gez.: 


"Whitemetal" 


FMRC geprüft und 


Zeichens staatlich 


Necrophilie, rechte und 
Master of Disaster und 


HalGwirbel aus- 
"Voracious 
One" 


Tagen 
sich 
Stetan 


Namens 
der 
"Incredibiy 
einen 
nittleren 


Magen- und Halsreyıon nicht aus. 
Zu den Zeiten war €? t5 dann auch 
schon nicht mehr außergewöhnlich, 
dap hier und da sogar im Metal kri- 


siehe 
letzten 
vergangenen ! 


in dieser Rangliste etwas vermi bt 
für absolut genial hält, dann ist das somit zum absoluten Bullshit er 
es gibt einfach keine besseren Scheiben als diese, 
Atemzug mit dem Wort 
"Streetmetal", 
Wie-Kaugummi -Zieh-Metal" 
wird 
Haby-kacke, 
oder 
(die gerade mal 
I: st Mini-Lps 
They’ ve Got Only One Aims 
oder gar HELLHAMMER. 
vielleicht 


Killfuckerdeathcorpsecommander 
der allmächtige Nuclear-Necromancer 
und hàóllisch 

Linke 
Langhaar i 


M SEPULTURA 
a Schizophrenia 


+ 


1.90 


2 
2 
2; 


e^ 
i 


"e + x. ^ 


SEFUL TURA - Schizophrenia 
kde 1987 
lich gute 
ere Ct aucen 
Kras=ıllen. 
Flatte 
dee 


kam wohl die letzte wirk- 
Metalplatte raus, zum 
aller ausgerechnet aus 
Zum Glück belegte die 
im wohlbekannten Soundcheck 
Hammer chens letzten  Flatz, 
womit Für den Scheuklappen tragen- 
der: Leser sofort feststands Kann ja 
ıchts sein. Wer sıch aber als 
richtige Metaller in der Szene 
auskennt, der greift in so einem 
“all SONI Er zu. Klar, die Lieder 
Jer Scheibe sind so genial und im 
Vergleich zu anderen so hervorra-. 


den 


Jend durchdacht, daß selbst ein 
\entner mit Gehorsturz jeden 
einzelnen break, Cymbalstrefter ' 
aden Doublebasseinsatz erraten 
cen g aber gerade darin liegt die 
sumst der wellbesten Metalband die- 
se Jahrhunderts. Da bei dem Ding 
schon allein textlich nichts zu be- 


(Leider waren die nur 
Original- 


anstanden war 


Jei der basilieanischen 


J essung nit Klappcover und einem 
schönen Bild unserer Freund mehr 
ziitial ten, aber titel wie ""H.1.F. 
(Rest In Pain), "Septic Schizo" und 
‘Screams Behind Ihe Shadow" sind 
ael betr edendi y Gel sich das ‘Heute 
ind einzıg währ Instrumental aller 


Zeiten und "inguasi tian. 
Simphany" Gar aut 
Sg. zur; Méck ke aD 
E en duet h: 
aller Zeiten!!! 
ap Poser Fic d b 
(hanx-Ligst stehen) 


Epochen 
befindet, gent 
Jahr tau- 


kein 
cha esem 


Beute Pletal li att ë 
Wunder y 


aut 


vorbei. 
Uis m Fa 
yl UL: L. 


W és Our 


hat, was er 
wenn 
wollen. 
"snarecore", 
übelster und 


"Metal" gemannt werden 
"EFosermull", 
oder gar noch 
;chlicht und einfach nicht aner— 
combicencde!?!. Auch erscheinen hier 
schweizer Abkunfterbands der Marke 
ein halbwegs gutes Intro hinbe- 
The End ls Near, Lucifers Legions 
Total Des- 
leile noch nicht hat 
im Zehnerpack zu be- 


Also, die 


sogar 


WET 


und Evilbeastwitchcavedweller, 

und Deadbocdyraper, seines 

geniealbrutal anerkannte 

Lucifers in einer Ferson, 
a boc Hl: or 


Hanc 


p. 


e Zott 


"GE TTS PTT: RLS Fr ger ee ate OF KI ras oe EE Camp mmm 


mmbad sollen die SUP PUP er NIRVANA und TAD wë 
etztendlich auch taten. Als wir dort ankamen hat 

k gegonnen und gaben einige Wei- 
n TAD an der Reihe. Der Check wat 


und. Tad (Gtr) immer noch eine 
| noch Chad von 


15.11. und im Schwi 
len. was sie dann 1 
ten NIRVANA gerade mit dem Soundchec 
Beery zum Besten. Anschließend war dan 
schon längst: vorbei, als Kurt (Bass) : 
viertel Stunde weiterduddelten, zu iE sich dann 
| VANA am Schagzeug dazu gesellte. | anc 3 
ne zum Essen, SÄI sich herausstellte, dat wt viec din Mu 
sikern ganz im Gegensatz zu der Ankündigung auf dem.Flakat: 


D 7] i . - * =e . M | r 


serviert wurde, a = Pi 
kamera auch der Nachwelt dE hen E 

giisse von Chris (Bass bei NIRVANA | ` 
Chad und kurt (TAD). Die Anderen alänzten du 


E ET E 


t. 


"OA deas] 


ra MAD e I Sel EI es 
mot: Die Kritiker beschreiben eure Musik 
einen "Soundwall". Was meint ihr dazu? 
Chris: Ein Soundwall. hmm... TAD haben einen arotten 
Soundwall. es ist eine Audio-Welle von Sound. die 
unbeschreibbar ist. Das ist ein Synonym für Holle. 
Mann. Sie lösen damit Erdbeben aus... 
Bikurdt: Sie waren fir das Erdbeben in San Fransisco 
verantwortlich. d 

Chris: Ja, das stimmt. V 
Kurt: Ja. das hat uns sehr leit getan und wir moch~ Bas 
ten uns auch dafür entschuldigen. aber Mann. das ist 
Rock'n'Roll. NIRVANA haben auch einen ziemlich dict-p 
en und großen Soundwall. aber er ist mit einigen 
kleinen Flecken durchsetzt. die etwas das Licht und] 
die Schänheit durchlassen (die Anderen Bandmitszlierie ape? yip K- eus a d e Zb? os Sa 
der und wir können uns kaum noch vor lachen halten). WR Mee {Chris: Ich LONE NEUEN Vater’ ani ^ due et eh ihn 
Sagen wire Soy WE iss air u al qi n lak Se vi nach etwas frage, dann gibt er mir Geld und saat: S 
die vom Himmel herunter regnen (lacht). z z 


; , ae í Xo "Hier hast dues, hau ab und kaufe dir. was du 
Amok: Chris hat mir erzählt. dat» ihr in Berlin. nur 


š ; , willst!" | 
knapp 20 Minuten gespielt hättet, bevor du Kurdt die ied ba dei wil. ¿ob MAIN paku beh idit ae aka 
Gitarre kaputtaeschlagen hast. Was war los“ 


: ; rer — tu bisher nur auf dem Videobildschirm gesehen, wenn ich 
Chere? Dam ist wina CUGE, wir Naben poe ES unc etwas von ihm haben wollte. Ahnlich wie bei Wizzard 
gespielt (lacht) und das ist die Wahrheit. Wir haben 


; i ae of OZ (lacht). " 
wh ides ek ied gd NN la gmbracht, y E Amok: Ihr habt ja Rabeneltern (sie lachen). Aber wie 
total abaefahren war. 


E 1 T à $- sieht es nun definitiv aus. wenn AM z.B. mit einem 
kurt: Danach brachten sie noch eine einstündioefä 


; di total an und in CODI” lauten Vertrag zu euch kommen wiirden? 
HL VR ab E cow co alf c KN: eS : kurdts: Wir wiirden absolut nichts machen... 
kum die positivsten Vibrationen hervorrief. Wir 


standen ¿m Publ i kun und dw War eine Atmosphäre von Chris: Sie sollten uns zuerst die Prsche kiissen. 
| e $ M nl Kurt: ELECTRA waren i see? Wero 
unendlicher Liebe und Extase. Es war der helle Wann: an TAD interessiert und hielten 


uns diesen bekannten Millionendollarvertraq unter 


x oft als 


B ed Bat à ne dan "A die Nase über sieben Flatten und wir santens "Nein. 
Lise - = e anze Gn TE à TD ue š = 3 2 
D de p m PN Se renun een . - WE LEE M IVa. danke! Wir haben reiche Eltern und ich habe eh schon 
EI or an L chts Len Ya 
naen, die so š á ' š ein Wasserbett zu Hause". SUP FOF haben uns nämlich 


mehr daran Andern. 
Amok:Und was war jetzt das Froblem mit der Gitarre? 

Kurdt: Das Frohlem mit der Gitarre” Mein kristall 
hat nichts abaenohmen (lacht). 
Amok: SOUNDGARDEN, die mal auf SUF FOF waren. dann 
auf SST, sind nun zu AM Records aewechselt. Glaubt 
ihr. dat das der normale Wea einer Band eures Stils 
sein wird? Das also jetzt bald grote Flattenfirmen 
auftauchen und TAD oder NIRVANA auf ihrem Label na- 
ben wollen? 

Chris: Schau. wir haben sehr reiche Eltern.. Wir 
brauchen kein Geld. wir machen was wir wollen. weil 
immer unser Vater da sein wird. der uns Geld obt: 
"Dad wir brauchen ein paar tausend Dollar. weil wir 
unser ganzes Eduipment zerschlagen haben!" Er gibt 
uns dann das Geld und die Sache ist wieder in. Ord- 
nuno + < 

Kurt: Sein Vater ist so spendabel. er schleppt immer 
wieder neue Gitarren an, auch wenn die alten noch in 
Ordnuna sind. Deshalb hat er auch 7H Gitarren im 
Tourbus mit dabei. 


schon das ganze Zeug besorat... 
Chad: Sieben Alben bei ELECTRA ist meines Erachtens 
ein schlechter Deal. 

kurt: Ja. da hast du recht. deshalb warten wir auch 
auf einen besseren Deal. Und SUP FOF haben Geld zim 
Fressen. Und selbst wenn AM mit’ dem dicksten Deal 
ankamen, sie kannten uns nicht so viel Crack und 
Wiener Wiirstchen besorgen wie SUF FOF. Oder was 
meint ihr dazu"? 

Kurdt: Ja sicher, aber warum sollten wir das nicht 
von unseren Eltern bezahlen lassen? 

Kurt: Da hast du sicherlich recht. Mein Vater ist 
so: "Meinem Sohn bezahlt keiner seine HKokainratio- 
nen, das ist meine Aufoabe (alle lachen). Er ist ein 
verdammter Amerikaner. Er häckelt mir alle Fullover 
(zeigt den, welchen er an hat). 

Amok: SUF FOF und die Bands, die auf dem Label sind, 
haben einen neuen Trend mit dem Aufgreifen von alten 
Stilelementen mitbegriindet. Wie lanae wird es gau- 
ern, bis andere Bands auf den Zug springen” 


: d kd 
Wir sind ja selbst auf den Zug 
Wir hörten uns die alten Flatten an, 
uns das und das Riff sind gut, laßt es uns 
Wır haben da überhaupt keine Skrupel, weil 
die Musik fur uns eigentlich nur deshalb zählt, da 
man durch sie Madchen kennenlernt. Wir gehen in die 
Clubs und die Leute sagen: "Schaut mal da, die Boys 
von NIRNANA!". 

Kurt: Es offenbart uns die Möglichkeit viele 
legestudenten und Leute in den höheren Gehaltsklas- 
sen kennenzulernen. Ein weiterer Grund ist, daß man 
sehr leicht Kinder kennenlernt. Wir sind sehr um die 
Jugend von Heute (YOUTH OF TODAY) bekümmert. Ich 
selbst bin Mitglied der Parents Assosiation in Amer- 
ika, ebenso Kurdt. Tad lebt sogar mit einem kleinen 
Kind zusammen. Er kümmert sich um es, geht mit ihm 
campen oder so. Brilliant. 

Kurdt: Ich war Vorsitzender bei der YMCA. 

Kurt: Ich war auch mal Chef von einem christlichen 
Bibelcamp und wir machten noch viele andere Sachen 
(ging im Gelachter unter und ich lag eh schon unterm 
Tisch). 
Amak: Dann scheint ihr ja eine 
Jugend gehabt zu haben!? 

Kur ts Ja sicher, alles was ich mache ist für 
Kinder. Sogar wenn ich mir abends die Socken 
ziehe ist es für ein kind in Brasilien. 

Amok: Ihr habt euch bestimmt viele S.E.-Bands rein 
gezogen. 

kurt: Oh, ich kann nicht genug bekommen von FUGAZI. 
Ich -folge jedem Wort von [an  Mackaye. in diesem 
Sinne: Prost Tan!!! (hebt das Glas und läßt laufen) 
Christ (er versucht das Ganze jetzt noch besser zu 
erklären) Wenn du mal überlegst, wie kurz das Leben 
ist, dann muß es doch produktiv sein und von 
positivem denken ausgefüllt sein. Wenn die auf die 
Skala des Lebens schaust und siehst, was für eine 
Zeitspanne vor deiner Geburt war (breitet die Arme 
so weit auseinander, daß fast die Kugel aus den 
Führungen springen); dann kommt dein Leben (zeigt 
mit Daumen und Zeigefinger 0,678 cm an) bevor wieder 


> 
Chris: 


A. 
(lacit) 


* d 


t 
D 


dachten 
klauen. 


Col- 


ziemlich positive 


die 


eRe 
aus- 


D 


eine so lange Spanne kommt (wieder die Geschichte 
mit den Armen). 

Chad: Läßt du dich da nicht auf eine ziemlict 
niedrige Ebene herunter, Chris? Das ist doch Bull 


(alle 
Ich 


shit lachen). 
Furt: will in meinem Leben immer in einem Fool 
auf einem Berg Eis sitzen und den ganzen Tag Whiske 
trinken. Das ist mein Lebensziel. So wie der Typ vo 
W.A.S.F. in dem einen Film, der sehr bekannt wurde. 
Amak: s Es hat den Anschein, als wenn die Szene il 


bringen die Flatten raus” 
Chad: Es ist der Waltons-Familie 
kurt: Jeder sagt jedem an jedem 
ist ein Liebeskult. In Seattle 
anderen namen, wie man 
Chris, Steve, Tad usw. 
Lovely Ismael. 

Chad: Wir leben alle recht weit voneinander entfernt 
und so müssen wir uns mit dem Telefon 
sagen. Da wird dann eine kontferei 
‚und dann geht's ab. 
Chriss Es gibt schon 
nicht nur Crunch-Rock. 


ziemlich ähnlich. 
Abend Gute Nacht. Es 
hat auch jeder einen 
sehen kanns Kurdt, 
seattle nennen mich alle: 


ai 


li 


uns 


gute nacht 
chaltung gelegt | 


Be 
tanto 


verschiedene Hands bei uns, 


kurt: Ziemlich viele New Wave Bands. 

Kg dt: Die haben sich vor allem auf FLOG OF SEAGLE- 
Coverversionen spezialisiert. 

Chriss Das ist aber echt war. Die spielen aile "Run 
SO far away" oder wie das heißt. Chris Conelcdy hatte 
auch mal einen FLOG OF SEAGLE Haarschnitt. Das habe 
ich mal gesehen, 


wie er bei SOUNDGGRDEN Schlagzeug 
gespielt hat. 


Kurt: Er hat auch eine Tatowierung. Wenn er in jedem 


Gig, den SOUNDGARDEN spielen, nach dem dritten Song 

das Hemd  auszieht, dann wirst du sie auf seiner 

Erust unter der rechten Warze erkennen. Zwar klein, 

aber sie ist da. 

AMEk: z ich habe gelesen, daß SKINYARD und SWALLOW 

immer auf dem undankbaren zweiten Platz sein würden. 

Wie seht ihr das? 

Rurdt: Wer hat dir erzählt, daß es ein kennen ist? 

Wie, aut dem zweiten Flatz. 

Amak š SG habe ach es gelesen. Scheinbar halten es 
‚Leute für ein Rennen. 


Kurt: Fuck, SkINYARD sind immer auf dem ersten i ate. 
die Medien sind immer aut dem letzten Flatz 


Fiother- 
TUCK Er i3, 


Amok: Fur mache scheint es ein Kampf um den 

Platz zu sein. 

Chris: Oh ja, sicher. We take no prisoners. 
dog eat dog, winner takes it all, Jet Set... 

Kurt: Gott wird es entscheiden. Besonders in Seattle. 
Amok: Wodurch unterscheiden sich 
Seattle Crunch-Kock-Kands? 

Kurt: "(nach kurzer Bedenkzeit) 
big R'n’R-Tune forever. 
Chris: Wir spielen alle verschiedene Versionen von 
"Louis, Louis”, weiches von... Wer hat das Lied 
geschrieben? i 


Kurt: Die KINGSMEN haben die beste Version gebracht. 


ersten 


]t s 


a 


die einzelnen 


We are playing one 


Oh nein, BLACK FLAG haben es geschrieben und die 
Seattle ziemlich groß ist. Es kommen viele Bands un KINGSMEN haben es geklaut. Henry Hollins hat es 
auch viele Platten raus. Oder sind es etwa nur imme geschrieben, als er gerade zwei Jahre alt und frısch 
wieder die gleichen Leute aus den Bands, die auf die aus der Gebarmutter seiner Mutter gescnlupft war. 
Konzerte der anderen rennen und die SUP 


kOtz-Leute 


Amok a 


‚Habt ihr eine beziehung zu den HNC- oder Punk- 


Chriss Es gibt keine HC-Bands bei uns. Nein halt, 


SUBVERT und JESTERS OF CHAOS sind Punks. IHE ACCUSED ` 


finde ich auch nicht so gut. 
nichts. ses ze eben 
FOF-Rocker, Glambands. 
Kurt: ee heißt die Band mit "V" die Jeden Samstag 
Avend im Zentrum spielt? 
FKurdts VIXEN Pi sen e Ma 

Kurt: VARIAN CARS Das 
seattle und die 


Aber ansonsten ist da 
alles andere: Fop, Metal, SUP 


ist die beste Band aus 
Wer dan auch demnächst die Welt 
en les rhe Und KUM GI‘s sind natürlich auch supergut. 
Wenn wir in Seattle spielen, 
eine der beiden Bands, vor ungefanr ZU leuten. 
Chriss Du bist rroh, daß du überhaupt z ei darfst 
und ale Vorgruppe fungieren darfst. Du verlangst 
dafur auch kein Geld. 

Amak s Ihr mast 


Zahlen, damit inr spielen könnt. 
Chris: 


Ja richtig, so wie die ganzen Glambands aus 
Loos ` riicyez] ew. fou've got to pay to play. Und die 
dummen Gian-Jeckss bezahlen auch noch das Geld. 

Amick s NIRVANA haben ihre Lp auf nur 8 Spuren aufge- 
Naolimene ea 

Chris: Und sie hat nur 600 $ gekostet. 

Amok: Woilt ihr da nicht noch was draufsetzen und 
sull der Sound dicker werden? 

Chris: Ja, wir benutzen das nächste Mal vielleicht 
lo Spuren, aber... ‘ 

Kurt: Ich will noch was sagen:  1AD sind auch eine 
Glamband. Wir haben deshalb auch schon arger bekom- 
men, aber wir sind stolz darauf. Wir sind eine Glam- 
band, vielleicht die schlechteste dieser Welt, aber 
egal. Wir benutzen viel Haarspray, 
ruberkommt, abgesehen davon vergessen wir auch nicht 
immer unsere Schminke aufzutragen. Unser 
ist echt wichtig. Wie sehe ich aus Kurdt? 
Kurdt: Super, wie immer. 

Kurt: Ich bins Kurt, der Star einer Glamband aus 
Seattle und auf SUF FOF. lch werde meinen Weg 
machen. 

Chris: lhr müßt 
Fir: Die 


Aussehen 


et seinen Arsch sehen, wahnsinn. 
Hosen hat auch mein Vater gensht, genau 
wit diesen wunderschönen Fullover (zeigt ihn 
wieder). Wir haben da einen Vertrag mit NIRVANA aus- 
gehandelt und so wird er in nàchster Zeit speziel 
angepasste e. Strampelanzüge für die Jungs kreiren. Er 
ist ein Künstler. Wir haben nur Künstler in der 
Familie. : : 

Chris: Meine Spezialität ist das 
Neben dem Fferdezureiten natürlich. 
Amok: Um Tad wird immer so eine Wirbel gemacht, als 
wenn núr er die Band wäre. Du bist doch auch in der 
Band Kurt. 

Kurt: Laß. mich das für dich. Petey as: Zuerst einmal 
hat keiner von uns. so einen genialen Haarschnitt wie 
i ed; d.h. vorn: "ganz kubz:und hinten lang.: So kann er 


Kuchenbelegen. 


- “° e. - 


D 
E * » 


nee 


4 


5 ne 
u m NA E 


Vs eR WAS ai ee y e 


SES me ms E E rotta qe ma m nen 


dann erötfnen wir tur ` 


guns 


damit es gut 


kurt: Eher wie eine Mischung aus Fred Flintstone und 


jwand an und Kurt konnte sich kaum noch 
A nach 
A sich 


"Cy yd er BN Vas gU EEN 


in die Kirche gehen; ne die Leute durch sein Aus- 
sehen zu erregen. Wir sind so verwarlost, und er hat 
trotzdem in seine Band  aufgenohmen. Seit dem 
sind wir eine große Familie. Er ist überall 
angesehen und das ist auch ok. Wir werden unsere 
Haare jetzt aber auch wachsen lassen, damit wir an 
ihn rankkomen. Entschuldige bitte mein Auftrten, 
aber ich mußte heute morgen so früh raus und da 
hatte ich keine Zeit mehr, mir die Haare zu machen. 
Das nachete Album wird dann auch Kurt genannt werden 
und das danach Steve, dann Gary. Dann ist wieder Tad 
an der Reihe. Su Gant es dann immer wieder von vorn 


las. Irgendwann werden wir es dann nach Edward, 
unserem Roadmanager hier betiteln, dann nach Greg 
dam Mixer. Die Lve-Lp wir heißen: "Double Lives 


Eruce'n‘John". 

Chriss Hat jemand von euch in Deutschland 
einnal Bruce vom SUF FUF Label gesehen? 
eine Glatze, 
Henry Manzini. 
Kurt: Hat Manzini eine Glatze? 

Chris: Sicher, und John, der andere Chef vom Label 
‚sieht aus wie Fred Feuerstein. Ja, das ist so. 


schon 
Er hat vorn 
hinten lange Harre und sieht aus wie 


Ozzy EE 


Chris: Du kennst doch das Yoko Ono und John Lennon 
Heiratsalbum mit: .dem  Nacktphoto auf dem Cover. 
John's Kopf wird durch John's Kopf ersetzt, Bruce 


Schädel kommt an die Stelle von Yoko's Kopf. Und auf 
dem .Hackcover werden dann noch ihre Arsche gezeigt. 
Day wird das SUP FOF-Weddingalbum. 

Amok š Ihr habt bei eurem Album "Bleach" keine Texte 
dabei. Ich habe auch gehört, daß du bei jeder Show 
etwas anderes singst... 

Rurdt: Woher hast du den den Schwachsinn? 
AMON: š Das habe ich aus einem Interview, daß 
eurer alter Gitarrist im TRUST gegeben hat. 
Furdt; Er hat dann auch ganz bestimmt von den vielen 


Jason 


geilen Metalbands gesprochen, von denen  .wir 
beeinflußt sind. Mir sind die texte egal und ich be- 
sitze auch nicht die geistigen Fähigkeiten mir das 


Zeug zu merken. Manchmal spreche ich auch eine 
Sprache, die ich überhaupt nicht verstehe...Schwach- 
sinn. ç 

Ab dieser Stelle reihte sich nur noch ein Spruch an 
den anderen. Nach jedem Spruch gab es ein halbes 
Gewitter, die Band schaffte es Reine Frage zu 
beantworten. Wahnsinn. Nachdem wir das Interview 
beeridet haben waren sie wieder wie aus gewechselt und 
beruhigten sich recht schnell. Jason, der erwähnte 
Gitarrist spielt jetzt bei SOUNDGARDEN den Bass, ob 
nochmal was aus der Band wird, darauf sind die NIR- 
VANA-Leute auch gespannt,-"da der frühere Bassist 
den größten Teil der Lieder machte. Wir schauten uns 
yas Interview,welches auf Video aufgezeichnet wurde, 


später im Schwimmbad-Club teilweise auf der: 


Video-: 
halten. Da- 
ging es dann auch gleich mit TAD los, die es 
gut gaben. Kurt war die ganze Zeit mit bangen 
beschäftigte, vergaß darüber hinaus aber nicht 
seinen Bass zu spielen. Tad selbst kam auch gleich 
ins schwitzen und erschien zur Zugabe mit Bandana, 
um Mineralwasser ins Fublikum zu spritzen. Nach 
einer 3/4 Stunde war leider schon Schluß. NIRVANA 
durften dafür über eine Stunde rummachen und sefie- 
len mir an diesem Abend besser. {n Worten einfach 
nicht zu beschreiben, muß man gesehen haben. Tad 
freute sich auch immer wieder, wenn er sich selbst 
auf Video sehen konnte und schließlich  verabschie- 
deten wir uns, wobei mich die Jungs baten - was 
jetzt echt nicht erfunden oder .an den Haaren 
herbeigezogen ist - doch am Samstag nach Hanau zu 
kommen. Rocker, die wahrlich mit den ganzen Star- 
allüren nichts am Hut haben. Daumen hoch. 


- 


die ein Interview im TRUST gegeben haben, an und} 
frage sie, ob daß auch alles stimmt, was du’ 
geschrieben. hast. Jeder wird die Geschichte anders. 


erzählen 


(siehe Interview Moses in diesem : Heft).Es: 


war also ein Mißverständniss, 1 
Entschuldigung auch dafir, daß es für dich sO! 
ausgesehen hat, als wenn Dolf der Macher des TRUSTs’! 
ist, aber wenn du die Einleitung zum Interview mit. 
ihm gelesen hättest, dann wüßstes du, daß er "mit 
einigen Freunden seit Mitte 1986 das TRUST..." raus- 


bringt. Außerdem steht in der Heftbesprechung: "Sel-. 


bsi Dolf SOLL nicht dazu fähig gewesen sein, da et- 
ändern". Was so viel heißt wie: Gerücht, muß 
stimmen, hat man mir erzählt, ist möglich, 
kann sein. Nicht: Dolf hat als Macher nichts 
deri. {ch kann wir auch vorstellen, daß 
denkenden Hilteleuropder klar ist, daß 
tisch zugeht, wenn 6 oder mehrere Leute 
ZUSAMMEN rausb,ringen. Hab ich einfach 
setzt. 

CHEMICAL FEOFLE 
weil sie ihre 
haben. Was willst 
puc . ^ dritt, Ich 


Wati 
TUG 


wA 


jedem 


ein Heft 


sind meiner Ansicht nach 
Platte als sexistisch bezeichnet 
du mehr? Im ALL-Interview steht es 

habe zu ihrer zweiten LF nur. 
geschrieben, was sie schon wußten. Nur allein wenn 
ich mir das Cover ansehe kann ich nicht entscheiden, 
ob es eine Verarschung der Marke CRUCIAL YOUTH ist 
oder nicht. Ok, das Bild ist nicht unbedingt absolut 


zu mel-; 


vorrausge- : 


klar, 
es demokra- 


Sexisten, ` 


‘ 
' 


Frauen-erniedrigend, aber ich finde es trotzdem 
scheiße. Ich weiß, daß Krk vom FLIFSIDE sie auch ' 
als Sexisten bezeichnet hat, da ich das Heft mit! 


dem Interview habe (No.60, Summer89), aber ich finde 
es eben absolut saudumm, wenn die Typen eine Tussi 
auf a Cover knallen, weil sie es cool finden und was 


sonst noch damit verbunden ist, gut finden. 
Indirekt wird die Fornographie damit doch auch 
geheißen. 


in jedem Fall Frauen-erniedrigend ist,da ich mir die. 


gut : 
Ich Kann nicht beurteilen, ob Fornographie | 


4 


! 


i 


Teile echt nicht gónnen kenn, da sie inhaltlich ein- 
fach nichts rüberbringen. Auch wird der Konsum von | 
Pornos ‘nicht unbedingt . jeden gleich zum Psycho 


“machen, "der jede Frau ‘glaubt nehmen zu müssen, aber 
du kannst. ja nicht davon ausgehen, was die 
auf dich oder mich für eine Wirkung haben. Will 
heißen, jich werde nicht zum Tier deshalb, wie es bei 
‘dir Let, kann ich ja auch nur annehmen... Aber ich 


weiß auch nicht genau, ob du das wissen wollest, 
‚oder ob du mich mit dieser Frage nur provozieren 
wolltest. : AN. " 

Sicher ist, daß einige famous Fornstars ihren Job 


gern machen, was ich schon im amerikanischen HUSTLER 
gelesen hat, den meine Freundin des öfteren aus dem 
Hotel mitbringt, in dem sie arbeitet. Klar schau ich 
dann rein, jedoch mug ich feststellen, daß das Teil 


‚mir nichts bringt.  Irgendwelche Frauen, die oft- 
‘mals echt gut aussehen (Geschmackssache, was "Gut" 
oder "Schlecht" ist, wobei es darauf sogar. zum 
'Erstaunen meiner Freundin ‘ja überhaupt nicht an- 


kommt.), ziehen sich aus und spreizen die Beine. 


Dinger. 


EM.. 


dem Moment denkt wohl normal keiner dran, ob die Da- ` 


men 
getan 


ausgebeutet werden, ob sie was weiß ich alles 
haben, um den Job zu bekommen..., aber 


in 


,gewissem Sinn ist es ja auch ihre eigene Sache, wenn ` 


Wahrscheinlich werden sie 

nicht schlecht bezahlt (Was beim 
des  Aspektes sowieso alles nur 

aber : jeder fangt mal klein an und obwohl 


‚sie volljährig sind. 
‚HUSTLER 

Anschauen 
ist), 


im 
genaueren: 

relativ 
es: 


vielleicht ein Klischee ist,i ich kann mir schon vor“. 


‚stellen, daß manche Menschen alles machen, unm "be- ` 
'rühmt" zu werden. In gewissem Sinne wieder ihre 
‚Sache, doch werden sie dabei nicht auch ausgenutzt? 


Aber damit kann ich^mich nicht befassen, da mir ein-: 


fach der Background fehlt und ich weiß auch 
‚ob du den hast. 
nie auf einén gemeinsamen Nenner kommen. 
Du hast die CHEMICAL FEOFLE. vielleicht 


ALcht., 


in 


kennengelernt und dich auch mit ihnen über das Thema : 
daß. 
Ordnung . 
dann : 


unterhaltet." Wenn du dann herausgefunden hast, 
sie keine Sexisten sind, dann geht das in 


und wie oben im Fall "Single" werde ich dir 


Außerdem wird man bei diesem Thema ` 


Amerika. 


H 


glauben. Sind sie also keine Sexisten,dann nehme ich: 


meine Behauptung natürlich selbstverständlich 
rück. Es soll mir eine Lehre sein. 
Cover aus und das würde besser auf 


Metalplatte passen. 


eine 
Was jetzt nicht heißen soll, 
alle Metaller Sexisten sind, aber ich hoffe 
verstehst, was ich meine (siehe Bericht; "Die 
besten Metal-Flatten, Bild von SLAYER) 

Das mit der Fornographie nicht nur gute 
zusammenhängen brauche ich dir bestimmt nicht 


erzählen, wenn ich nur an Aktionen in Asien denke, 


SU ; 
{ch ging eben vom ` 
schlechte. 
daß! 

du. 
zehn : 


€— 


Sachen - 
zu `. 


wo die Frauen alles mit sich machen lassen, wenn sie: 


das Geld brauchen. Aber nicht nur dort. Und so eine 
Scheiße will ich nun. mal nicht unterstützen, sei es 
in Form von Pornos, Zeitschriften etc. Ich werde 


mich nämlich nicht hinsetzten und jeden Forno danach 
‚untersuchen, ob:die Männer und Frauen freiwillig aus 


d 


| 


x` 


| 


CON ad Re 


ruhig 


Lust Wh Sex das Teil mitgestaltet 
dazu gezwungen waren. 1. Weil mir die Zeit dazu 
schade wäre, 2, weil die Filme inhaltlich 
rüberbringen und 3. weil ich keinen Bock 
Art von Film zu unterstützen. Alles klar? Ich habe 
auf keinen Fall etwas gegen Sex, denn mein Name ist 
nicht Ray Cappo, auch bin ich keinesfalls ein 
Extremist, der jedem auf die Schnauze haut, wenn er 
sich einen  Fornofilm ansieht, aber ich. will die 
Sache nicht unterstützen. Das soll jeder selbst 
entschieden. Man könnte auch sagen, taf der "Boy- 
kolt" im Endeffekt auch den Damen schadet und was 
sollen sie machen, wenn dies ihre einzigste Bezugs- 
quelle ist, aber. ph. bim mie sicher, das das 
Geschaft auch weiterlaufen wird. Ist ja beim Boykott 
von Obst etc aus Südafrika auch nicht anders. Die 
Leute dort werden wohl kaum die Arbeiter besser 
bezahlen, wenn sie weniger absetzten, geschweige den 
sie besser behandeln. Das heißt natürich nicht, daß 


zu 


man in dem Fall nichts tun sollte, aber stiller 
Frotest hat wohl noch keinen was geholfen. 
GWAK sind mir im “brigen nicht zu dekadent, sondern 


scheinen sie eine gute Show abzuziehen. Nur fand ich 
das Interview eben absolut zu lang für den Inhalt, 
der  rübergebr'acht wurde. Von der Aussagekraft her 
würde ich es: Viellicht mit dem NIRVANA/TAD Ding ver- 
gleichen, daf in der Nummer abgedruckt ist. Ich kann 
mir schon vorstellen, daß du kraftig abgelacht hast, 


als die Jungs dir die ganzen Storys erzählt haben, 
doch leider kam das im Interview nicht so rüber. 
Aber was willst du, den Rest fand ich doch gut. sieh. 


habe doch geschrieben, 
machen kann, 


daß man es nicht jedem recht 
daß darfst du nicht als persönliche He- 


leidigung ,auf fassen. Ich akzeptiere auch deine 
Meinung, wenn du die erste CRYFTIC SLAUGHTER-Lp 
"Schleclit" findest, ich aber jedes mal kraftig 
lachen  muf (ehrlich), wenn ich die musikalischen 
Ergüsse der Leute hére. Somit gefällt mir die 
Scheibe, cla sie mich echt "Glücklich" macht. 
Interessiert dich die Meinung eines Einzelnen 
wirklich so sehr und holst du dir danach deine 
Fletteh oder Hefte immer noch, auch wenn dieser zum 


29 Mal deinen Geschmack verfehlt hat? 
„Wenn auch in letzter Zeit viel Wirbel um's TRUST ge- 
macht | Dtne Sé i 


wird, es ist und bleibt ein ^gutes FANZINE. 
Meiner Meinung nach Jedenfalls, auch wenn ich die 
Sache mit der Single nicht ganz verstehen kann. 
Nicht, daß ihr die ZAF-Stelle überklebt habt, son- 
dern daß ihr die Seite dann nicht ganz r ausqenohinen 
habt. Ych habe es nicht nötig, daß hier noch von 
wegen "gut" zu schreiben, nur weil ich dann viel- 


leicht noch einen neutralen Review 
euch bekomme, es ist die ahrhei 


Hi Bernd! 

‚Seit meinem bedauerlichen Weggang aus Mannheim habe 
ich leider keinerlei Möglichkeit, diese Euer 
Heftchen zu beziehen. Hoffentlich kannst du diese 
Lücke in meinem Leben füllen und mir Amok V und VI 
zusenden. Mein Dank wird dich ewig verfolgen. Dafür 

bekommst du für Heft VI einen bestimmt von dir lang 
ersehnten Leserbrief zum Thema Arbeit. 

Anfang Leserbrief: 

Wenn mal als Punk/Hardcore oder was auch immer vor 
sich verantworten kann, was man macht - ob man 
arbeitet oder nicht, wenn ja bei wem und. unter 
welchen Bedingungen -, dann ist das meiner Meinung 
nach Ok. , Ich selbst arbeite um zu leben, und auch 
weil ich einen Sinn darin sehe, zumindest zur Zeit 


noch. Sollte dies einmal anders werden, könnte ich 


mich auch anders entscheiden, keine Ahnung wie! in 
einer Bewegung, die u.a. mehr Toleranz in der Welt 
aufkommen lassen will, darf ich doch nicht 
gleichtzeitig jemanden, der für sich eine 
Entscheidung getroffen hat und hinter dieser Ent- 
scheidung auch steht, als, sagen wir mal "nicht 
vollwertig" bzw. "nicht dazugehörig" betrachten. 


Solches Schubladendenken finde ich zum Kotzen!!! 

Ich hoffe, daß sich noch mehr Leute dazu "bekennen", 
daß sie arbeiten und es gern tun! 

Alles Gute ; 

‘Michael Freuß, Ferdinand Stuhl Str.28, 4059 Mönchen- 


Hallo Bernd! MES 

Cooles Heft dein AMOK (hey,  Amok ist für uns alle 
da~bernd), zwar ein nicht so tolles Layout (willst 
'du lesen oder Bilder anschauen, aber du hast recht, 
man kann auch manchmal noch nicht einmal was lesen- 
‚bernd L[sniffJ) und ein merkwürdiges Cover, aber 
‚ansonst mag ich es. Am besten das SFERMRIRDS/ VERBAL 
ASSAULT/ GORILLA BISCUITS-Interview (und das mit 
Rollins (harhar), Comicteil auch okäh 
die wenigsten der rezensierten Comic mag.) 
Ich schicke dir zwei Comicseiten von mir mit, 
,sie dir gefallen, kannst du sie in Amok 6*7 (oder 
"beide in No.6) abdrucken, wenn nicht, dann sag es 
(WAS?-bernd), war auch nicht so schlimm. 

‚Gruß + Kuß Marvin. ` 


nichts 
habe diese 


haben oder ob -siè 


meines Heftes bei 


(wenn ich auch 


wenn. 


t 
[i 
U 
' 


i 
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| 


P vu 


Durtte sich im letzten Heft der gute Dolf auslassen, 
BO ict diesmal Moses an der Reihe. Der bringt auch 
0 ein komisches Heft raus, welches zum Ungehagen 
‚nachner auch noch Jeden Monat rauskommt. Wie alles 
auf der wyroßen weiten Welt wird es von manchen 
geliebt, als kleines Leitbild genohmen (doch, soll 
v Or" kommen? oder einfach akzeptiert, von . anderen 
wiederum weniger positiv ins kreuzfeuer genommen und 
als zu koimmerziel oder professionel bezeichnet und 
ist deswegen  unwürdig zu existieren oder simpel 
ausgedruckt einfach scheiße. Nun gut, Jeder darf 
dazu seine Meinung, feststeht aber eins: Das Ding 


verkauft sich gut, also muß etwas dran sein, wenn es 
euch nur die Konzerttermine sind, die einen Leser 


interessieren oder gar nur die Anzeige für eine li- 
mitierte Single in SOO'derter Auflage in lilabla@- 
blauem Vinyl. 

Moses alias Michael Arndt wohnt zur Zeit in Hannover 
mit einem Langhaarigen zusammen, der einen ätzend 
Or unen Bademantel hat und immer seine Cola- und 
Whiskyrlaschen iin Zimmer rumstehen läßt, und kam 
uber die Weinnachtezeit mal wieder ins heimatliche 
Saarland, ihr wit schon dort, wo man... aber lassen 
wir den "Dauerkonflikt" mit den auf der Entwicklung- 
stufe des Neanderthalers stehengebliebenen Saarlän- 
dern diesmal raus. Aur jeden Fall spielten an 22.12. 
CROWD GF ISOLATED im Haus Ludwigshafen (auch Saar- 
] ander ) und Muses kam. natürlich. auch, um. seine 
Landsleute seelisch moralisch zu unterstützen. Im 
Schlepptau hatte es, oder besser gesagt umgekehrt 
hatten sie ihn im Schlepptau, Anne Ulrich (ab und an 
Fhotographin für's ZAP und etliche mehr) und Lee 
Holiis, Wahlsaarl ander und Sänger diverser 
subversiver Untergrundbancds. Man begab sich also in 
einen Konferenzraum, wo sich Moses der Verhormann- 
Schatt des Amok stellen mußte: Stefan, Hernd und 
Jens (der einmal mehr nur fahig war eine ganze Frage 
zu stellen, die sich aber mal wieder als die beste 
herausstellte). Anne „betätigte sich das ein oder 
andere mad ale Richtigsteller, wenn Moses etwas 
erzählte, was nicht so ganz der Wahrheit entsprach 
Lee u sl toe h diskret imo Hintergrund; brachte es 
aber auch zumindest zu einer Frage, die ich nicht 
stellen wollte. Danke im Nachhinein. Das Interviewß 
ear erste Sanne, ohne zu übertreiben, ehrlich, ich 
Gu Iwert tg, aber leider war nichts auf dem Tape, da 
die Hatterien nach wenigen Minuten den Geist 
alirgaben. Bleibt an dieser Stelle das Statement von 
vir hin zu klären, wer aut der Entwicklungsstufe des 
Neanderthalers stehengeblieben ist. Amok, bzw ich 
scheule aber keine Kosten und Mühen, am ersten Weih- 


nachetfeiertàag nocheinmal den Guten zu beläßtigen, i Mine U 
d.h. nach Homburg zu düsen, zwecks Wiederholung. MOLES als Ludwigshafener verkleidet 
Klar, GO qut wie noch am Freitag wurde es nicht T * 3 gen SE 


Pr 
mehr, da Moses ja schon vorbereitet war, aber esM ee Cre el 
ying dach noch gut über die Buhne. Bevor's jetzt 
endlich losgeht — liegt das überhaupt noch jemand? 
noch eine kurze Bemerkung, die das Ausmaß der Bibel 
nicht überschreiten wird. Ich habe an der stelle, wo 
mim noch etwas vom Freitag einfiel, einfach die} 
beiden Aussagen gemischt. Und Los. 

Amok: Stellen sie sich bitte vor! 

Moses: Mein Name ist Michael Arndt, bin 26 Jahre alt 
und meine Hobbies sind Schwimmen und Gewichtheben. 
Und Ex-Freund von Anne Ulrich, der alten (hier mußte 
zensiert werden). Und ach bringe das Hl-Magazın ZAF 
FE ALL, 

Amok: Moses, was ist HC? 
Moses s (Am Freitag hatte es es schon 2 Mal versucht 
zu erklären, heute gibt er sich diplomatischer). Es 
ist eigentlich  vàllig  unerheblich, wie ich da 
definiere und zweitens kann man die Frage nicht 
beantworten, wenn sie so gestellt wird. Mein Gott, 
das ändert sich halt ständig. 

Amok: Vorm TRUST hast du auch schon Fanzines raus-/ 
gegeben. Erzähl mal, was da so war. P 
Mca ses š Also das erste Heft kam 1982, hatte eine 40- 
ziger Auflage und hieß KRANK UND FERVERS. Dann kam 
KASERAVA NESTEUI, das war so ein Split-Zine mit 
| einem Kumple, der Jesus hieß. Auch wieder so eine 
4O—ziger oder Bü-ziger Auflage. Danach kam dann das 


Ü. BUCH MOSES, welch iner 100'derte 
Auflage erschien und dann kam VOX VULG1, wovon es 
vıer Nummern gegeben hat und die letzte Nummer hatte 
eine Auflage von GOO Stuck. Das ging schon vom dem 
alten Fanzine-Stil weg und hatte schon eher Magazin- 
Charakter. 

Amok: Wie kammst du auf die Idee, ein Fanzine raus- 
zubringen” =; 
Ics its s Das gehórte einfach dazu. Das war so üblich, 
ale Funker hat man ein Fanzine gemacht. Fanzine- 
machen war eigentlich nie etwas besonderes. In de 
Szene, in der ich mich zu der damaligen Zeit bewegt 
hatte, war es einfach normal. , Das kam irgendwa 
Zwangslaufig. Da kam keiner und hat gesagt: "Hier, 
mach mal exin Fanzine!". a | 
Amok: Dann kam das TRUST. Von wem kam der Hauptan- 
stoi, das Heft zu machen? 

Moges: Armin Hoftmann hat vorher das BANZAI gemacht, 
welches an Antuhrungsstrichen das erste regelmäßig 
erscheinende Fanzine in Deutschland war. Das ka 
alle drei Monate raus, hatte auch eine 500 ’derter 
Auflage. War halt ziemlich dünn, 24 Seiten oder so 
hatte es immer und war AS Format. kr hatte dann eben 
die Idee fur ein größeres regelmäßiges Fanzine a la 
MMR. Dae war halt am Anfang der HÜ-Szene Deutschland 
und wurde einrach benötigt. Es waren immer mehr Gigs 
etc. 


AMOK š Du ast am 
Zeit Frobl ene 


"reitag erzählt, daß es mit 
gegeben hat. Von wegen was jetzt 


reinkommt  etc.. Wann kam dann der Zeitpunkt, wo du 
dir gesagt hast, daß es so nicht weitergehen kann? 
Moses: Das kam halt nicht von Heute auf Morgen, son- 
dern hat sich so langsam entwickelt. Es kamen 
verschiedene Sachen zusammen. Und der Hauptpunkt war 
eintach, daß es organisatorisch zu aufgeplustert 
war. Eben Basisdemokratisch und über jeden Mall 
mußte erst einmal abgestimmt werden. im Endeffekt 
ist dann mehr Zeit für das Organisieren, als für das 
Heftmachen selbst draufgegangen. lrgendwann hat mir 
das dann gereicht. 

Amok: Warum hatte dann nicht jeder so und 
Seiten, die er füllen mußte? ; 

Ic s ees z Nein, das ging so einfach nicht. Wenn der 
Thomasso dann meintwegen fünf geile Interviews ge- 
macht hatte und der Armin von mir aus kein einziges, 
dann hatte Thomasso auf zwei Sachen 
müssen und Armin hätte sein Platz mit 
Witzen gefüllt. Nein, das ging so nicht. 
Amok: Dolf hat erzählt, daß die Anderen ziemlich vor 
den Kopf geschlagen waren, als du weggingst. Hast du 
das vorher denn nicht angekündigt? 

Moses s Nein, ich hatte vorher schon ziemlich 
rumgenögelt, weil es mich einfach genervt hat und 
irgendwann habe ich dann von Heute auf Morgen 
gesagt, daß ich keinen Bock mehr habe. Das Froblem 
war dann halt nur, wie ich es denen beibringe, daß 
ich aussteige. Für sie war es schon uberraschend, 
aber sie haben sich ja davon erholt. 

Amok: Würdest du es nochmal so machen? 

Moses: Aussteigen oder was? 

Amok: Nein, ich meinte eigentlich mehr, es so ham- 
merhart bringen? 

Moses: Es ging einfach nicht mehr. Ich hätte für das 
Heft nichts mehr machen künnen. Entweder man steckt 
voll dahinter, oder man macht gar nichts. 

"Amok: Und die ersten ZAP hast du dann über die 
gleichen Vertriebe laufen lassen, wie das TRUST? 
Moses: Was heißt Vertriebe. Das übliche eben. Die 
ganzen Kleinvertriebe eben. 
nach 


der 


soviel 


verzichten 
gespielten 


Teilweise war dann auch 
mit den Abos so eine Geschichte, woxsich halt 
die ersten Hefte für Umsonst verschickt habe und den 
Leuten die Wahl uberlassen habe, ob sie jetzt das 
TRUST oder das Zo haben wollen. 

Amok: Das Problem mit meiner Kolume haben wir am 
Freitag schon geklärt, von wegen, daß du mehr als 8 
Stunden für's ZAP arbeitest. Das Heft ist bestimmt 
ziemlich teuer, woher kommt das Geld? 

Mos css z Durch. Progtitutro", ein paar Hannoveraner 
erlauben sich manchmal den Luxus. Nein, also das ZAF 
tragt sich von selbst. Um die anderen Ausstände, wie 
Teleronrechnunger, Fahrtkosten, etc. bezahlen zu 
können, muß ich noch den ein oder anderen Job anneh- 
MEI y um mich über Wasser halten zu konnen. leh bin 


auch nicht HKrankenversichert und was noch dazu 
gehört. Das Ding wirft auch nicht so big die kohle 
ab. Uffiziel bin ich Student. Und vor allem geht 


auch ein Dank an die ganzen Abonenten, 
auch schwiriger wäre. 

Amok: Wolltest du studieren, oder hast dich einfach 
nur mal so angemeldet? 

Moses: Nein, ich habe angefangen und bin auch zu 
einer Vorlesung gegangen, aber dann nicht mehr, weil 
es mich einfach angekotzt hat. 

Amok: Du hast am Freitag den coolen Spruch gebracht: 
"Zu dem Zeitpunkt, als andere eine Ausbildung 
gemacht haben, habe ich im AJZ Homburg die Scheiß- 
häuser geputzt, damit Samstags geile HC-Konzerte 
stattfinden konnten!" 

e Moses z Ach jä, stimmt. Zu dem Zeitpunkt, als ich 
anfangen wollte zu studieren, war im alten AlZ in 
der  kisenbahnstraße noch ziemlich was los. Das war 
50 86, 87 und ich habe mich die ganze Zeit dort 
rFungedrückt. Was im nachhinein vielleicht ein Fehler 


ohne die es 


war, weiß LEICHEN weil es für mich selbst... 
Gebracht hat es eigentlich schon was, aber in der 
Zeit, in der andere studiert haben, habe ich im Juz 


Jee — gekocht, 


Elos geputzt oder sonst irgendeinen 
(Cake n... oz 
scheiß 


gemacht. Und wie man sieht (wir sitzen auf 
Oder Huhne des AJZ‘s) ist das AJZ Homburg auch nicht 


gemacht. 


"also 


sinl; A5. was cs trüuner einmal war, und so Wi 
AUST eht, PT rd es auch bald nicht mehr existieren, 
Amok: Es sind keine Leute mehr da, die sich einsetz- 
en oder was? 
Moses s Absolut nicht. Es fehlt erst einmal an 
Nachwuchs, also Jüngere, die ırgendetwas machen und 
viele sind auch weggezogen; haben geheiratet und 
bekommen kinder. 

Amok: Und warum bist du nach Hannover gezogen? 

Moses s Weil dort so tierisch viel los ist (lacht). 
Das waren halt persönliche brunde. Zum einen mußte 
ich mir eine neue Wohnung suchen, die Situation in 
Homburg ist auch ziemlich den Bach runtergegangen 


und alte Freunde haben mich dann auch irgendwie dazu 


überredet, dort hinzuziehen. 

Amok: Du hast erzählt, daß du bis 26 über deinen 
Vater krankenversichert bist. Das geht ja jetzt aber 
nicht mehr so lange. Wie soll es danach weitergehen? 
Wenn du dann mit einer Blinddarnmentzündung im Kran- 
kenhaus liegst... 

Moses: Da habe ich mir noch keine Gedanken 
Irgendwie Frivatversichern, keine Ahnung. 
Irgendwelche Formalitaten schiebe ich immer vor mir 
her, das wird schon hinhauen. 
Amok: Das du mit dem Stefan Heyer 
bist war mehr oder weniger Zufall. 
Moses: Ja. Die Wohnungssituation in Hannover ist wie 
überall ziemlich beschießen. Stefan hat halt mit 
einem anderen Typen eine Wohnung gesucht und der ist 
halt abgesprungen. Datur kam dann ich dazu. Es war 


— 


dar über 


zusammengekommen 


&traight'n aiert 


ein Zufall. tin übrigen sollte man «en  Stetan 
Heyer nicht allzu ernst nehmen, obwohl er bei FRONT- 
LINE arbeitet und ab und zu etwas für's ZAF 
schreibt. Aber er ist einer von den Typen, die 
auftauchen, ziemlich viel Staub aufwirbeln und dann 
wieder abtauchen. Parodi tet “none aww was weiß 
ich, eine Fhase ın seiner Fupertät (lacht). Der wird 
irgendwann iri Zeit total abspringen, 
schätze ich mal. 

Amok: Aber sonst versteht ihr euch gut? 

Moses: Na... ist voll der nette Mensch und 
korekt, aber wan er unter HC versteht oder nicht 
versteht, daß hat ja damit im Endeffekt nichts zu 
tun. 

Amok: Ich habe dir erzählt, daß ein Freund von mir 
aus Spaß gesagt hat: " Was hast du dem Moses für die 
gute Kritik deines Heftes bezahlt?". 


“e 


nächster 


klar, eH 


a- 


NO MEANS NO” 
UCKSPEED 


Moses: la, dann sag doch einfach, was du a+ ur 

bezahlt hast. Ich nabe dem Stefan das Heft gegeben 

und gesagt: "Hier komm, mach eine gute Kritik!". 

Nein, er findet das Heft halt auch gut, Normal ließt 

er keine HC-Fanzines, micht mal das ZAF, nur eben - 

seine beschießenen Artikel. Und AMOK hat er . halt KENT NIELSEN «ARINIMSTR.74 s 

echt gelesen und dann hat es ihm eben gefallen. Und 

ich fand es auch gut und deshalb hat es eine gute 2400 LÜBECK - 0451- 63187) 
Kritik bekommen. 


: Vd LISTE GEGEN RÜCKPORTO - UBER ;150 TITELN 

Amok: Bei dem neuen ZAP Nr.20 ist das CRO MAGS 

Innersleve auf dem Cover und der Text von NORWEGENS ISRAELVIS AUF TOUR IM APRIL * 90 
“Brightside” KILLING TIME auf der Rückseite. Du hast KONZERTE. WERDEN. NOCH. GESUCHT. -. STAY- WILD: 
gesagt, das mußte ja mal kommen und, daß "Hate-Edge" 

vom ZAP gepushed wird. Warum? N t 
Moses: Weil Hate-Edge momentan einfach der Stil ist, i 
der mir am besten gefällt. 

Amok: Und was ist an ONCLE SLAM so gut? 

Mosess ONCLE SLAM aus Faris ist die erste Hate-Edge- 

Band aus Europa. Gut produzierte Platte, ziemlich 

N¥-maBig. Schöne Moshparts, Chorgesange, eben alles, 

was dazu gehört. kommt gut rüber, schön  brütal 

(lacht). 

Amok: KILLING TIME unterscheiden sich ja textlich 

kaum von SICK OF IT ALL, die das Ganze schon vor 

mehr als zwei Jahren gemacht haben. 

Moses: lm gewissen Sinn haben es die CRQ MAGS schon 

vor 5 Jahren gemacht. Was gut ist, ist halt gut, 

Volksmusiklieder sind schon 150 Jahre alt und kommen 

scheinbar immer noch bei großen Schichten der 

Bevölkerung gut an. Das hat absolut niehts mit 
‚Aktualität zu tun. Das ist sowieso nicht mein Ding, 

der musikalischen Weiterentwicklung willen etwas 

Neues auszuprobieren. 2 BAD oder so. Ich gehe halt. 

lieber zu einem Gig, wo ich weiß was kommt. YOUTH OF Va i. eoi Xr 
TODAY oder GORILLA BISCUITS z.B. BRALNRUST * Jame" "IND/EX- (Usa) ës ^ > HORE GG "fo asphalt head" Ru (u 


š f š EIUHT DaYZ "Eveřy dey is like a new w Š JCaB CADILLAC "Tagged and numbered" 
Amok: Relativ konservative Einstellung. | HIITUX "Cát homme” HG (P) 13 Dh `` VERNON haLTERS "james MBL/HO (HOL) 1 
Moses: Relativ gesehen ja. HC ist ja aber wohl das LULL spem md Le u, š {nCTIVE gier dius pee S.E TESCH 
3 g Së : ; 4 Ku i I3RAc1V1S "Hear rt po cs" kAYVarious artist s" “some s is wrok 
rogressivstes, as s ibt. Wenn en da in TRASHING GROOVE "No routine" H (w.u.) f133zD BOLS "Tschingahsa* P (w.U.) 13 
| es CAPITAL SCUM "Tschjerno kills" CH (BEL)ISTORTIUN A/BECK S3EJSION GROUP "ipli. 
lin: LGHBOURHOOD &ATCH "Feeding the hund tina "Cercando" hEL/F (1) 1404 
H.D.«. “fou suck" HEL/HC (UB) 13Dx 2BAD "Get fat end die" BA/HO (Wig. ) 
U.S.DISTHESS (Isn't life grend" MkL/IK HEAD CLEANGH3/K. I.R. "Vart fria land®' 
POLEN aAUE "Live in Durban" MeL/HC (j. 50:1HnT NUT CORFOKH "Love" HO (b.U.) $ 
STENGTE UUKEH "Hver dag er en perfekt Ji ;TOITION A "EL topo" EA/HC (w.U.) t$ 
STENGTE DURER "Jangen om vor..." HU | SaVaGE HOSES " — fantasies” P/KG 
COLLAP3 "Bacteria" HC (w.0.) 14Un TRASHING GROOVE "Ichthyphobia* t (w. 
, DISSENT/DEAD SILENCE "split lp" MEL/: Jaf Kaf “and all your glamour..." KAN 
WITHIN KANGE "dame" HC (N) 14DM GOULD, FHANKINCENJE & DISKURIVS “Lifec:} | 
LULI, “Highest. wall" HC 1 ITUDEÉ "Limited edition of 500: 
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Seitenscheitel habe. Ja, wie bin ich Punk beworden? 
Bei uns im Dorf hat es nur Hippies gegeben, die mich 
angekotzt haben, da mußte ich Funk werden (lacht). 
Amok: Jetzt sag mal im Ernst. 
Moses: ES war teilweise echt so. Man ist ziemlich 
“Jung, es kotzt dich alles an, voll der Hass, 
; Rebellion. Ja was machst du da? Du wirst Punk. Was 
besseres als Funk gibt es überhaupt nicht. Auf die 
Nazischeiße bin ich noch nie abgefahren. Es war echt 
Š so, dañ es 79, 80 mit den ganzen Hippischweinen (wir 
K lachen) en übel war. leilweise war es auch ein 
Protest gegen die Typen im meinem Alter. -Ich wollte 
eben nicht so sein wie die. Hasch rauchen, rumlaufen 
mit so komischen Hemden über der Hose,  Sandalen. 
Man weiß ja, wie sie aussehen. Das hat mich halt 
angeekelt, da bin ich Funker geworden (wir lachen). 
Das war ganz leicht. Haare ab. 
Amok: Da hatten wir am Freitag die Story mit Daniel 
. : ed ^ P. Hoffmann. Ich wollte wissen, warum du so weit zu 
&nführungsstrichen konservativ ist, dann... B Konzerten fahrst, aber nicht mal zum lieben Daniel, 
sollte die Begriffe da nicht so ernst nehmen und da- MEM um dir dein Geld zu holen. : 
mit handtieren. : | Moses: Das Problem hat sich gelöst. Ich habe bei ihm 
Amok: Wo kam für dich der Bruch zwischen Punk undjg88 angerufen und gesagt, daß ich in Nürnberg sei und 
HC? ; jetzt gleich vorbeikommen wurde. Obwohl ich natür- 
Moses: Ich war eigentlich einer von denen, der sich lich nicht dort war, denn wegen so einem Typ würde 
noch relativ lange an der Funkszene  festgeklammert ich nicht extra nach Nürnberg fahren. Daraufhin hat 
hat und versuchte, die positiven beiten, die es gibt Ber ziemlich den Stottermann bekommen. Ich weiß 
rauszuziehen. Aber irgendwann, als es mit HC micht, ob er schon vorher einen Sprachfehler hatte — 
angefangen hat, war es halt so, daß immer mehr ! der arme Kerl. Auf jeden Fall hat er gesagt, daß er 
Leute, die beim Funk korekt waren, sich davon fdas Geld überweift und zwei Wochen später war es 
distanziert haben. Das kam aber nicht plötzlich ‘dann auf meinem Konto. Dann hat er mir noch sein 
sondern hat sich eben auch so entwickelt. Punk ‚schönes Grind-Core-Heftchen mitgeschickt, welches 
bedeutete Sackgasue. Die nn Frazen, die du da ich natürlich nicht gelesen habe und auch nicht 
gesehen hast, die ganzen Deppen. 50 wie ich es ganz i besprechen werde. Aus dritter Quelle habe ich 
am Anfang erlebt habe petit sowieso nicht mehr. Wenn ‚erfahren, daß es gut sein soll. Damit ist der Typ 
du da jemand mit abstehenden Haaren auf der Straße aus meinem Leben verschwunden. 
gesehen hast, das war dann sofort dein Freund und Amok s Wie kannst du dir erklären, 
Kumpel. Die Bewegung in dem Sinn war schon längst viele Stolze gibt? 
hinüber und es sınd eben immer mehr üble Typen dazu Moses: Die haben wahrscheinlich bei 
gekommen. Und aur die hatte ich keinen Bock mehr und viel Sauerstoff abbekommen, oder sie bekommen 
so bin ich ausgestieyen. Ich bereuhe aber keinen vielleicht keine Freundin, sind deshalb beleidigt 
einzigen Tag, an dem ich Funk war. Das war eine sehr ‚und werden deshalb Nazis (lacht). Ich kann mir echt 
nette Erfahrung. nicht vorstellen, warum man so etwas macht. Die sind 
Amok: Wie bist du dazu gekommen? ‚halt krank. Teilweise soll es vielleicht auch Fro- 
Moses: Meine Mutter wolite immer... test oder Frovokation sein, aber der ein oder andere 
Amok: Daß du Punk wirst? ' ‚bleibt eben doch daran hängen und wird zu einem re- 
oses: (lacht) den at l PLE: plativ gefährlichen Schwachkopf. 


daß es bei uns so: 


ihrer Geburt zu 


In der Hinsicht kommen mir e etwa: Meses: Die SPERMBIKDS haben jetzt in ihrem 
vor. Der Ray Cappo soll ja mit dem Sanger Lied eben auch einen Mosh-Part drin. Aber nee, es 
zusammengewohnt haben und im selben Haus ist halt der Stil, der mir am besten gefallt. Aber 
oder wohnt der Sanger von NAUSEA. Deren auf der letzten List war z.B. auch KINA ganz vor mit 
Message geht ja auch ziemlich auseinander. dabei, aber ansonsten hast du schon recht. Dazu mufi 
Ob die jetzt zusammen in einem Haus wohnen ich aber sagen, daß mir der klassische NY-Stii nicht 
sich verstehen, hat ja eigentlich nicht viel so sehr gefällt. Für Bands wie meintewegen AGNOSTIC 
zu tun. Der YDL-Depp findet ja scheinbar FRONT oder 60, konnte ich mich noch nie begeistern. 
england ziemlich cool, den ganzen Nationalismus und Oder auch YOUTH OF TODAY, wobei beide Bands absolut 
die ganze O[!-Scheifie auch ok. Dann muß man einfach uberbewertet sind. Absoluter Uberhammer sind natür- 
davon ausgehen, daß das alle Amerikaner sind, die lich CRO MAGS (wir lachen). 
kann man ja sowieso nicht ernst nehmen. Das sind eh Amok: Du sprichst jetzt von überbewertet, aber ZAP 
alles Wichser. Und YDL mit ihrer Englandshow finde hat zusammen mit dem TRUST bei manchen Leuten, die 
ich schon làcherlich genug. dadurch angesprochen werden, so ein kleines Monopol. 
Amok: Wer hat denn damals den EA 80 Bericht Moses: Ja, das mag schon richtig sein. 
geschrieben? - Amok: Es ist ja nicht so, daß es viele Hefte gibt, 


neuen 


Moses: Das war Major Kyan alias Flórian Schick aus und wenn in jedem Vorwort etwas über die CRO MAGS 
Nürnberg. drinsteht (ich muß lachen). 

Amok: Der macht jetzt nichts mehr für's ZAP? Moses: (lacht natürlich auch) Hat im letzten 
Moses: Der ruft mich des ofteren immer mal wieder an SHEARS coim en? 
und hat des meigtens irgendwelche legendäre  Inter- Anal Aue ide Me "m men wwasapy AAT LT saa, 
views, die ich leide nie zu Gesicht bekomme (wir etwas drin (wir lachen immer noch). 


auch 


lachen). Komischerweifje. Der vorletzte Fall war da "goes s dis bw &sehmume erit dis Das ist halt das Berne 
mit einem Typ, der mal in so einer Band gespielt Lon dts ig RE at bim eben ein Fan- von 
hat, SEX PISTOLS oder so, und der macht jetzt ir- " DM UMP SR ea Re ee ene PR qhap h. ig. 
genden so einen Fopschei’.- Er hat ihn angeblich U RO: Tu dargesbsel lk wie ich es gut finde. Ich 
Interviewt und wollte mir das Ding zuschicken. Hat Maa che ` aen vapi ips ata mE Bez Gaetan, Waf eae 
er aber nie gemacht. Ich weiß auch nicht, woran da: Mn eig hatin 2 went: SE ré fe m FEN 
liegt. Vielleicht existit as i š i nz Adi. "adi iir. jetz mute ich 
E eoe T Bun a. trt EX eee ee ausgeglichen sein. Es wird immer so sein daß die 
2 acht). Da ar da als letztes RAMONES. Auch kicker: die heh moat MN EHE dc ANERER omnim 
ein Interview, welches vor drei Wochen kommen sol- | Ege A TAPE 3 t = seh ie Sees EA me 
lte, aber bis jetzt immer noch nicht aufgetaucht en Y Sie ceder o N "idis 
ist. Man kann also davon ausgehen, daß es nicht zë e ee en er CL AU vèrdi eben odai 
existiert. Also warum er das erzählt weiß ich ae ee hep linc ahaa 
nicht, aber ansonst ist der Florian voll nett,. : ee A ee n ee a RAS. er ahs 
| dé s ekommen, daß einige Leute aus Nagold genau das gut 
auch ein duftes Flattenlabel. finden, was im ZAP steht und den Stil dann nachvoll- 
Amok: Die Anne hat dich am Freitag gefragt, warum d ziehen. 
den Emil nicht rauswirfst? | Moses: (ganz. überrascht) Echt, finde ich geil. Der 
Moses: Weil der Emil ganz einfach ein geile Typ soll mir mal schreiben. Ich weiß, daß es in 
Schreiber ist und mir sein Stil gefällt. Er hat halt manchen Städten so Kliquen gibt, die auch auf den 
seine Hans und seine Feinde und gehört einfach Stil abfahren und denen gefällt das ZAP dann eben 
Heft. Es ist auchjnicht gut, wenn man alles so auf auch. ? 
eine Schiene legt. Und er ist halt so cool. Amok: So z.B. auch bei uns in Lu/Ma. e 
Amok: Wie kommt es, daß außer den SPERMBIRDS y Moses: Wir sind alle eine große Familie, sehen alle 
deiner letzten Playlist our NY-ker Bands zu | gleich aus und irgendwann hauen wir alle politischen 
waren? : Gegner platt. (lacht). 
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Amok: 
mittlerweile 


en von der ersten Auflage. 
Mo sess Also nein (lacht). 
verschiedene, die 
werden 


lch habe vier oder fünf 
wechsle ich dann immer. 
auch mal ab und zu gewaschen. 
die nächste Frage? Mit der Wohnung, gell”? (Wir 
lachen, da ich ihn am Freitag nach den Nachteilen 
vom  Ausziehen und alleine wohnen gefragt habe) Mein 
Zimmer ist aufgeräumt, einen Staubsauger habe ich 
auch, das Geschirr spüle.ich auch regelmäßig. ` Auch 
wenn der Heyer da immer seinen beschießenen Spagetti 
drauf kocht. Aber ansonsten bin ich natürlich 
sauber. Habe auch verschiedene Unterhosen, die ich 
wechsle... ! 

Amok: Wendeunterhosen und einen Videorekorder. 
Moses: Also alle Mädchen, die das Interview lesen, 
brauchen sich echt nicht vor mir zu ekeln. Die kön- 
nem ruhig mal vorbeikommen und das nachprüfen. 
Obwohl ich natürlich Straight Edge bin. 

Amok: Auf deiner Play-List stand auch mal was vom: 
"Auf dem Bett liegen und S.E. sein!", 
Moses: Ja, scheinbar haben das ein paar Leute außer- 
gewóhnlich gefunden... 

Amok: Und liegen jetzt auch auf dem Bett und sind 
straight? 
Mises a Jo. 


Was war dann 


Ich finde es einfach geil, nachdem die 
Last des Alltages von mir abgefallen ist, auf dem 
Bett zu liegen und... 


| 


E | 


Sid at| 


Amok: Fünf Minuten S.E. zu sein. 

Moses: Ja ne, es können auch 10 oder 15, aber auch 
gut 20 Minuten sein. Gder auch mal den ganzen Sams- 
tag. Und man ist halt... frei. Es ist nicht das 
Gefühl da, du mußt Jetzt aufstehen ung eine rauchen, 
oder einen Katfee trinken, ein Bier trinken, hinter 
einer Frau herhecheln oder sunstwas. völlig relaxt 
auf dem Bett liegen, vun mir aus auch an die Wand 
schauen. ich habe eine super Wand zu Hause, schön 
weiß. 
Amok: Wenn 
Platte gut läuft, hast du dann vielleicht auch vor, 
noch etwas anderes zu machen? 

Moses; Ja, ich habe jetzt momentan so eine Idee, 
eine Split 7" mit SEVEN INCH BOOTS und CHARLYS WAR 
zu machen, aber so wie es aussieht z 


die Sache mit den SPERMBIRDS von wegen 


das Ganze. Die zwei Bands haben mir eben vom 

was es momentan in Deutschland gibt ganz gut 

len, aber da muß man noch abwarten. 

Amok: Das SFERMBIRDS-Interview im ROCK HARD hat ja 
scheinbar einen einen.Miniaturkonflikt ausgelost. 
Moses: Die haben halt s0. einen Schreiber, der auci 


In dem Zusammenhang die Frage von Jens, ob du 


mit deinem grauen Kaputzenpulli  ver- 
wachsen bist. Man sieht dich immer nur mit dem grau- 


Und sie 


"verschwunden. 

zeit, Wenn da 
steht, dann vertiacht das einfach. 
: Amok: 


| lachen). 


‚dann einmalig ein Heft zu aber natürlich dann 
' ständig, nur weil der mal irgendwann ein Fanzine ge- 
macht hat. Es 


; Besprechungen vom ZAF und TRUST drin 
. das beste Fanzine, 


,es- aber nicht lesen; ZAP, 


‚noch ` gleichzeitig Manager von einer Metalband -ist. 
“Wie das war, steht ja im ZAF drin. Aber der Typ 
‚durfte dann eben auch noch einen netten kleinen 
‘Brief bei seinem Freund im Heft plazieren, die 
; WALTER 11 hat dann auch noch einen Verriß kassiert 
‚und .im Grund genohmen ist das alles ziemlich 


‚lächerlich, peinlich und man sollte einfach : drauf 
‚scheißen. re | 


‘Amok: Der 

‘geschrieben. 
.sprochen? SCH 
‚Moses: Ja, ich habe ihn gefragt, weil es mir komisch 
„vorgekommen ist, daß ausgerechnet die WALTER 11. in 
‘der nächsten Nummer einen Verriß bekommen haben. Es 
wird zwar nicht alles in den Himmel gelobt, aber es 
gibt schlechtere Platten, die. schon viel besser weg- 
gekommen sind. Und die Lp ist nicht schlecht. Er hat 


schon 
ange- 


Bernd Granz hat ja fur dich ™auch 
Hast du ihn wegen dem  Merrifi 


‘halt gemeint, daß es damit nichts zu tun hat und dat 


es seine persónliche Entscheidung war, weil ihm die 
'Platte nicht gefallen nat. : 

; Amok: Und du hast ihm das dann abgenohmen? e" 
‘Moses: Ja, wenn er das sagt, dann wird es wohl schon 
‚so ein... Oder auch nicht (wir lachen). 
Amok: Viele Sachen wurden schon begonnen: 
Comix. Was wurde’ darauf? 


Moses: Das liegt halt an den jeweiligen Autoren (mit 


Skaten, 


.verstellter Stinme), so will ich sie mal. bezeichnen, 


die eben nicht das nötige 
habe, da jeden Monat etwas 
scheint schwirig zu sein. Lees’ 


Durchstehungsvermögen 
hinzubekommen. Das 
Kolumne ist ja auch 
fehlt ihm die nötige 
eben kein anderer Anreiz dahinter 


Wahrscheinlich 


Jemand schickt dir zwei kopierte A 4 Seiten, 
bezeichnet das als sein Fanzine und verlangt, daß du 


-ihm deines zuschickst. Wie verhälts du dich? 


‚Moses: Ich schicke ihm einen hayfen Scheiße (wir 


Nein, also in der Regel schicke ich ihm 
nicht 


gibt natürlich auch so Leute, die 
sagen: "So, ich mache ein Fanzıne, jetzt müssen wir 
tauschen!" und verlangen dann was-weiß-ich-was. 
Amok: Ich habe dir von einem MMR erzählt, in dem 
waren. TRUST, 
welches er je gesehen hat, kann 
scheint-immer mehr‘ und 
mehr Mainstream zu werden. Was fällt dir dazu ein? 
Moses: Das ist natürlich furchtbar peinlich, das 
ganze Heft sowieso. ‘ 


Amok: Lees's Frage, wie du dir das vielleicht 
erklären kannst? | 

Moses: Die Kritiken hängen viellicht damit zusammen, 
daß die Leute mit zwei Herausgebern vom 


TRUST, 
Thomasso und Dolf, yut befreundet sind. Die waren 


dert und lutschen ganz gern mal dem Tim Yohannan den 


Schwanz ab (schmunzelt), oder ficken ihn auch mal in 
den Arsch, "was weiß ich (Lacheni, ` Jedenfalls 
verstehen sie sich ganz gut, anscheinend, und des- 
halb bekommt ihr Heft eben auch immer eine. gute 
Kritik,  obwonl sie sich halt nicht entblöden rein- 
zuschreiben, ` daß sie uberhaupt nicht wissen, um was 
es geht. Finde ich dufte. Also das MMR ist schon ein 
geiles Heft. 

Amok: Und deshalb bekommt dann das ZAP auch eine 
mehr oder weniger schlechte Kritik? 


| Moses: Ja, wie gesagt, die sind halt doof, die kön- 


nen ja auch kein deutsch und sehen eben 
Und so ein Interview wie Antje Knechten, 
einfach nicht in deren ihe Weltbild, 
in ihrer Szene irgendwo. ich weiß gar nicht, Wl 
Viele Kilometer ist denn das von hier... ; und die 
wissen wahrschwinfsch gar nicht, was Hockey ist. Das 
haben | sie echt nicht gerafft. Das kann man ihnen 
aber auch nicht erklären, den ein erklärter Witz ist 
kein Witz mehr. 


“Amok: Wie kam es zu dem Zufall, daß die im TRUST an- 


irgendwas. 
das passt 
Die leben dort 


"gekündigte SPERMBIRDS-Single plötzlich im ZAP kam? 


Moses: Das war kein Zufall, sondern ein Werk von 
Tomasso Schultze. Im TRUST Nr.20 hatte Armin eine 
genzseitige Anzeige auf Seite drei geschaltet. Die 
neue Lp wird ja eine Co-Produktion mit DEADEYE, X= 
1151 und ZAPF. Und  lhomasso Schulze hat die 
Druckvorlage ohne das wissen von Armin geändert und 
hat über das ZAP-Logo :"Don't forget the 
geklebt. Daraufhin wurden die Hefte so 
Armin Hofmann fand das gar nicht 
Thomassu 


fun!" 
gedruckt, 
lustig und hat von 
Schulze verlangt, daß er in 2.500 Hefte 


. einen ZAP-Aurkleber reinklebt (von welchen Moses uns 


am Freitag einige entgegenwarf, 
keinen mehr dabei hatte). Und Ihomasso hat sich ge- 
weigert, weil gerade Samstag war und er  mufte... 
wàg&-—weifj-icli, was er mußte... 

Amok: Am Freitag mußte er sich noch irgend so eine 


"scheiß-Gi = enband' einziehen 


diesmal aber leider 


brüllen macht man ja auf dem Konzert auch. Das macht 
spaß. Die haben da ja auch das Millentor Roar, 
welches sich qut verkauft und auch ander Leute 
anspricht, die nicht unbedingt mit schlägerei etwas 
zu tun haben wollen. Ich war da mal aut sO einer 
Party und da hat mich jemand als Feter will vom FAN 
TREFF vorgestellt. So ein Besotfener wollte mich 
dann auch gleich lynchen. St.Fauli bleibt drin. 
Amok: Wieviel Leute gibt es, die die Ironie, die im 
ZAP steht überschätzen oder nicht verstehen? | 
Moses: Oh, man scheiße, ich glaube ziemlich viel. 
ich Uberschatze das auch selbst. Wenn ich irgendwas 
schreibe, dann denke ich nicht so groß darüber nach, 
was cder oder der da reininterpretieren. Leider muß 
ich dann oft feststellen,  da(j es von einigen Leuten 
falsch verstanden wird. Ich habe da jetzt z.B. einen 
geilen Brief von so einem Typ bekommen. Irgendwie 
habe ich etwas von Schaukelstuhl, Mineralwasser und 
Vollkornkeksen geschrieben und der hat sich dann 
wirklich in einem ernsthaften Brief darüber be- 
schwert. Das ware gemein, weil ich die alten Hippy- 
werte wieder aufleben lassen und in den Himmel loben 
wider. Ich mein, gut, ‚wenn sich teg eng dadurch 
irgendwie angegriffen oder beleidigt fühlt, oon tut, 
mir das leid. Es war keine Absicht. 

Amok; Stichwort Martin Pick und TSCHERNOBILLY.. 
Mosesi Ja, . der macht so ein cduftes Heft. und ist 
ansonsten : ein bißchen Geisteskrank. Aber es klappt 
ganz out, Der erzählt immer etwas vom Funk-Rock und 
das muß so was tierisch geiles sein. Laut Martin 
gibt es auch in Wuppertal scheinbar eine richtig 
geil funktionierende Funk-Szene, was ja schön für 
ihn ist, aber in seinem Heft gar nicht zum Ausdruck 
kommt. Da steht irgenwie nur Scheiße drin.. Er prob- 
iert.... RED itp. 
Amok: Interviews zu verfälschen. LA HE ear 

Moses: ` Jo, . ich habe da z.B. > das Interview mit dem 
Karl Nagel gesehen und was der darauf gemacht hat, 
ist schon super. Das Heft soll man sich! irgendwo 
ausleihen, lesen und dann vernichten. 

Amok: Wie sollte eine gut funktionierende HC- igiand 
aussehen? Du hast ja im Prinzip mit noch ein paar 
anderen auf versucht, hier in Homburg so etwas 
aufzubauen. .. d 

Moses: Ee sollte halt sein wie eine große Familie, 
Vertrauen, Kretivität, Spaß (ich lache).: Was gibt's 
noch? Viele geile Weiber (lacht). Es soll halt eine 


Moses: Jo, daraufhin hat’ Armin gesagt, daß er die 
Singles nicht ans TRUST gibt, woraufhin ich mich 
angeboten habe. Großzügig, wie ich bin. 

Amok: Die anderen dachten zuerst, daß es ein Scher 
ist. Seit ihr euch nach dem Ausstieg immer noch 
nicht grün? 

Moses: Wir verstehen uns schon wieder ganz gut. 
Amok: Weil ihr beide deutsch sprecht, oder wie? 
Moses: Na gut, ok. Er ist halt ein Bayer, aber dafür 
kann er ja eigentlich nichts, damit muß man leben 
und ansonsten, wenn wir uns treffen, ist es normal. 
Fipapo, wie ist das Wetter, gut. Wir haben uns 
nicht viel zu sagen und wir hauen-uns auch nicht auf 
die Nase. 

Amok: Am Freitag haben wir noch davon gesprochen, ob 
ein Poll nötig ist. Den füllst du doch immer selbst 
aus, oder? 

Moses: Nein, - diesmal haben wieder 350 Leute 
mitgemacht, 10% davon waren Mädchen. Die Anne hat 
das ja auch schon miterlebt, daß da Leute wirklich 
schreiben. out jeden Fall ist so ein Foll wichtig. 
leh habe mich früher ımmer geärgert, weil nirgendwo 
ein Foll drin war. Ich finde es interessant und es 
ist ein Rückblick. Wir haben zwar drei Mal was mit 
GURILLA BISCUITS, was dir vielleicht längweilig 
erscheint, aber dafür haben wir auch die Sexualprak- 
tiken und die reißen das alles wieder raus. Poll ist 
halt dmmner geal. 

Amok: Und wie ist das mit dem Fußball und St.Pauli? 
Moses: St.Pauli ist einfach der beste Verein der 
Eundestiga und ich gehe auch immer hin. Ist echt 
geil. Manchmal kommen dann eben auch ein paar andere 
Fans, (mit verstellter Stimme) man kennt das ja aus 
der Zeitung. Die sind alle etwas blöd. Früher hatten 
sie irgendwelche Aufnäher: "Ich bin Stolz!"; heute 
haben sie Fonfrisuren und Fopperklamotten, aber die 
Fratzen sind die gleichen beblieben. Und man muß die 
Typen nicht suclen, sie kommen eben freiwillig, um, 
eine auf die Fresse zu bekommen. Und zwischendurch 
Gibt es noch ein Spiel (wir lachen). Nein, also im 
ernst, bei St.Pauli geht es echt nicht so ab, wie 
NC. se bei anderen Vereinen. Ich geh ja auch 
nicht hin, um mich zu schlagen. Die Leute sind in 
"Ordnung und auf der Gegengeraden gibt es ja auch den 
Hafenstraßenblock mit Piratenfahne und allem, was 
dazugehört. Das ist halt guter linker Hooliganismus, 
ohne die stumpfe Gewalt. Zusammen rumspringen und 


preise: 
Ip 14:dm+porto/ 8$ +pp fordert auch unsere mail-order liste gegen 
ep 5:dm+porto/3$+pp 1: dm rückporto(in briefmarken) an! 


Qe Wort, 
RECORDS 


jagerstraBe 19 


3150 peine = w-germany 


AF-Funisher mit Rohrkolben 


wir sind alles dufte Freunde. 
Ludwigshafen ein? 

ES ist echt erstaunlich. 
Szene anderst. 


große Familie sein und 
Amok: Was fällt dir zu 
Moses; Zeitmascinint. 

in jeder Stadt ist 


Also 


die In Lu hat ein 


Time-Slip stattgefunaen. Sest fünf oder sechs Jahren 
komme ich immer mal wieder hin und es hat . sich 
absolut nichts verändert. Aber das geht ~“ schon in 
Ordnung, wenn die Leute mit grünen Haaren rumlaufen 
wollen. Saugeil eh, ich war ja immerhin auch mal ein 
Punk. - 

Amok: Auch mit Irokesse? 


Moses: Jo, lcokesse hatte ich auch mal. Anno ‘82. 
Ich bin aber mehr aut der GBH-Schiene gefahren. So 
lange Spikes. Ich hatte sowieso die . beste 
Nietenjacke. Das argert mich auch heute noch, gerade 
wenn ich das in Lu sehe... . 

Amok: Die sind dir nicht Punk genug, oder was? 
Moses: Ja, die haben überhaupt keinen Stil. Die 
haben da 4, 5 Nietchen aut der Jacke, mit grober 
Hand steht da RAZZIA auf dem armel gekritzelt, mit 
weißem Eding. mal zu, uns war das ganz 
anders (mit verstellter Stimme). Wir sind namlich 
wejgefahren und haben uns unserem Taschengeld 
Nieten gekauft und haben dann stundenlang im Zimmer 
gehockt und unsere gestilt. Dann sind wir 
auf s Konzert gefahren und waren einfach geil. Ich 
weiß gar nicht mehr, ich hatte glaube ich 1.500 
Nieten auf der Jacke und was hat nochmal draufge- 
standen? lch mein, eine band hat ja draufgehört. Ahh 
CRUZIFIX hatte ich draut, die waren damals unheim- 
[lich hart, ist auch ne gute Band. Das habe ich 
‚natürlich ganz geschickt gemacht: | CRUZIFIX draufge 
malt, Schriftzugmäsiy — sonst natürlich nichts, kei 
,"Scheifi Faschos", "Bier", "Bla,bla,bla" ode 
_ so ein Dreck — , oben dann die Nieten: angeordnet, 


1503 


His“ bei 
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Jac ken 


Jo 


"Mal 


Susi’, 


„ACH, WENN DU WÜSSTEST, WIE SEHR 
ICH AUF GLENN MILLER STEH '/ ICH 
HABE ALLES VON IHM /SW/FF.. BIS AUF 
„STAR DUST*! ÜBERALL HAB’ ICH 
SCHON 6ESUCHT/ WAS WÜRDE 
ICH DAFÜR. GEBEN... SEURZ / 


AM TAG DANACH... 2.222 


abnehmbare Armel. 
E gegen 
mAmok: Einen Kaputzenpulli gekauft. 


m Moses: 
E einem 


auch glaube ich noch, der war unheimlich. häßlich, 
ich sah aus wie ein Frosch oder so ein Hampelmann, 
Das ist unheimlich wichtig, das du echt 


heißen 


mit Reifverschluß, Tigerfell mit 
Die Jacke habe ich dann auch später 
ein Stirnband eingetauscht (lachen) A Ne 
quatsch, ich habe sie tür 300 DM verkauft und mir 
dann davon ganz viel Bandanas und... 


Nieten drauf. 


Ne, meinen ersten Kaputzenpulli Nabe ich von 
Freund auch durch Tausch bekommen. Der war 
echt häßlich, so ein grüner aus Frotei. Den habe ich 


mußt 


bringen. 
Amok: Was gibt es am ZAP noch zu verbessern? 

Moses: Eh alles, Inhalt, Layout, Konmasetzung, 
Rechtschreibung. Chefredakteur entlassen. Es  muf 
besser werden. ras 


Amok: Was fiir eine Auflage ist deines erachtens zu 
erreichen? 151 MEE 


Moses: Also, wenn das jetzt mit dem russischen Markt 


` 


klappt: :500.000. Ansonst i- bis J3000,. aber nicht am 
Kiosk. 

Amok: Die Nummer 18 stand voll 100X gegen BAD 
BRAINS. Wie kam das? pei 

Moses: Ich hatte gerade kein Bild für die Rückseite, 
da fiel mir nichts besseres ein. Es hat halt ganz 
gut provoziert. Ich finde es nalt scheiße, was um 
die ganze Band für ein Wirbel gemacht wird. Das ist 


eine Band von lusiker und zufallig sind glaube ich 
ihr Sänger und noch einer ziemlich blàd. mit ihrem 
Rasta-Zeug etc drauf. 

Amok: Da stand dann noch was von GORILLA BISCUITS 
und anderen Bands und dann kamen Photos oder 
Konzertberichte. Du hast doch nicht nötig, irgendwas 
»draufzuschreiben, nur damit es dasteht. i 


Moses: Gute Interviews überlasse ich lieber so 
Heften wie dem Amok (wir lachen). 

Amok: Die Leute werden Sich doch nicht das Heft 
holen, weil Knall Peng Bum-Band draufsteht. 

Eee Sicher, das kann man ja an den Verkäufen 
sehen. | 


Es war ja ziemlich trauri 


j oF g, daß sich die Num- 
mer mit BAD RELIGION be 


sser verkauft hat, als die Nr 


7 mit MOC. Weil eben die Band zu dem Zeitpunkt voll 
angesagt war.” Aber deshalb habe ich natürlich GB 
Micht | 


drcaufgemacht, 
Spielerei. 

Amok: Lieft du alle Hefte 
Moses; Dazu 
rein. 

Amok: Und wenn man schon da 
geboten bekommst”? 
Moses: 


das war eben eine graphische 


: die du bekommst, 


] ganz‘? 
fehtl die Zeit, aber ich 


lese schon 


s 20. NOMEANSNO- Interview 


Gb ich das lese? Wenn's gut ist... Aber das 
ich ja erst hinterher (wir lachen). Meiftens 
stelle ich dann aber fest, daß es schlecht ist. Oder 


wer ke 


die Interviews sind viel zu lang. Außer dem hier 
Jetzt, das ist angemessen. ee ee em mee M —— ÀÁá rn 
Amok: Wie dich am Freitag der Sänger von  C.0.I. 


gesehen hat, hat er dich mit "Führer" gegrüßt. 
Mosess (lacht) Ja klar. Das ist ziemlich extrem, wir 
machen da halt unsere Scherze. Gerade der Nagel und 
ich unterhalten uns zum Gag in Fünrersprache, will 
wir machen ganz total überzogen die Sprache 
vom Adolf mach. Elar, wenn irgend jemand kommt, der 
uns vielleicht nicht kennt, denkt auf den ersten 
Blick: "Uch, das sind Rechte!" Aber das ist total 
“berzogen und Verarschung. Das ist Punk, eh. Ic 
mache ja keine Lieder und trage das in die 
offentlichkeit. Wenn wir uns zu Hause privat so un 
terhal tern, dann... ich mein, jetzt weiß ja jeder, 
daß wir voll die Nazis sind (lacht). T 
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HENRY ROLLINS - Hard Volume 


Ehrlich gesagt gefällt mir der alte 


Knacker auf Platte besser als Live. 
ich wei auch nicht woran das 
liegt. Ich fange mal mit dem "Love 
Song" an, der kënnte von einer NY-- 
Band geschrieben sein. jedenfalls 
was das Textliche angeht. Monoton 
"oder emotional, ganz wie man ms in- 
terpretieren will, zieht sich das 
Stück gut 5 Minuten und ein paar 
Angefressene hin. Schän ohne Struk- 
tur, ohne erkennntliche Melodie, 
einfach nur Musik und  Téne. die 
keinen Sinn zu ergeben scheinen. 
Das Lied ist vorbei und wer da ver- 
sucht nachzuvollziehen. was er ae- 


rade gehórt hat, dem wird nichts 
mehr einfallen, da einfach nichts 
"greifbares da ist. Und bevor man 


sich noch groß Gedanken macht geht 
es schon mit "Turned inside out" 
weiter. Auch wieder so ein monumen- 


tales Teil. natürlich ungewollt. 
aber trotzdem dem Stück von vorhin 
sehr ähnlich, da gleichfalls ziem- 
lich psycho. Und so weiter und so 
fort. Nächste Seite doch was ist 
das? "Hard" hört sich fast so an 
wie "All: wound up" von den CERCLE 


-JERKS, ndr wird hier noch unatuff31- 
lig etwas Gtr-wankin' eingestreut. 
"What have I got" etwas Blues-ange- 
‚haucht. Der Rest wieder "bart an der 
Schmerzgrenze. Fazit: Die 
wiirde ganz gut meine Gedanken be- 
schreiben und eianet sich vor tr ef f- 
lich zum meditieren. Autor "Hard". 
das dafür einfach zu melodisch ist. 
bernd 


|. “STILBBGRN ~ Necrospirituels 


Die Band aus 


Schweden hat Texte. 
bei denen man sich ein inneres 
Lachen nicht verkneifen kann: "Fire 


Engine/ Bloodmixed Gasoline’ I Am A 
Six-Pack Lucifer/ A Kino Kong Devil 
In ñ Hellmachine..." (Anaelvnx). 
Gelungen. Die Mucke ist nicht SO 
einfach zu beschreiben, geht aber 
als recht annehmbar durch. obwohl 
nicht geknüppelt wird und man auch 
nicht aus NY kommt. Zeigen tun sie 
sich auch und zwar auf der Ricksei- 
te der Platte. wobei einer der Boves 
mit Brille und Backenbart a la Ian 
Face einen Colt in der Hand 
Lange Haare haben sie auch noch and 


Denim'n'Leather an. Ach ja die 
Mucke wollte ich beschreiben. Man 
nehme eine disteren Gesand, der 
trotzdem aut verständlich ist, eine 
saubere Gitarre. die nicht so sehr 
in den Vorderarund dro snot. damit 


man nicht so sehr schockiert., einen 


ebenfalls dezenten Bass und ein ge~ | 


lahmtes Schlagzeug. So nebenbei 
werden noch ein paar Schliigsel bret —- 
ter oder Stimmchen einer Sangerin 
eingestreut. Mit Hardcore oder Funk 
hat die ganze Sache nur in soweit 
etwas zu tun, das man fast die 
aleichen Instrumente, benutzt, und 
sich elektischen Stromes bedibnt. 
Ansanten eher Wave-Rock. cer ` 
mal etwas schneller kommt. Aber an- 
hörenswert, allein schon wegen den 
Texten. 

bernd 


Mucke. 


GEES BECK 


duch 


RISK - RATMAN (Steamhammer /SFV) 

Klar, bei den ganzen nun aufkommen—’ 
den Batman-Verarschungen (Betonung 
liegt auf dem letzten Teil des Wor- 
tes) darf auch die Musikszene nicht 
fehlen. Das der Gute Typ dadurch 
auch wieder nur ausgenutzt wird ist 


klar. Das passende T-Shirt, um sei- 
nen Arawahn gegen das Vieh  auszu- 
drücken darf natiirlich auch nicht 


fehlen. Mache aus einem klut 
Anti-Kult und du hast das gleiche 
Ergebnis: Es klingelt iraendwo. 
Aber die fünf Metaller können auch 
noch Musik machen. Das Werk 
schlieit nahtlos an die letzte Ver- 
Sffentlichung aN, was so viel hei- 
Ben will wien Gute und saubere Fro- 
duktion, druckvolles Spiel und viel 
Fower dahinter. Symphatische Mucke, 
nur halt das. Drumherum. Ratman 
kotzt mich eben an. 


einen 


bernd 


p» Ld 


WHITE CHRISMAS - Bing Crosby 


Bing Crosby macht nicht etwa Cross- 
(by)-Over, sonder bietet auf dieser 
Scheibe knallharten Stuff ahne Me- 
taleinflisse, Entdeckt habe ich die 
Flatte zufällig bei meiner Freundin 
auf dem Plattenteller. Knaller, die 
mit den guten alten Boston- und NY- 
~Zeiten leicht konkurrieren kënnen, 
sind auf diesem Stiick Flastik 


ver - 
‚ewigt.Die da lauten "Silent Night"'"- 
» "Jingle Bells" (härter als die 


EXPLOITED-Version, da ehrlicher 
eingespielt), "Santa Claus ist com- 
ing to, town" und vieles mehr. Jetzt 
holen, denn Weihnachten kommt be- 


stimmt wieder. Essenstiel. Get it! 
bernd 


FOISON IDEA — Record Collectors are 
Fretentious Assholes (Hitzcore) 


Ich weit: nicht, ob 

Sammler ein Asshole 
die Flattensammlung 
gehört kann es aber 
von sich behaupten. 
Teil genauer an und 
AUS. wart ich meine, 
jetzt nicht zum 32. 
da? es sich hier um alte Aufnahmen 
handelt. das habt ihr schon längst 
woanders gelesen. Eins steht fest 
und das bestimmt und mit Sicher- 
heit: Das Ding ist schlichtwen aut. 
Fein schnell. brachial, thrashv, 
brutal und ähnliches dieser Freis- 
klasse. 12 Mal Speed- oder Hardcore 
(wie ihr wollte, wenn euch Speed zu 
sehr an Metal erinnert), der 
Augen trocken läßt und auch keine 
Hose., kurze und schmerzvolle i'nappe 
20 Minuten, die sich beliebig oft 
wiederholen lassen und auch wi eder~ 
holt werden wollen. If it's oid and 
fast it' Bitzcore with a Blast oder: 
SO. neh. Holt’s euch, wenn ihr 
nicht die Originale habt oder euch 
zu den Assholes von Recordscollec- 
tors zählt. ; 

bernd : 


Flatten- 
dem dem 
auf dem Cover 
mit Sicherheit 
Schaut »uch das 
ihr findet her- 
Bn. (ward euch 
Mal erzählen. 


jeder 
ist. 


kein. 


x 


GOTHIC SLAM - A Face In The Crowd x 


mehr 
angesiedelt 


Einmal mehr eine NY-Band. die 
im Crossoverbereich 
ist, "Der Sänger ist ein besserer 
Metalhead. kënnte in jeder Rand 
dieses Genre mitwiicgen. So dauert 
der Kram ein paar Minuten an, bis 
der absolute Hammer "Thunder and 
Liahtning" kommt. Aber Moment mal. 
das kenn Ich doch” Ja. ist von THIN 
LIZZY, und sogar besser als das 
Original, da um einiges härter. Ge- 


lungen. Covern können sie zumin“ 
dest. Der Rest ist auch noch  ge- 
nie?bar. Einfach mal auschecken 


(hört sich cool an). Haben ziemlich 
lange Haare die NY-ker, Die Halb- 
ballade darf natiirlich auch nicht 
fehlen, mit dem akkustischen  Gtr-- 
Intro und dem Gtr-Inferno zum 
Schlußs- 

bernd ` 


EVIL DEAD - Annihilation Of Civili- 


zation (Steamhammer /SPY) 

Seit langem bekommt man mal ‘wieder 
ein gutes Cover vorgesetzt, wie 
könnte es auch anders sein, es ist 


von Ed Repka, der schon fiir etliche 
Metalkombos herhalten mubte, aber 
auch das Cover der neuen NOFX 
zeichnete. Zur Mucke: Kniüppelharter 
Thrashmetal. mit dem die Ex-ABAT- 
TOIR- und AGENT STEEL-Leute nicht 
mehr nur in der zweiter Liga mit- 
spielen. Alles  aenau aufeinander 
abgestimmt: Der Sänger ist zu ver- 
stehen, die Gitaren haben den opti- 


malen metallischen Sound, Bass und 
Schlagzeug gliedern sich out ein, 
Alles aber kein Wunder, in Anbe- 


tracht von Frocuzent Casey Mchakin, 


der schon tei so vielen anderen 
Bands vorher (Ich will jetzt nicht 
an den  Flattenschrank rennen, um 


hier Namen aufzuführen, glaubt mir 
einfach, ich schreibe nicht aus dem 
Info ab!) gute Arbeit geieistet 
hat. Und, der wichtigste Punkte 
Keine Ballade, nur Ap Sekunden Ak- 
kusitkgitare, nur schnelles Ge- 
bolze. Damit bin ich zufrieden, 


! Daumes hoch. 


bernd 


HEAVY MADELS - Durchdrehn 7" 


Ich war doch sehr  iiberrascht. dan 
ich die Single geschickt bekam. 
Find ich echt nett von den Leuten, 
ihr wit, wie ich zu der Sache 
stehe. Fangen wir also mal mit der 
"Murderside" an. Angekiindiat war: 
Funkrock/ Reggae, Letzteres gibt es 
dann auch gleich bei "No Rain" zu 
hören, wobei ich hier auch noch das 
ein oder andere Skaelement aus- 
machen kann. Gut. Sana hier nach 
ein Mann (Graf Koks”), stößt hei 
"kein Ende" noch die Ulrike dazu. 
Als Funk kann man die Mucke schon 
beschreiben, aber doch sehr eigen- 
willig. Erinnert mich an die An- 
fanaszeit der NDW, weil auch nicht. 
"Tote Schlafen" such wieder  eidgen- 
Willig, aber hisr doch deutliche 
Blues- und Funkrackronte zu erken- 
nen. Nächste Seite geht mit "Big 
Brother" weiter. Das hatten wir 
wohl schon öfters, aber wieder Gar. 
tal eigenwillig, doch etwas zu mo- 
noton vorgetragen. Die letzten bei- 


den Stücke stellen dann die härter- 
en und schnelleren da. "Überhammer"z. 
"Durchdrehn", obwohl absolut nichts 


Neues (Schei Ronzen, Fabriken, 
ñW s), Eigenstängia oder Old-Fash- 
ion, nicht im Trend oder  ausgelut- 
scht, das mit ihr selbst entschei- 
den. Auf jeden Fall kein Frollinunk. 
Für 6.-DM + Forto bei Harry 
Schlüter, Eyachstr. 34, 70352 .Sin- 


delfingen. bernd 


WHITESNAKE - Slip Of The Tonaue 


Ob man eich von Praduzent Mite 
Clink etwas erhofft hat, weil ich 
nicht. Das er die erste GUNG N = 
ROSES produziert hat, machte  be- 
stimmt nicht deren Erfolg aus. Ein 


Steve Vai, vormals beim 


Foser dieses Universums David Lee 
Roth an der Axt, davor sogar beim 
alten Biihnenscheißer Zappa tätio. 
reicht mit seinen Supersolos auch 


nicht aus, um eine Superscheibe zu 
machen. Dem Material fehlt einfach 
der letzte Kick, um an die wirklich 
gute Kommerzrochscheibe "1997" 
an zu kommen. "Fool For vour 
ing", das hier in neuem 

nochmals wiederoekaut wird. 

auch nicht an die alte 80'er 
sion ran. Rohr r epierer: 
Jahre alten Macho 
wird halt auch 


Gewand 
kommt 


Coverdale. Mari 


alter. 


bernd 


VOIVED - Nothinafece 
Aut machnunao 
VOIVOD, klar, da Drumer 
die ganzen Zeichnungen 
und entworfen hat. Auch 
und der Beginn das 
Lat noch nicht viel 
en, außer vielleicht eine 
gute (da digital) Fraduktıon,. 
wenn dann der Gesana (im 
Sinne des Wortes) von Snake 
setzt, mus sich der Hinr er 
wundern. Der Manri 
‚und das noch e ent 
klingt alles viel 
die Musik 
"Breaks und 
. ungen" durchsetzt ist. Zu 
tremen Tempobolzern gehart 
schon ianoe nicht mehr, Leider 
: der mal ohne Textblatt, 
viel ich von anderen 
ungen weil, hat die 
"sagen, das sich 
und Killen hinaus 
dem einen also als 
kommen wird, 


Von der Der: 


das 
ersten 
Neues 


ein- 


dut s 
trischer, 
weiterhin 


obwohl 
num SO 


den 


Band 
das 
erstreckt. 
Geduddelt 
hinterisasst bei mir den 
Eindruck einer gelungenen  Space- 
scheibe, die hier und Ga auch 
ige PINE FLOYD- und RUSH-Fassagen 


uber 


| aufweitft, die matürlich nur im 
' Grundgerüst zu erkennen sind. Hart 
euch "Atronomy Domine" an und ihr 
wit, was ich meine. konstant oute 
Band, von der wie immer nichts han- 
cenbleibt. | 
bernd 
GODFLESH - Streetcleaner 
Im Metal Hammer, bei dem ich mir 
immer den Soundckeck anschaue, hat 
die Band den letzten Platz einge- 


nommen. Viele meiner Lieblinasbands 
taten das schon zuvor. Natiirlich 
hat bei den Jungs wieder keiner et- 
was verstanden. Texte hat man dem 
Höhrer erspart, vielleicht besser 
so, denn hier zählt der Sound, der 
sich wie eine zähe Masse über No 
Minuten durch die ganze Scheibe 
zieht. Da wird kaum mal etwas Ab- 
wechslung reingebracht. Dumpf. häm- 
mert der Drumcomputer seinen Beat 
herunter, dazu singt ein Caveman 
seine Weise, Bass und Gitare werden 


zu Statisten degradiert und dienen 
allein der Untermalung. klar. das 
ist nicht jedermanns Sache, aber 
mir gefällt dieser Zeitlupenholo- 
caust recht out. Wirde mich nicht 
wundern, wenn das in der ein nder 
anderen Independentdisco zu hören 


sein wird. 
bernd 


weltbesten 


her-- 
oe = 


Ver“ 
beim qu 


tvojison 
AWAY Wieder 
oernommen 
(De Ce wn 
Songs 
eantdeck- 
wirklich 
Gen 
wahrsten 


gdocn 
singt tatz:chlicn 
lacum cn 


von 
"Geschwindiakeitsinder- 
ex- 
man 3 
wie- 
aber SO 
Veräftentlich- 
etwas zu 
Schlachten 
Was 
vor 


ein- 


‘worry. 
Krieges rundet im Midtemno . 


: ben, 
‘Sinn. 
. streiten. 


; wäre es anders ausgegangen). 
` SANT HAFPY CHILDREN, 
etwas mehr. 


- 


richtig 


ever..." 


TSCHERNOBILLY-Facket 

Das Paket erreichte mich am 12.12. 
89 und enthielt: TSCHERNOBILLY Nr.9 
und die Singles der Bands ALPTRAUM 
GMBH (mit TSCHERNOBILLY-Macher Mar- 
tin Fick am Bass) aus Deutschland 
und BAMBIX ("Thev Even Took The Me- 
mory") aus Holland. ALFTRAUM GMBH 
treiben es mit ihrer Mucke ziemlich 
skuriel. Die Dame am Gesang zwingt 
den Hérer (mich!) schnell an die 
Toleranz-Grenze. Die Melodien spie- 
geln die Monotonie des Alltaas wie- 
der, somit sehr realitstsbezogen. 
Texlich wird kein Neuland betreten. 
altbekanntes wird erneut aufoe- 
warmt. Der Text zu "Zusammen  trin- 
ken" kommt allerdinas, aelinde  ge- 
sagt, absolut peinlich rüber. Eb Ae 
tat:" Alkohol bedeutet auch ` Doan 
und auch richtia lachen." Ohne 
kann man nicht richtig 
Sicher habe ich nichts aeaens trin- 
ken. Sauft euch doch die Hucke zu. 
wird wahrscheinlich keinen normalen 
Menschen interessieren, solange ihr 
ihm nicht auf die Nerven 
scheint so, als wenn man sich jetzt 
schon für "e trinken  rechtfertiaen 
mißte. Aber laut Konzertbericht der 
Kombo im TSCHERNOBILLY ist man aut 
im verarschen der Zuschauer Oder 
sonst jemandem. Wer sich also mal so 
verarschen lassen Wika 
ALFTRAUM . GMBH ist das passende 
Synonym. 

BAMBIX gehen schon mehr ab, da wird 
auch mal reingedroschen. und nicht 
nur uffda, uffda-Schlagzeua  gebo- 
ten. Besonders beim Titelsona "Thev 
Auf Seite zwei geht's 
weiter mit dem feinen 
"LlébDeslied'*' "It TOOR Sa Long mit 
etwas unverzerter Gitarre. Gelum- 
gen. Der letzter Sona "Death or 
iiber die Sinnlosiakeit 
die 2" 
ab. TSCHERNOBILLY hat 10 zu AS  ae- 
falltete 64 Seiten. die beidseita 
bedruckt sind und viele Buchstaben 
aufweisen, die, in der  richtiaen 
Zusammensetzung. einen Sinn eroe- 
wenn auch teilweise einen  Un- 
Aber dariiber lant sich 
Auf jeden Fall mit: ME — 
MENTO MORI (superkurz), Karl Nagel 
Interview (leider nur Brief. sonst 
FLEA- 
F U a faks und 
Jemand saate mir noch, 
mach den Typ fertig. er ist  asso- 
zial. Naja. Zusätzlich gibt es noch 


zwei Comix, eine  Heiratsstory und 
einen Urlaubsbericht. Wenn das al- 
les interessiert, der bekommts fiir 


2 DM plus Forto bei Martin Pick, 
Fostfach 100812, 5690 Wuppertal he 
Die Singles gibt’s dort ebenfalls. 
Rechnet mal mit 6.-DM plus Porto, 
bernd 


RUMBLE ON THE BEACH ~ Movin’ on 
(Weeer label? 


Die Bremer lassen euch das Tanzbein 
schwingen und erinnern mich an den 
Tanzkurs, als man den Rock'n'Roll 
einstudierte. Klar,.die Leute bring- 
en nicht unbedingt etwas Neues, 
halt R'n'K. doch wer die Jerrv Lee 
Lewis-Lp nicht mehr anhéren kann, 
weil sie total verkratzt ist, der 
kann mal die Rumbler aufgeleaen, 
die sind nicht wenioer schlecht. 11 
Rocker, mal schneller mal langsa- 
mer. die sauber produziert sind und 


sowohl durch Sax.. als auch durch 
Violine und Klavier aufgelockert 
werden. Leider ohne Texte. Weil 
ohne Bedeutung und nur als Mittel 
zum Zweck? Warum kann eine R'n'R- 
-Band nicht auch mal andere Themen 
aufgreifen wie Whisky, Last Call 


nach Bier oder das 
Unterhaltsam. 
bernd 


neue Cadillac” 


All: 
lachen” 


geht. Es 


melodischen, 


des: 


der vorhanden guten 


“RUSH - Presto 


Die Band gehärte schon immer zu 
‘meinen Lieblingen. Warum? Die Lie- 
der sind einfach schön anzuhören. 
Klar haben sie einen kommerziellen 


Sound, aber die drei haben es  ein- 
fach drauf. Sie beherrschen ihr In- 
strumente. Wenn die Band in Dä Jah- 
ren noch existiert. dann wird sie 
immer noch so klingen wie neute 
oder schon vor 10 Jahren. also 
nichts neues, aber konstant aut. 
Bestes Cover des Jahres, da es mich 


an meine Freundin erinnert. 
. e 


. 


bernd 


BAD RELIGION - NO CONTROL 

Die Flatte wurde ja schon seit. 
Ewigkeiten angekiindiat, jetzt ist 
sie da (ach nee!). Die Band, die 


gegen Ende letzten Jahres fir... ein“ 
ige gute Konzerte be: uns sorgte, 
geht ihren Weg weiter. den sie mit 
"Suffer" wieder eingeschlagen hat. 
Anders wie vielleicht erwartet, 
wird hier weiterneknüpne:t, aber 
eine gewisse Melodie geht nicht 
verloren. Das Ding geht mir runter 
wie Malzbier, will heilen man kän- 


nte sofort mitsingen. bzw. .Summen , 
ohne vorher etwas von dem Teil qe- 
hart zu haben. Jeder Song ein Hit 
(kein Wunder. wenn sich alles rela- 
tiv glei... - bleiben wir diploma- 
tisch - "ähnlich" anhert). Wer 26 
Minuten sauber produzierten (ihre 
iiberproduziert), schnellen und 
feinen Westküsten "Surfpunk" haber 
will, der  mul/darf/kann hier zur 
greifen. Ich könnte natürlich an 
dieser Stelle auch schreiben: Alles 
schon mal dagewesen. 50 progressiv 
wie die RAMONES, Wiederholung ett., 
aber mir ist es so gelinde gesaat 
lieber, als wenn man sich anhand 
Ressonanz bei 
der "Independent-Scene" eines an- 
deren Sounds bedient hätte. Aber 
vorerst heißt es ja mal noch abwar- 
ten, denn die Platte wurde ja schon 
im Juni aufaenohmen. Schóne Farben 
auf dem Cover und 4.000 Stück ent- 
halten eine Single, die nach  unbe- 
stätigten Geriichten mit der ersten 
7" identisch sein soll, weiß ich 
nicht genau. 

bernd 


BAD BRAINS — Attitude CD (WE BITE) 


Ja auch ich habe einen CD-Spieler, 


womit ich in den Genuss dieser 
feinen Mucke -im digitalen [lang 
komme. Das ist HC, jawohl, und 
nicht etwa wie es die qute Tante 
von Hard n Heavy in Tele 5 behaup- 
tet hat: "Auch das Zeit Heavy Me- 
tal'". Braucht man um eine Metal- 


show zu moderieren eigentlich nur 
lange Haare? Wie trauere ich da um 
den verschiedenen Mick Wall, der 
bis vor zwei Jahren noch die Mon- 
sters of Rock von der insel moder — 
ierte. Der hatte was auf'em Kasten. 
Aber zurück zu den basen Gehirnen. 
Die vier Rastas geben sich einen, 
das es nur so eihe Freude ist ihnen 
zuzuhéren. Klassiker wie “Sailin’ 
On", "Banned in DC", "Pay to cum" 
und etliches mehr wird zum Besten 
gegeben. Wer die Driainalkassette 
von der Roir-Session nicht hat (wie 
ich), für den kommt das Ding gerade 
recht. Vorrausaesetzt er hat einen 

CD-Flayer, da dieser Meilenstein 
nur so zu haben sein wird und nicht 
als Lp veräffentlicht wird. Anson- 


sten eben das Tape bestellen. wel — 
ches auch noch zu beziehen ist. 
Echt zu empfehlen und Frophet Ras 


Bob Marley steht auf der Thanxlist. 
bernd 


GOD. BULLIES - Plastic Eye Miracle 
GLITTERHOUSE) 
Ja, lüg ich denn? ‚Hey, schreibt 
endlich mal die Laufgeschwindigkeit 
auf, eure Flatten. Ich weiß nie, 
welche ich einstellen soll, da ich 
es doch lieber schneller habe, ent- 
scheide ich mich dann eben für 45. 
Aber der gute Mike hört sich mit 
‚der Zeit doch etwas zu sehr nach 
einem Mainzer EKnabenchorsänger an. 
Ok, umstellen auf ZZ. Lizensiert 
hat man vom NOISE AMFHETAMINE REF- 
TILE REC. -Label, ‘also wieder ein 
Hase. aus dem Stahl von Tom Hazel- 
mayer, der seine Gitarrenarbeit im 
letzten Jahr den  KILLDOZER-Dile- 
tanten auf deren Euro-Tour zur 
Verfügung stellte. Aber lassen wir 
das, »der Typ ist in Ordnung, die 
Platte hier auch, nicht nur weil 
sie in roten Vinyl gehalten ist. 
Geht nicht in die Ecke Grunch a la 
SUP FOP, ist aber auch nicht all- 
tagtich. Sieben Songs, von denen 
einige durch irgendwelches Gelabber 
eingeleitet werden, daß ich nicht 
verstehen kann (da englisch oder 
suahelid, sind drauf, fernab von 


oa 
BOSS HOG 


| n 
* | GOD BULLIES 


y> Plastic Eye Miracle MLP * 


HALO OF FLIES 


Singles Going Nowhere LP X 
* 


X . DOPE,GUNS N Y 
FUCKING IN THE 


STREETS ip 
x À te x 


A 


jedem Trend und sehr gewöhnungsbe- 
dürftig. Schwer zu beschreiben, hab 
kein Bock mehr. Verdammt, GLITTER- 
HOUSE halt. kommt mir langsam" so 
vor, als wenn es Leute gibt, die 
. die Musik lieben oder hassen, ohne 
sie vorher gehört zu haben. BE, 
gefallt mir. 

F.S.: lm Info von G-HÜLSE - bekannt 
für: die besten Infos dieseits des 
Universums — steht: "GOD BULLIES: 


Essi nt of.Roék'*" * HELIOS CREED A 
eege — The Last Laugh LP 
SINK - Don't burn the Hook 7" 


(VINYL SOLUTION) 
Haben wir die schon besprochen? “Da | 
ich keinen Bock habe die Nr.5 nach 
der Besprechung zu durchsuchen (zum 
Schluß lese ich noch notgedrungen 
irgendeinen Schwachsinn, den ich 
selbst verZAFt habe), hör ich mir 
jas Ding halt an, obwohl ich Sin- 
gles immer noch micht leiden kann. 
Aber bei Ed Shred (der mir immer so 
iebe Briefe und Karten schreibt) 
nd Anhang mache ich das gern. Die 
and ist und bleibt das Beste, was 
es momentan von der Insel zu hören 
gibt, da gelit kein Weg dran vorbei. 
schneller Ami-beeinflußter HC, bei 
dem aber immer noch der Tommy-Stil 


x GOD BULLIES 


* 

Mamawombwomb LP 
oe 2. 
COWS “3 


14 Daddy Has A Tail! LP 


Manutactured and E 
marketed in Europe by Conan SOOM: 
< Tar 7”, Helmet 7”, 
Thrown Ups LP KX 
Ay mus Ny ` Dope, Guns’ n Fucking 
E A d In The Streets - Volt 7" 


rëscht A Es, Er wat tot jetzt aber uin 
Himmels Willen keinen Thrash. Am | 
Bescen ist aber das Blues-Stiick | > 
"YeD.Blugs"U mit seinen 2 Minuten: + 
noch. was.Kommen auf Tour. Hingehen, . 

die Platten kaufen und sich freuen. i ; = 
bernd FUDGE | TUNNEL - Sex  Mommoth 7 Ahi 
(VINYL SOLUTION) 
Scheinen mir Aushilfsperverse zu 
sein. Wenn ‘ich das Cover richtig 


RAT RESISTENCE — 1989 Bop till you 
drop! 8". EP 
Die Japaner werden immer besser. Zu 


Anf ant La > s a übe 
BOMB DISNEYLAND — Nail Mary 7" di déi. am nur Krach rüber, doch 


jetzt scheinen auch die gelben 

ene Sore ones ! id interpretiere, dann entdecke ich da |' Männer auf den Geschmack gekommen 

ES er Mts sa sen ei EN einen Zwitter, oder so. In Anatomie |.zu sein. Ihr Englisch wird auch 
a richtig, die waren mi en * 


war ich noch nie besonders gut. Der 
Hombenwerfer auf der Rückseite ist 
aberc gelungen, ohne Cuatseh: Lange 
Haare, Brille, Lemmy Kilmister-Bart 


besser unc bald werden sie Europa 
über schwemmen. Was gehört zu einer 
exotischen 9 Gruppe? Na klar, das 


ONS im letzten Jahr bei uns auf. 
Tour. Auf dem Gig gefielen sie mir 
überhaupt nicht, auf Vinyl ist das 


Vinyl muß auch besonderes sein. Eine 
BONO SERRE EN a like ` ` and Schwarze klamotten. konnte B" ist setzt noch nicht all zu 
PERRO SCORE: eet rege ES DEC enm ein. Masik gibt s REEL " aucgetretoiic + dio Dspaner 
begonnen hat, gerade mal, 2 Minuten, loch. wer hatte es gedacht. Super , sinc gesch ae Le Eres Gebieten eben sehr 
wenn überhaupt. dafir aber echt will ich gar nicht einerdnen. Geht ECG Bun de “ab vie 
deftig. Nachste Seite: "Nail Mary" aber in Richtung Seattle und alles, Mancher wirıl es nicht glauben, der 
auch Might oi gl Langer. KRANEN dig ` was dazu gehürt. Auf Texte d spe, kann, richtig singen!!! Sie 
p vast eg Agen akp das, ene te ' verzichtet man, aber Titel wie spielen poppigen HC, der gekonnt 
Stück, aber wieder deftig. Achtung, 


"Lepropsy", "Fersecuted" und "Sex 
Mammoth" sagen alles oder nichts. 
Musikalisch gelungen, da derber als 
‘die Polizei erlaubt,  über's Cover 
mus man auch lachen, was will mani 
mehr. Vormerken Furs nachste | 
. Weihnachtsfest. (ich KANN ja auch ' 


üben die Bühne acht. Die Jungs sind 
‘was ë Melodie angeht sehr. einfalls- 
reich und das wire wieder dem ein 
Oder Wartleren nicht in den Kram 
passen. Ein «echnelles Abgehlied 
fehlt aber auch auf diesem Klein-d 
nicht und wie immer haben RR alles 


es folgt die Einordrung: Thrash- 
metal? Wein! HC? Nein! eine Misch- 
ung? Ja! Sogar gelungen. {ch war 
wirklich überrascht. Wer aber nicht 
gern wieder aufsteht, um die Single 
rumzudreben, wenn er sich gerade 
mal gesetzt hat, sollte überlegen. 


p ETT" ; nichts dafür, das mir die  Singie! unter Kontrolle. Ein rein 
Ner, A) Serre SEET BOUND MEL i: gefallt, obwohl ich der absolute! englischer Song ist auch dates, 
Site, i Singlegegner bin. Ihr wit schon, | sonst wird nur heim Ret. auf „ar 
puo : . dauernt das saucdumme Umdrehen! ii) | panisch verzichtet. 
* bernd i 


BOSS HOG — Drinkin’, 
(GLITTERHOUSE ) 


Lechin š Lyin’ 


Und schon wieder eine Flatte aus 
dem Hause NOISE ARR, von  G-HÜUSE 
lizensiert. Und warum” Weil sie 
schlichtweg gut ist. Scheint sich 
um so ein Projekt zu handeln, Dei 
dem irgendwelche Typen von FUSSY 
GALURE und ne Tussi von HÜNEYMÜUON 
KILLERS, die aber auch schon mal 
bei PUSSY GALORE wear „zusammenspiel- 
en. Voll die Inzestoancde, deshalb 
wohl auch die nackte Dame auf dem 
Cover. Skandaloés? Ok, spa beiseite, 
was soll das? Lustig Gein, oder 
provozieren? Wer das Ding aber nur 
deswegen kauft, weil er denkt aus 
den oxen kommt Liebesyestöne oder 
Ratschlage der Tussi vorn KIL, dem 
hat sich getaucht. Natürlich geht 
es .grunchy zur, Sache, hier und da 
ist auch eine Minute lang Melodie 
zum mitpfeifen zu erkennen. L.ben 
Vor — NE foes dart geholt werden, 
falls dich das Cover nicht in einen 


Gewissenskonflikt stürtz, den du 
bis Ende dieses Jahrhunderts nicht 
mehr bewalligen kannst. Die Beti- 
telung "seristisch" behalte ich mir ` 
diesmal vor, da Jaß Ja wieder zu 
kontoversen führen kann, da ich die 
Hinterygecdanken der — Kombo nicht 


kenne. Sagen war also eher: Wirkt 
aut » mich recht "peinlich. Nicht 
"Huch . oh je, «eine nackte  Frau!", 
sondern kann ich uber so etwas nur 
lachen. 

bern 


RATOS DE FORAS - 
Sistema Lp 1984; 
1986 


Crucificados Felo 
Descanse Em Far Lp 


Zwei legendäre Lp's der  HÜ-Götter 
aus Brasilien. Die erste war noch 
im typischen chaotischen brasil ie 


nischen Stil, den COLERA heute noch 


praktiziseren. Schnell, trec Aug 
erbarmunjslos fegen die Jungs — über 


ihre hier. 


| Gt 


Anhänger 


Dies’ 4.5 Up dann schon wieder 


ganz anders. Crossover machte auch 
vor den Toren Brasiliens mi het 
halt. Der Sanger Drcüllt mehr, als 


cla ñ, 


fC) 


er singt, aber 
wie bei 


(5e mtlbi te 


£2; 


ar tet. nicht 


UE, LI -npBancdma, 


einigen 
wire) 


clear 


Neer metal Lischer , 


BT Haudegen bleibt 
gieich. Leider man hier 
teststellen, was mit den 

auf. sich hat. Wenn Jemand 

die Gelegenheit hat, etwas 
aus Brasilien zu bekommen, so 
man an RATOS DE FOROA einfach 
vorbei. 


WAS 
Jechouh 
nicht 


kann 
(265 
Trew ben 


ed mal 


prit 


ben. 


Atapue Frontal/Cx. 


kommt’ 


THE WALKABOUTS — Cataract (GLITTER- 
HOUSES Rec.) 
ich komme gerade von meinem Weih- 
nachtsurlaub bei meiner Freundin 
Zur GCk und erhalte jetzt am 29.12. 
erst mein schonstes Geschenk. Ja, 
richtig, diese Lp der Ami-Band aus 
Seattle. Gh je, schon wieder ein 
Grunge-kock-Teil von SUP POP bzw. 
Et FIODIBE . Nein Quatsch, die kommen 
zwar auch aus dem Kaff, sind aber 
total anders. Gar nicht so richtig 
beschreiben. Die Mucke drück 
echt voll auf die Tränendrüse. Den 
Ge s anc) teilen sich jeweils Sanger 
Chris und Sangerin Carla. Besonders 
wenn die letztgenannte singt wird 
mir ganz warm ums Herz. Das ist in 
Worten einfach nicht zu beschrei- 
Eine bessere Flatte hat das 
noch nicht rausgebracht. 


= ut 


Label 


Nebensache, ob die Scheibe bei ir- 
gendwelchen Nasen vom. SFEX oder 


sonst Jemandem in den Charts steht. 
Glaubt mir: einfach schön, schön, 
schon. Fein Hardcore, nicht aus NY, 
höchstens mal Midtempo. Gefällt mal 
wieder garantiert keinem außer mir, 
der dieses Heft lieft. Kommen bald 
auf Tour. Ich muß schlucken, sonst 
rollen die Tränen. Hoffentlich hört 


man die Sache nicht bald irgendwo 
im Radio oder bekommt von einer 
neuen HKultband vorgelabbert. Die 
machen einfach gute Musik und sind 
keine Uübermenschen, fertig. kam 
Mitte letzten Jahres schon raus. 
bernd 

GRINDER — Same Lp 

Hiclang das Reste, was ich aus 
Erasilien zu hüren bekommen habe. 
Melodischer Skate-HC mit viel 
Abwechslung und sich ins Hirn 
fressenden Melodien. Leider ist 
alle in portugisisch und ich kann 
kein Wort verstehen. Aber ich habe 
den Eindruck, daß die Meinung von 
den Jungs nicht so falsch sein 
kann, denn was sonst so aus 
Brasilien kommt ist ja auch nicht 
so verkehrt (Siehe als Beispiel die 


beiden Gruppen bei den 10 besten 
Metal-Flatten — bernd). Die Flatte 
sollte auf jeden Fall in keinem 


Schrank fehlen. š 
Postal 94.2177 


S.Paulo-S.PIZCEP O1296 Braztii 


LOVE LIKE BLOOD - 
(Deathwi sh-Records) 
Man nehme viel schwarz 


Sinister Dawn 


Tracht, 


ea pales er uen e p ca erat 
Fee o ani ege ato rez My aye 


io MCI S ERG 
CHARLES: 


FIRST 500 IN SOON-TO-BE-RARE WAX 
ONLY AVAILABLE FROM: 


S-T-B-R! 
Also available: 
Let's Talk About Boys Vol.1 7" 
4 Track "All-Girl" Compilation 
THE BLUE UP?/THE BROOD/THE WET ONES 


* * * 


THE MARSHMALLOWMEN 3 Song 7" 
Great Garage Pop from this 
German Band.Check it out!!! 


EACH COPY DM8/$4/£2.50 POSTPAID 


£00 100 010$ 


SOON rose RARE! 


Records w * w 


\ 


Frank "AA" Baumeister 
Frankenstr.14 


5600 Wuppertal 1 
W-Germany 


Haar spray, 


‘drigen 


Kettenwirwar, spitze 


Schuhe, ne Lederjacke und noch 
@twas Make up und man hat das 
optimale Fublikum für die Art Musik 
von LOVE LIKE BLOOD festgelegt. Ja 


so sind wir 
Klisches und 
Wavepunk , 
den 
doch 


das 


vom Amok, Fachblatt für 
Schubladen. LLE bieten 
der mich dank des gut in 
Vordergrund gemischten Basses 
etwas fasziniert. Leider ist 
Werk mit Liedern etwas 
kurz geraten, aber na ja. Wer auf 
die früher THE CULT steht wird an 
dieser Scheibe bestimmt gefallen 
finden,. wer lieber in der ersten 
Reihe mit relativ wenig Haaren auf 
dem kopf in das Mikro eines Sängers 
brullk, dem sei abgeraten. 
b; 4 Sure Meine Freundin meint gerade, 


vier 


daß es sie an ARTIS N DECAY erin- 
Der le weil sich der Sänger wie 
Roger (spielt auch bei den SPERM- 
BIRDS Gitarre) anhört. Jetzt wipt 
ihr ' s. Ach ja, Lover ist im alten 


Bl ach-Hetal-Stil 
gehal ten. 
lae iic 


(Mitte der Boer) 


TAD — Wood Goblins (GLITTERHOUSE) 


Kaum war die Band hier auf Tour 
foltern sie uns schon wieder mit 
neuem Vinyl. Alte Schule, es wird 
nichts neues geboten, was aber 


natürlich nicht heißen soll,daß das 


schlecht ists iss suberguud. Hatte 
ich zwar anfangs leichte Frobleme 
mit der  Laufgeschwindigkeit (an- 
statt auf 45 u/min hatte ich noch 
AA stehen), wußte ich aber bald, 
daß da was nicht stimmen konnte: 50 
langsam können’ sie doch nicht ge- 


worden sein? Erneut ein Treffer und 


Daumen hoch für die sympatische 
Band, | die wirklich ok ist. Glaubt 


mir, ich habe sie kennengelernt. 


EXPLODING WHITE MICE - Brute Force. 
Dieses gute Stück habe ich bei Fred 


entdeckt und mußte es mir nach dem 
ersten Anhören gleich selbst 


zulegen. 


Bekanntlich bin ich ja ein 
absoluter 


RAMONES-Freak (Kult ,Kult- 


Amok No.4), und da sind wir schon 
bei der Musik der 5 Australier: 
Sehr  melocdisch, auch mal etwas 
schneller, mit einem potentiellen 
Hit: "Fear". Trotz musikalischen An- 
leihen von den oben genannten Göt- 


tern des R'n'R-Funks oder den HARD- 
ONS, bleibt man eigenständig. Frä- 
dikat: Allein schon wegen dem nie- 
Preis (gibt es nur als Aus- 


SSL MDOE Ca, 12 DM) sehr  empfeh- 
lenewerk. 

Jett 

NORMAHL — Kein Bier Vor Vier 
(Ariola) 

Ja, auch wir haben sie bekommen. 
Fein sehen sie aus die 5 Schwaben, 
etwas geschminkt, die Harre getunt 


und alles, was sonst noch dazu 


gehört. lch weiß gar nicht, was die 
Leute haben, die Musik ist dach 


"nicht 
klug 


dank der taktisch 
[rompeten wird ein 


schlecht, 
eingebauten 


relativ gutes Frischegefühl er- 
zeugt. Der Gesamtsound erinnert 
logischerweise elwas an die neuen 
HOSEN. Uber die leicht eingestreute 
politische Message bei einigen 
Seng" G2 Os "Am lage X") kann man 
gerade noch ein Schmunzeln über die 
lippen bringen, ansonsten regiert 
vorwiegend der Durst bei den Alt- 
punk, die noch gar nicht so alt 
sind. Das ist Funk-Rock, oder auch 
nicht: Anhören und selbst ent- 


sclhei der. 


F.S.: Freundin meint: Erinnert sie 


an die Hosen und ist gerade noch zu 
ertragen. Fastnacht steht Ja bald 
vor der Tur und als Stimmungsmacher 
geeignet. 

bernd 


CAPITAL FUNISHMENT ~ Bulwarks 
against Oppression (We Bite) 


Da fang ich doch gleich mal mit der: 


zweiten Seite an, denn da entdeckt 


das Auge (welches alles sieht) so- - 


fort das Stiick "We're Not à Sound- 
track For Your Violence", 


auch musikalisch sofort 
findet. Die Gruppe aus 
500.000 Seelen-"Nest" an der 
küste der vereinigten 
HC-Band zu bezeichen, 
weit  hergeholt, aber 


Anklana 


West- 
Staaten als 
ware etwas 
diejenigen, 


die sie kennen, wissen eh, wie der 


Hase läuft. Für alle anderen: Die 
Gruppe bringt einen gelungenen Mix 
.aus allem 
Punk und Rock im weitesten 
zu tun hat. Mal ein 
das ETWAS an 
dann 


Rahmen 
Instrumental, 
NOMEANSNO 
Midtempo-Blues, hier 

etwas von dem, dort etwas von 


zu bringen: schlichtweg 
Musik, die unter Umständen auch au~ 


ren Eltern gefallen wird. Das Cover. 


zeigt ein Bild, das dem ein oder 


anderen vielleicht noch von den" 
blutigen Unruhen in China ein Be~. 
griff ist. | 

bernd 


có Ne ARO ie W... s... a... 


DIE MIMMIS — Sag nicht 
ich dich kiissen will 


nein, wenn 
(Weser Label) 


Die Du, Scheibe vom Weserlabel kom- 


mt in Form dieser in. rotem  Vinvl 
gehaltenen 7". Und, wie kënnte es 
bei dieser Band anders sein: Fein. 


schön etc. Das Titelstiick wird von 
den beiden Damen Elli und Silke 
vorgetragen, kennt man schon von 
der Lp (wenn man sie hat). Bei "Wa- 
rum nur" ist dann wieder in iiber- 
licher Weise Fabsv zu h#ren und 
bietet in Form outen Funkrocks ein- 
en gelungenen Kontrast zur Seite 
eins. Kommt verpackt und mit zwei 
Bummi -Mindern, die nicht schlecht 
schmeckten. Haltet euch also dran. 
denn die Dinger trocken bekanntlich 
schnell aus. 

bernd 


TRACY CHAPMAN — Crossroads 


Da bricht doch tatsächlich die Dis- 
kusion los, ob sich die neues Flat- 
te von der ersten unterscheidet 
oder nicht. Klar. sie ist etwas 
länger, aber ansonst... Schöne Me- 
lodien, saubere Produktion. * Bie 
Frau ist ihren Roots treu geblie- 
ben, sinot von der materialistisch- 
en Welt etc. Texte hären sich gut 
an, wenn man sie so einfach. ins 
deutsche übersetzt bekommt. Was 
allerdings dahinter steckt, wein 
ich nicht. Frau ist ja schon auf 
vielen Wohltätigkeitsveranstaltung- 
en aufgetreten, hat schon viel qae- 
macht für die Armen der Welt. Ich 
kann nicht saqen, ob's stimmt. 
Fragt sich nur, wieviel Frozent von 
den Leuten, die auf so ein Konzert 
gehe... ist ja auch egal.  Schóne 
Musik, warum also ein Froblem cda- 
raus machen. Vielleicht covern ja 
LIVE, BUT HOW TO LIFE IT? wieder 
ein Lied von ihr. 

bernd 


EROSION - Thoughts (We Bite) 


Nun ja, EROSION aus der Hamburger. 
Gegend bringen ihr zweites Merk 
raus. Teilweise knüppeln sie ja 
schon kräftig einen runter. Sicher 
haben sie zugelegt, aber mehr in 
Richtuna Hardcore, so wie es im 
Info anoekündiot wird, geht es mit 
Sicherheit nicht. Klar, das ist wie 


welches . 
bei mir nicht nur textlich, sondern . 


irgendeinem , 


KE e i A 
erdenklichen, was mit: man qar 


erinnert, | 
etwas: 
schneller Core und Thrash-parts, da 
dem. | 
Um es abschlieBend auf einen Nenner |. 


"älter, frisch, da man 


, noch 


epf t 


NEGAZIONE — Wild Bunch / The 
days (We Bite) 


ear lw 


Fir alle diejenigen, welche die 
Frühwerke der italienischen HC-Band 


(damals waren die es noch) nicht 
kennen. gibt es diese Lp. Die  ent- 
halt nämlich Aufnahmen der "Tutti 
Pam 75 der "Condannati a 
morte..." 7" und des Split-Tapes 
mit CECLINO aus den Jahren 84 und 
(3 


35. Zu der Zeit noch total und ganz 
in der  Heimatsprache. zum Glück 
liegen aber die ins englische über- 
setzten Texte bei. womit man nicht 
ganz im Dunkeln tappt und rumrätzel 
mui, ob Zazzo über Spagetti, Pizza, 
Ravioli und Lasagne singt oder ob 
etwas rüberbringen will, 
das nicht mit der italienischen 
Küche zu tun hat. Krachia. da schon 
noch etwas 
jünger war, ohne Metal, da Cross- 
over noch in irgendeinem Sack rum- 


‚getragen wurde und schnell, da man 
brilliante |. VO" einer 

L (na in Torino-Centro bis zu 
"Zeitpunkt noch nichts gehärt hatte. 


< Mich stören (übertrieben, aber ich 


Geschwindigkeitsbearenz-— 
diesem 


kann mich momentan nicht besser 
 ausdriicken) nur etwas die italien- 
"ischen Texte, da sie nicht gerade 


zum Mitsingen geeignet sind, da die 
Buchstaben zu halsbrecherisch 
durcheinander aewiircfelt sind. War 
bestimmt Absicht von den Nasen. Fiir 
Italiener geeiant. Aufilegen. wenn 
die Mutter ein klärendes Gesnräch 
anberaumt hat und einfach nicht Aus 
dem Zimmer zu vertreiben ist. Wirkt 
garantiert sofort und ohne Anlauf- 
zeit. Bei unvorheraesehener 


aeben. 
bernd 


KILLIMG TIME - Brightside 


Kommen aus NY und spielen modernen 
NYHC. Was so viel heilen soll wie 
leicht metallische Gitarre. 
Gesang und "Hate-edae"-Texte,. 
Scheint momentan Hin zu sein oder 
wird es bald. Die Band war Schon 
auf dem NY-Samoler "Where the wild 
thinos are" vertreten, damals aber 
unter dem Namen RAW DEAL. 
Falls euch also die Tracks "Bright- 
side" und "Backtrack" bekannt vor- 
kommen. dann wilt ihr jetzt woher. 
Geaen die Texte ist kaum etwas ein- 
zuwenden. sind also schon realis- 
tisch, aber die Mucke spielt ja 
auch noch kräftig mit und da fehlt 
es bei der kombo noch etwas. Der 
ein oder andere Hammer ist natlir- 
lich schon dabei: "No more Mr.Nice 
Guv" oder auch "Wall of Hate", aber 
insgesamt noch verbesserunoshedürf- 
tia, da die "Message" einfach nicht 
richtia umgesetzt werden kann, d.h. 
es kommt einfach nicht brutal. ger 
nuo. Wer SICK OF It ALL kennt und 
mag. der liegt bei KILLING TIME 
sicherlich richtig. Hohl euch im 
Zweifelsfall fiir das Geld lieber 
den Bootleg "The Way it was". au 
dem vier alte NY-Singles zusammen 
gefasst sind. Denn da sind ANTIDOTE 
drauf „und die mu» man gehäürt haben. 
bernd 


Auslegungssache. «Das Ding 
macht mir echt Frobleme und ist 
nicht so leicht umzusetzen. 

Ein, zwei Anhären später: So, von 
der Mucke ist immer noch nichts 
hängen geblieben, den ein oder an= 
deren "Moshpart" konnte ich  aus- 
machen. Ich bin total durcheinan- 
der. Ist das Ding  ietzt out oder 
schlecht oder keines von beiden. 
Entscheidet einfach 
kann es nicht sagen, und will es 
auch nicht. Gewähnunasbedürttia“ 
bernd 


s ` i Hart- 
n&ckigkeit einfach etwas Volume zu- 


tiefer. 


selbst. ich 


VOUTH-OR TODAY — Adarthv ih Belg 


Da errählt mir doch are: 


jemand 

Frank!), daß er sich den  YÜT-Boot- 
leg aekauft hätte, und dat der 
Sound einfach erste Sahne sei. Ta 
ich ziemlich auf die Band stehe 
(darf man das sagen. ohne als 
"Arschloch" und "Faschist" beschim- 
pft zu werden?) und sowieso der ab- 
solute NY-Fan bin (ausaenoHmen da- 
bei natürlich diese gewissen Bands. 
Namen sind hier überflüssta) habe 
ich mir das Stick eben auch aleich 
gehohlt. als ich es bei Armin H. in 
der Plattenkiste entdeckte. Zu Hau- 
se dann die erste Seite aufoeleat 
(war mehr oder weniger Zufall, da 
das Label auf Seite eins das glei- 
che ist wie auf Seite 2) und ge- 


freut: Der Sound kommt aut, hätte 
im Studio aufaenohmen werden kën 
nen. Zwei Sachen die etwas nerven 


sind die teilweise superlanaen Fau- 
sen zwischen den 


einzelnen Sonas 
und dañ die Stimmung im Publikum 
der eines Leichenzuas nahe kommt. 
aber nicht aanz ranreicht. Steht 


also irgendwo zwischen den Gefühlen 
bei "Sechser in Mathe" umd "Mi ist 
Lottoschein mit sechser drauf nicht 
abgegeben" (Was dimmeres fiel mir 
gerade nicht ein). Man aibt schäne 
Weisen wie: “Arnarchy in the U.E.", 
"Malfunction" von den CRO-MAGBS, 


"Better than vou" von GORILLA RIS- 
CUITS. "Take a stand". "Can't close 
ny eves" etc zum Besten. Bernd 
freut sich. und dreht die Platte 
rum... Was pn des jetzJ”T!”!, Fiat ze 
lich singen YOT deutsch und dann 
auch noch akzentfrei ohne das typ- 


ische "S5S4rrere". Ach. das sind sie 
gar nicht. Iraendwer ninot da was 
von “Ami-Besatrer", "Rotfront" etc. 
Die Mucke kommt an sich nicht 
schiecht, sauber eingespielt und 
was halt noch dazu gehért, aber wer 
zum Teufel ist das. Von der Stimm- 
lage her: erinnert es stark an. dre 
BOHSEN ONKEL Z ore ich Mal im 
Fernsehen gesehen habe. micht das 
jemand meint ich hätte ihre . feinen 
Scheiben zu Hause"), aber sollten 
sie sich plätzlıch zu KRotfrontlern 
entwickelt haben. Armin angerufen. 
auch dort nichts erfahren, der hat 
mittlerweiie schon einen Brief von 
jemandem erhalten, dem ebenfalls 
aufgefallen war. dab da irgendwas 
nicht stimmen kann. Das oeschähe 
mir gerade recht. weil ich nicht 
auf ihn gehért hatte und mir einen 
Bootleg gekauft haben and ich känn- 
te des Ding zuriickaeben. hab aber 
keinen Bock auf die aanzen damit 
verbundenen Aktionen. Den Bekannten 
also angerufen und er erzählt mir 
dann, daß er in der Eile vergessen 
hätte, mir von dar zweiten Seite zu 
erzählen. Danke schön!!! Er hat ihn 
sich bei OLD WORLD-REC. besorat und 
laut denen soll es sich um eine 
Band aus Msterreich handeln, die 


sich DIE SCHLACHT nennt. Ich kenne 
die Nasen nicht. well noch nicht 
mal, ob sie überhaupt aus Oster: 
reich kommen (die T. 0. D. -Leute 


kennen sie nicht). Laut anderen An- 
gaben wiirden 50 Exemplare dieses 
Teils mit zwei Seiten YOT-live ex- 
istieren, der Rest eine Fehlpress- 
ung sein. Nachaepresst soll auch 
werden, diesmal richtig. und die 
Erde ist eine Flache Scheibe, Alm 
warten und Tee trinken, oh halt 
nein, da ist Koffein drin. 

bernd 


FEARLESS VAMFIRE KILLEERS — Return 
to Roots 8" EP 

Nel:en FUCK GEE? war FVk bis 
die beste Japan-Band, doch was 
haben sie aus sich gemacht” Nur 
noch Gitarrengewixe, absolute Foser 
Mucke. Kann ich keinem empfehlen! 
Fred 


jetzt 


SEENEN 


_ VERBAL 


Wer sich Dei 


áinderlioecrcaschundgd. 
der vor kurzem gelauienen — PibC-iour 
‚wunderte, das - de. nmniotzlicn vier 
langhaarige mehr oder weniger Jjung- 
spunde auf der iunne standen. dann 


waren das nicht die aiten Haudeaadgen 


| Scottyt 
ist ei 


wieder 
sich ei 


aus Texas, die sich vor kurzem (in seme 
Luft oder Wasser?) eutaelast haben. wir es 
sondern ne andere Homo aus der tr denm 
Heimat des Kuhtreibens und Show- schung 
‘downs: VERBAL ABUSE. Las letzte Mal und so 


waren sie durch die Wiederveratten- 
tlichung der ersten Lo bei BITZCORE 
ans Tageslicht getreten, davor gar 
erst vor zwei Janren durch die Liz 
zenspressung der "V.n. Rocks your 
Liver" aut WE BITE. Da die Musik ok 
ist, fuhr ich am 14. 1i.. von meinen 


wir geh 
Amok: 


hatten 


Dave: J 


Amoks 


Diirkheimer Freunden Fredav und Jens ge&ndert. Ihr habt alle lange 

im Stich gelassen (piens!!!) al- ten bis zum Arsch. u m 

leine nach Fforzheim, welches von Dave: Die Band hat sich seit ihrer 
der Band liebevoll in Fart-neim um- Gründung nur einmal kurz 1983 auf- 
benannt wurde. Von der  Urbesetzung gelást, aber seit ich 84 eingestie- 
sollte nur noch der Drumer James gen bin hat sich da nichts mehr ge- 
mit dabei sein. war er aber nicht. tan. Es sind viele Leute gekommen 
kein einziger von ger ersten Lo war und gegangen, aber wir haben uns 
auf der Tour dabei. James mute Zu nie mehr aufgelóst. Es stiegen im- 
Hause bleiben. um die Ringer zu Ain mer einzelne Fersonen aus. und es 
ten oder sonstwas. Las ganza Fra war nie so. dab drei oder so auf!‘ 
genkonzept also hintzsllid, aper man einmal ausgestieden waren, die man 
hat sich ja noch eine gewisse Flex- dann ersetzt hätte. 

ibilität bewahrt. 50 bealeitete ich Scotty: Sogar die neuen Stücke. die 
DAVE (Bass) und Scotty (besandg) in zur Hälfte von unserem alten Gitar- 
die Kellerqewolbe des ochlaucns zu risten Joey oeschrienen wurden. 
Fart-heim. werden auf der neuen Lp sein. Es 
Amok: Ich bin etwas iiperrascht, dal sind seine Songs. die er  geschrie-| 
vom ersten Line-Up imerhaupt nie- ben hat, bevor er nach Là abgehauen B 
mand auf dieser Tour Gaper 18T. ist. um bei einer anderen Band mit- 
Scottv: Dave hier ist gleich nach zumachen. Irgend so einer Commer — 

| | BEL ECH £ Die cial-Rock-Shit-Band. That s pretty 
der ersten Lp eingestiegen. 
ie Flatte eine Woche RUD e, f 

hatten gerade gie : s i4 od Amok: H&allst du die neuen SUP POF- 
aufgenonmen, als der "vn nn Se -Sachen, die gerade am boomen sind, 
gen ist, um in die fuckin en auch für kommerziellen Rockshit? 
genen. Scotty: Nein quatsch. das ist Back- 
Broke Indem; Letzten, net ee -to-the-roots. Es härt sich zwar 
war es sehr ruhig um euch Upri a nicht so an wie: "1,.2.1.2,5,4 bum, 
Ich dachte. ihr hant, euch "el bum, bum...", aber es ist das dlei- 
leicht aufgelöst oder 90 Was, hab che Ding. Punk-rock ist doch nur 
ihr in der Zeit gemacht: à Pu. ein Label. Wir spielen was wir wol- 
scotty: Wir haben ein neues A ` len. Wenn es sich tiie iemanden — an- 
das wir vor ungeftsnr Vier KE Ae: hart wie ein kommerzieller Sona, 
au¢taenahmen haben. aber wir Gees dann Lan sie denken was sie wollen. 
versuchen, bei einem JA e rn Wenn es sich annort wie Funk-Rock,. 
unter zu kommen. Ez. gibt ,da ander dann ist es auch ml. Wir hapen 
einige Schwirigkeiten. Wir pipes. sicher eine bestimmte Einstellung, 
Frobleme mit unserem amm 2 aber für die Musik ist es doch 
Aber es existiert ein po wei egal. wie du sie nennst. 

Allies klaar with DE gg sind Amok: Laßt mich nochmal auf das 
SNE PC HEC UA OM unu a Skinhead-Ding zuriicktommen. Glaubt 
Dave: Ja, aber wir werden es wahr- ihr., dai man dan andern mute oder 
scheinlich nochmals-autnenmen. Aber hat sich das eintacn so mit der 
das ist kein Froblem. Es wird ger Zeit ergeben? 
nauso sein, wie zuvor, aber eben Dve: Als ich in die Band kam. hatte 
bessere Aufnahmen. Wir haben es auf ich schulterlanae Haare, Joev hatte 
16 Spuren aufoenonmen. da nicht ziemliche kurzes Haar. Aber niemand 
mehr Zeit war... hatte einen Ballhead. Es mul^te sich 
Scotty: Wir hatten nur wenig Geld niemand Haare wachsen lassen oder 
und Zeit. abschneiden. Es kam einfach so ' mit 
Dave: Das Tape wurde in 3 Tagen der Zeit... 

aufgenohmen und wir wirden gern > Scmtty: Wir sind einfach zu strack. 
Wochen ins Studio gehen. um zum Friseur zu gehen, also las- 
Amok: Du hast da vorhın etwas von sen wir die Haare wachsen. 
Managerproblemen gesagt. Hattet inr Dave: Es hat nichts mit Fashion. zu 
da jemanden, der fiir euch Konzerte tun oder so. 

ausgecheckt hat, Touren organisiert Amok: VERBAL ABUSE haben doch an- 


etc.” fangs sicher mehr vor HC-Fublikum 
Daves Wir haben momentan keinen Ma- gespielt und da mul sich doch dann 
nager mehr, deshalb auch die rote wohl eine Veranderuna eraeben  ha- 
‘teme mit einen neuen Label. Der Typ ben, als du plätzlich mit deinen 
hat eine Jahr für uns gearbeitet. langen Haaren auf der Kiihne gestan- 
aber das war ein  verschwendetes den hast... 

Jahr. Jetzt machen wir es wieder Dave: Nein... 

alleın. Scotty: Es. ist momentan in .den 
Amok: Dann war er nur auf dem Far Staaten normal, dat einen qute Mi-. 


pier Manager” 


schieden, 


Ja, 
ne 


SO 
lange 


undef à 
Gesc 


jetzt wird eg durch die 


besser lauten 
ne Woche vorher 
die Tour 
und Ron hat uns 
nicht fiir sie m 


Staaten ziehen wir eine 
Wecak “KLaS 
sre gut. 


aus Funks 
dachte er, 
en wiirden. 


LIT 


VERBAL ABUSE waren 


so eine richtige HC-Band. 


Skinheads... 
a, sie hatten 


kurze Haare. 
Das hat sich 


Ja 


schung aus Punks und lietalheads 


ee W- 


DE aber 
hichte. Aber 
Tour hier 
MDC haben 
dafiir  ent- 
ausfallen zu 
qefagt, ob 
achen.wollen. 
Mi- 


es 


wenn 


am Anfang 


Die Leute 
einfach mur 


jetzt wohl 


zu 


am " `: 


Mat- E 


ian 
< + 
$ Xx 
< 


E 


i 


$ 
[5s 


den Shows kommt. Das heißt nicht, 
daß Punk tot ist, aber... Deshalb 
hatten wir es in letzter Zeit auch 
so schwer auf ein Label zu kommen. 
Es kommen eben immer noch viele 
Punks zu unseren Shows. , 
Dave: Und die Musik ist immer noch 
größtenteils HC. Manch einer denkt, 
oh, da-war -gerade eine schöne  Pas- 
sage und kurz: darauf wird wieder 
geknüppelt, was das Zeug hält. was 
dem dann weniger gefällt. Das ist 
das Problem mit den Labeln. Es ist 


ihnen stellenweise zu laut, abge- 


fahren oder widerwärtia. 

Scotty: So sind halt die meißten 

Labels. Wenn. du nicht die vewisse 

 commercial-edge hast, dann ist da 
zu machen. Du bist 


auch nicht viel 
es dann einfach 
Label zu sein. 
kommerziellen 
BE Wir mach 


auf dem 
dieser 


nicht wert. 
weil du dich 
Ecke nicht  annahern 
en halt, was wir 
wollen und wenn jemand kommt, dem 
das gef&ilt, dann macht es bumm und 
du wirst kurz daraut das neue Album 
horen. 

Amok: Waren die Leute nicht Uber- 
rascht, dal plötzlich ein Langhaar- 
ioer auf der Biihne stand. Oder hat- 
te ihr schon vorher ein Crossov... 
Dave: Bei uns ist es so. dal viele 
Heavy Metal-Leute zu den Funkshows 
kommen und umgekehrt. Du kannst 
auch kaum noch zwischenen einem 
Funker und eine Metaller unter- 
scheiden. Die Metal-kids haben auch 
schon einiges dazugelernt, meine 
ich mal. Es kann auch vorkommen, 
dat mal mehr Metaller da sind, als 
HC-Leute aber die Mischung ist 


— 


heit von 99% 
Wir machen eh, 


vor allem fiir die 
Kulturen 


schon in Ordnung, 
beiden verschiedenen 


scheifiegal. 
was wir wollen. 

Die Musik soll ja im 
grund stehen. 

Scotty (Das hat er wohl etwas 
| Sch verstanden) 
sick of fuckin' 
die Musik 
| Band etwas zu sagen hat, 
das ihre 
MUSS sich danach richten. 
preaching. 
ach, obwohl wir was zu sagen haben. 
Wir haben Songs, die dich zum Nach- 
denken anregen 
nur zum Lachen bringen sollen. 
Dave: Was wollte ich sagen? Ach ja, 
Musik und Folitik. 
Leute immer nur mit den Texten 
mehr ist da nicht. 
wenn du wirklich etwas machen 
Benefiz-Shows 
doesn't 


Vorder- 
Scottvı We are all one. - 


Wenn ein 
zum Arsch 
dann kann 

wenn er will. 
3.950 Meter hohen 
verdammt 
Jeder soll 


richtig. 


und ihm die Band ge- Das macht 


politics. 
Und wenn 
Anderer eine 
hawk hat, 
nochmal auch kommen. 
Wir haben 
jeder soll 

Langhaariger, 
Uns ist 


Politik, niemand 


This band doesn’t 


SCheiln- 
Skinhead einfach 


oder sonstwas. 


keine Metaller bei 
Wir leben in einer Gegend, wo 
das Angebot nun mal nicht 
ist und da ist es véllia egal, 
für Leute kommen. 
vielen Bands vorher 
zwar keinen HC machten, 
ahnliches. 
ul sae’) Zy S 4 DO" 
Ich spiele gern schnelle... 
RAMONES-Miitze) 
magst die RAMONES!?? 


ihren Gias. 
formieren, 


ICh habe schon in 
gespielt, 
aber so et- 
Ich will nicht 


spielen. Preaching 
Wenn es da irgendetwas gibt, 

die lokale Band in deinem kaft 
was helfen kann, 
um beispielsweise Gelcd 
Da mun was gemacht 
verhalten 
wenn etwas ansteht. 
We've done shit 

we've done shit 
done shit for friends who have been 
Wir haben so 
fiz-Shows gespielt, 

lächerlich ist. 
ist auch schon wieder ein 
ter Benefiz, 


dann mul sie spie- 


bekommen. 
Aber du 


Ich wein auch 
len die Musik, 


Wir spie- 
die uns gefällt 
die von unserer Umgebung beeinflußt 
Wir machten auch schon in vie- 
len Frojekten und Fun-Bands mit... 

Ich alaube ihr habt mich fal- 
Ich dachte, 


in jail. 


Europa-Tour 
verdamm- 
um MDC's fuckin’ 
(lacht). 

Das kannst du 
Wo sehr 
Unterschiede 


sth verstanden. 
bt oft vor HC-Leuten gespielt, 
auch Ballheaded waren und plótzlich 
überrascht waren, daß da jemand mit 
langen Harren auf der Hiihne steht. 

niemand war 

Qr" dnuna. 


ihr ha- 


rauslassen. 


speziellen 
Qn nein, 


alles war in 


zwischen 
einiges! 
Unterscheiden? 

ich weit 
werden heute Abend gerade 
Sonas von der 
der Rest setzt 
von der 


hast recht. 
der Zeit, 


Es gina einfach 
dan man lange Haare haben 
und in einer HC-Band 
Sogar AGNOSTIC FRONT haben 

längere. 


auch nicht. 


spielen, 
Material 
zweiten zusammen. 

einfach  unbewunt 
wie ein Blatt auf dem 
Aber einige waren wohl 
Die Skinheads 
Area hassen uns. 
seren Shows, 
mit uns Streit 
mit anderen. 
Konzert haben 
ys beschimp 


american 
war ein Song 
TEE Ss 
Den wir aber heute Abend auch 
Es hànat nicht damit 
uns der Text oder die 
Liedern 
die Musik 


Die kommen zu nicht spielen. 


ZUSAMMEN u 


schlaoen 
unserem 
sie uns 
Aber der 


anderen 
letzten aefallen würden, 


Yankee- 


a Amok: Nach u dem Song "Unity" 


EH sehen gesehen habe, 


hat es schon mehr Lieder mit diesem 
Inhalt oder Titel gegeben.  Glaubt 
ihr, dai das was gebracht hat. 
Scotty: Klar. Mann. Nicky hat den 
Sona irgenwann mal geschrieben und 
sicher hat er seine guten Momente. 
Es ist doch besser, mit jemanden zu 
reden, anstatt ihm eine rein zuzie- 
hen, wenn er ein paar Hier zu viel 
getrunken hat. Sicher hat es etwas 
gebracht. 

Amokı Wie sieht es mit dem neuen 
Material aus? Hat sich das im Ge- 
gensatz zu dem  "V.G.rocks..."—-Zeug 
wesentlich verändert” 

Dave: Wir beide spielen jetzt schon 
einige Jahre zusammen, es ist ziem- 
lich heavy : geworden, aber immer 
noch ziemlich : schnell. Aber die 
Songs haben viele Tempowechsel. Wir 
wollen eben die Heavyelemente mit 
dem schnellen HL verbinden. Das 
soll aber nicht so sein, wie es die 
Speedmetalbands' getreiben, wir sind 
mehr rockiaer. 

Scotty: Du kannst auch mal mit dem 
Ful* dazu stampfen oder es wird  me- 
lodischer sein. Anstatt immer nur 
bum, krack (macht einige nicht in 
Worte zu fassende Tine)... ; 
Amak: Glaubt ihr. dab es der nor- 
male Weg einer HC-Band ist. daß sie 
am Anfang schnelle 2 Minuten Stiicke 
spielt. dann progessiver wird und 
mehr Sachen in die Songs mit ein 
baut”? . 

Dave: Als Musiker willst du dich je 
auch verändern. Wenn du immer mit 
den selben Leuten zusammenspielst 
und die selbe Musik machst, dann 
wird das langweilig. Wir wollen 
nicht versuchen, den Sound in eine 
bestimmte Ecke zu drängen oder ein- 
en bestimmten-Weg - einschlagen. -Da 
sind wir vollkommen dagegen. Wenn 
du dich wie jemand anderes. anhören 
willst, dann hat das nichts mit 
Kunst zu tun. Du  kopierst einfach 
nur. Eseist also das Beste, sich 
von anderen beeinfluBen zu . lassen, 
sie aber nicht zu kopieren. 
Scotty: Wenn Dave .mit einem Song 
ankommt, der total abaefahren ist, 
oder Andy oder ich, dann jamen wir 
mit dem Ding rum. und versuchen 
etwas daraul zu machen. Wenn das 
Teil aann 15 Minuten lang wird, 
aut, wenn es nur 2 Minuten werden, 
auch egal. Du mutt vier verschie- 
dene Leute unter einen Hut bringen 
und vier verscniedne Musikge- 
schnscker werden hier verarbeitet. 


Daves Wenn der Schlaazeuoer mit 
einem abnormalen Rhythmus ankommt, 
dann mus ich mich darauf einstellen 
und erfinde vielleicht auch noch 
etwas dazu. Da liegt auch die 
Grundlage unseres Sounds. Die Rhy- 
thmussektion spielt keinen  geracden 
Beat. Das härst du beim ersten Häh- 
ren auch nicht gleich raus, das 
must du dir &fters reinziehen. Ich 
kann also nur hoffen. dal wir eine 
Firma finden, die uns eine aute 
Aufnahme ermäglicht, damit man das 
Zeug auch richtig raushären Cann. 
Abwarten. 

Amok: Ihr wart schon in Berlin. 
Dort fangen sie ja schon mit dem 
"Abreißen" der Mauer an... 

Dave: Wir waren vor 1 1/2 Wochen 
das letzte Mal dort, ich verstehe 
auch Fein Wort deutsch, aber was 
mir die Anderen (HAFFY HOUR) er- 
zählt haben und was ich so im Fern- 
ist echt  un- 


glaublich. Viele von 
mit denen wir auf Tour sind. 
in der Stadt und mit der Mauer auf- 
gewachsen, haben also alles direkt 
mitbekommen. Es ist schon komisch. 
dai sie im Moment nicht dabei sein 
Kamen. 
Gcottvs (Der gerade vom klo zurück- 
kommt) Es ist cool, wie sie rlber- 
gekommen sind. Du kannst sagen, dal 
Reaktion typisch ist, but 
fuckin areat. Denk doch daril- 
Die Leute wurden so lanae 
plótzlich 
echt 


meine 
it's 

ber nach. 
dort festgehalten, und 
merken dat? eu Fiihrer 
scheiie war. Wenn wir wieder nach 
Berlin kommen werden wir auch bin 
gehen. Wir werden auf dem verdamm- 
ten Dina spielen. 

Daves Ris wir hinkommen, 

schon alles kleinaemacht. 
Giottv: Na und, auch wenn 
ist. wir werden ALF den 
Die erste HC-Band. 
niemand 


sie, 


haben die 
sie weg 
Triimmern 

die auf 
wird 


epielen. 
der Mauer spielt und 
Uns wegdgisagden,. 

Ampok: Dann kénnt ihr ja 
poi eurer nächsten Tour 
im Ostblock spielen. 
Dave: Ja. das wäre super. Wir haben 
schon Fost aus Juaoslawien bekommen 
und wiicden gern dort spielen. Man 
kann ia schon dort spielen, aber es 
hat halt mit den Dates nicht 
klappt. Das n&chste Mal werden 

(ter all spielen. wo wir konnen. 
Amok: Warum hat es so lange  gaedau- 
ert. “bis "ihr "auf Tour: gekommen 
seit? 
Das laa an den vielen Mitglieder- 
wechseln. dem Managerproble und an 
etlichem mehr. Eine lange Zeit ha- 
ben wir auch nur geprobt und kaum 
gespielt. Auch für diese Tour ware 
wir ja kaum vorbereitet, es aging 
alles so schnell. Deshalb werden 
wir das nächste Mal auch besser ge 
rüstet sein. 


vielleicht 
hier auch 


of dire 
enn 
mii 


Amoks: Dann wieder mit Dave vo 
, DESTINY? 

‘Dave: Wahrscheinlich ja, es 
bisher alles gut. 

Amok: Er hat mit REL und MDC auch 
Live-Lp's gemacht, gibt es von euch 
vielleicht auch etwas?. 

Scotty: Er hat noch nichts bestimm 
tes gesagt, weshalb auch 

nichts definitiv  feststeht. 

haben zwar schon dariiber  gesproch- 
en, aber man wird sehen. Wenn, dann 
werden wir es in Berlin machen, ab- 
warten. 

Amok: Hattet ihr bestimmte 
tungen von der Tour? 
Scotty: Bis jetzt war alles in Ord- 
nung. Klar, du härt so die Ge- 
schichten, einige qut, andere 
schlechter. Wir haben auch in  ein- 
igen schlechten Hallen gespielt, 
aber so was kann dir auch in den 
Staaten passieren. Aber ich finde 
es besser, als in den Staaten zu 
Zorten: 

PLave: Das ist die beste Tour, die 
wir iemals Gespielt haben. Die Leu- 
te behandeln dich so qut, du kekom- 
mat, was du willst. In den Staaten 
ist das anders. Hier war jede Show 
gut. Wir wurden gut aufgenohmen. 
Amok: Warum sind solche Touren in 
den Staaten eurer Meinung nach 
nicht miaiich? 

Dave: Ja, wir werden schlechter be- 
handeit und es lauft auch alles an- 
ders ab... 

Scottus: Jeder war qut Zu uns. 

den Staaten ist es so, dal du 
Gluck hast und mal Fech. Was 

man Macher. 
Amok: Danke, 


lief 


Er war- 


das war s. 


kaum zehn Minuten später machten 

HAFFY HOUR denn Anfang. Ich hatte 

die Band vor gut 2 Honaten schon in 
wo sie mir. zu- 
A 


Gt 


e aber keine Stimmung aufkommen, 
was wahrscheinlich an der nur sehr 
spatanisch gefüllten "Halle" lag. 
Der Souna war auch nicht gerade mit 
dem Wort "qut" zu titulieren. Was 
soll's, schlechter Tag. Zugabe 
qab s keine, kein Wunder, da es nur 
ein oder zwei Leute schafften, die 
Hande so zusammen zu schlagen, dal 
ein Geräusch entstand, welches man 
bei allem wohlwollen noch als die 
Grundform des Klatschen definierdn 
konnte. kurz die Schlagzeuge ausge— 
tauscht und VERBAL ABUSE legten 
los. Die Stimmung stieg auf der 
Richterskala schon etwas mehr an, 
da sich die Jungs wirklich ins Zeug 
legten. Dave, der beim Interview 
noch ein Nasenfahrrad trug} war 
jetzt ohne zu sehen, was es ihm 
aber erschwerte, die Lieder auf der 
Flaylist richtig zu identifizieren, 
die ihm dann zwanügsisufig von Scot- 
ty vorgelesen werden mußten. Sa gut 
wie noch einige Wochen zuvor bei 
BURTLLA BISCUIT, wobei der Laden 
einiges abbekam, was bisher noch 
nicht wieder renoviert werden  kon- 
nte, ging’s zwar im Endstadium 
nicht ab, es wurde aber trotz allem 
qut mitgegrällt und mitgemacht. Nur 
Biner hat's nicht mitgemacht. Das 
war der Magen des lieben Schlagzeu- 
gers, der sich bei der letzten Zu- 
gabe dann in einer Art  Springflut 
iber das Schlaazeug und die Hosen 
des Guten ergot. Was will man mehr, 


das ist Funk-Nock. 
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ES will einfach nicht aufhéren. 
Wieder Leserbriefe um 7 SECONDS. GG 
ALLIN, der aus dem knast schreibt. 
Raybees von WAR-ZONE wird  fertia 
gemacht, OI POLLOI sind auch die 
Letzten usw usf. Dann wieder die 
kolumnen, diesmal bleibt Mvkel 
Board mit seinem ersten  Japan-Be- 
richt etwas hinter Lawrence Liver- 
moore zuriick, der mich mit der 
Kleinen Storv, dat ihm seine Mutter 
immer moch sagt. was er anziehen 
soll, auch wenn er schon 41 Jahre 
alt ist. voll an meine eigene Mut- 
ter erinnert, obwohl ich etwas jiin- 
ger bin. Interviews aibt’s auch. 
Ein superlanges aus dem SOLD OUT! 
mit der Boston-Crew SLAFSHOT. die 
sich auch zur Fro-Amerika-Split- 
-Pand STARS ' N STRIPS Suffern. Naja.. 
Außerdem noch LUDWIG VON 8S2. ROCES, ` 
MAJORITY OF DNE und etliche mehr. 
Die Flattenkritiken. Scene-Reports, 
Kleinanzeigen etc diirfen natiirlich 
auch nicht fehlen. konstant. Beson- 


ders aut kommt allerdinas die Heft- 
besprechung meines persänlichen 
Lieblinaskritikers Chris Doode vom 
«TRUST: "Fossiblv the best zine I've 
"ever seen...I'm frustrated that I 
can't read anv of this." Das ZAP: 
"wird von einem Anderen dann als: 
vermeintlich, immer mehr Mainstream: 
 werdendes Heft bezeichnet (bezieht. 
^ sich auf die Aufmachuna). Die Junas. 
wissen scheinbar nicht was sie 
wollen. 


DIEABENTEUER 
DESTKLEINEN 


DER MANN ~ Magazin Nov/Dez 99° 


Hat meine Freundin aus dem Hotel 
mitgebracht, in dem sie arbeitet. 
Enthält ‘interessante Interviews mit 
Gótz George und einer 
ten. 
te über Folo, Fartnerschaft, 
Creditkarte und  Sianore Countach, 
der mit den Autos. Alles: mit sehän- 
en Bildern, teilweise in Farbe, 
teilweise nur: schwarz-weils, 
aber auch gut. Bleibt zum Schluss 
bloß noch die Frage: Wer kauft sich 
einen solchen Miill, der so informa- 
tiv ist wie die Zeitansage von 
Tokio? Außerdem aibt es noch 
Tips, was Manner aegen ihr Falten 
machen kännen. Und ab in den 
schwarzen Behälter. der da in mein- 
em Zimmer steht. 

bernd AE. 


Frostituier- 
Dann noch interessante Berich- 
die 


kommt 4 


LA 


" KUCK MAL? 


DA IS NE FRAU 
HINGEFALLEN ?, 


reak 


ea 


Inhalt: Twink, 
The Steppes, The Moffs, 

land, The Chemistry Set 
zusstzlich 2 DS-Flexies mit Di- 
mentia 15, The Lun, Twink, The Che- 
mistrzy Set und Bargepeople. 
Der Gesamteindruck dieser &. 
be des englischen Mags Freakbeat 
ist wiedermal genial. Total geil 
gezeichnetes Farbfrontcover, rieen 
Innenposter und natörlich wieder 
die SDGestaltung der inneren Sei- 
ten. Wahnsinnig viel Text bestehend 
aus Interviews, Berichten über die 
genannten Bands der Fsychoszene. 
Neben ausführlichen Flattenkritiken 
über die oben erwähnte Musiksparte, 


Dimentia 13, Loop, 
Plastic- 


CZ Sei 


fehlen auch die original 601i ger 
Bands nicht. 
Eine Erklärung was denn ein  ZIPPY 


sei (abgeleitet von Hippy) 
welche Richtung das Heft tendiert. 
Kurz erklärtı Ein Zippy aktuali- 
siert die Hippyvisionen von vor 20 
Jahren. Keiner lache heute mehr 
über Ökologie. Zippies stellen 
auch, nicht wie die Hippies einen 
Kult dar. Jeder kann ein Zippy 
sein. Es gibt keine Uniform. ZIFPY 
= Technokratische Ferson (prak- 
tisch) + Hippy (idealistisch). Das 
alles läuft auf den Begriff New Age 
hinaus. 

Allemal ein geiles Heft , das 
schon durch seine Aufmachung 
zeugt und das Fans der 
bestimmt das 
vermittelt. 
Für 8.- im deutschen 
falls jemand bestellen 
Trueman, 23 Parkside 


zeigt in 


mich 
über- 
Fsychoszene 
richtige Feeling 


Laden 
will: 

Road, 

BD, 


haben, 

Ivor 
Houns- 
England. 


low, Middlesex, TW3 2 
FULLE 


Ausga-. 


Diesmal 


; den 
. kommt 


ZAP 8 


Lë 


Kommt mit der im TRUST 
ten Single der SFERMBIRDS. die 
feinen Sonas "Truth of Today" 

und "12XU" (superalt und 
brachial) enthält. Deshalb 
das Ding diesmal auch 5 

Mark, wird aber 


Interview in der letzten 


-Snecial. Höhepunkt allerdings 
Teil über Heino, der voll cool 
sein scheint. Zusätzlich noch 
WIRE aus Holland und ROARING 
aus Australien. Abuoerundet 
wie eh und je durch 
Emil und und und. 
Lupe Fflicht. Was soll ic E) 
gen? Ach ja, auter den  SPERMBIRDS 
sind Auf MOSES-Flavlist nur NY- 
-Bands zu finden, daraus  folgere 
ich: Da muß was dran sein. 

Bei: Michael Arndt, Fostfach 407, 
3000 Hannover für 5.-plus Porto 
bernd 


das 
zu 


wirds 


„UND ERST RECHT: 
DIE BEINE ? 


"£ a l duis ac e 


mit 


den 
'FUGAZI auf dem Cover. 
'Farbe. 


nachdenklichen 
Natilir lich in 
Ian schaut skeptisch in die 
Gegend und erinnert dabei an Wicki. 
Wickinger. kurz bevor’s 
(die Idee natürlich), 
deren drei Nasen guagen schën 
auf e Vögelchen. Im 
Fräsident Lincoln. Fein. 
aibt es mit der Bands keines. 
dar f jeder sein 
vorstellen. Viel Spats beim 
Außerdem mit den feinen Bands 
VANA, LIFE SENTENCE. FIXIES, 
HAYWIRE, MOTORCYCLE BOY, VISION und 
HAFFY MONDAYS. Zusätzlich ein 


dafiir 


Lieblingsoaericht ` 
kochen. ` 
NIR-C 
SWIZ..;, 


angekiindio-. 
dice 
(neu). 
absolut. 
kostet. 
deutsche. 
wahrscheinlich: 


schon weg sein. Ihr könnt es Ja 
noch probieren. Außerdem ist  dies-. 
mal auch wirklich alles drin, was 
auf dem Cover angekiindiat wirds‘ 
BEOWULF. KILLDOZER, HC-HISTORY (vom: 
‘Chef persänlich  aekocht). HENRY ` 
ROLLINS ("etwas" Linger als unser. 


Ausgabe) , ` 
Attila the Stockbroker und ein DDR-: 


pete we 


BOB- | 
JACK | 


ne 


Besprechungen, ` 
Teilweise ist die: 
ich noch sa~ : 


ihm | 
die an-; 


H 


brav. 
Hintergrund : 
Interview 


t 


Nach- ` 


ruf auf die verstorbenen GOVERNMENT | 


ISSUE (RIF). SUP FOF (War 
TRUST, da von Thomasso) 
-Rec.. Die üblichen 
Briefe etc. diirfen auch nicht fehi- 
en, wobei mir die Endlosdiskussion 
um und mit GG ALLIN am meiüten auf 
die Eier oaeht. GORILLA BISCUITS 
werden von Krk in der Luft zerrcis- 
sen. Ansonst alles beim Alten. Bei 
deinem lokalen Vertrieb zu bekom- 
men. 


bernd 


auch 


Besorechunaen, 


im. 
und TAANG!— 


INITIATIVEN ZEITUNG §2 fiir 
Dez./Nov. 1989 

Die INITIATIVEN ZEITUNG (TZ) ist 
ein Blatt für Mannheim. Ludwiasha- 
fen und Umgebung, das sich mit in- 


teressanten politischen Themen in 


diesem Gebiet auseinandersetzt. Ok. 
wir haben jetzt Januar . aber das 
macht insofern nichts. da die be- 


handelten Sachgebiete der einzelnen 


Initiativen (15 an der Zahl) immer 
noch hochaktuel sind. Es ware zu 
aufwendig, auf alle Berichte näher 


einzugehen. aber stellvertrtend Tur 
alle geht es beispielsweise in ein 
igen Artikeln um so brisante Themen 
wies Solidarität mit dem Kurdıschen 
Hefreiunaskampf (ein sehr  informe- 
tiver Bericht iiber die svstema- 
tische Zerschlaauna des Widerstan- 
des gegen die "Reoieruna" in der 
Türkei speziel in Deutschland), Fa- 
scho-überfälle in Ludwigshafen das 
Antifajugend-Fleniums Lu (hat jeder 
echon mal mitgemacht. der sich des 
&fteren auf Konzerten im Haus der 
Jugend befindet) und die  vermeint- 
liche Unterschlaauna von | Spenden- 
gelder fiir Nigeragua anläßlich ein- 
er Dietmar Schänherr Tournee durch 
die konzertaraentur SCHALL % RAUCH 
und die Vermutung der Unregelmsatia-~ 
keiten bei der Abrechnung vom 
fen WAA-Festival 19586; welches 
ebenfalls von 5 % F veranstaltet 
wurde. Ahnliches mehr gibt es auf 
den 28 AS Seiten zu lesen. die in 
Zukunft alle zwei Monate rauskommen 
sollen. Das bleibt zu hoffen. da 


die Akteure das kind beim Namen 
nennen. Pie Nummer drei kommt iibri- 


gens am 17.Januar und erscheint in 


einer Auflage von 10.000. Gibt's 
beispielsweise im COME BACK, etc. 
C/O Forum der  Juaend, Neckarpro- 


menade 46, 69800 Mannheim. 
bernd 


PLAY HOOKY 81 


‚Die Junafernfahrt dieses neuen AS- 
-er will mal saqen Newsletter , 
meinetwegen auch Mini-Zine. Gibt's 
für nix und erscheint in (schein- 
bar) limitierter Auflage zu S@@ 
Stiick. Das Teil stzt sich aus 4 
doppelseitig  kooierten A4 Seiten 
zusammen, die teilweise schlecht zu 
lesen sind. kann aber auch an mei- 
ner Kopie hängen, macht aber kaum 
was. Inhaltlich geht's um die ZAKO- 
NAS, bekannt als die SCUMFUCE-Haus- 
band, THE RAGS, CAREFREE und NOISE 
ANNOYES (alles Briefinterviews bzw. 
Info’s). Dann noch ne Labelvorstel- 
lung: "INCOGNITO RECORDS", die es 
sich scheinbar zum Ziel gesetzt ha- 
ben, noch ältere Sachen auszugraben 
als der Junge Mann von Bitzcore, 
aber auch neue Sachen rausbringen. 
Abaerundet wird die Sache mit ein- 
igen Reviews und einer Heino-Story. 
Wer "e braucht bei: Ulrich kerner, 
Brandenburgstr. 15, 4044 Kaarst 2 
für Riickporto zu gekommen. 

ber nd 


art 


ALL FOR NOTHING 82 


Nach meheren Monaten Arbeit ist das 
neue Ding fertig geworden. Soll man 
sagen endlich? Ja, kann man sagen. 
Sind fast nur Briefinterviews drin, 
die dafür aber  bestechend qutt 
SCHLISSMUSKEL, LIFE CYCLE, EMILS, 
DROOGIES und SEFARATOR. NAF ALM 
DEATH auch angekiindiat, aber dann 
nur Bilder zu sehen. Dafiir ein mehr 
oder weniger mißlungenes Briefin- 


terview mit Alice Schwarzer, Deut- 
schlands Feministin No.1 (denkt sje 
bestimmt von sich). Hatte aber 


scheinbar kein richtiagen Bock oder 


es fehlte einfach die Zeit. Noch 
viele kleine  überraschungen mehr. 
Holt euch fiir 2 DM die 18 doppel- 


seitig kopierten (echt gute Duali- 
tät), die zu einem AS-er mit orang- 
enen Einband zusammengefasst wurden 
bei Jens Gutermann, Schulstr. 12 
6467 Hasselroth 1, Niedermittelau. 
bernd l 
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ZAF #20 Jan 90, 3.50 DM, 56 S. 


"Moses gibt meinem Heft auch immer 
eine gute kritik, deshalb soll er 
auch eine bekommen!" denken be- 
stimmt so mache, würde es in meinem 
Kopf kleppern und rappeln, wenn ich 
ein NEUES y bzw. DO neue ZAF ins 
Haus geschickt bekomme. Oder darf 
ich nicht verraten, dei. Lich dais 
Laden in der City mit dem Ding 
belietere, ohne auch nur einen 
Fftennig davon zu haben? Doch halt, 
ich bekomme ja immerhin ein Heft 
für AMME u So, wo war ich, ach ja 


CRO MAGG-Innersleeve der 
dem Cover. 


ZAF. 
ersten Flatte ist auf 
Kommentar des Funishers: "Das mußte 
Ja irgendwann mal kommen!" Drin 
gibt's dann X-MIST (Opinion-thrash- 
ing beim Themes Weiterentwicklung, 
der Weiterentwicklung willen! Moses 
findet's natürlich nicht so gut, 
warum könnt ihr im Interview lesen 
Lim AMOK, Armin ist da aber ander- 
er Meinung) „DEAD KENNEDYS~"History" 
(für Neueinsteiger gut geeignet, um 


Das 


sich über die wichtigsten Grund- 
lagen der Band im klaren zu werden 
und überhaupt), Splatterecke, Foll 


89, St.Fauli, Emil und so weiter, 
Big-Review, VOLCANO SUNS, Flatten, 
ALL, DISTRESS, FUNHOUSE (Rede E, A 
und u.a. mal wieder zwei geniale 
Leserbriefe, de schlicht und 
einfach ausgedrückt..., aber lest 
selbst, ich  entscheide doch hier 
nicht für euch. Und, Moses ist 
schon ganz scharf auf die Leute, 
die sich an den limitierten SFERM- 
BIRDS FT gesundstoßen wollen. 
Schon wieder ein NORHMAL-Verriss, 


Die Band scheint die Gemüter rary 
doch zu belasten, oder nicht (siehe 
OX) '? Grundstock für jeden "Hate- 
Edger"! I habs you,.! UEA don it 


even 
bernd 


know why! 


OX - 1/90 No.4 3,50 DM pius Porto 
Hey, das neue TRUST ist da, halt 
stimmt nicht, sieht aber so 
Echt gelungen, soll das hei- 
Lait sich gut anschauen unc 
wie das TRUST außerlich viel 
wenn auch hier und da noch 
mehr gemacht werden muß, 
la&ycutmaíidg meire ich. Im Gegensatz 
zum AMOK | naturlich weltbesseres 
Artwotk. Inhaltlich geht man auch 
qut - (ant Gute Fragen beim EMILS- 
lnterview, BAD BRAINS, SFERMBIRDS, 
GORTERA se [SCUL G: und: REE (etwas 
fr) sind eher er wartundgsgemaijs 
ausgetallen, was so viel heißen 
will wie, alles schon mal dagewe- 
sen. Ist eben nicht so einfach, 
Bands aus der Keserve zu 
was aber auch nicht heißen 
soll, daß dies AMOK gelingen 
würde. Ansonst: Australien-Scene- 
Report, veg.Kochecke (was für meinen 
Vater, im Ernst!) ,‚Flatten, Boykott- 
aufruf, was über Tattoos, etwas 
verfälschter Leserbrief von mir, 
(oder ich stand unter Drogen, als 
ich ihn geschrieben habe, Was 
eigentlich nicbt vorkommt) ,NORMSHL- 
NORMAHL-~Wer bung. Und ein 
Interview mit Eugene Chad“ 
Was kennt ihr nicht. 
ab und an im MMR Kolumnen. 


ne, 
AU. 
BE, 
maht 
her, 
etwas 


solche 
locken, 


clem 


Verris, 
kleines 
bourme. 
Schreibt 


kestelll einfach bei Biggi Häusler, 
Schleifestr.4, 79720 Heidenheim und 


entscheidet dann selbst, ob ihr das 


Heft gut findet. Mir  gefallst. 
Übrigens von Dolf im SFEX als eines 
der Fanzines genannt...Jemand von 


den Leuten steht auf ALF. 
bernd, der größte ALF-Hasser dieses 
Sonnensystems. 


Meier Nr.1 Januar 1990 

BO Seiten, größtenteils s/w 

Der Meier ist wie immer das 
qenialste Heft überhaupt, weil 
erstens fir umne und zweitens schön 
prall. Wer wissen will wann wo 
welche unnötige Fop, Funk, Müsli 


oder Klassik Combo spielt, sollte: 
dieses Heft lesen. Auch wer gerne 
optischer kultureller Ergiüsse 


rölnt., sollte sich das Teil 
reinziehen. Wer aber aut wahr e 
Musik steht und im Kino lieber 
St:allone sieht sollte lieber Amok 


lesen. Slaughter Earn 


SCUMFUCK TRADITION — #8, Dez.89 X-MIST 


Und wieder eine neue Nummer, die RECORDS 
konsequent dort weitermacht, wo die PRESENTS: 
7 aufgehört hat. Kleine Interviews : 
sind wieder drin, so mit den RAMON- THE 

ES, GG ALLIN und ein, zwei mehr, 

Konzertberichte a la HARD--ONS, BAD 

BRA TINGS (und schon wieder ein  Ver- 

ris mehr), Und-schon-wieder-Heino Lei 
(Wit dive} gepushed der Junge, 

scheint woah i doch was dran Zu 


sein), Besprechungen, Flatten (es 
werden auch HlO-Bands a la GORILLA 


B. nicht zerrissen) unc ein Out Zéi Mid - ANU LY : 
Rückblick auf die 80er, aus welcher 


Sicht könnt ihr euch denken. lips 


fiir den Freizeitspanner gibt es xm-018 A 
auch noch und für 1.50 DM bei WW. go Tst full album 
Schmitz, Am Beeckenback 29, 4100 Hardcore ff em AVIRA 


Duisburg zu bekommen. 
bernd 


NOTES FROM THE NEST -by Kurt Brecht 
Schreibe an SUNSHINE wegen Werbung 


unc ich bekomme drei Bücher. Zwei 
habe ich schon durch, dies ist eins 
davon. {ss ja schon langer maus, 


hab's halt erst jetzt bekommen. Der 
D.R.1.-Sänger scheint ja ziemlich 
derb drauf gewesen zu sein. Lebte 


der Typ dach tatsachlich einige 
Zeit * auf einem Eaum’im Golden Gate 


Fark. In diesem Werk schildeter er 
seine Erlebmisse,, . die mich leider 
nicht gerade vom Hocker reißen. 
Klar, ist es bitter irgendwo auf 
einem Baum wohnen zu müssen, um was 
zwischen die Zähne zu bekommen im 
Obdachlosenheim essen zu gehen, 
etc. Da ist es nur verständlich, 


daß die Leute mit'ihrer Musik viel- ON I D MUTE TION "6 ot 
leicht metallischer und (oh ‚weh, | E A fugitive 


jetzt kommt s, ich traue es mich 


gar nicht auszusprechen) "kommer- 

zieler" geworden sind. Wenn's um's = 
überleben geht, ist der ein oder — à 5-sohg E. "P DH 8. 
andere »8chrätt ja; zu - verstehen. Emifeal re-presing in blue vinyls e d 


"Verstehen" steht hier, nicht 
gerechtfertigt. Wenn es also inter- 


MALEFICE ‘overboard’ 


essiert, wie kurt nachts auf seinem 4 song- EP 194€ DH &-  ebuf - 7^ 


Baum gegen "angreifende" Katzen bn ep : . 
vorgeht, einer Eule seine Exkremen- Cimifed re -pressing in blu c Wnyf MP "Ao X-mist fer junkie 
te ins Nest legt, durch die Stadt j 
streift, Gigs spielt etc. dann ist 


Q incl. 
das ein Buch für dich, an dem du t A Ç RM e 
gut eine Stunde zu lesen hast. / X= MIS 9 


Ir ot allem spirt man die DH g < j n 


Eifersucht des Mannes auf alle, die g le g BE 
etwas mehr erreichen wollen, durch, SPERNBIRD S š : 
aber das dürfte schon meli er en 


E se EE SE mit den new- -de : n - Tour- T-shirts 1b- Mn 
D.R.1l.-Texten befass raben. And | ed Sweat- shirts ars 


TEL.: 0 7054/5989 4 
Cwhite Shirt, both Sidas prinkd in ted, blade +violet) SÉ 
THE 30-DAY DIARREHEA DIET FLAN - by M. f ii FAX: 07054/2309 Grex 
Kurt Brecht l Moree 


Und weiter geht's mit dem guten 
Kurt, frisch von der Tour heimge- 


kehrt fährt er mit ein paar kumpel s woraufhin sie riunflucht, nachdem er 
in Richtung Südamerika, um sich "shoot in her mouth". Ihr betrach- 
etwas zu erholen. Dabei ziehen sie tet sich selbst nicht als Sexist, 
sich das ein oder andere Bier rein Prostitution ist für ihn legal anc 
und rauchen ein  Ffeifchen um's cheap fun. Ahnlich grandiose Story 
andere. Doppelt so cdick wie das reinen sich an. Wie würden sie 
erste Werk des Schreihals, braucht entscheiden” Ist dem Mann mach zu 
nan diesmal folglich zwei Stunden, helfen? Wie warten gespannt auf 
bis man durch ist (Eine gewisse sein nächstes Werk, welches viel- 
Froportionalität ist zu erkennen, leicht nochmal doppelt so dick ist, 
die uns zu folgender These führt, wie dieses hier, woraufhin der Le- 
daß bla, bla, bla). So erleben wir ser dann drei Stunden brauchen 
als Leser mit, wie sich: kurt an wirde.... Nein halt vier, entschul- 
einer Busstation die Foster von Adi gung. 

AC/DC, KISS etc anschaut und dabei bernd 

denkt, daß vielleicht auch mal 


CAFFEINE MACHINE — by Mark Sperry 

Hatte leider noch keine Zeit das 
‚Buch zu lesen, kann also nichts 
weiter darüber sagen, als daß es 


irgendwann feine große Bilder van 
D.R.I. an jeder Bushaltestelle in 
Mexiko zu beziehen sind. Weiterhin 


dürfen wir miterleben, wie er sic! wie die beiden. Teile von Kurt 
mit. IE BU re er Brecht bei SUNSHINE MERCHANDISING, 
diese aber dabei auch noch schamlo: F.O. Box 1110, 7932 Munderkingen zu 


“ber "e Uhr haut. keiner hat ej 


i beziehen ist. Jet auch recht dick, 
Kondom dabei und folglich soll si: 


leider kann ich auch nichts Lib er 


es ihm mit dem Mund besorgen. die Zeit sagen, die man vielleicht 
woraufhin er ihr versprechen mu. zum Lesen braucht, cla hier eine 
Gab er ihr "nicht" in "den. Means andere und kleiner Schriftform, als 
spritzt, was er aber doch macht. bei Kurts’ gesammelten Werken ver- 


wendet wurde. Ich werde die Zeit 
aber mitstoppen, damit mir da kei- 
ner  Schlappigkeit nachsagen kann, 
gell'' Ohne Freisangabe. 

bernd 


FACTSHEET FIVE - #33, $2, 

Wi(it ihr, warum das FF so eine hohe 
‚Auflage hat? Ach, ihr wit noch gar 
nicht, was das FF für ein Heft ist” 
Die Leute review einfach alles, was 
man ihnen zuschickt, oder irgendwo 
in schriftlicher Form festgehalten 
wird/ist und in ihre Hände gelangt. 

120 Seiten fast nur Reviews, Re- 
views, Reviews und... Noch’ jemand, 

der BATMAN nicht leiden kann, bzw. 

den Rummel, der um ihn gemacht 
wird. Ein Heft, daß man sich mal 

holen kann, dauert eh 4 1/2 Jahre, 

Die man durch ist. Sogar mit AMOK- 


Kasprechungy welches dank Fred 
Ooch lauber ger" Hopf, der es eigent- 
Lich trotz meiner Einwände van 
we cr enn "Absolut unnötig" ans MMR 
schicken wollte, dort aber nie 


ankam, weil der Gute die Adressen 
verwechselt hat, in die Red.—-Raume 
des FF gelangte, 


bernd, Experte in Sachen: "Wie 
gestalte ich einen  Schachtelsatz 
mit ZO Hypho- und Farataxen, sodaß 


am Ende keiner mehr weiß, wo vorn 
unc hinten ist" 

F".5.» Die Auflage ist so hoch, weil 
ey ea scheinbar Jedem ein Hert 
sehid editis der ihnen was zukommen 
Fapta Weiß ich aber nicht so genau, 
kann sein. 


Voice Nrc.11 Januar 1990 

64 Seiten, gräßtenteils s/w 
“shell siehe Meier-Basprechung. 
(Gibb anstatt. Für Rhein-Neckar für 
bleu sass 2 Slaughter Karn 


INFOS — Magazine für junge Leute 
1/90 der Stadtsparkasse 

Hat 16 Seiten das bunte Teil und 
enthält spannende . Geschichten wie: 
SGEuntmans Fiir andere riskieren sie 
Kopf und Kragen, Geld: Bald gibt's 
neue Banknoten, Interview mit Lafoya 
Jackson, Tanzgarden: Karneval wird 
zum Leistungssport und unter ander- 
em auch ein Fop-Special, in dem 
NORMAHL. unter der Rubrik "Sehrit is 
steht für frechen neudeutschen Fun 
Fop" eingeordnet werden. Wahnsinns- 
haft für umme in jeder guten Spar“ 
Lasse. 

leu nc 

GOAR — #1 3,-DM plus Porto 

Ein neues Heft aus dem Saarland, 


das eigentlich micht neu ist, 
SO Tue einen. anderen (neuen) 
Namen trägt (Drei Mal "Neu" in 


einem Satz ist schon genial). Dass 
Machfolgeheft von Winterland. Hat 
40 A 4 Seiten das Ding, ist auf 
Glanzpapier gedruckt und gut zu 
lesen. Layout "ähnlich" dem Amok, 
also keins oder kaum Abwechslung, 
will heißen die Bilder sind gleich 
quo, immer drei Kolonnen etc, 
Standart der Interview durchweg gut 
und (wieder ahnlich dem Amok) teil- 
weise Lang (RAMONES 1 THE Mk W 
CHR T3 oder sogar superlang (COS 
IC `. “SY CAUS k, Außerdem wird mach 
gelabbert mit TAD, NURVANA, EORED!, 
TMHEBNCOHYFNUTIDS,. LOUP ung." EEUTZ. 
Dann gibt es noch einen SFACEMEN 3 
Bericht, Flattenbesprechungen (wie- 
der gute Kritiken tur YOUTH OF TO- 
DAY und GORILLA BISCUITS) und das 
war's auch schon. Uelungen und echt 
gut, was man noch verbessern kann 
wissen die Leute bestimmt selbst. 
Holen beiscc DUNS. Fi Deut Sy DEEL 
Geheid 

(eru) 


WELCOME TO THE NUCLEAR WINTER 


08-2925-4 
08-2925 cp SPV 84-2924 MC SPV 
LP SPV 00- 


AuBerdem erháltlich: 

*PLEASURES IN LIFE - 32 Song comp. (mit 17 NB Bands!) Doppel 
LP zum LP Preis!!! Knapp 70 Min. Spielzeit!!! SPV LP 08-2929 
PLEASURES IN LIVE - 35 Song CD (75 Min.!! incl. 3 Bonustracks!) 
SPV CD 84-2920 

*ROSTOK VAMPIRES - Pay the price 6 Song Mini-LP (Deutschlands 
beste Hardcore-Crossoverband!) SPV 60-2928 

*INHUMAN CONDITIONS - Deserve no respect 15 Song LP 
(Deutscher Hardcore im New York HC Stil!!!) SPV 08-2931 


NUCLEAR BLAST 


Dr.-Frey-Str. 54 - 7322 Donzdorf 


RECORDS 5272,27 


ABOMINATION 


THRASH METAL der Superlative aus Chicago 
-incl. Paul Speckmann von der Kultband Master!) 


-DIE ultimative 


THRASH -Veröffentlichung, 


die ALLES wegbläst! Überzeugt Euch selbst!! 


- Debut LP d Gen 
: auch unseren groBen mai 
FoUrür ritas: order Katalog an. er Desen 
faBt eine Ri hi an LP's. 
MASTER LP EE 
PUNGENT STENCH LP HARDCORE / DEATHMETAL / 


April releases: 
RIGHTEOUS PIGS 

- Stress related 2. LP 
BENEDICTION 


spater: 
DEFECATION - 2. LP 


TOXIC SHOCK 


— Welcome home... 
near dark 


— 2. LP der süddeutschen 
Speed- / Thrashmetal 
Band!!! 


- Noch härter als 
ihr Debut !! 


AuBerdem erháltlich: 


TOXIC SHOCK 


1.LP - Change from 
SERA, 

LP S 08-2948 
CD SPV 84-2946 


- Debut LP (mit Barney, dem 
neuen NAPALM DEATH sänger!) „SPW PO. Box 5665, 


CROSSOVER / THRASH / PUNK / 
DEUTSCH-PUNK ect. Schickt dafür 
bitte DM 1.50 Rückporto und der 
Katalog kommt umgehend!!! 


Über NUCLEAR BLAST anfordern!!! 


Im Vertrieb von: 


3000 Hannover 1 
Phone (0511) 810021 
Fax (0511) 814988 


LP SPV 08-2927 CD SPV 84-2922 


euch sehr gefallen hat und 


) wolltet dabei, welches uns nicht mehr want to. Die Kids werden immer 
eben auch so was in der Richtung gefallen hat. So nahmen wir von den wieder auf Bands abfahren Dit e 
machen. Mit der Zeit orientiert ihr I2 Liedern einfach nur die sechs werden Bands gründen und RN er 
euch aber nicht mehr so an anderen raus, die uns gefielen. Es ist näm- Ej autlosen. Das war dae ahir 50 ed 
Bands. lich Jb ` Sc, chan wir Esos] * 
Guy: Bei den anderen Bands war es überzeugt sind, daß wir alles raus- 


auch nicht anders. 50 meine ich zu- 
mindest. Die Leute wollten gehan 
tiner ihren eigenen kram machen und 
nicht andere kop. eren. Mit dieser 


bringen mussen, was wir auch aufge- 
Nolinen haben. Im Februar wird es 
"dann mehr Sachen von uns zu hören 
d» geben. Wir haben dann 11 Songs für 
eine dp und drei mehr fir eine 
Single (Eine neue Single soll auch 
QE auf SUF FOF rauskommen). 
(d Amok: Die anderen Bands, in denen 
ihr gespielt habt, haben es nie bis 
nach Europa geschafft. Woran mag. 
das gelegen haben. | | 
Ian: ‘Weil ‘es in "Europa einfach 
keinen Kreis gab, in dem wir hatter 
spielen können. Zu Zeiten von MINOR 
d THREAT gab es keinen Nährboden  fün 
uns. Wir hätten schon mit einer 
I großen Agentur in Kontakt treten 


Band ist es genauso. Es kann vor- 
kommen, daß die ein oder andere 
Farallele zu anderen vorhanden ist, 
aber unser Sound soll schon uns re 
prasentieren. Ich kann mir keine 
Vorwürfe machen, jemals jemanden 
kopiert zu haben. 

Amok: Viele Hands in DC lösen sich 
auf, nachdem sie ein oder zwei 
Platten rausgebracht haben. Wann 
seit ihr an der Reihe? 
Lanz Willst du, daß wir uns 
auflösen” 


| Amok: Nein, aber vielleicht ist es | können, aber jetzt gibt es einfach 
| in DC ja normal, daß man sich alsl J eine bessere alternative Szene mit 
| Band nach zwei Jahren wieder auf- 4 Leuten, die Konzerte organisieren 
EF? e i n und Touren machen. Damals gab es 


das einfach nicht, das wäre zu 
teuer geworden. 


Guys: Es wird immer wieder der Fall 
Soin, Jaß sich Hands auslösen. Eine[. 
4 


das nicht anders. Es gibt 


heute is 


Hand wird sich auflösen, wenn sie Guy: RITES OF SFRING haben noch ff verschiedene Trends: der Musikstil 
nicht mehr Langer bestehen kann, nicht einmal eine Tour durch die kommt, - der Musikstil geht. Die 
weil nichts mehr daber herauskommt. Staaten gemacht, wir spielten immer Falette von dem, was unter HC fällt 
Jede Band, in der ich gespielt habe] nur i DC und der nahen Umgebung. j ist so groß, da kann man wirklich 
hal sich aus autem Grund getrennt, | lan: Ganz davon abgesehen haben nicht mehr unterscheiden. 

und das ist dann ja besser, als | sich 1981 die Leute kaum um MINOR | f Amok: Nun gut. BEEFEATER haben nun 
einfach Slur weitermachen zu wollen THREAT gekümmert. Sie sind heute z.B. auf DISCORD eine Lp rausge- 
und +tunkkions- iszw. bedeutungslas viel bigger, als sie es Bl waren. | bracht, auf der du am Anfang sagst: 
zu. sein. Die Band wird sich auch Amok: Wenn man sich mit Leuten "Enjoy this HC-product...". Das war 
autlosen, Wenn ew" nicht meli unterhalt, die nicht so sehr mit ja wohl eine Einordnung, oder 
"e RULES der HC-Szene verbunden sind, dann nicht? 

lorte n M richtig, aber im Moment sagen diese oft, daß sie "P gut wie lan: Das war ein Witz. 

gilt . es dat ur noch keine konkreten ausgestorben ist. würdet ihr euch Amok: Das sagst du jetzt. 

f der Meinung anschließen (Oh leck, fans Klar war es ein Witz, die 
Amok: War ja auch nicht so ernst jetzt geht's los)? fe Musik, die dahinter stand... 
gemeint. Ich sagte das nur, weil [ans Kannst du HC definieren? Ich] Amok: Du hast es doch aber als HC 
ich so viele Hands kommen und gehen glaube für so jemanden ist es] angekündigt! ' | 
gesehen habe, die eine Platte raus- I bedeutungslos, wenn er so etwas] lan: Ja sicher, die Idee dahinter 
brachten, sich auflésten und haben sagt, genauso bedeutungslos, wiefpwar nicht, daß wir ein HC-Froduct 
wieder ein anderes Frojekt gestar- wenn ich das jetzt kommentiere. || anpreisen wollten. Das ist dumm, es 
but. & Ganz einfach, weil Musik Musik ist. ist einfach -nur^. Masik,. das ist 
hane. Das fällt: dir nmuridaher, euwf;] Ich weiß nicht, was HC fur dich alles. Die Leute sind so scharf 
weit ele Platten rausgebracht f. und den Typ bedeutet, und du weißt nach dem Label "Hardcore", daß wir 
haben. die ihre Existens  dokumen-] | nicht, was HC für mich bedeutet. ff einen Witz darüber gemacht haben. | 
tieren. Es gab viele Hands in DC, ^l ich weiß, daß ich so etwas nicht Das belastet uns nicht. Mir ist es 
von denen cha bestimmt nichts gehört sagen würde, aber der jemand wird egal, ob die Leute glauben, daß es 
hast, sie haben einfach keine Lp s Viaje ca! Bieden e ds dis Mom pou vn oder nicht. Es ist einrach 
rennen Das d t abu ei Amok: Es macht ja auch nichts, obff nur DISCORD und es ist uns wichtig. 
gesagt uberall so. es im eder aut ist, es geht mehr Es gibt Leute, die HC hassen und 


T FUGAZI mögen. Wenn interessiert 
das‘? 


Amok: Mich nicht. Guy, du spielt 
auch noch in einer anderen Band? 
Guy: Wie kommet du da drauf? 

Amok: Da war auf dem "State Of 
Union"-Sampler ein Lied der Gruppe 
ONE LAST WISH. Gibt es die nicht 
mehr oder macht ihr noch was? 

Guy: Nein. Das war eine Band, in 
der Erandent und ich mal gespielt 
haben, bevor sich RITES OF SFRING 
unter dem Namen HAFFY GO LICKY wie- 
der zusammengefunden haben. Danach 
kam dann FUGAZI. 

Amok: Also war das ein altes Lied? 
Guy: Ja, der song ist gut zwei, 
drei Jahre alt. Wir haben damals 
genug Material aufgenohmen, um ein 
Album damit zu füllen, aber es ist 
nie rausgekommen. 

Amok: Zuerst sollten es nur 2 oder 
3 Gigs in Deutschland werden, . weil 
ihr im Sommer nochmal kommen wollt. 


ce 


Jetzt sind es 5S geworden und  die| 


Leute, besonders in den Clubs setz- 
en alles daran euch zu bekommen. 
Woran mag das liegen und wie 
erklärt ihr euch das? 

lan: Was denkst du? Ich weiß micht, 
Sie wollen ums wahrscheinlich 
elerna Es ist so offensichtlich, 
das es lächerlich ist, die Frage zu 
beantworten. Ich weiß nicht, warum 


Amok: Ihr habt zwei { ke mit jewei 1s 
6 bzw. 7 Liedern veröffentlicht. 
Fehlte euch für zwei ganze Lps' das 


darum, was derjenige gesagt hat. 
[ans Klar ist das egal. 
Gu yt Em. ist nieht unedinot Ole 


Material, oder hatte das einen an Frage, ob HC gerade cool ist oder sie die Band sehen wollen. Viel- 
deren Grund? nicht. Die Frage ist vielmehr, ob leicht liegt es an der Musik, ich 
Tewas Wir satten Fire zZ, Fl at le kee überhaupt existiert. Sind wirt: weit es nicht. 


Amok: Letztes Jahr habt ihr in der 
KAFU in Linz gespielt und einige 


(out leder, um einesganze Lp zu 
(C Eae Y, aher C War auch Z EAC 


jetzt HC oder nicht? Nas Tst mir 
en Al. List play the music 


i-] 


I 


ec 


von den Leuten, die dort die  kon- 
zerte organisieren, haben mir 
erzählt, daß in Wien einige Clubs 
dazu bereit wären jeden Freis zu 
zahlen, um euch zu bekommen, weil 
sie wissen, daß ihr viele Leute 
anzieht. Dolf hat mir das auch be- 
statigt. Habt ihr mit ihm darüber 
gesprochen? 

Ian: Ich weiß nichts davon. Das ist 
das erste Mal, wo ich davon hore. 


Guy: Wir spielen fast in den 
gleichen Hallen wie letztes Jahr 
und wir arbeiten wieder mit den 
gleichen Leuten zusammen. Dolf hat | 
wieder die Tour organisiert. ich} 


weiß auch nichts davon. 

Amok: Dolf hat mir erzählt, daß er] 
bei der  konzertvergabe die Leute 
vorgezogen hat, die schon lange für 
die "Szene" arbeiten und konzerte 
organisieren und nicht erst an euch! 
interessiert sind seit ihr letztes 
Jahr im SFEX wart und denen eure] 
"Message". eh egal ist. | | ` Tee Si ee AS 
lan: Ich glaube nicht, daß du mir . s ee 
sagen kannst, wer die Leute sind, 
die sich um unsere Message kümmern 
und welche das nicht tun. Ich habe 
deine Frage nicht genau verstancden, 
wie war die? Auf was willst du 
anspielen? 

Guy: Es ist so, daß wir nicht unser 
Fublikum beurteilen wollen. Es 
müssen nicht nur Leute kommen, die 
schon Jahre lang in der  HC-Szene 
sind. Die Musik soll für jeden 
sein. Vielleicht lernen ja einige: 
Leute etwas bei unseren Shows  und| 
wollen öfters zu solchen Konzerten 
gehen.. Es ist so, daß wir zu jedem 
spielen wollen, der uns sehen will. 
Wir haben noch alles unter Kontrol- 
le, was den Eintrittspreis etc. be- 
trifft. Es steht keiner an der Tür, 
der die Leute danach untersucht, 
wieviel Funk sie sind. 

Amok: Das ist klar. Mich belastet 
das auch nicht, ich wollte nur eure 
Meinung zu dem Ganzen wissen. Am 
Mittwoch spielt ihr im AJZ Biele- 
feld und die Leute haben 
angekündigt, daß sie dart keine 
SFEX-Leser sehen wollen. Wie könnt 
"ihr euch das erklären! ` . 
Ian: Ich weiß nichts darüber, aber | 
das ist Bullshit. Wir sind aus 
Amerika hierher gekommen,  Dolf hat 
unsere Tour organisiert und wir 
können uns nicht um jedes kleine 
"politische" Problem  kümmern,. das 
irgendwelche Leute haben. 

Amok: Ich kann es mir auch nicht 
erklaren. 

lan: Die Leute sollten nichts so 
ausschließend sein. They should be 
more open minded. 

Amok: Ja. Ihr habt in so vielen 
Hands vorher gespielt, die einiges 
Material rausgebracht haben.  kommt| 
es denn eigentlich nicht einmal 
vor, daß ihr in einer solchen] 
Stimmung seit, daß ihr den ein oder 
anderen alten Song nochmal spielen| 
wollt? | 
Guy: Nein,ich habe dazu keine Lust. | 
Man müßte dann schon nochmal die 
alten RITES OF SPRING zusammenbrin-| 
gen. Ich würde die Songs nur zusam- 
men mit den alten Mitgliedern] 
spielen wollen, weil dass die 
richtige Besetzung dafür ware. Es 
würde anders klingen. À 

Amok: Würden die anderen von FUGAZI[ 
da auch nicht mitspielen? | 
Guy: Ich würde sie gar nicht danach| 
fragen.Es waren gute Songs, sicher ,f 
aber es war eine andere Zeit. Das 
ist eine ganz andere Band. 

Amok: Im MMR haben sie immer diese 
speziellen Froblemkisten in ihrer 
"Lettersection"s:Skinheads,7S5ECONDS: 
Kommerziel oder nicht,Collegeradio. 
Im FLIPSIDE ist es GG ALLIN. Haben 
die Leute keine anderen Frobleme 
mehr? 


Amok: Unter anderem geht es auch um 
Bands wie 7 SECONDS oder UNIFORM 
CHOISE... 

Tans Dann mußt du die danach fra- 
gen... Aber es ist ein netter Song, 
egal, ee ist ein netter Song... lch 
mochte mal in Š Jahren mit ihnen 
sprechen und sehen, wo sie dann 
stehen. 

Amok» Das wollte ich hören. 

lan. Ja ok, Es ist schon was Wahres 
dran, aber auf der‘anderen Seite 
sollten sie sich mehr um ihre 
Sachen kümmern, anstatt um die von 
anderen. Es heißt nämlich noch 
lange nicht, daß du besser bist, 
wenn du über andere Leute Scheiße 
erzahlst. Das bezieht sich aber 
jetzt nicht unbedingt auf GORILLA 
HISCUITS, die anderen Hands sind da 
auch angesprochen. &icher haben sie 
bestimmt Gefühle bei diesem Song, 
SO go on. 

Amok: Verkaufst du eigentlich immer 
noch Eis? 

Jans Wein (lacht), daß habe ach 
schon 1983 aufgegeben. 

Amok: Machst du DISCORD-Rec. 
alleine oder hilft dir da jemand 
dabei” 

lan: Nein, Jeff Nelson und ich sind 
Fartner, und jeder: hat da genug zu 
tun und kaum Zeit für etwas 
ancderes. 

Amok: Wie entscheidet ihr darüber, 
welche Hand auf euer Label kommt? 
lan: DISCORD bringt eigentlich nur 
Flatten von den;Leuten mau, die 
genau wie wir ein Teil der Washing- 
toner Szene sind. Also unsere 
Freunde, das ist alles, was wir 
rausbringen. Wir bringen keine 


tan: Wir sind FUGAZI und wir wollen 
hier nicht über FLIFSIDE oder MME 
sprechen. Verstehst du, was ich 
meine. lch bin mit ein paar Sachen, 
Jie in dem Heft in den Briefen 
stehen auch nicht einverstanden, 
aber was soll's. Es gäb bestimmt 
andere Frobleme, aber auch egal. Es 
hat nichts. mit uns zu tun, was 
sollten wir also dazu sagen.Wenn du 
ein Froblem damit hast, dann 
solltest du es ihnen schreiben und 
nicht uns danach tragen. 
Amok: Solj ich mich über die 
gleichen  Frobleme beschweren, die 
die Leute haben? 
len: Die Leute haben nun mal be~ 
stimmte Frobleme, mit denen wir 
auch konfrontiert werden, wenn wir 
Interviews machen. Es sind auch oft 
immer wieder die gleichen Sachen, 
die uns immer wieder gefragt — wer- 
den. Es hat einfach nichts mit uns 
ZU Cig 
Amok:Da war auch kürzlich ein Brief 
abgedruckt, der mit dem Statement 
endete: "Kein Wunder ,daß Ian Mackaye 
nichts mit der  SE-Scene zu tun 
haben will, so wie sie im Moment 
ist!". Was hälst du davon? | 
Lanz Ich weiß nicht, von welchem 
Brief du sprichst. 
Amok: Gut, was hälst du dann von 
diesem Statement an sich? 
Jan: Mir ist keine SE-Szene oder  -— 
Bewegung aufgefallen. Ich habe damit 
nichts zu tun.Es sind ein paar gute 
und ein paar schlechte Kids damit 
verbunden, wie überall anders auch. 
Es gibt gut und schlecht, ich bin 
sicher es sind nette Leute dabei. 
Das gleiche wie vorhin, ich habe 
damit nichts zu tun. Nur in soweit, 
daß 1 cH mal 1981 ein Lied darüber 
geschrieben habe. Was soll's. Ich 
war nie ein Mitglied der  SE- 
Bewegung . ji 
Amok: Ich habe hier den Text zu 
einem Song von GORILLA BISCUITS der 
"New Direction" heißt. Ließ ihn mal 
durch und sage mir, was du davon 
hälst. | 
lan: (Nachdem er es gelesen hat.) 
Lat mich dir erklären, was das Wort 
"insinuate" bedeutet. Es heißt 
anspielen “oder "ee so sagen unc 
etwas "anderes meinen. Wie ist es 
jetzt also, hast’ du eine Frage, oder 
nicht? Warum fragst du mich, was 
ich von dem Text halte (blatter zu- 
rück) | und nicht,“ was ich über! 
diesen hier denke?. Warum dieser? ' 
Amok: Weil sie über altere Hands} 
und Leute sprechen, die schon 
länger in der Szene sind... i 
lan: Vielleicht sprechen sie über 
alte Funks, vielleicht auch nur 
über Freunde von ihnen. 


Bands raus,die außerhalb von DC an- 
gesiedelt ‚sind. 

Amok: Dann könnten LIVE, BUT... die 
erste Band aus dem Ausland sein, 
falls du sie produzierst. 

fan: Ich würde die Aufnahmen machen, 
nicht aber die Flatte rausbringen. 
Ich würde ihnen schon helfen, aber 
die Platte käme nicht auf DISCHORD. 
Die sollen mich mal anrufen, ich 
habe schon lange nichts melır von 
ihnen gehört. 

Amok: Da gibt es die Lp von Henry 
Rollins, auf der hinten in dicken 
Buchstaben: "Froduziert von Ian 
Mackaye" steht. War das so wichtig? 
lan: Das hat Henry gemacht, 
scheinbar war es ihm wichtig. Es 
war nicht meine ldee. Wir sind alte 
"reunde und zusammen aufgewachsen. 
Ich mag ihn sehr gern, und er mich 
scheinbar auch. Deshalb hat er es 
wohl draufgeschrieben. Es hat 
yestimmnt nur mit unserer Freund- 
schaft zu tun. 

Ich (Jens) 


€ 


habe euch in 


natürlich: nicht glauben. Das der 
Typ super Schlagzeug spielt nahm er 
mir auch nicht ab. Brendan kam rein 
und bestätigte es dann zu seinem 


Giiman Str., Berkley gesehen und da 
gab es relativ viel Gewalt im Pubs 
likum. Du hast die Leute aufgefor-| 
dert das zu unterlassen,aber  kaum| 


einer hat darauf reagiert. Was erstaunen. "But GENISIS contaminate 
denkst du, wenn du siehst, wie diel the Air-Waves" war der  Schlufisatz 
Leute offensichtlich eure  Musik| von Brendan. konzert war auch 


erwartungsgemäß? ausgefallen. Guy 
und Ian machten wie die Wilden, Joy 
stand die ganze Zeit ruhig dabei 
und spielte Bass. Zum Schluß 
gemerkte er nach, daß er heute 
Abend ge-"suckt" hätte, woraufhin 
er von der Band getröstet wurde. 
Uberraschung des Abends: sie cover 
ten TRIO. 


"geniesen", sia aber auf.der ander- 
en Seite nicht mal auf das  hüren, 

was du ihnen zu sagen hast? | 
Ian: Das hat ja nichts damit zui 
tun, was wir zu sagen haben... Es 
war halt so, daß ein paar Leute für 

andere die Show sehr unangenehm | 
gemacht haben. 
Amok: Sie hören eure Musik, aber 
nicht auf das, was dahinter steht. 

lant: Dazu kann ich wieder nur 
sagen, daß es nicht unsere Sache 
ist, den Leuten zu sagen, was sie 
zu... Ich kann ihn nicht sagen, was 
mit. irgendwas aufhören sollen... Es 
ist frustierend, das ist alles, was 


ich dazu sagen kann. Es ist so 
offensichtlich, was ich dabei SE 
empfinde. Wenn ich ihnen sages 


ü i LP 14 DM/8 $ 
"Jetzt hört schon auf und genießt 
die Show" und sie hören nicht auf, 


: e Postage Rates 
‘dann ist das frustrierend. 
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Amok: Spielt ihr dann weiter? 
lan: Wenn die Leute nur Stagediven 
Oder 50, sicher. Aber wenn es 
schlägereien gibt hören wir auf. 
Wir sind uns darüber im klaren, daß 
die Leute im Fublikum alt genu 
sein müßten, um zu entscheiden, was 
richtig und falsch ist. Wir -sin 
nicht ihre Babysitter. H 
Amok: Ok, das war s, danke, 

ian: Oh, Gut. : 

Amok: Du fandest es gut? 

lan: Nun ja, du hast deine Frager 
nicht so direkt gestellt, sonder 
so über drei Ecken. 

Amok: Klar, ich will ja auch nich 
zum zwanzigsten Mal wissen, wan 
die Band sich gegriindet hat etc. 
Neue Sachen sind doch  interessan 
ter, oder? 

Lanz Ja gut, aber trotzdem solltest 
edu Gren ^ mb 95965 ^ viel ams ost 
anderen Leute kümmern. 

Amok: Ich  kümmere mich ja nich 
unbedingt um die anderen Leute, 
wenn ich euch nach eurer Meinung zu 
etwas frage. Dann dürfte ich kei 
Interview machen und ihr dürfte 
dann schon gar nicht bereit sei 
eins zu geben , da euch ja ander 
Leute nach eurer Meinung fragen, 
zur Band oder sonstwas.. 

An dieser Stelle unterhielten wi 
uns noch kurz weiter, bis die Ban 
auf die Bühne mußte. Unter andere 
fragten wir lan noch, ob ihm scho 
einmal jemand gesagt hätte, daß e > 
aussieht wie Phil Collins." Da "war ' ; : E Lap. e (acht: Of, Au 
er total überrascht und wollte es mg OK ee . OË vet Ken N "A DECK 


TEN eur 


great HC 


eorg Treber.Str 58 
6090 Russelsheim: 
el 06142/42977 


‘on SI t FR 7 E Bee TEE m. 
Schon wieder Horrorfilme, scheint langsam in Mode zu kommen,  wercden 
d jetzt einige von euch klagen. Ok, der Vorwurf ist Gerechtfertigt, ich 
M habe aber versucht mal willkürlich 5 Filme vorzustellen, von denen ich 
denke, daß sie nicht nur den  eingefleischten Gorehounds ein Begriff 
sein sollten. Alle fünf sind dermaßen extremer Natur, daß sie entweder 
gar — nicht: oder nur 3 extrem verstümmelten Versionen zu uns mach 
Censorland gelangen konnten, doch dazu später mehr. 

Was ist Humor, wo ist die Grenze? kann man zu weit gehen” Die 
|. nachfolgenden Filme gehen weiter. Sehr viel weiter. Immer auf dem Grad 
zwischen Irrsinn und ultra Black Humor. Viel Spaß beim Lesen, man 
| sollte nicht alles so bierernst nehmen. 

B (F.S.: Der Andy bringt auch noch ein Fanzine rauß, Besprechung siehe 
eventuel ZAF #17. Heifit R.A.W. das Teil und gibt es für 3.50 DM bei: 
| Andy Horn, Haiterbacherstr.21, 7270 Nagold oder einfach mich anschrei-— 
| ben, weil ich ihn öfters treffe und dann weiterleiten kann, was Tür 
ihn interessant wäre. Danke für die Aufmerksamkeit und jetzt lesen, 
E gl Inhaltlich wird das gleiche Thema wie in diesem Bericht wverar- 
beitet. übrigens habe ich selten so gelacht wie beim Film BAD TASTE, S30 
dermaßen wberzoqen. ) 


DLR SORE BE ut 


reihl. eich an die 
amcelesr e, Raum ein Film. ist mehr 


Fennergeschopf , das Menschen absuredität 
bunten Comictarben schmelzen Laptl — 
verliert sich im Laute des Filmes. 
Was bleibt ist Gewalt. 
vergewaltigung, Hass, Necruphilie | 
etc. Jim Mure, damals Z1 j5ihriger 
New Yorker (spielt der bei SICK OF 
11 ALL?) Ceher bei SLAYER ~ berne) 
studiert MV ual Ark ur hat 
nebenbei einen der kontroversesten 
Filme cheer Boer Jahre geschaffen. 
Der ganze Film ist nur durch seine 
überzogenheit zu ertragen, die sich 
z.D. in der folgenden beschriebenen 
reno entlads kin Fenner Gen 


Was würde passieren, wenn man ein 
SGaftcichen entwickeln wurde, das 
rohes Fleisch wieder zum Leben 
erwecken könnte” Genau diese 
Situation malt Stuart Gordan (FROM 
BEYOND, DOLLS) auf ganz garstige 
Weise in:seinem  RE-ANIHATOR aus. 
Herbert West erweckt tote katzen, 
Menschen, Torso und dazugehörigen 
Kopf wieder zum Leben. Klar,daß das 
nicht gut geht. Die Toten jerken 
herum, daß es eine Freude ist. 
Stuart Gordan ließ sich genau bera- 
ten, wie sich tote Körper beweqen 
wieden y könnten sie wiederbelebt 
werden [Hat das schon mal einer ge- 
sehen oder miterlebt - bernd]. Die 
genaue Star y will ich na cT 
verraten (wird den meißten eh 
bekannt  sein?), sie geht auf eine 
Shortstory vom Angebueh 
-assistischen H.F. Lovecraft zurück 
"Herbert West - der Wiedererwecker" 
(Erschienen in "Stadt ohne Namen" / 
Suhrkamp). Aufgrund des massiven 
Goregehalts war der Film in den 
USA X-Rated, die Englandfassung ist 
leicht cut und die deutsche Fassung 
ist dur s Vor mittadgspr odgramin 
bestimmt (dafür etwas mehr Dialog). 
Genau aus diesem Erund hat der Film 
bei uns keinerlei Aufmerksamkeit 
erregt. Versagen der verleihfirma = 
Das "Aus". fur RE-ANTMATOR. 1n 
Holland wird er auch schon rarer, 
da Vestron dort pleite gemacht hat. 
Scheiße. Ur aufführung det 
Fortsetzung) "Reide Of (ie He: 
INIMATOR' Ende Februar in London. 


STREET TRASH 


deër, vor einem halben Jahr hat mir 
der Chef von Rebell Video/Mannheim 
versichert, sie würden den Film 
Herbst. 89 veröffentlichen. Er: 
setzte sich dafür ein, dag STREET 
TRASH uncut herauskame (wohl ne 
glatte Lüge, da das andere kebell 
Frogramm total cut ist). STREET 
TRASH steht für eine Welt die 
kaputt ist, menschliche Zivilisa- 
tion L6Bt sich auf, soziale 
Strukturen gibt es kaum noch. Die 
Story — es geht um Viper, ein 


crasy oder würdet ihr mit zwei ab- 
geschlagenen Handeni, die von innen 
die Windschutzscheibe vollspritzen,g 


noch den Scheibenwischer ăěeinschal -i 
ten? (sua L er Soundtrack, pas seals le 
Effekte, ean Mea Steer wer. Dt. 
Fassung gleicht einer Autobahn in 
der GDR, kein Zusammenhang. Sogar 

€ 2 


die synchronisation wurde abgean- E 
dert, einen Typen wie Jimmy Hitler 
kann man den hießigen Fublikum wohl 
nicht zumuten. 


The Toxic Avengers 


lromas' (Ami Verleihfirma tür all- 
erei Geschmackiges, z.B. Eloodsuck- 
ing Freaks) New Jersey Hera "Ihe 
loxic Avernger" setzt neue Maßstäbe 
in Geschmacklosigkeit. Go  gewal-- 
tätig wie kein Film zuvor, holt 
TOXIC AVENGER seinen Humor aus Gei 
ner Naivitat, seinem Low Budget 
(Gute ldeen kosten nicht viel Geld) 
uncl seiner Makarberheit, die 
(meiner Meinung nach) unuübertreoffen 
ist. Hetvin, ein Totalversager , 
fal dt in ein Faß radioaktiven 
Abfalls und wird daraufhin  Erimi- 
nellen-killer, der Saubermann der 
Stadt. Wer böse ist wird gekillt, 
so einfach ist das. Und es gibt 
Jungs die böse sind, kids, die 
während des AulLofahrens ein  spe- 
zielles Ratingsystem entwickelt ha- 
ben. Alte Leute und kinder geben 
die meißten Funkle, aber mur, wenn 
sie auch wirklich ganz tot sind. 
Nachfolgend wird ein 10  jáhriges 
Kind Liber fahren, dessen Hopf wi er 
eine Melone platzt Lkokta-berndd, 
anschließend werden Fhotos gemacht, 
zu denen man sich einen runterholt. 
Die Szene ist so sehr ülx»er treiben, 


kastrert, seine Kollegen nutzen 
dies zum ausgelassenen Baseball- 


epit. Der ebgeschlagene ` Schwanz 
Fit egt Ahnlich dem  knochen in 
Pia a e ts Fala "2001'".durch die Ges 


m 


gend. Eu xit mal wieder nuu ae 


Heine: zu diesem Film, welche 


wi 5t hm ja. Als Englandversion 
(ganz leicht COE erhältlich. 
kicks your ass! 


Street Trash 


Dieser Film gehört zum Besten, 


was des Genre zu bieten hat. Jackie 


Fon (Je, encllich mal ne Frau!) y 
die mit ihren fruheren Filmen eee eh ç 1; = 


gerade glänzen konnte (the Being 
suckh®), haut uns hier einen Remake 
ders ersten Splatter-Strei fens 
überhaupt — Hershell Gordon Lewi 8 
DI OOD FEAST (eg — übrigens jetzt 
auch in Deutschland erhältlich, 
Kong Films, Diümeebdorf.- um "die 
vollgetressenen Fausbacken, dai es 
nuu eo) spritzt (Bla kdatkseht 
n gn wee Shitar, eine allägypr 
tische Frinzesesin, soll wieder zum 
Leben erweckt werden. Unsere beiden 
He t der holen dazu erstmal das Ge: 
hirn ihres Hassenmörder-Unkels 


aber. auch 50 dermaßen an dem 
Grenze, da ich je vor keinem 
Zensurausschuß der Welt verteidigen 
wür ce. TOXIC AVENGER bak sich in 
den Staaten zum Kulk-Hit avanziert, 
daß bei uns ganze Minuten fehlen 
ist klar (in der engl. Fassung 
eleni) n Der 2. Teil spielt in 
Japan , kommt aber lange nicht an 
den  Varganger heran. In Japan 
kommen die Filme gut an, haben 


‘Anwar wieder ing Leben zurück (ES 
Lebt ka E einfach 50), sodann wirt 
auch gleich munter  drcauflosgemor- 
det, cha Shit tare ALLS frischen 
Leichetes len der hübschesten 
Mädchen zZusammengenahl werden muß. 


in ener Srene werden c. “0 Go be 


Girls von unseren keaganmasken 
tragenden Freunden umgem etet. Eine 


natuurlich 
ist 
u 
Film, 
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schon abg 
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es kein 


hat bei BAD TASTE ein OO Deutsche Mark, T-shirts gibts T 
zgugecdgztckt, uncut in England zu holen. Erinnert — : wm 
Hollandfassung kostet neu auch mur CRACKERS , die wae ber enr die 
> noch 60 Gulden. Bin mal auf der Pla war: ersten 
MODE FU m P SEET 419. e mi 15) latte einen Meilenstein hingelegt 
at. Ead-censor-lasete gespannt. haben, auch wenn die Leute wert ged 
Waiting for Hrain-Dead, Fet er Band darüber vielleicht 1 b 
Jacksons neuster Film. Alles klar’?! E " B ' ecuan 
‚werden. Auschecken. 
Andreas Horn : bernd 
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schreiben, über den 
cen schon e5 C) viel 
urde. Also nochmal ein 


Feter Jackson 
Splatterfan, 


Abriss. 
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rf er beides in einen 
SA CH 
kam BAD TASTE. Außer- TANIC VERSES - Happy Metal - Demo 


"Freiheit ist immer die Freiheit 


zimieren Neuseelands 
E EE ees KR a. des  Anderendenkenden" steht es da 
-c ak ic i ES LE 
| wo y nit auf dem Cover.  Musikalisch bewegt 
dem bisher NOCH i x 
: yo aig e ae Io man sich nach eigenen Angaben in 
» Warmed Uf | TE | Richtung "Crossover" dabei darf 
(n Flisch für deren ER : ge e, 
HE Tes T5 WAT i man nach meinem  Empfinden aber 
Gef" Deel S ien Be? nicht an D.R.T, oder ÜC. O. O. denken. 
he min Gd pee tens Muß man einfach selbst mal anhören. 
SIN E 1 ° adi — CIN ñ d i L 
ae SC E spo. Textlich geht man an Themen wie 
L Guck yet P J cyrycs k: ces t' es E A pe LC i ) 
et. Fat q d eke qoc kindesemntGbandl ung ran, scheinbar 
D vlt CT DOE" — At 
die leis - ger werden u.a. auch die Metaller ins 
st ausgeführt unteı Kreuzfeuer genommen (In "666") und 
z3 Í pigeat "X-bKuches P Ji 3 j 
D FX-Ruches ¿Men die Gladbecker-Geiselnahme verar- 
"Friday the 13th, beitet. Dari SEET i 
Abol ff ze, ail tert, or Ober bin ich mir deshalb 
stc. dc k ; E nicht genau im klaren, weil die 
cs 3 dt SU» W : | 
Kn eine E Mo SER. Texte fehlen und ohne die ist wie 
Gi, — air eh ipin so Oft — trotz daß sie in deutsch 
anz oe rhe E eingesungen sind -,nur das ein oder 
i E r7 ME P ^ : 
if : ; ae i Andere genau zu verstehen. Scheint 
Film Commission, die bis aber ok z bas? ; Käre 
Sak. AS bó ues abe * zu Sein, was ich da bei 
nicht wußte, Was 516. Jenny Re Jill ~ Halbballade 
at L S ER | c S TM 


verstehe (übrigens der Song mit dem 
: schon erwähnten Thematkincesmigh.) 


unvorstellbar., 
HOWL. ir 


k 


mesi, 
interview im 


; Hort euch das Dine i z I i 
Amerika ist der Streifen nur  K-RKa- ‘COME BACK a abe w sét ` d 
ted erschienen. ja, da haben die scheidet dann Bësse e Eaki 
Së LS EUM MU ud 4ehabt T m £1 k se d sontak 
tae Ioue er, 1 es sonst über Thomas 06421/2159? oder 
HFAA, die englische "Zensurstelle" fax 0621/10100 | 
ax O621/101006. Das Teil kostet 5 
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In Mannheim angekommen, haben wir sogleich die 
richtige Straße gefunden. Etwas. überascht waren wir, 
als wir an dem Schild REINER FEEST VERLAG in den 
Hinterhof eintraten. Da war ein altes Haus,sollten 
wir uns geirrt haben? Nach mehrmaligem klingeln 
meldete sich keiner, so beschlossen wir noch einen 
Stadtbummel zu machen, um nach einiger Zeit wieder 
zum Verlagshaus zu gelangen. Dort angekommen lief uns 
GEORG F.W. TEMFEL geradewegs in die Hände. Wir kanten 
uns schon in Köln, so begrüßten wir uns freundlich 
und traten in die "heiligen Hallen" ein. 

Nachdem uns Georg F.W. Tempel einen kaffee angeboten 


hatte (Haben ihn aber abgelehnt-Coffein*) 
alles übers Amok und Hardcore/Funk erzählen, dabei 
stellte sich heraus, das er in seiner Studienzeit 
auch gelegentlich Punk hörte und die eine oder andere 
Gruppe, zumindest dem Namen nach, kannte. 

Nun aber zum Interview. Die Fragen wurden von 


mußten wir 


Jens 


SA 
< 
SRM 
p * — 


die kommen dann 

Klassiker raus. di 
g Amok : Einige Serien sollen bei Euch eingestellt, 
4d werden? 

Georg : Serien ist vielleicht etwas übertrieben. ber 

Gully paussiert jetzt i Jahr. Eingesteilt werden 

lauf jeden Fall lvor, die ganzen Guerformatigen Klass- 


iker und Anni 
Amok s 
d; Georg : 
Wir 


& Peter, das ein Flop war. 
Natascha soll an Carlsen gehen, stimmt das? 

Das ist ganz klar, Natasche ist bei Carisen. d 
haben jetzt A Alben rausgebracht, 1 Geschichte ‘Fees’ 
wird noch im Comic Spiegel zu lesen sein, der kest 
geht an Carlsen. in Frankreich hat der Verleger 
gewechselt. Der Walthery ist mit seiner Serie 
Mar su Produktions gegangen, die machen 
Geschäfte mit Carlsen  , vor allem durch 
Marsupilami Album. Die sind dadurch einfach höhere 
Auflagen gewohnt. was man mit Natascha eigentlich gar 
nicht machen kann, denn 40-S0000 Alben ist doch ein 
bischen zu viel. 

Amok Wenn Du jetzt 40-50 Tausend sagst, 
Deutschland nicht generell zuviel? 

Georg =: lm Normaltall belauft sich die Auflage im 
deutschsprachigen da gehcrt osterreich und die 
Schweiz auch dazu, und io Tausend , wenn 
nicht an die kioske kiosk ast 
hóher.lch weis nicht, was Carlsen da gemacht 
jedenfall hat er die Rechte. 
Amok Auf den Comic Spiegel 
behaupten, daß 
noch jemand?) 
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zu kommen. 
Ihr gerne den Namen Zack 
übernommen hättet” 


Bose Zungen 
(kennt das 


und Fred gestellt, das Foto stammt auch von Fred. , Georg : Ich habe mit cem Springer Verlag über den 
(* Vorsicht Ironie) y Namen verhandelt die wollten ihn aber nicht 
out" «uq Licks | e, EL LE 2r ” y . i ; E 
wasa wa G £ Poy f Géi 11 Weta DÀ rausrücken, obwohl wir schon eine ordentliche Summe gg 
Amok : Stell Dich am besten erst einmal vor, damit F geboten haben á 
: ^ : = toroj 
uns ; 
ere Leser auch eine Vorstellung haben, mit wem wir Amok : Versteht Ihr Euch also als Nachfolger vom 
das Interview machen! Suck 
Georg : Geboren bin ich 1959. In Bad Dürkheim habe“  , « «mmm u. et das Zack aufgebaut 
x , m í " 4 d cT €; Ú ci SR 
ich das  Gynasiun besucht und danach Betriebswirt- aqa 3 a ut di ay in ii 3 = 28 3 
š : i i ls EAA aa IA t & ; see” 
schaft studiert. Nebenbei habe ich noch gearbeitet pore PRSE e een. SN Teta Ke E Rig acp dad 
und für das Ketschup Comicrezensionen geschrieben. EL T 9^ ç Se S a , 
Dann bin ich zum Feest reingerutscht Erst als bey . PI ce i 
; ; : te: ; % 2 i; Geor c : i Sind at i € zum selben 
Berater, dann als freier Mitarbeiter und jetzt bin peo"? Wir Sing 06S e OA 2 Cay q WS. 


ich Chefredakeur. 


Amok = Kannst Du uns mal die Entwicklung vom Feest- 
Verlag beschreiben, denn gerade in den letzten Jahren 
ist er recht groß geworden. 

Georg : Der Verlag wurde 1979 gegründet. 
war früher selbst Sammler, er hat ein 
gehabt und hat mit dem Comic Spiegel 


Reiner Feest 
Antiquariat 
angefangen. lch 


weißs nicht, ob Ihr den kennt? 

Amok s Ja, ich hab mir die Ausgaben vor einiger Zeit 
zugelegt. (Fred) 

Georg : Das war also der erste Comic Spiegel, dort 
sind Tagesstreiten (truher in 


fageszeitungen 
erschienen) abgedruckt worden, 


tig als querformatige Klassiker herausgegeben. Anfang 


der 80er haben wir dann angefangen Alben zu produ- 
zieren, da kam Mantred Sommer (Span. Zeichner) raus. 
Dann kamen die Minimenschen hinzu und 1988 haben wir 
dann ganz brutal eingeschlagen. Wuasi von 10-20 Titel 
im Jahr auf 70-80. 

Amok : Die Minimenschen waren also das Erste, 

groß bei Euch rauskam? j i 
Georg t Nein, M. Sommer war das Erste, diep 


Minimenschen waren der erste große Erfolg. 


Amok : Von Band 1 habe ich die 3. Auflage. 
Georg : Im Januar kommt die 4. Auflage raus. 
Anok s Ich habe gehort, da( Ihr mit den Minimenschen 


an den Kiosk gehen wollt? 
Georg : Ja, 
mittlerweile  verflogen ist. Am Antang war 
das Funisher an die Kioske zu bringen. 
amerikanische Serie, doch 
emplare mehr geboten, 
bekommen. 

Amok Bei den Minimenschen wurde doch mitten in der 
Serie begonnen. Warum habt Ihr nicht bei der 
Geschichte begonnen? 
beorg š Wir haben 
angefangen, sondern Frankreich. 

ist auch bei uns Band 1. Es gibt 5 Geschichten, 
vor diesem Band angesiedelt sind und die kommen jetzt 


geplant, 
Das ist 
leider hat Bastei 1000 Ex- 
dann haben sie die Rechte 


ersten 


nicht mitten in der 


Band 1 in Frankreich 


als Minimenschen-ilassiker ab Juni 1990 raus. Es wird 
also irgendwann mal eine komplette Ausgabe bei uns 
geben. i 
Amok : 


noch gar nicht veröffentlicht wären! 
Georg : Das sind keine Bànde,sondern Kurzgeschichten, 
ANGE $00 eas we o Fu Vw COLO way 


das war so eine Frojektplanung, die aber. 


eine of 


die j 


Im Comic Spiegel steht, daß 2 Bande der Minish 


Freis die Seitenzahl zu erhöhen. 


Kä 


die wurden gleichzei- B 


was p ul 
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dann auch mit dem 


Wollt Ihr Ma 
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Amok  : 
Kioske? | Re ee 
Georg : Langfristig Ja. ir wollen Jetzt ` 
: Es verkauft sich ganz 


sehen wie es weiterlauft. | d A 
qut. Die Kunden sind jetzt in 2 Lager T ed. 
zi ganz brutal ausgedrückt diese "Arsch Ug ER " : 
! Cover natürlich das breite Publikum SCHERER TEN 
haben ces war einmal...). Diese Verkaufszahlen héi. 
jetzt zurück, während die reinen Comicleser ee 
| men. Am Anfang war ein Verkaufsrückgang, aber jetzt 
‚steigen Sie wieder. ; 
| Amonk : Wollt Ihr ihn weiter monatlich rausbring 


erstmal jg 


Kë 


en, 


loder wird sich das  àndern? Denn wenn ich eine 
Geschichte gelesen habe und dann im nachsten Heft 
!'weiterlese, weiß ich gar nicht mehr , 


um was es E 
| gentlich im letzten Teil ging. 


— cim i) NOME st 3 
Georg : Das ist richtig. Aber der Buchhandel ist 
Jetzt bereit sich zu öffnen und auch Comics in seinen 
Laden aufzunehmen.Warum man Comics zum Großteil nicht 
am  kiosk findet, ist eine Danz einfache Sache, die 
Auflage ware viel zu hoch, es gibt in Deutschland 
95.000 Verkaufsstellen. Um diese z beliefern zu ME 
können,müßte die Auflage 95.000 Stück betragen. Jetzt M 
gehen wir davon aus,hier in Mannheim,am Bahnhof müßte 
man schon 5 stehen haben und da kämen natürlich mehr 
als 100.000 zusammen. Die Investition ıst viel zu 
groß, weil das Geld, das dabei investiert wird 


Georg : Für 1990 und die erste Hälfte 91 liegt die 
Flanung noch bei monatlicher Erscheinungsweise, dann 
werden wir weitersehen. Das liegt natürlich auch bei 
den Verkaufszahlen. 

Amok : In was für einer Höhe liegt die Auflage zur 
Zeit? 

Georg s Im Moment werden 6000 Gedruckt. Aber wie 
schon vorhin gesagt, ich fange lieber klein an, als 
S B.  Moxxito, die haben mit 50000 angefangen und 
nach ó Ausgaben aufgehört. Wir haben jetzt die 8. frühestens 3 Monate spater wieder zu haben ist. Das 
Ausgabe (der C.S. tragt die Nr. 24, da es schon 20 konnen also nur Großverlage wie Ehapa oder Bastei. 
Ausgaben gab, die aber mit dem jetzigen nicht w Amok : Der C.S.-Extra hat jetzt 2 Ausgaben eine š. 
verglichen werden können — Fred) raus und die 9. ist war bereits angekündigt, wird die noch erscheinen? 

im Druck. Es geht kontinueirlich weiter und es der ` Leien? Ja, der A, Band soll schon noch erscheinen. Es 
noch einige schüne Serien. Soll ich mal eine Vorschau ist nur so, es gibt kein gutes Material im Ausland. 


¿sano ? B ur In Frankreich werden z. "A nur Fornographie und Ge- Be 
Su. mes / $3 walt produziert und ich hab keine Lust so etwas raus- snl 


E 
zubringen. Fur einen halben Band reicht das Material 
Amok : Ja, das ware doch sehr interresant! ww 


Amok : Wie kommt Ihr an die Rechte? ud 
Georg : Da gibt es 2 Möglichkeiten. Bei französischen ` 
Großverlagen geht das so, da bekommen wir die neusten 
Alben, Kataloge oder das Magazin, das wöchentlich 
rauskommt . Man kann sich auch noch in der 
BM franzüsischen Fachpresse informieren. lelefoniert die RK: 
qe an, fragt per Fax nach, was es neues gibt und ob die 

| Rechte noch zu haben sind. Da ist noch die andere 
ae Möglichkeit, da gibt es die Kleinverlage, die E 
schicken alles was sie rausbringen einem gleich zu 
und ich schau mir dann das alles durch. 

Amok s In Deutschland gibt es da ja ein richtiges Ge- 
range, was die Rechte angeht. Bei Bluberry war das ja 
der Fall, oder bei Natascha, wie Du schon sagtest. 


^ es "4 


a d i 


und wir sind noch am sammeln, dann wir er erscheinen. we 
Georg : Die Nachfolge von Bluberry tritt der neue Dan 


Cooper, auch in deutscher Erstveröffentlichung (wie 
Bluberry), am. Danach kommt dann Mick Tangy, außerdem 
wird noch dabei sein : Ginger von Jidehem, der auch 
Sophie zeichnet und 421 von Malthaet (7), das ist der 
Sohn von Mill. Dazu kommt noch einiges mehr. i 
Amok : Dann habt Ihr ja das Zackprogramm bara fl 
vollständig übernommen! t 
Georg : Das stimmt, obwohl Ginger und 421 gehören 
nicht zu Zack. Wir versuchen aber schon diem 
Zacktradition fortzusetzten , das ist ganz klar. S. 
Amok : Kann man sagen, daß der heutige C.S. dein 
Verdienst ist? 

Georg : Ja, das ist schon mein Verdienst. Wenn del ? 
jetzt nicht hier ware, ich hab ja 1988 hier" 3 
angefangen, dann wurde der C.S. immer noch so sein ` 
wie vorher. Ab der Nr.19 hab ich ihn übernommen, mich 
mit Cristian Holl zusammengesetzt, der die graphische 
Arbeit erledigt, dann haben wir beratschlagt was wir « 
machen werden. 

Amok : Das Publikum, das Ihr ansprecht ist ja nicht 
das gleiche, wie früher beim Zack. Damals war das 
Alter so zwischen 12 und 19, das dürfte doch nicht. 
Euer Zielpublikum sein? 

Georg. $ Sicher ist, das Publikum, das im Moment den 
C.S. kauft, ist die ältere Schicht, aber es ware auch |i 
echön, wenn 14, 15 Jährige unser Heft kaufen. Comics Wë 
werden heute allgemein von älteren gekauft, die 
Jugend geht ins Kino, schaut Video, die ıst an Comics 
nicht so sehr interessiert. 2 
Amok +: Das liegt aber auch daran, das nur ein 
kleiner Teil der breiten öffentlichkeit zugänglich 
ist. Der größte Teil wird nur in speziellen Läden 
angeboten und viele gehen da nicht rein. 


; 
i 
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2 ve ess: — — om 
amen Georg : Es ist nicht Gin berange, sondern einfach Bän 
| überbieten. Carlsen ist nun mal in der glücklichen 
Lage, für 5 Lander ya produziern (Deutschland, 
Dànemark und Schweden) und da künnen die natürlich 
wesentlich höhere Auflagen garantieren. Und RT, SA 
Auflage höher ist, Bekommt der Lizensgeber mehr GRAGs 
dann sagt der sich die bekommen die Rechte. Dabeı 
trifft natürlich jeder auch mal Fehlentschei dungen. 
Amok : Wenn Du eine Serie einkäufst, sprichst Du dann 
auch mit den Zeichnern? 
Georg : Sehr selten,die 


EN 


werden von der Agentur/Verlag 
vertreten und die machen die Geschafte. Sicher, ich 
habe auch Kontakte zu Zeichnern, zu Seron (Minimen- 
schen und Zentauren) haben ich sehr gute (den ander" 
en Zeichner habe ich leider nicht verstanden). Wen 
spricht schon mal am Telefon miteinander, aber üblich 
i as nicht. | 
Ei. Die Zeichner haben also keinen Einfluß, was.in 
I Deutschland so auf den Markt kommt? i 
Georg : Die Einflusse sind sehr minimal. Es mg 
M darauf an, wie die Verträge mit dem Lizensgeber sind. 
Wenn die die Rechte an die Lizensgeben abgeben, dann 
hat der Zeichner gar keinen Einfluß. Bei aad (kann 
ich nicht entschlusseln) haben sie ein hd GAGS 
Mitspracherecht. Das war der Fall bei Natascha, per 
Walthery, der hat gesehen, was Carlsen für mona 
Auflage garantiert, da wollte er, das auch die akta 
Sachen bei Carlsen erscheinen. Daraufhan gingen die 
Rechte an Carlsen. Wir hatten gern was altes 
sgebracht. eg j 
i i i Wie lauft das eigentlich mit der Druckerei sof 
ab? < A . re . 
Georg : Für jede Seite gibt es 4 Filme, d. h. einer 
und weiß und für die komplimatar Farben 
einen. Das lauft wie beim Foto ab, 


EU are 
ier BN ` 


FE für schwarz 
gibt es jeweils 


nur das sie so 


Or Of wie eine Seite sind. Die werden 
dann an die Druckerei geschickt und die legen das 
dann genau übereinander, denn das muß ja alles 
stimmen. Mehr weis ich aber auch nicht. 

Amok 3 


Habt Ihr eigentlich eine feste Druckerei, oder 
wechselt Ihr da öfters, denn es gibt ja schon öfters 
Verzögerungen. 


Georg s Wir haben 3 Druckereien, bei denen wir das 
Material drucken lassen, aber wir sind nicht die 
einzigen, die haben auch noch andere Aufträge zu 
erledigen. In Belgien drucken wir, dort druckt auch 
Carlsen und dann gibt es da auch mal Engpässe. 
Vorletztes Jahr haben wir die Druckerei gewechselt, 
da sind im April und Hai die Alben regelrecht 


auseinandergefallen. Da 
Moment läuft es ganz gut. 
Amok : Sind das Druckereien, 
den Comicmarkt drucken? 

Georg s No, die Druckerei 
Keiseprospekte, 


mus man halt durch und im 


die ausschließlich für 


ın Berlin macht auch 
Werbematerial fur Supermärkte. 
machen Bücher und nur mit Comics können die 
bestehen, dafür sind die Auflagen einfach zu gering. 
Amok =: Ich hab gelesen, daf Verlage für's Lettern 
(Schrift in den Sprechblasen) 20 DM pro Seite zahlen. 
Ist das bei Euch auch der Fall? 

Georg : Nein, das sind Carlsen 
bekommen 15 DM dafür. 

Amok s: Sind da eigentlich genug Leute da, 
etwas machen? 

Georg : Im Moment 
Wir sind sogar in 
auszusuchen, 


noch 
Die 
nicht 


Freise., Unsere Letterer 


die so 
gibt es genug Leute die 
der glucklichen Lage, uns 
auch anderst. 


Lettern. 
die Leute 


las wär nad 


Amok : Gibt es da nicht einen Konkurrenzkampf? 
Georg : Das kann man nicht sagen. Man muß schon eine 
gute Handschrirt haben und es ist auch ganz schön 


anstrengent. 
Amonk : Wie lange sitzt man durchschnittlich an 
einer Seite? 

Georg : Zwischen 
icm. Die meisten 


so 


LZ UNE ner 


Machen 


ganzen Stunde 
Sowieso 


schatze 


Fur 


das nebenher. 


einen Profi, der nur lettert, ist das finanziell ge- 


sehennicht gerade viel.Es gibt auch Freaks, wie der 
Jürn Grub, der macht ein Album in 3 Tagen. 
Amok =: “Kampf um Syrakus" ist doch Eure erste 


Eigenproduktion... 
Georg : Es 1st die 2. 
auch Janet von Horst Gotta. 
die gestarte wurde, aber Janet 
als Album rausgekommen. Syrakus 
verüffentlicht. 


Eigenproduktion. Wie haben Ja 
Ja gut, es ist die erste, 
ist dann als erstes 
ist im Comic Spiegel 


Amok : Wird noch mehr in Eigenproduktion erscheinen? 
Georg =: Im Juni soli Janet Jatson (7) gestartet 
werden. Wenn sich Syrakus ins Ausland verkauft, soll 
das auch weitergehen, die Serie ist für 3 Alben 
geplant. Janet wird auch weitergehen. 

Amok : Der Schwerpunkt liegt doch auf Funny Serien. 


Wie gehen die Western und Thriller? 


Georg os Unser Frogreamm besteht 
Ritter- und Funny Serien, dann haben wir noch Western 
und Sciene Fiction. Dann iet die Frage, warum zum 
größten Teil Funny's? Die verkaufen sich einfach gut. 
Amok š Habt Ihr also nicht so hohe ñuflagen wie im 
Funny Bereich? 

Georg si Wir haben generell eine Erstauflage von 5000 
Alben, bis auf die Minis, die gehen nämlich besser. 


zum Großteil aus 


Amak s Im Moment wird ja ziemlich viel aus der USA 
gekauft. Werden bei Euch jetzt auch noch menr Alben 
folgen, nachden Bruce Jones 2 Bande bei Euch 
rausbrachte? 

Georgy s Wir haben eine Tochtergesellschaft gegründet, 
die ab Juni nur amerikanische Comics rausbringt. Das 
soilen so im Jahr etwa A0 Alben sein. Das ist dann 


die Feestsche Verlags GmbH,die Alben. werden dann aber 
unter dem Namen Feest rauskommen. 
Amok : Und was habt Ihr da so geplant? 
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van 
darn 


Georg -s Alan Moore 


Kommen y 


(Watchman) wird Miracal Man 
kommt Scou, die Adaptionen von Barkers 
Buscher des Blutes. Von Punisher werden noch 2 Alben 
kommen und es erscheint Mel Duck, das steht Jetzt 
schon test und es soll natürlich noch mehr kommen. 
Amok : Werden die von großen Verlagen übernommen”? 
Georg . «s Ein Großteil von Independent und teils 
Mavel. 
Amok : Ihr habt doch das Interview mit Sackmann 
Comic Spiegel abgedruckt,, was für Reaktionen gab es 
darauf” (zwischen  Sackmann und Knigge gab es einen 
ziemlichen Krach, was Jetzt auch vor Gericht geht) 
Georg : Die Leser fanden das gut, dai so etwas ver- 
orfentiicht wurde. Von  Carlsen/knidgge (knigge ist 
dort Redakteur) indirekt die Antwort, daß er sich 
sehr geärgert hatte. kr hat mich nicht angeschrieben, 
ich kenne da einige Leute, die auf der Einweih- 
Chae gesagt, er ware sehr 
eine Keaktion von ihm 
das bald erscheinen wird. 
letzter Zeit wird doch ziemlich 
meinst Du nicht auch, daß sich das 
totlauft, wenn ein Uberangebot auf 


von 


im 


ab er 
Luc ss eet enn 
verärgert 
ii Comic Jahrbuch, 
Amok =: In 
produziert, 
der Zeit 

Markt ist? 


Ironie 
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Der Markt ist im 
voll, aber das Käuferpotential wird immer 
giit immer mehr Leute, die Comics kaufen. 
SCION y das in Zukunft einige kleinverladge 
Strecke bleiben, das wird man leider 
können. ' 

Amok : Was geschiet mit denen, die schon groß auf dem 
Markt sind? 

Georg : Die Kleinverlage werden eine Niesche im Markt 
tinden, SO wie Edition Moderne, die bringen s/w Alben 
aut den Markt, an die sich kein Großverlag rantraut, 
weil die Auflage einfach zu gering ist. 

Amok : Bald gibt es den europäischen Binnenmarkt und 
heute wird schon gesagt, daß französische Verlage 
selbst den deutschen Raum beliefern wollen. 
Georg — s Das sehen einige als Schreckgespenst 
sicher es sind Strömungen und fendenzen da, 
sind die Auflagen im Gegensatz 
gering, ob das sich für 
Vertrieb aufzubauen, 
Lmmer mach 
Ei genproduktionen 
noch keine Gedanken. 

Amok : Dann muß eben mehr mit deutschen Zeichnern 
gearbeitet werden, wenn es überhaupt genügend gibt. 
Georg s Es gibt sicher genugend gute Zeichner, wir 
wollen schon mehr machen, jedoch manche Forderungen 
&ind nicht tragbar, die stellen sich das so vor wie 
in Frankreich. 

Amok: : Kann eigentlich ein Zeichner in 
'von seinen Zeichnungen leben? 

Georg ® Wenn er wirklich gut ist und 1 Album im Jahr 
rausbringt, sehe ich keine Chance für ihn, damit er 
Unterhalt bezahlen kann. Er konnte davon 
wenn das Ausland die Lizensen erwerben wurde, 


és cor" CJ š 


Moment wirklich 


zıemlıch 
groper, es 
leh denke 
aut der 
nicht vermeiden 


Ale 
bei uns 
Frankreich so 
die rndiert einen eigenen 
ist. noch fraglich. Es gibt 
Ausweichgebiete und dann sind noch die 
da, deshalb mache ich mir daruber 


a UU 


das 


Deutschland 


Seu nen 
leben, 


V REINER FEEST VLG. 


rein 


alie vom deutschen Markt geht er 
meisten sind noch 
überleben. 

Amsk ¿+ Wie wieht das mit Schultheis aus? 
nicht, das er davon leben kann? 

Georg : Der macht auch noch Werbung und außerdem 
werden seine Serien aus dem Ausland importiert, 
Carlsen hat die Frankreich übernommen, weil 
keiner in Deutschland sich rangetraut hat. Wenn der 
in Frankreich 25-30000 Alben verkauft, dann kann er 
davon schon leben, aber reich wird er davon nicht. 
Seron hab ich erst vor kurzem besucht und der 
verkauft 40000 Alben. Er hat ein leines Haus, fährt 
einen einfachen Renault, also reich wird er vom 
Zeichnen nicht. 

Amok s 
Zentauren weiter 
Georg : Er bringt > Golpoen im 
Amok s Ist das nicht etwas viel? 
einige Mitarbeiter? 


unter. 
in der Werbebranche tatig um zu 


Meinst Du 


ALIS 


Zeichnet Seron fleißig an den Minimenschen und 
> 
Jari raus. 


Hat er denn noch 


Georg : In Frankreich ist das ja zum größten Teil so, 
daß die Zeichner mur die s/w Zeichnungen anfertigen 
und die Kolorierung ubernmnimmt dann ein anderer. Sern, 
ist im Moment dabei sicn ein leam zu suchen, bisher 
hat er alles selbat gemacht. 

Amok : Diese Jahr ist wieder der Comic Salon in 


Erlangen. Wen ladet Ihr dieses Jahr ein ? 


Georg : Seron wird gana sicher wieder kommen, dan 
wird noch Jidehem dà sein und ein 3. steht noch nicht 
fest. 

Amok š Was ist eigentlich Deine Aufgabe als 
Chefredakteur” 

Georg : Meine Aufgabe ist, das Programm aufzustellen. 
Was erscheint, ist zum brosteil auf meinem Mist 
gewachsen, bis aut das, was halt schon da war. Die 
fextbeitrage in Comic Spiegel, talls sie nicht 
anderwertig sıGniert Side stammen von mir. Die 


Kontakte im Ausland knupten und austrechterhalten. 
die ganzen Übersetzungen, die von mir unterzeichnet 
worden sind, das alles ist von mir. 

Amok : Du übersetzt einiges” 

Georg : Die Bachen, die mir am Herzen liegen... 

Amok : Bei Hethke hast Du auch einiges übersetzt! 
Georg : [ch war ja einige Zeit bei Hethke, da habe 
ich A Alben und 7 Hette ubersetezt. ai 

Amok s Du hast doch einen kleine Einblick bei Hethke. 
Glaubst Du nicht, das er sich nicht etwas übernommen 
hat? 

Georg s: Jetzt, wenn ich das alles auf dem Markt sehe, 
denn wie ich dabei war, war alles noch in Froduktion, 
ob er das alles auf den Markt geben sollte, denn die 
Zeichnungen sehen auch nicht immer so toll aus, ist 
natürlich die Frage. 

Amok : Ich finde das ist einfach zu viel. 

Georg s: Das Material, das er hat bringt er mit 
Sicherheit raus. 

Amok : Mir persönlich gefallen die französischen 


Comics viel besser. Üb da die Verlage mit der Zeit so 
erfolgreich sind weis ich halt nicht. 

Georg : E55. d5t EINE Leserschicht 
vorhanden, was aber coll ankommen dürfte, 
das sind die ganzen buperhelden. Der Batman Zug 
durfte auch schon augetähren sein, ob da noch so viel 
verkauft wird glaub nicht, 

Amok : Der Film kam bei uns nicht so gut an. 

Georg : Der Film war ein Flop. Wenn man aber Carlsen 
vertrauen darf, dani: sich die 2 Alben recht gut 
verkauft. Selbst bei wir haben die Tagesstreiten 
vor einiger Zeit rausgebracht, war noch einmal ein 
Anstieg zu verzeichnen. ebbt aber schon wieder 
ab. 

Amok : Wie kam die Serie 
der erste Teil nicht gut gefallen, 


Oooh Schon 


hii S0 
Ke 
halben 


uns, 


Das 


"Made in USA" an? Mir hat 
deswegen habe ich 
Ich muß aber noch 


mir den Band 2 auch nicht geholt. 

sagen, im Laden habe ich ihn mir auch nicht 
durchgelesen. ikrced) 

Georg : Was hat Dir daran nicht gefallen, denn die 
laufen ganz gut? 


Die Geschichten waren teilweise nicht so gut. 
"Drunten im Dunkeln". (Fred) 


Amok s 
Das beste war 


Georg : Der Hand ast ganz gut angekommen, denn es ist 
halt was ganz anderes, von der Thematik her. Die 
Leute wollen  z.Zz. etwas Abwechslung. Das ist 
mittlerweile schon ein französischer Einheitsbrei, da 


durch den Titei. 
das hat mich 


unterscheidet sich Ger band sur noch 
Amok : Die Farben waren auch zu grell, 
auch sehr gestort. (Fred) 


Georg : Die Lizensen kommen leider nicht aus Amerika, 


sonder aus dem französischen und wir wollten auch die 
natürlich 


Original Hefte, die sind von den Farben her 


wesentlich besser. Was wirklich gut ist, das ist der 
3. Band, der jetzt erscheint. (Habe jetzt den 2. Band 
gelesen und der stellt den ersten Teil weit in den 
Schatten, hier gefällt mar alles; Fred) 


Amok s Als Abschluß noch, ist das ein Traumjob für 
Dich? 
Georg : Traumjob, ja kann ich schon sagen. lch hab ja 


Betriebswirtschaft studiert und dieser Zwang von 8"? 


bis 1799? Uhr Nachmittags zu arbeiten, war schon hart 
Tor. MICH. Hier kann ich mir die Arbeit einteilen, 
wann ach was macha, Ich arbeite Sonntags, dafür habe 
ich mal einen [ag unter der Woche frei. Fange spat 


an und höre spät auf (oder ungekehrt). Nur die Liebe 
zu Comics als reiner Konsument geht leider verloren. 
Da geht halt auch einiges schief. Vor 10 Jahren hab 


ich mich hingesetst und mal 1 Comic gelesen und heute 
muß ich das einfaci: lesen, teilweise sogar S mal, dà 
hangt Dir das zum Hats raus. 


Amok : Das geht mir auch so. Bei mir stapeln sich die 
Comics, die ich besprechen soll. 

Alle s Hahahaha. 

Wir haben noch etliche Zeit länger mit einander 
geredet, was aber nichts mehr mit einem Interview zu 
tun hatte. Was noch erwähnentswert ist, das ein Album 
3 Monate bearbeitet wird, bis es auf die Käufer 


losgelassen wird. Dank geht natürlich an Georg, der 
extra zum Verlag kam,obwohl der Feest Verlag zwischen 
Weihnachten und Neujahr geschlossen hatte. 
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INNENSTADT COMIC ZENTRUM 
Bahnhofstr. 35 
6700 Ludwigshafen 
Mo-do.15-18” #73 Uhr 
Sa.10-14, lg. Sa. bis 16 Uhr 


ZENTREN FÜR COMICS (ABER SATT). 

-ständig alle lieferbaren Alben- ` 
-CARLSEN Comic-Depot- 

-vergriffene Titel (neu/second hand)- 


we? pg "ei HRS POR LIT. ERE d Gen DEE ited 
gSo, ich hab es wiedermal geschafft. Lange ist es her, seit die Nr. x 
irauskam und alles hat sich gestapelt. Endlich ist ein Wunsch inf 
Erfüllung gegangen, das erste Interview mit einem Verlag. MittlerweileWNe 
[bekomme ich auch Comics zugschickt und so wird dasp 
Beschprechungsangebot  abwechslungsreicher und vollkommener. Das soll 
aber nicht so bleiben, wir versuchen immer noch unsere Informationen 
zu vervollstàndugen, News sollen auch abgedruckt werden und vielleicht 
finden wir noch einen anderen Zeichner, damit noch etwas Abwechslung 
in das Frogramm kommt. 

mDiese Jahr ist mal wieder der Comic Salon in Erlangen (4 Tage) und ich 
ghoffe, das ich den ein oder anderen von Euch dort sehen werde. 

Ich möchte mich noch bei allen bedanken, die geholfen haben. Die Re- 
Üzensionen, die ich nicht gezeichnet habe, stammen von mir. 


bis zum At oeh 


nicht für das Regieren ge- 
jechatfen. Bei einem "Ausflug" wird 
jer von  Fikten überwältigt und ing 
SS dem Kerker geworfen. Die Fikten ver- NE 


gëff deg Louis ist einer von 
wenigen, die entkommen können 
o " i M. Beatie yo 


DER TAGLICHE WAHN #1 


e : E Do S Ki l 
sa : : NS langen ei ches OSece ale i a 
M.Prado 16.80 DM 64 Seiten Die Wendewelt Ni d 2) di ein hc spine | Lösegeld, als sıe E 


Prado verarbeitet in seinen Comix§ 
Szenen aus dem taglichen Leben. Derg 
Band beeinhaltet 17 Kurzgeschich-§ 
ten, bei denen der Autor undg 


Mdies bekommen halten sie aber nicht® 
AWort und so stierbt Gwen in seinem 
MVerliß. Schließlich wird er  vonf 
Ze 

WE Laune auf eine geheimnisvolle In- 


Dieser Band sollte Man im Frühjah 
11770 erscheinen, doch wegen de 
Beliebtheit dieser Serie wurde de 


Zeichner vor nichts zurückschreckt.BE Druck noch auf das Jahr 1989 vor v -— gebracht, auf der er all seine 
Er rechnet mit allem ab. Da sinda verlegt, und so kommt der deutsche Ahnen und viele Helden trifft... ioe 
drei alte Schachteln (und schong% onictreund schon jetzt in derf [Den Rest müßt ihe schon selbst ie 


wieder einer, der ältere Leute dis- goenus der Wendewelt. Wie immer sin WMlesen, denn ich kann nicht jedesmal 
kriminiert, siehe auch Gig-keviewß pue Zeichnungen von Lawrence LA mah verraten (Ein sehr 
von Georg FITE -bernd), die sich und zeigen auch derm@greslisitischer Comic, me Fred — Di, 
lauf ihr Alter etwas einbilden undt nter grund bis ins kleinste De a Zu den Zeichnungen will udh eamach 
keine Rücksicht auf ihre Mitmensch- tl. Mit der Serie Trigan hat es sagen, daß sie perfekt angefertigt 
en nehmen. Ein Fhotograph bekommt ENTE TE nope THEM gegeserMllaurden, mir ist kein anatomischer 
den Strom abgestellt, weil er — As SC we Meri wen faschis- d-ehler aufgefallen. Die Farbgebung 
angeblich seine Rechnung acht id), Wahrend bei Storm alles. 

bezahlt hat. Er findet die Quitung, 


Ta "Er . c d vE islich einwandtrei Jë v a 
korrekt zugeht. Storm und VE BA > en | pede te: 
EX ; iub: " a Cee M DO 20 ata "Ei 
erleben aüf pañaypi Vie tuw * Benz ic e e d ée? mari kann 
- ¿a la Ce : : =c cC at^ A Le einzelnen a Chests 2 Cie 
teur, wobei ihnen Nomad immer zur d 3 i 2 jo tg — P 
oi te steht. anhand der Farbe erkennen. 


La K Sé E EN “TP > $ 
Tc I 4 T Gs e A ^ um 


` iR 


KC 


2 A LS 


Made in USA # 2 Die verbotene Zoneß 
div. Zeichner 14.80 DM 48 o. 
geniale Geschichten birot dieses 


Mer NA 3 
doch es ist schon. zu spät," die 
Beamten sind nur für das Abstellen 
zustandig. 

Ein Kamerateam ist auf der Suchej 
nach einem Unfall, doch als man dieser Serie erschienen ist. Kenaud 
einen geeigneten gefunden hat ist und seine Freunde befindet sich in 
‘er zu harmlos. kurzerhand wird mit Atlantis, tief unter der, _ 
of Bl ut und Gedärmen etwas nachgehol- Meeresoberfläsche. Unseren gutmiu~ z 
Woten. Ist alles im Kasten so ei lt" gen Helden wird alles gezeigt ung" 3 
AY man sofort weiter und last die, dabei wird er von den Fischmenschen, 
Miusrletzten liegen. Die Sendung wird: Hbcrm fallen, die schon lange mit dene. < 
dann zur Essenszeit im Fernsehen Hawohnern von Atlantis in Feind- May 
gesendet. Nschaft leben. Später kommt es zug 
Jeder sollte sich auf den im Herbst einer Schlacht, bei der Renauds ge-w 


Die Abenteuer der Minimenschen # 10 
P. Seron 12,80 DM 48 S. 
Das erste Album, das 2 teilig in 


erscheinenden zweiten Band freuen. stonlene Làhmwaffe eine wichtige Ws 
Ki Ba ENER ey Rolle spielt. Schließlich gelingt 5 


Ks D 


es ihm wieder Frieden zu schließen N NER FEEST- VERLAG 
Mund er kann nach Eslapion zurück. ae eee d EE ‘lout 
í i : , „Album in. Wien. War ich doch 
.* enttäuscht vom letzten Band, 
steilt der alles bis jetzt aus 
USA dagewesenes in den Schatten. @ 
Zeichnungen und Kolorierung sind Bag 
Sie worden von Sicherheitskräften ‚gelungen, nicht SO: wir die S 
gejagt, dabei wollen sie nur ihre B um AGeinheitlich aussehenden  Superhel- 
route haben (Ein sehr aussagekrat— à; P N: iden, de wird mal was anderes gebo- Š 
tiger Revi ew SE Sege ; E ANON - a « «ten. Da wird der Konflikt zwischen ge 
aie wey ° E i ec war z und weiß aurgegriften, ein 
VMermittlungburo für Abenteuerurlaub 
BB betsommt einen mysteriösen Auttrag, 
auf einer Lebra Kolonie wird ein. 
Geheimnis aufgedeckt und ein Tedi } 
rettet einen Raumfahrer das Leben. 
Die ganzen Storys spielen in der 
fernen (oder nahen?) Zukunft, kön- 
nem aber durchaus auf unsere Zeit 
überi tragen werden. Das ist nicht 
einfach nur so dahererzählt, nein% 
da steckt viel mehr drain, aa 
mancher vermuten würde. 


EANGIE # 1 — Die Kinder ehe fui amare 
dere Renaud/Dufeux 14.80 DM 48 3. 
dangie ist anders. Ali ist anders. 
Beide wissen nichts voneinander. 
Sie haben eine eeltsame kraft, von 
der keiner weiß, woher er sie hat. 


LOUIS LEROUGE #1 — Der Anarchist 
Giroud/Dethorey 14.80 DM 48 S. à 
Die Farben kommen mir etwas zu bi ar 
rüber, da wurde teilweise schon 
ganz schön gespart. Louis kehrt 
nach dem krieg wieder in sein Land 
zurück, doch er kommt macht mehr 
mit seiner Umgebung zurecht, 
Schließlich wird er Fur ein 
Attentat verantwortlich gemacht, 
welches er nicht begangen hat. Ke 
schließt sich einer kleinen Gruppe 
von Arnachisten an und versucht 
seine Unschuld zu beweißen. Ihnen 
gelingt es einen Skandal autzu- 
decken, aber bevor es an die üffent- 
lichkeit gelangt wird ihr Versteck 


Die Pforten des Himmels # 4 Avlo 
Rodolphe/Rouge 14.80 DM. 48 S. 

Leider ist es der erste Band, den 

ich gelesen habe, aber ich kann 

doch sagen, das ich von der 

Ritterserie begeistert bin. 

Gwen wurde zum König gekrönt, doch 


Kampf um Syrakus # 1 Der  Tyrann 

Atzenhofer/Zimmer 14.80 DM 48 5 
Anton Atzenhoters č Syrakus durtte 
schon einigen bekannt Gein, dà Ki um 
vor einiger Zeit im Comic Spiegel g 


Vaorverdftentlicht wur de. Die 
Zeichnungen sind schon sauber, nuu 


die kolcorierunn ret teilweise etwas 
unpassend, aber 1i großen — und 
ganzen kommt die Farbgebung diesem 


Serie schon 


Dass 


ganz 
Szenario 


gut. 


spielt in der Antike, 


(jen acer gesagt auf Sizilien 
zwischen 367 und 344 v.Chr., damals 
noch zum griechischen Reich zahlend 
wird die Ausschwei fungen und Körrup 


tionen der Machthaber in Syrakus 
aufgezeigt, waobe1 der Comic 
historisch verburgt ist, von dem 


] ei der Vitel zu überliefert 


ist. 


went 


Tritan # 2 Die Insel 
fluchten Könige 
Cor nenzPiax:ssorn 

Teistan 


der ver- 


14,30 DM 48 S. 


ware eee ries Üye ali t ir 


gelangen an ein kloster. Am 
nacheten Tag soll ein Wettsegeln 


stattfinden. Tristan nimint auch 


daran teil. Während der ubertabrt 
kommt unerwartet ein Unwetter auf 
und ihr Schirr kKentert. Einige Tage 
spater findet er sach aut Karaneck 
wi etter , wo et von Frauen gefaßt 
wird. Doch die 3 Zwerge, die auf 
der Insel Fonige inti, wollen ann 


LA tote bet zen, Seine Freundin 


greitt noch rechtzeitig in das be- 
schehen ein und gemeinsam konnen 
Sie die 5 vertreiben und alle 


Frauen künnern wi ver: Lim t eer L yr" e 
Mitmenscnern. 

Dae Zeichnungen 
großzügig angelegt 


GEA 14 


schön 
Farber 


SLE 
und die 


das Geschehben. 


Soda # 1 
Warnant/Tome 


Tote Engel singen nicht 
12; 8 DM: -46 Ss 


Vancdevelde heißt 
diesem Album 
der in den 
spielt.Soda 
Solomon mit 
nur seine 
ist 


Warnanl, Tome SC 
er wirklich) legen mit 

einen Funnykrimi vor, 

Schluchten von New York 
vc Bavic Biasoch Darnoth 
richtigen Namen. ast 
butter dart nmichks erfahren, so 


Cop, 


er in ihren Augen ein geistlicher. 
In Wirklichkeit iagt er Verbrechern 
hinterher, dabei ist er nicht sehr 
erfolgreich, selbst in seinem 
Tr eppeniaurc wird er ë zusammenge- 
schlagen. soda ist einem Organskan- 
dal auf der Spur und nach langen 


ein Kranken- 
die Verbrecher dingfest 
Jedoch seine Rechnung, das 
diesem Fall seinen Job an 
hangt, geht leider micht 


Trrwegen gelangt er in 
haus, wo er 
macht. 

er mach 


den Nagel 


auf ,doch ich finde es durchaus gut, 
sonst kame doch keine Fortsetzung. 


Schade ist nur, das bei meinem 
Album schon die Seiten ausgehen. 


—per edle Gilles und der Drachen von 


Mons # 1 Die Rückkehr des  kreuz- 
ritters; von Ftiluc 14.80 DM 555. 
Der edle Gilles ist ein 
Kreuzritter, der mach 10 Jahren 


wieder in seine Heimat zurückkehrt, 
aus der er wegen der Liebe zu 
Chloris gezogen ist. Jetzt erinnert 
er sich wieder an diese Liebe, und 
sieht in jeder Frau «das hübsche 
Gesicht der längst Verstorbenen. 
Nach einem Tunier, Gilles geht als 


unfreiwilliger Sieger hervor, sol) 
er einen Drachen bezwingen, doch 
auf dem Weg zu ihm erlebt er viele 


seltsame Dinge, auch seine Gelibte 
erscheint ihm wieder. 


Der Zeichner und fexter  Ftiluc 
wurde durch seine Mäuse bekannt und 
bietet nun eine neue Serie, die 
noch besser gezeichnet ist, als die 
sympatischen Mause. viel grau wird 


Dei dieser Geschichte verwendet, 
damit der Leser sich bis ins innere 
des Helden versetzten kann und die 
Geschichte richtig miterlebt. Zum 
Schluß will ich noch Sagen, das 
sich der Comic von den anderen 


f£ranzósischen Produktionen deutlich 
abhebt. 


NORBERT HETHKE VLG. 


AKIM, SOHN DES DSCHUNGELS #5 - Die 
unsterbliche kónigin 


Fedezza / Renzi 12.80 DM 46 Seiten 


Akim gelangt durch einen Wasserfall 
in ein fremdes land, das von grünen 
Menschen bewohnt und vun Avaira 


regiert wird. Akim sieht ihrem ehe- 
maligen Liebhaber sehr ähnlich und 
sc dauer Tree 7a Cit. Lange ^ und^-die 
Königırı verliebt. sich ain Jen 
Dechungel soln. lc soll mit ihr die 


Che eingehen, doch Akim liebt eine 
andere. schließlich kann Gr sach 
aus den Zwanügen der Königin retten 
und flieht in seinen Dschungel 


zur uck. Doch 
seltsame. 


und die 2 


niei geschiet 

tin Flugzeug stürzt ab 
Filoten bergen ein großes 
Geheimnis das Abam noch nicht ahnt. 


SUPERMAN IM EXIL #1 — Ein neuer An- 


fang; Stern / Gammill 4.20 DM 48 S. 
Das Heft erscheint alle zwei Monate 
abwechsselrun mit dem Batman-leil. 
Leider kann ich mit der Geschichte 
nicht viel anfangen, hoffentlich 
blicke ich in ein paar Ausgaben 
duae civ: Supe mean irrt im Universum 
umher , auf der Suche nach einem 
neuen Flaneten, auf dem er nicht 


als Held vergöttert wird!?! 

GRUNER FFEIL - Die Jager 

von M.Grell 2.80 DM 48 Seiten 
Oliver Wuenn ist der Robin Hood des 


U. Jahrhunderts. benau wie sein 
vorbild hilft er Schwachen und wird 
dadurch zum Kächer der Unterdrück- 
ten (Und Schützer von Witwen und 
Wei sen- bernd). 

Grella’ Zeichenstil gefällt mir 
besonders gut, denn er hat das 


das ihn von anderen 

Zeichnern abhebt. Er 
viele ganzseitigen Abbild- 
was eine schöne Abwechslung 
Ergebnis hat. 


NIZAR, DER TIGER-BOY 4&3 - Vergeb- 
liche Mühe? HR. Wäscher 12.80, 48 S 


gewisse Etwas, 
acia kani scher 
bringt 
ungern , 
zum 


Die orıginal Klienbände sind einst 
beim HKöllin Verlag erschienen und 


mittlerweile begehrte Sammlerstücke 
geworden. Die erste Serie besteht 
aug 25 Bänder, wurde jetzt zu 8 
Albem zusammengefasst. Wascher nat 
diesmal einen Jungen ZU — sedlrnetm 
Helden auserkoren, dabei steht er 
seinen grüße "Vorbiicdern" wie 
Sigurd, . Tibor, Nick usw. in nichts 
nach. 


V 81 -— 
David / Fry 12.80 DM 48 Seiten 


STARTREE Die letzte Grenze 


Beam Me Up Scotty!! Enterprise 


kommt zum 5.Mal ins kino und nun 
liegt der Comic fur diesen noch an- 
laufenden Film schon vor mir. kirk 
wird nach Nibus III beordert. Er 
501] drei Geiseln aus der Gewalt 
von Sybok befreien, doch dieser 
bringt «as Sternenschiff ın seine 
Gewalt und fliegt damit durch die 


Barriere, um auf Sha Ka ke den Ur- 


sprung der Menschheit zu finden. 
Anstatt Gott treffen Kirk und Sybok 


auf ein Monster, das den Weltraum 


erobern will. M T. Hilfe der 
Enterprise gelingt es den Männern 
das Monstrum zu vernichten und 
wieder ins reale Universum zu ge- 
Langen. Der Schluß ast etwas 


obskur, da Kirk, Spok und Dr.McCoy, 


wie zu anfang wieder Urlaub auf 
einem Flaneten machen, bei 
Mondschein und Laaer teuer 


. BATMAN #1 4.20 DM 48 Seiten 


Hethke will jetzt auch die Kioske 
mit seinen Comics erreichen. Das z 


monatlich erscheinende BKATMAN-Hett 
macht den Anfang. Die Story und die 
Zeichnungen sind fur meine Hegritfe 
leider etwas zu abstrakta Die: Ge- 
schichte ist &chnell erzähit: 
Doppelgesicht 


will batman mäl 
wieder eins auswichen, doch an Ende 
siegt die Gerechtigkeit. 
BATMAN-Sonderband #1 - Der offi- 


zielle Comic zum Film 
O’Neil/Ordway 12.80 DM 64 Seiten 


Da brauch ich ja nicht viel Z uA 
sagen, den Film kennt doch jeder 
(ich nicht Freddy — bernd). bie 


Geschichte 
diesem Hand 


getallt mar auch lei 


nicht eo Out, Aer 
sind die Bilder schön und geiungen. 


Deshalb lohnt sich schon der kauf 
und wer sich in zehn Jahren noch an 
den Film erinnern möchte, der kommt 
sowieso nicht an diesem 


band Vigne 
bei. Doch ihr must euch beeiler, 
denn es soll nur noch einige Kest- 
xemplare geben. 
BATMAN-Sonderband #2 - Sohn des 


Damons 

Barr /Bingham 16.80 DM 80 Seiten 
Bruce (alias Batman) 
mit AL Ghul, seinem Feind und Vater 
seiner Geliebten lilia. Gemeinsam 
gehen sie gegen Quyın vOr, der die 


Verbundet sich 


Welt ins seine Herrschatt bringen 
will. Dieser versucht mit Hilfe 
eines Satelitten der Us das Wetter 
auf der Erde zu teeintiugen. Hat- 
man gelingt es das Hauptquartier 
des Verbrechers austindıg zu machen 
und den Satelitten aus Quyins Macht 


hofte, dafs die 
Gen C so 
dieser, 


alles. 


zu entreisen. tech 
nächsten Sonderbande 
end sein werden wie 
hier stimmte 


(sani 
denn 


einfach 


FENRIR — Der Kristallvampier 

HR. Wäscher 12.80 DM 48 Seiten 

HH. zeichnet immer noch und 
hier sein neustes Album 
der Sprechblase 


dieser Hand 
ec. Fenriır tritt 
Gu Eterulauben der 
hat den Turm der 
die Bevölker- 
Glauben. 
Gott 


Wa cs C yes 
Liegt nun 
Bereits 1 


cluur tte 


vor. 
abgedruckt, 
einigen bekeari 
yegen en 
Menschheit an. Kr 
Götter zerstört, doch 
ung hangt an ihrem alten 
Sie wollen Fenrir als 
anerkennen, wobei sich unser Held 
natbür lich nicht verehren lassen 
will. Ava soll geopfert werden ,doch 
Fenrir kann sie in letzter Minute 
noch befreien. Noch eine kleine An- 
merkung: Die Geschichte spielt in 
der fernen Zukunft. 

SUFERMAN # 1 — Diebe der Erde 

Byrne / Swan 12.80. DM 48 Seiten 
Die krde wird von einem Raumschiff 
angegrcitfen, das den Flaneten zu 
einer riebigen Raumfabrik bringen 
gold. Kent alias Superman erfährt 
vor der Gefahr und tritt sogleich 
Er dringt 


SOn ar 


in Aktion. 
schiff ein und muß 
treten, der seine 
Freunden "absaugt". 
gelingt es sich 
"Giganten" zu 


Raum- 
an- 


aps buses p en ‘ 
< VÀ Sr 1.1 r 


in das 
gegen Gung 
stat th 
Doch Superman 
aus cer Gewalt des 
befreien und bringt 
das Raumschiff unter seine kontrol- 
le. Er befördert die Erde wieder an 
ihren ursprünglichen Flatz im Son- 
nensystem und verschwindet als 
Journalist Kent im Daily Planet, 


GERECHTIGKEITSLIGA #1 
Giffen/Magurie/Austin 
Unter einer Liga kann 
anderes vorstellen, als sich 
andauernd streitende Superhelden. 
Die berechtigkeitsliga hat sich 
wieder zusammengefunden una da sind 
folgende Gestalten  dabeis Batman, 
Gr üne Laterne, Black Canet y , 
Captain Marvel, Biue Beetle und 
einige mehr. iim ersten Abenteur 
sollen sie die Geiseln der UN-Voll- 


12.80. DM 
ich 


48 S 
mir etwas 


versäammiung aus der rand von ler- 
roriseten  befrei en. Dig Zweite Geen 
schichte iger nah vollständig, 
denn sie wird im nachsten Band 
tur tugesetzt. Zu c haar Ze. chnungen 
kann ich nur Sagen, daß ties tur 
amerikanische Verhältnisse typisch 
sind. 


NICK #11 — nach Macht 


Gier 
HR. Wäscher 12.80 DM 48 Seiten 


Hier trifft das gleicne zu, wie bei 


Sigurd. Was Sigurd fur die Ritter- 
zeit ist, ist Nick für das 21.Jahr- 
hundert. Er ist der Raumtahrer 


fällig 


schlechthin und erforscht terne 
Flaneten und  Sonnensysteme. Dabei 
wird er immer wieder von korrupten 
Kollegen übers Uhr gehauen. Aber 
was wäre ein Held, wenn er nicht 
immer Herr der Lage ist. Am Schluß 
geht alles ygut aus. 

SIGURD — In Angst und Schrecken 


HR. Wäscher 12.80 DM 48 Seiten 


Wer den Held aus der Kitterzeit 
nicht kennt, dem ist auch nicht 
mehr zu helfen. Wascher , dem am 
4.11.87 der deutsche Conic-Freıs 
verliehen wurde, hat diese Serie in 
den SOer Jahren gezeichnet. Jetzt 
wird die Piccolo Serie in 
Albumformnat WEGEN abgedruckt. 
Gehört zur deutschen Comregescnich- 


te. wie die GPERMBIRDS zur —HC-Ge- 


schichte. Wer Chie Ficcolo~Ser ie 
nicht in Geer bo uo e hat, der 


kommt an diesen Nachdrucken einfach 


nicht vorbei. 


SEMMEL VLG. 


Malzeit! von S. Kruger 


297,80 Dri 46 UM 
Randvoll mit Zeichnungen wird 
Carikaturen von bruger. Da werden 
Mick Jacker, Kohl, Charles Bronson, 
das A-Team und noch einige mehr 
aufgeführt. Ein paar Flattencover 


hat er auch entwörteri, 
Bollock Erothers 
Wer auf gute 
nicht immer mein 
sollte mal reinschauen. 
Farbe. Fred 


ANO>R= come 


so Steeler, 
wid Destruction. 
Zeichnungen, zwar 
steht, 
Alles in 


Geschinäack , 


- 27 pH, AN, e 
Brz5p2C"U - W 


JEREMIAH - Die groten  Science-Fic- 


tion-Comix Band 14 
DAVID WALKER 


Die Forsetzuna von 


ZACK BOX No. 37, nur heißt der Boy 
ab hier bis in alle Zukunft Jere- 
miah. Fragt mich nicht warum, ich 
find’s auch nicht gut. Jerry ist 
mit seinem Kumpel  kurdy auf der 
Suche nach seinen verschleppten 
Verwandten, die irgendwo in einem 


Lager gefangen gehalten werden sol- 


len. Dabei begegnen sie, als sie 
einer in "Not" geratenen Familie 
helfen wollen, dem "Künstler" Fin- 
kas L.C.Knobb, der aber so schnell 
wieder verschwindet, wie es aekon- 
men ist. weiter geht's ins nächste 
Kaff, wo der nächster Informant 


schon in die ewigen Jagdgriinde ein- 
gegangen ist. Man versucht alleine 
weiter in Richtung "Eiserne Grenze" 
zu gehen, um in das Gefangenlager 


zu kommen. Einiae Tote Wachsoldaten 


später laufen den Beiden 
(Man stelle sich 
Weltkrieg vor, kaum et- 
was zu finden, dam noch keucht und 
fleucht) aus dem Lager  fliehende 
Gefangene entgegen unter denen sich 


ganz zu- 
die Welt 
nach dem 3. 


auch die Tante Jerrys’ befindet 
(ein wahrer Glücksjunae). Man kann 
die Verfolger ausschalten, als  je- 


doch plótzlich wieder der Gute Fin- 
kas L.C. Knobb auftaucht (ein Zur 
fall jagt den anderen). Den schluß 
erzählt ich euch diesmal nicht, 
aber es hat wieder etwas mit dem 
Bruder "Zufall" zu tun. 

bernd 


JEREMIAH - Aufstand der Taqaelüähner 


DerBand erscheint in der 'Wieder auf- 
lage bei CARLSEN und bietet mit die 


beste Story um den postmodernen 
"Held". Das Teil zeichnet sich 
durch echt geile Farben und gute 


(mein- 
Her — 


wie man sie 
bei Zeichner 


Zeichnungen aus, 
er Meinung nach) 


mann nicht mehr findet. Jerry und 
Kurdy (weniger) mal wieder auf Ar- 
beitssuche. Jerrv nimmt einem Job 
in einer Art Arbeitslaqer an, wo 
der normale Mensch in eine Uniform 
gesteckt wird und sich fiir einen 
Hungerlohn abragaern und von den 
"Aufsehern" anpäppeln lassen darf. 


Die Arbeiter im Lager alauben immer 
noch, dali sie tiir den früher so 
gutmiitigen Nathaniel Bancroft Ar- 
beiter, der jedoch (da lànast in 
den  Verfallszustand iibergetreten) 


von einem gewissen Alvis  Trenten 
abogeläst wurde. Der macht mit den 


Adobtivkindern von Nathaniel, Audie 
und Jessica, gemeinsame Sache. Um 
den Anschein zu wahren wird der 
längst verstorbene ab und an in 
seinem Rollstuhl iiber die Terasse 
geschoben. Jerry bekommt es halt 
dann doch raus, die Arbeiter machen 
einen kleinen Aufstand (siehe. Ti- 
tel) und lassen anständia die 
Schwarte krachen. Wie's ausgeht” 
Lest die letzte Seite und ihr wilt 
bescheit (Nicht in diesem Heft, im 
Comic du Nase). 

bernd 

JEREMIAH — Der lebende Sump f / 
Comics unlimited Band 1 

Lie Story geht da weiter, wO... 
eh egal, da jede Story mehr 
weniger ohne Zusammenhang, zt 
anderen steht. Jerry und Kurdy 
suchen mal wieder Arbeit (was mir 
persänlich aut die Eier geht, da 
iede Story so beginnt). Also Jerry 
hat mal wieder gefunden, was er ger 
sucht hat, Kurdy hat mal wieder 
keinen Bock und will es auf die 
mehr oder weniger (eher mehr als 
weniger) kriminelle Art versuchen. 
Mit der Entführung der Tochter ein 
ez steinreichen Mister Toshida, 
versucht der Rotnaarige seinen 
leeren Geldbeutel aufzubessern. 
Kurdy flieht mit dem Fraulein in 
den nahedetegenen Sumpf, verfolgt 
von den Hächern Toshidas, die Jerry 
+@stgenohmen haben und sich durch 


ist 
oder 
einer 


seine Hilfe die Freilassung der 
Tochter versprechen. Den Verfolgern 


wird natiirlich das Lebenslicht aus- 
geblasen (wie könnte es auch anders 


sein), doch aus dem Sumpf ist man 
noch lange nicht raus. Außerdem 
wird man ja noch vom Vater und dem 
Rest der Spielgesellschaft  erwar- 
tet. Bezahlt ia nicht zu viel für 


das alte jeil. 
barnd 
Francois Schuiten/Benoit Feeters 
“Das Fieber des Stadtplaners 
Feest Verlag, graphische Novelle 
245 Seiten s/w 


+ 


Das Fieber des Stadtplaners ist ein 
Meisterwerk des Belgiers Schuiten. 
Durch wahrlich brilliante architek- 
tonische Genauigkeit entsteht hier 
ein Ambiente, das den Leser fesseln 
muß. Das Fieber des Stadtplaners 
ist ein anspruchvolles Comic, das 
basierend auf einer  MWürfelstruk- 
tur, die der Architekt Eugen Rohick 
auf seinen Schreibtisch entdeckt, 
den l.eser in eine Zukünftige Welt 
entfiihrt. Ort der Handlung ist die 
"geteilte Stadt" Urhicande, deren 
Teilung im Verlauf der Handlung mit 
Hilfe der sich explosionsartig ver- 
größernden Wiürfelstruktur überwun- 
den wird. 


Dirk Wirtz 


"Der Kampf um Trigan" 

Mike Butterworth u. Don Lawrence 
Teil 1 '83 Rijperman Comix 

Bei Trigan Comix handelt es sich um 
eine Reihe phantastischer Geschich- 
ten um den Fiihrer Trigan, Herrscher 
der Vorgs auf dem Flaneten Elek- 
tron, über eine Billion Meilen von 
der Erde entfernt. Elektron hat 
acht Kontinente. Der bedeutendste 
davon ist Victris, zu Beginn der 
Geschichte aus fünf Kontinenten be- 
stehend. Trigan verkórpert den typ- 
ischen Helden mit allen  Tugenden. 
Ohne Tadel, stets gerecht, nie tyr- 
annisch, für sein Volk stets zu ha- 
ben und um keinen guten Einfall ve 


rlegen, wie er aus  aussichtslosen 
Situationen noch einen Ausweg  fin- 
den kann. Eine weitere Ferson  ver- 


dient noch besondere Aufmerksamkeit 


und zwar der Fhilosoph, Wissen- 
schaftler und Freund Trigans: 
Peric. 

Zur Story: in diesem ersten Teil 
gelingt es Trigan, zusammen mit 


Peric und den Vorgs "aus der tiefen 
Finsternis des Nomadentums" 


ein ge- 
achtetes und berühmtes Imperium zu 
schaffen. Auf diesem Weg gibt es 
natürlich einige Feinde, die den 


Aufbau der Stadt Trigopolis und des 
triganischen Reiches insgesamt, ge- 
fahrden.  Trigan gelingt. es sein 
Volk auf seine Seite zu schlagen, 
einen Mordversuch zu überleben und 
die Armee Kónig Lokas von einer Be- 
setzung des triganischen Reiches ab 
zuhalten. Besonders interessant ist 
die Mischung aus hypermodernster 
Technik und des altertümlichen, an 
das alte Rom erinnernde Outfit der 
triganischen Kleidung und der 
chitektur. "Der Kampf um Trigan" 
ist spannend. Die vielen  kriegeri- 
schen Szenen zeigen den gerechten 
Kampf eines Volkes um seine Frei- 
heit. Hervorragend sind die sehr 
bunt gemalten Bilder, die nicht 
selten sehr fotorealistisch wirken. 
Die Zeichner gaben sich wirklich 
alle Mühe aus dem Alltagscomic 
Massenwaren-Trott auszubrechen. Ein 
sehr gelungenes Comic. Wer Helden- 
geschichten mit Science Fiction und 


antiken Elementen mag, soll sichs 
| anschauen. 
d P.S. Die textliche Gestaltung ist 
eher nüchtern. als lustig. 
"Falsches ‘Spiel mit Alcolix" 
BDIE PARODIE, $1, SagaVeriag 
Balle Klagen halfen nichts, "Die 
gParodie" darf verkauft werden und 
Awiedereimmal zeigt sich, dal man um 
bestimmte Dinge nicht so viel Wind 


machen sollte, sonst geht der Schub 
nach hinten Lon, 

WGroßformatiges Comic. Jede Ähnlich- 
(keit mit Asterix ist rein zufällig 
rund gewollt. Hauptthema: Dreharbei- 
ten zu einem chaotischen Film. 
k Hauptdarsteller: Serge Perdu als 
:NAlcolix, Yves Pendant als  Obenix, 
LEE MARVIN als General, Leonard 
"spock" Ni moy als double, 
JACK LEMMON als Barkeeper, Woody 
‚Allen als Mitesser..., Batman, Su- 
i perman, Goofy, Donald Duck, Tarzan, 
M Steven "Spielbein" als Filmregis- |; 
seur, Tim + Struppi, Mickey 
Mouse... 

Im Nachahmen des Asterix und Tim + 
M Struppi Stils große Klasse. Lustige 
d Sprüche (teilweise auch i ect sind 
NW an der Tagesordnung, abundzu sind 
$ die Szenen etwas stumpfbrutal. Kein 
8 Kindercomic. Am besten gefallen mir 
"Bitter Lemmon, Jack!" als  Barkee- 
per mit der versoffenen Visage und 


2072] 
iac 


HB der stets frustrierte Regisseurc 

t "laß dir dein Autogramm schicken, 

BH you son of bitch. Auch, ue 
. SIND as NI "HO ` ` 5 `+ SIDES Dk DIE M 


tra 


eli» v+; 


Ar- 


rt RER 


dritten und vierten mal durchblätt- 


ern entdeckt man versteckte Helden. 
der Comic und Filmwelt. LuviLs 
Hansrudi Waschers  SIGURD, Hethke 
Verlag '85 


"Das Geheimnis der Donarbucht" 
Es handelt sich bei diesem Band 


um 
Nachdrucke der OQriginalserien von 
Sigurd aus "Harry — die bunte  Ju- 
gendzeitung" vom 28.12.58 eg 


20.9.59. Zwei Abenteuergeschichten 
von Sigurd sind zu lesen: 1. "Spuk 
auf Schlo Falkenstein". "Sigurd, 
Bodo und Cassim sind Gäste auf 
Schloß Falkenstein. Während der 
Nacht wird Gräfin Elvira eine 
kleine Truhe mit kostbarem Schmuck 
von einem Unbekannten geraubt." 
Wozu wären die ritterlichen Herr- 
schaften, Sigurd und seine Mannen, 
auf der Burg, wenn sie nicht den 
Schurken zur Strecke bringen kënn- 
ten? 2. "Das Geheimnis der  Donar- | 
bucht". Die drei Edlen auf Tour zu 
Graf Hagen, zwecks Ritterturnier. 
An der Donarbucht werden Sigurd und 
seine beiden Freunde Zeugen, wie 
zwei bewaffnete in Uniform einen 
Bauern verfolgen, der ihnen jedoch 
entkommen kann. Hieraus entwickelt 
sich ein Abenteuer, in dem Wikinger 
zusammen mit verraterischen Mannen 
des Grafen Hagen die Grafschaft an- 
greifen wollen. Klar, dab der Bauer 
samt seinem Hof verschwinden soll, 
da dieser sich genau an der geplan- 
ten Anlegestelle der Wikinger 
befindet. Der Bauer könnte die ge- 
samte Aktion gefshren. Jede Seite 
dieses Bandes ist gleich gestaltet, 
da in dem Harry Comic von anno 58 
pro Heft nur eine Seite Sigurd als 
Fortsetzungsserie drin war. Zu Be- 
. ginn jeder Seite wird eine Zusam- 
.menfassung der bisherigen Gescheh- 
Am Ende jeder Sei- 
zute werden retorische Fragen ge- 
: SChwungen wie z.B. "Gelingt der An- 
ii schlag gegen den Bauern" und natür- 
Ss lich der Hinweis sich die nächste 
if Ausgabe unbedingt reinzuziehen, Die 
SS Druckqualität dieses Nachdruckes i 
Let hervorragend. Da die Farben bei 
UU A Comix blasser sind und B 
E OMM. auf Hochglanz gedruckt  wur- B 
i Che sind manche Bilder etwas  dun- 
S kal. | LULLE 


as 
ad 


Gr 


US nisse geliefert. 


DA, 


“MAD Nri 248 


“Im letzten MAD-Heft des  vergange- 
nen Jahrzehnts geht es in der "Tix 
pileo dia A um Indiana Jones ELSE 
; ‘Der doch so geniale Film wird auf i 
"köstliche Art hochgenommen und zer- 


c 


pflückt. Im Inneren des Heftes wird 
“onein Ch kritischer Blick auf den Weih- 
De inachtseinkauf geworfen und es giht 


ze. 


Sein Don Martin Energiesparposter. 

Im Bastelteil kann sich jeder Le- 
ser 8 Befreiungsqgutscheine Fir 
C/Weihnachtsfeiertage ausschneiden. 
Die übrigen Beitrage sind gut wie 


wähnentswert. 
Andreas Karn 


FF Donald T P 1111 
; echlagt zu 1.00 DM 
Donald besetzt mit 
E Panzerknackern ein Haus, Donald’ s 
uu Nef fen sind Nazis und Gustav 
mtreibts mit Daisy. In Entenhausen 
geht es drunter und drüber. Dis? 
Daniel Düsentrieb noch ein Spray § 
entwickelt, das jeden in einen Funk A 
Müluverwandel, ist es mit der Ruhe Ñ 
endgültig aus. Zum Schluß, wird N 
Donald noch von Micky gefaßt und P 
mins Zuchthaus ver frachtet. Die NW 
BR Zeichnungen sind in gewohnter Walt 
RE Dicney- Ua rA. 
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Cover steht. 


heraus, 


Klosterabt 
ae überreichte, 


die SNI 


immer und daher nicht besonders er ENS 
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Anhang Im Comic Freiskatalog sind 
Donald Funk Hafte angegeben, was 
URN“ richtig ist, denn von dieser 
existieren schon 4 Heften, 

- noch dieses dazu... 


- 
KJ 


Das Faß der Zisterzienser 
Apitz/Kunkel 9.80 DM 48 S. 
dem Erfolg des 1. Bandes ist 
nuh endlich erschienen. 
sich alles um einen 
Küsche des Grafen 
sein Unwesen treibt. Karl findet 
nach einem Gespräch mit diesem 
einen Zettel, auf dem ein kezept in 
verschliisselter Form steht. Nach 
langen Erkundiqgungen findet er 
das während der Bauern 
kriege ‚ein Faß von diesen 
beschlagnahmt wurde und der 
dem Anführer ein Kezept 
das er den Minschen 


Karl hilft 


. lee 
DÉI aa EA 
# 2 


der 2. 
Diesesmal; dreht 
Geist, der in der 


dem ` 
ihm 
Speise 


a 
kochen soll. 
"Verfluchten" und so gelingt er 
schließlich die richtige 
vorzusetzten und wird erlöst. 
Die Zeichnungen sind in schönem 
Funnystiel angelegt und erinnern 
etwas an Asterix. : 

Wie beim Teil 1, so befindet sich 
im Anhang noch eine historische 
Anmerkung zur Geschichte und Bilder 
aus dem Rheingau, wo die Handlung 
Spiele. 
` ; DANEEL d 
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WATE et 
APITZ- KUNKEL 
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Einige Menschen glauben ihre Probleme nur durch Selbstmord 
lósen zu kónnen... | 


Vorname: Samanda-Beatrice-Jane 

Familienname: Mc. Santcland 

Geburtsdatum/Ort: 20.6.1961, London 

Wohnort/Plz: Ludwigshafen 6700 

StraBe: Bismarckstr. 29 

Telefon: -- 

Beruf: Verkäuferin, ehem. Fotomodell 

Staatsangehörigkeit: Deutsch (seit 4.4.1983, vorher: Englisch) 

Familienstand: Ledig 

Besondere Kennzeichen: -- 

Geschwister: -- 

GróBe: 1,66m 

Gewicht: 48kg 

Haarfarbe: Blond 

Augenfarbe: Braun 

Namen der Eltern: Wiliam und Eve (geb. Forth) Mc. Santcland 

Berufe der Eltern: Vater: Schriftsteller 
| Mutter: Hausfrau 

Staatsangehorigkeit der Eltern: Englisch 

Wohnort der Eltern: London 

StraBe: Kings Road 27 
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Der érste Schritt 
auf den Weg in 
meinen Tod ist 
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Vielleicht betrete ich damit auch 


den Pfad in eine schönere Welt, in ` 
der es keine Einsamkeit mehr gibt. d Eë 


ke 
E 


mein Leben einfach jetzt 
schon wegzuwerfen? 
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Halt Samanda Mc. Santcland, es 
lohnt nicht mehr sich nun noch 
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scheinen schneller 
zu wirken als ich 
vermutete, 
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Vielleicht 
hatte ich 
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wenig verstanden 
wie damals, 


Ich verzichtete 
auf meine Kar- 

riere als Foto- 
modell. 


Mutter und Vater von 
meinem EntschluB etwas 
mitteilen sollen. 
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4 Sie hàtten 
versucht mich 
davon abzu- 


bringen, mich 


Giana tie 


als ich sie verlie&, um mit 
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OH... ES: Ist wohl besser 
nach einem versteckteren 
Platz zu suchen. 


Ich werde mich dort 
auf eine Bank setzen. 
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wird man mich 
an meinem Ar- 
beitsplatz 
vermissen?; 
was werden 
meine “Freunde” 
sagen?; 
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Ich entfernte mich mit 
jedem Treffen immer mehr 
von ihnen. Freundschaft 
als Alibi gegenüber sich 
selbst, um nicht alleine 
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werden sie mich dieses Mal ; 
richtig verstehen?. Ich 
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£j hatte immer Angst mit ihnen Hier ist ein schöner 
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S] offen zu reden, aus Furcht 
4 , sie dadurch zu verlieren. 5 
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A ALES E à; Se EVA A sterben. 


E MX CUOORAZAS e x ie 17 ) ] ES 


——— 


aw vr d Zeene: e ei ; ee 
- Ge o ol A i GH Pacha IES | 
LJ B 
oJ 0042/7 t2 BRE BB) Tha" : 2,44 ts Si BAe 
red n NA! Me. 3M RAN. Sr NK AV "T b" a} IW: a EN IIT SOC ye eee re $ TT Bi ER yr E 
LEEA, ERNA VEN Wen Rat ee N: RAN 
El. VER 


klar zu ordnen. Alles ver- DR ey URLA Se ZA C 


So wohl 
wirrt sich, die Umwelt 


habe ich we ^ EE 
mich nie Sr Mi Terre d TA SP ALT RR NA 
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Alle Pro- Pe eg CAR, 
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sind un- RUN.“ AS N äi Es fällt mir immer 

bedeu- uM schwerer meine 
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verliert und gewinnt 
gleichzeitig an Formen. 
Wirkt bedrohlich. Ich 
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K glaube, ich habe Angst. E 
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Ist das ganze Leben viel- ERC KC , 
leicht nur ein einmaliges ipe 
Versehen?, ein absolutes 
Zufallsprodukt einer hó- 
heren Macht?. Sind alle 
persónlichen Empfindungen 
wie Haß und Liebe, Erfolg 
und Niederlage nur selbst- 
erschaffene Trugbilder, 
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Ich dachte durch eine 
Uberdosis Schlaftablet- 
ten wurde der Tod 
"sanft" eintreten, 

ohne diese Schmerzen. 
Ich Dummkopf, mein Ma- 
gen. Hätte hette nicht 
alles essen und trinken 
sollen... AAUUU... aber 
ich wollte ein letztes 


Mal feiern. 
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Ist das der Tod?, ein sinn- 
loses Durcheinander. Ist die 
ersehnte kommende heile Welt 
nur ein von Menschen erdacht- 
er Wunschtraum, um im Leben 
einen Sinn zu finden?. 


rey 8 à 
DEG Tay they A 
eeiam e tad: p 
sti 


sone. 


AUAH.... Der 
Tod scheint 
mit beiden 
Händen nach 
mir zu grei- 
fen; ich ha- 
be eine be- 
stimmte 
Grenze über- 
S schritten, 
T EA mm ihn zu stark 
ih gereizt; nun 
will er mich. 
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durch deren 
Existenz 
man die ei- 
gene Iden- 
rrtat vor 
sich selbst 
rechtfertigt? 
vs. Mein 
EntschluB war 
ein Fehler. 
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Ich habe erkannt, was für ein wunderbar 
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ich Hoffnung. Tod, kannst 2 VISSESEISESEAD SN A a SIS HE ich es nicht vollends ausgepackt habe, Se 
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